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Regierungsblatt für das Jahr 1856. 


A. 
Seit· 
Abfertigungsbefugnif des Nebenzollamtes Säckingeennn. 3 
Adreſſen ber Landſtändeec. 60. 65 
Advocatur, ſiehe Anwaltſchaften. 
Altwaſſer und Verlandungen, das deßfallſige Eigenthum längs der franzöſiſchen Grene . . . 201 
Amortifationsfaffe, Anlben . . . . .. 46. 214. 268. 278. 325 
Anleben der Eifenbahnfhuldentilgungsfafle . 3. 5, 9, A. "59. a. 206. 227. 324. 358. 435. 436. 449 
— berfelben auf Obligationen vom Jahr 1842... . . » 200.3 4836. 449 
— derſelben auf 5prozentige Obligationen und beren Eintöfung gegen Aypeaentige ... 9. 41 
— decr Zehntſchuldentilgungskaſſe, deren Zinofuß a er en ei ar te er AD 
— ber Amorilfationslafle von IB40 . . . . 6328 
— — — von 1851, deſſen Zilgung ae en 268. 278 
Anwaltfhaften, Berichte auf folde » » . . re 6 
_ Verfeihungen und Ausübung nnd Beine * Anwälte . 58. 206. 410. 432. 443 
Apotheferlicengerthbeilungen . . .» 2. 46. 65. 440 
Armenrecht, Zulaffung badiſcher Statsangehirge bei ee föniglic birtenbeife Gerichten 
und vice versa . . » Fer ee a F 272 
Ausfuhrverbot der Perde, — en. F .771 
Auségleichung noch rückſtändiger Koſten für Militäeverpflegung. im * 1848 4 139 . 451. 211 
— des Aufwandes für militäriſche Hülfe wegen des Malaufftandee . » - . 177 
Ansftenerfiftung unter bem Namen Luifenftiftung von der Aachener und Muͤnchener — 
verficherungsgeſellſchaft·. — Auer Ei JOH 
Auswanderung ber Gonferiptionepfliätigen re er ee Mn ee we ch Ne ar er 


Erite 

B. 
Berichtigungen im Regierungsblatt » . . . a, Dei 204. 338. 389, 406. 444. 451 
Berirfsämter, deren Thätigfeit bezüglich ber Civilrechtopflege 454-458 
Blindeninftitnt, die Stiftung bes Freiheren von Weſſenberg in Konftanz für daffelbe 1 | 
Brandfaffe, Generals, Weberficht des Standes im Jahr 1855. > > 2 KH m m nn nn» 273 


Brandverfiderung, fiche Benerverfiherung. | 
- Branntwein, Üebergangdabgabe-Erhebung von eingehenden in's Herzogihum Naffan . » -» . 2 
Bremen, freie Stadt, die Werkehröverhältniffe zwifchen derfelben und bem Zollverein . . . 289, 444 


Budget für 1856 und 1857 , - . . “20.0. 123-137 

Bundesbeſchluß zum Schutze für Werte Be Oiteratur a Lunf — Naqhdenc reg MR 

Bürgermeifter, deren Gerichtöbarfeit und Rechtspflege in bürgerlihen Rechtsſachen. 140 
@. 


Batafter, ſiehe Ratafter. 
Bivilrehtöpflege der Berirfdämter —- ee ber — ———— in den Jahren 


1352 18355... ar . 2.2. 454-458 
———— beffen Sup neh: De N ee ee ar ce Fe a A 
Gonfeription für das Jahr 1857. . 2... na ara 232. 3585. 412 
Conſcriptionsopflichtige, deren Wandern, Reifen * —— .... . 204. 421 
Eonfular-Erequatur . . . a et er dr Ara teen ME 
Gorrefponbenz, fiehe ————— 

D. 
Damenſtift, adeliges, in Pforzheim . . — a rn a haar EN 
Dertingen, die Gründung eines Armenfonds dafelbft. — ee wer ER 
Diener, Öffentlie, deren ftrafgerichtliche Werfolgung ꝛc. wegen ———— RB ee er WR 
@. 
Eichthal, Henriette von, deren Stiftung zu Gunften der ifraelitifchen Gemeinde Leimen . . . . 144 
Ginftandsfummen, deren Beftiegung . . -» 20 
Eifenbahn, Eröffnung der nen erbauten Strede von Bafel — Sädingen, die desfallfigen Tarife 4 3% 
— die Organiſation des Dienftes auf dieſer Bahnftrede -. . . 57 
— die Eröffnung der Staatseiſenbahn von Säckingen bis Waldshut — bie deöfaltfigen Karife 415 
— die Organiſation des Dienſtes auf dieſer Bahnſtrecke— a |; 
— Fortſetzung von Waldshut bis Schaffhauſen und Gerfellung ı von Gifenbahnen von 
Offenburg bis Konſtanz und von Wiesloch bis Würzburg. 44h1117 
Eiſenbahnanlehen auf Obligationen vom Jahr 1842, deſſen Tilgung... + 3. 436. 449 
Gifenbabn-Shuldentilgungsdfaffe, Gewinniehungen © » 2 2 2 2 2 + 5 74 227. 358 


— Serienziehungen.. 22.» 59. 206. 324, 435 
— Einlöfung der Sprogentigen Obligationen gegen 42, pro⸗ 
Bere 1d 


Erite 
Eifenbabns»Tarife .. . te 22. 30. 148. 4158 
Exequatur bes Conſuls W. de Buy 4 New⸗ Hotn — a Tee, A 


— des brafilianifhen Conſuls, Chevalier Joſe — — 


F. 


Bamilienftatut der Freiherrn von Menpingen - » = > 2 m m mn nee 280 


Bamilienverträge, gräfli leiningenihe - » » 2 2 2 2 nn ne 1 
Fauth'ſche Stipendienſtiftungggg..2831 
Feiſt Ettlinger'ſche Stiftung . . - 4 
Feldmeſſer und Geometer, deren Bildung ar Yenfrfiie — ie ea 
Beldwege, deren Berlegung oder Abihaffung . -» . - » —F 167 


Feuerverſicherungsanſtalt, bie Umlagen der Beiträge zu derfelben für 1855/56 .. 16- 121 
Fenerverſicherungsgeſellſchaften, auswärtige, beren Gonceffionitung . » « . 59. 69. 432 
Binanzgefeg (Haupt) . . . . ware IB-UT- 
Freiplätze in den weiblichen Lehr ai Ensiehungsinfituten , — ——— ae Bee Are 
Friedrich-Luiſen- und Luiſenſtiftungen 68. 280. 344. 350. 353. A11*. 422°, 423. 433. 434°, 459° 


©. 


Gebühren der Etenerperäquatoren für das Ab» und Zuſchreiben in ben Stenerzetteln der Gemeinden 156 
GeneralsBardon ... ae eat Fr Ser? 
Geometer und Felbmeffer, — Bildung * dienſwollelliche Beanffigtigung a a ea Di 
Gerichtohöfe, deren Thätigfeit während der Jahre 1852 bis 185...» 400. 451 
Geſetz: die Einlöfung der Sprogentigen Obligationen ber Sienbahn fung, und die Aus⸗ 
gabe 42, prozentiger Obligationen ftatt derfelben . . . . FRE 4 
— die allmählige Einlöſung der 3’gprogentigen Rentenfheine . . . A te a Er 
— die Steuererhebung für den Monat April 1856 . . . . > we eh 
— die Herabfegung der Taravergütung für roben Kaffee ı. c.. 68 
—  Menderungen im Strafgefeßbuhe . . . . a a a u ee re er 
— den Hauptfinangetat für die Jahre 1856 und 1857 nie u. . 123-137 
— bie Gerihtöbarfeit und die Rechtspflege der Bürgermeifter in — Reqtoſachen 140 
— die eigentlichen Lehen (Familienlehen) . . .» Er | 
— die Ausgleihung der noch rüdfländigen Buthaben für © Zrnpeefegun 4 den Jahren 
1848 und 1899 . . . . — era ee ar 6 BE 
— den Schupg bed Gommifionspaudete Er FE || 
— die Anlegung, Verlegung oder Abjhaffung von Bebmgm, 4 die — oder Zuſam ⸗ 
menlegung von Grundftüden. . » . » . 167 
— den Gebrauch ded Stempelpapierd und den Anfap. von Sporteln bei ie Gerigien in — 
lichen Rechtsſachen und in Straffahen . . - . 19 
— das Eigenthum der dur fünftlihe Rheinbanten een Alnvafler Pr — — 
ded Rheins länge ber franzöſiſchen Erene . » 2 2: nm mern nenne a0 


— VI — 


Seite 
Befey (proviſoriſches), die Eingangszollfreiheit für Getreide, Hülſenfrüchte und Mühlenfabrifate . 317 
—  (proviforiihes), die Abänderung verſchiedener — im Vereinszolltarif, nebſt Voll⸗ 
zugsverordnung 3891—395 

— bie Fortſetzung ber Staatseifenbahn ı von Waldehnt bis Säaffhanfen und bie Herftellung 
von Eijenbahnen von Offenburg bis Konftanz und von Wiesloch bis Würzburg betreffend 417 
Bemwinnziehungen ber Gifenbahnfhuldentilgungdfafle » © > 2 2 2 en 2. 5. 74. 297. 358 


— der Amortifationskafte - . « - ed N ee ae en ara AO 
®runbftüde, deren Berlegung oder — —9 ee ae ee 
H. 

Handels und Schifffahrtsvertrag mit der Republik Merio . . . . 62 u we 
— — mit dem Königreich beider Sicihien . » x: 2 287 
Haunptfinanzetat für bie Jahre 1856 und 1857: 2 2 2 2 2 m 2 nennen. 123-137 
Herpelſche Luiſenſtiftunnggggggg. 2423 
J. 
Juriſtenprüfung, zweite, für ben öffentlichen Dienſtt.. 2285. 438. 439 
K. 
Kataſtrirung der Waldungen, Auflöfung ber desfallſigen Minifterlalommiffion . . . 19 
Kettner, Lubwigvon, Stiftung von zwei Breiplägen in ber von Stulz'ſchen Waiſenanſtalt in Sictenthal 65 
Kleinfinderbewahranftalt in Raftatt, besfallfige Stiftung - » - = 2 nn 2 nn a» 268 
Korrefpondenz zwiſchen badifhen und öfterreihifhen Gerihtöbehörden . «2 2 42320 
Kriegsbereitfhaft, deren Aufhebung. - » 22. . a DE, tn a ee, ware 
8 


Landftände, beren Adreſſe, die Rechnungsnachweiſungen über den Staatshaushalt für 1852 und 1853 60 
— deren Zuſtimmung zu den 1854 und 1855 erlaſſenen proviſoriſchen Zollgeſetzen und 


abgeihloffenen Zollverträgen . . . ER 65 
— bie Einberufung des landſtändiſchen Ausfäuffes zur — > —— 

DR 2 ee a ee er ee re a 
Lehen, RE TIERE: ea a a ee 
Leih⸗ und Pfandhäuſer, öffentlihe - : . - } a ee I 
Reiningen»Billigheim und PETER REN länge — er a AR 
Auifenftiftung, fiche Ausftenerftiftung und Friedrich-Luiſenfſtiftungen. 

M. 

Maiaufftand, bie Ausgleichung der desfallſigen Koften für milltäriſche er a aa 7—0—— 


Malz, Uebergangäftener im Königreih Württemberg . » . - j TE REG ; ; 


— vu — 


Medaillen-Verleihungen (alphabetiſch): 
ber größeren goldenen: 
dem Oberlehrer Hanfult in Karlsruhe 
— Gontroleur Renz bei dem Montirungscommiffarlat 
f — Regiſtrator Widert beim Priegdminifterium 


der fleinen goldenen: 


dem Walfenhausverwalter Lay in Lihtenthal . 
— Hofgerihtöfangleidiener Rolle in Freiburg 
— Leibkutſcher Shull. -» -» > 2 2 2 en en 
— Kammerdiener Felir Stäble 
kaiſerlich franzöſiſchen Douanier Louis Theedor — in Galais 


ber filbernen: 
dem Oberfeldbwebel Appel vom JügerBataillen . R 
— Dberfeldwebel Bachmann vom (erften) eib«Brenabier-Segiment 
— Oberfeldwebel Bed vom dritten Infanterie-Regiment . 
— Dberfeldwebel Böfer vom Cerften) Leib-Grenadier-Regiment 
— Waldanfieher Brutſchi von Oberhof. 


— Bürgermeifter und Steuererheber Joh. Jakob Bub — in Grund ß 


— Dberfeldwebel Eberle vom zweiten Füfilier-Batalllon 
— Brigadier der Gendarmerie Ehriftian Peter Flinsbach 
— Hauptlehrer Frey in Raftatt . — 
— Amtsdiener Furtwängler in Müllheim 

— Oberfeldwebel Gogel von der Pionier-Eompagnie 

— Dberwachmeifter Had vom Artillerier-Regiment - 

— Brigadier der Gendarmerie Benedift Hapmann . 

— Brigabier der Gendarmerie Johann Karl Philipp Horn 
— Brigadier der Gendarmerie Anton Käfer . . .» RETTET ER 
— Oberwachmeiſter Kaifer von der Unterofflere-@arde 
— Untererheber, Altbürgermeifter Keller in Burfheim . 
— Untererheber Franz Kleiner in Gutenftein . 

— Dberaufieher Knapp im Zuchthauſe zu Bruchſal 

— Oberwachmeiſter Kin och vom dritten Dragoner-Regiment 


— Feldwebel Köhler, Auffihts-Unteroffizier in der ilktärftrafeEompagnie 


— Shwabronswahmeifter Kopf vom (erften) Leib-Dragoner-Regiment 

— Opberfelbwebel Kopp vom vierten Infanterie-Regiment 

— Dberauffeher Kornmeier im Zuchthaufe zu Bruchſal 

— Untererheber Krafft in Sinsheim — 

— Oberfeldwebel Kraus vom zweiten Snfanterie,Regiment. 2 ee 
— Dberfeldwebel Lang vom weiten Infanterie⸗Regiment - » . . 


5558 


» [74] 
858 
— © 


885358 


— 
> 


88 


— VII — 


Medaillen» Berleihungen: 
dem Untererheber Albert Lind in Mosbach 
— Brigadier der Gendarmerie Fran Maiſch 
— Oberftenerauffehber Merfel in Mannheim , 
— Brigadier der Gendarmerie Meihenmofer . . .. 
— Dberwahmeifter Müller vom zweiten DragonerRegiment 
— Dberfeldiwebel Nagel vom dritten InfanterioRegiment . 
— Brigadier der Gendarmerie Martin Nut. 
— Untererheber Röfinger in Mannheim ü 
— Auffeher Sherzinger im Zudthaufe zu Freiburg 
— Hauptlehrer Siebler in Bachheim e 
— Berwaltungsfourier Sieh! vom Artilleie-Regiment 
— Brigadier der Gendarmerie Andreas Steiner. » x 2 2 20. 
— Regimentstambour Balentin vom vierten . 
— Bendelin Bohr in Leuterdhaujen x 
— faiferlih franzöſiſchen Douanier 3. ©. a in * Er ü 
— Dberfeldwebel Wernet vom eriten Füflier-Bataillon u 
— Rebengollamtödiener Wildemann in Gailingen . . 
— Staböfourier Wittum bei der Oeneraladjutantur , 
— Gendarmen Joſeph Wunfd . . 
Grlaubniß zur Annahme ——— Mebailten: 
dem Johann Linder, Schiffer in Breiſach, die Faiferl. u Ehrenmebaille 2r Elaffe 
v. Menhingen'ſches Familienitatut . a Te —TF. —— — 
Merito, Handels- und Schifffahrtsvertrag 
Militaärſachen: 
die Feſtſetzung der Einftandsfummen . 
die Beibehaltung der Zugangsklaſſe 1850 


das Wandern und Reifen ber Conſeriptionspflichtigen und- — ————— . 204. 


das Aufhören der Kriegsbereitihaft 
die Aufhebung der zwangsweiſen Remontirung AN ar 
die Gonfeription für das Jahr 1857... PS ER: 232. 355. 
— die Benennug des erften und zweiten — IR fo wie bed erften und 

vierten Injanterie-Regiments : R 
M. 
Rasdrud der Werke der Literatur und Kunft, den Schuß dagegen 
Ramendändberung » : 2 2 rn rn ne. a ar oe ie — — 
Nebenzollamt EShdinden » » » rn re nenn 

D. 

Oberkirchenrath, evangelifher, deſſen Organifation . 
Defterreih, Verträge und ebereinkünfte in verſchiedenen — mit dert. oferr. — 224. 


——⸗— 


Oppenfeld'ſche Auguſte-Luiſenſtiftung cc. 54223 


Ordensſache (die Namen alphabetiſch geordnet): 
Ordens⸗Verleihungen. 
I. Orden der Treue: 


dem königlich preußiſchen Generalfeldmarihall ıc. Grafen zu Dobna . 
— Generallieutenant Freiherrn Gayling von Altheim. . . EN: 
— föniglih preußiſchen Minifter des königlichen Hanſes von Maff BE 534 


UI. Orden vom Zähringer Löwen. 
1. Das Großkreuz: 


dem königlich preußiſchen Kammerherrn zc. Grafen von Dönhof. . . — 
— königlich preußiſchen außerordentlihen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am 
kaiſerlich franzöſiſchen Hofe, wirklichen Geh. Rath Grafen von Hapfeld . 
— königlich preußiſchen Oberhof- und Hausmarſchall Grafen von Keller (mit 
Brillanten) . . . : Fe 
— herzoglich ——— Oberhofmarſchall ——— von Lübeck 
föniglich hannoverſchen Oberhofmarſchallvon Malortie. . . . 


— Staatöminifter Freihern Rivalier von Meyienbug x 2 2 22 2. 655) 339 


— Hofmarfhall Seiner Königliden Hobeit des er von Preußen, Grafen von 
Püdler (mit Brillanten) . . . -» — nern 
— föniglih preußiſchen Oberſt-⸗Truchſeß Grafen von —— Na — 
— königlich preußiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Winifer am 
großhergogliden Hofe von Savigny .» x. ren ee 
— DOberftallmeilter Generalmajor Freiherrn von Seldeneck. ed ne ce 
— Ipberhofriter, Geheimeratb Dr. Stabel . . . . BE ———— 
— königlich preußiſchen Oberceremonienmeiſter Freiherrn von S niiftieb Rattonih 
— bisherigen kaiſerlich franzöſiſchen Geſandten Baron de Talleyrand— he . 
— Minifterlalpräfidenten Staatsrath Freiheren von Wechmar 
— königlich preußiihen General der Kavallerie sc. von Webdell 


2, Das Eommandenrfreus erfter Klaſſe mildem Stern: 


dem Chef des Stabs Seiner Königliben Hoheit des Prinzen von Preußen, Oberft von 
Alvendleben er 
— föniglih preußiſchen wirklichen Geh. Regationdrath Balan (mit Gißenlaud) . ur 
— Generaladiutanten Er, Hobeit des. Herzogs von Braunjhweig, Generalmajor v. Banje 
— föniglih hannoverfhen Generalmajor von Berger ve 2 en nr 
— Föniglih preußiſchen Kammerherrn ıc. Grafen Clemens von Boos⸗Waldech. 
3 


- 


385 
142 


Seite 
Orbendfade: 
dem föniglih preußiihen Oberften Freiherrn von Ezettrig . . . . .. 384 
— erften Rammerheren Ihrer Majeftät der —— von Preußen, Grafen Fini von 
Finkenſtein 384 
— koͤniglich preußiſchen en x. arten: von Bürkenders‘ Bisanlıla 
(mit Eihenlaub) ter SUB 
— föniglih hannoverſchen Soifannam Dberft von —— 385 
— Generalmajor Hilpert aan en are ar Aare ie, Mi 
— föniglih preußifhen Kammerherrn ıc. von Hülfe en. er 55 
— föniglih preußifhen Generalmajor von Anoblob . : 2 2 > 2 nun ne 348 
— Präfidenten des Kriegsminifteriumd Generalmajor Ludwig — 339 
— außerordentlichen Geſandten und bevollmädtigten Miniſter am toniglich preußlfgen 
Hofe, Staatsrath Freiberen von Marſchall (mit Gidenlaub) . . . 385 
— königlich preußiſchen Oberfinanzrath von Obſtfelder 384 
— Generalmajor von Borbed 2: Ha nn re 339 
— Generallientenant von Röder . 348 
— königlich preußiihen Oberhofprediger Dr. & — ( mit Cichenlanhy 384 
3. Dad Gommanbeurfreug weiter Klaffe ohne Stern: 
dem Oberften Bär vom (erften) Leib-Dragoner-Regiment . 63 
— Kammerherrn und Hofmarfhall von Baumbach 347 
# — Dberfien Baumgartner j 348 
— herzoglich braunfhweigifhen Oberften von 8 nt 4 385 
— föniglih preußiihen Major Grafen von Bismarf-Bohlen 407 ° 
— königlich preußiſchen Geheimen Hofrath Bord. } 55 
— MÜbjntanten Seiner Königlichen Bes des Prinzen von Sn, Dberflientenant 
von Boven . - . ' Be ee 384 
— Generalaubitor Geheimen Rath 8 BOWOE N. Ei a ce rc 348 
— Hofgerichtöpräfidenten Staatsratd Brunner 205 
— Freibern von Canitz und ann Kammerherrn — Majenat * Königin 
von Preußen Fe 384 
— königlich hannoverſchen Be von er Ded en 9 — Gigenland) 385 
— Generalmajor und Brigadecommandant Dreyer (mit — ——— 348 
— Oberſten von Faber. . . . unse 348 
— föniglid preußiigen Kammerherrn Grafen von Sichel J. are 
— Oberſten Freiherrn Göher von Ravensburg. 318 
— Adjutanten Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, —— von er Bolp 334 
— fönigli preußifgen Geh. Obermedizinalratb Dr. Grimm . BA re ME 
407 


— föniglih preußiihen Major Graf von ber Gräben 


Ordensſache: 


dem Flügelabjutanten Seiner Hoheit des Herzogs von Braunſchweig, Major v. nuer 


— föniglih preußifgen Hof- und Domprediger Hoffmann 
— Zuftizminifterialbireftor Junghanné6. F 
— königlich württembergiſchen Oberſten von Keini 


— Kammerherrn und Intendanten der Hofdomänen Freiherrn von aetiner 


— Zolldirekllor Kirchgeßner 
— Oberhofgerichtokanzler Kirn . 
— Oberſten und Zeughausdirektor Köbel 


— Generalmajor und Brigadecommandanten Kuntz (mit Eiche nlanb) 


— königlich hannoverſchen Stallmeifter Oberſt Maver 
— £ £. öſterreichiſchen Oberſtlieutenant Ritter von Merfi. 


— herzoglich braunſchweigiſchen Kammerhern von Münchhauſen 

— fönigl. ſicilianiſchen Brigadegeneral ıc. Alleffandro Nungiante Duca di ——— 
— Biceoberceremonienmeiſter Kammerherrn Freiherrn vou Reiſchach . 
— königlich preußiſchen Kammerherrn und Schloßhauptmann von Schwedt, v. Röder 
— faiferlih franzöfiihen Gendarmerie-Gommandanten Grafen von Et. Sanvenr . 


— Amortifationdkaffedireftor Scholl 


— Generalmajor und Brigadecommanbenr Sduler (mit Eißenlanb) . 


— Flügelabjutanten, Oberften von Seutter (mit ——— 
— Generalſtabsarzt Dr. Siegel 


— Oberſten und Mitglied des Zzrietominiſteriums, von Theobald (mit Eigenfanb) i 


— königlich preußiſchen wirklichen ee Theremin 
— Brälaten Dr. Ullmann . . . ae ie 
— Geheimen Referendär Dr. Bo — nn 


Direktor des Minifteriums des Innern Weizel 

föniglih preußischen Kammerhern von Wipleben. 

— Hofgerichtöpräfidenten Wolt . 2 
— Direktor der Forfte, Berg: und — ——— 


4. Das Ritterkreuz; 


dem Oberſt Freiherrn von Adelsheim, Commandanten bes zweiten Infanterie⸗Regi⸗ 


ments (mit Eichenlanb) . ’ 
— Dberbürgermeifter Bach em in Koblenz 
— Minifterialrath Bär dh 
— Dr. von Bartb u falw .... 
— Dberftlientenant von Bed im britten Infanterie-Regiment . 


— Dberftlientenant Waag, Commandanten bes erften Füfilierbataillone 


” 


Drdensfade: 


bem 


— 
— 
— 
— 
— 


Pfarrer Behrle in Oberweier . 

Hofbaumeilter Baurath Berdmüller 

Major und Flügeladjutanten Freiberrn von Beufi . 

königlich preußiichen Ulanenlieutenant Grafen H. von Boos— Waldes 

königlich preußiſchen Premierlieutenant von Brozowokyn. 

königlich preußiſchen Geh. Hofratd Eottel . . 2 2 2 nn nn 

f. f. öfterreihifhen Hauptmann Cſollich I 

Rittmeifter von Degenfeld im erften —— — —— 
Oberamimann Dilger... ne 

Hauptmann Dürr im Generalſtab 

föniglich preußischen Stabe- und Bataillonsaryt Dr. von — 

Geheimen Finanzrath Ehrma nnn. 8 
Stadtdirektor Haller . 

DOberamtmann Fecht 

Regimentsarzt Finneiſen im — —— 9 

Major von Freydorf im zweiten Dragoner-Regiment . 

Oberft Frhr. v. Freyſtett, Gommandanten bes 2. ee * Gigent.) 
Gymnafiumsbdireftor Hofrath Gebhard . Br en 
Oberlieutenant von Gemmingen, Orbonnangoffigier . 

Geheimen Finanzrath Glodner u 

königlich preußifhen Legationsfefretär von Bundiad . — 

königlich württembergiſchen Hoſtath Hadländer. 

Generalagenten W. Hauchecorne in Könn. 

Flügeladiutanten Sr. Majeftät bed Königs von Hannover, PN v. Heimbrug 
königlich prenfiihen Hofmaler Henſel in Berlin . FERNE LER 
Major und Flügeladjutanten von Holzing (mit Eichenlaub) 

königlich preußiſchen Rittmeiſter von Hontheim. 

Kammerherrn Freiherrn Nepomuf von Hornftein (mit Eigenlaub) 

herzoglich braunfhweigiihen Hauptmann von Ifenbabl . . . .. : 
Major Keller, Commandanten bed zweiten Füftlier-Bataillons (mit Gigentanb) . 
Dberftlientenant Keller im dritten Infanterie-Regiment ri 
Kammerherrn, Forſtinſpektor und Forftmeifter Karl von Kleijer 


- Flügeladiutanten Er. Majeftät des Könige von — Rittmeiſter von Koplranig 


Geheimen Secretär Kreidel 

föniglich preußiichen Geheimen ——— von ereſigzt 

Alcalden von Puerta, D. Rafael Laffitte 

Dberftlientenant du Jaris von Laroche im zweiten Snfanterie-Regiment 
f, k. öfterreihifgen Hauptmann Zeiler 
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Orbensiade: 
dem Oberſt Louis, Commandanten ded vierten. Infanterie-Regiments (mit Eichenlaub) . 
— Beiftlihen Rath Adalbert Maier . e 2 i 
— Defan und Pfarrer Martin in den . . 
— k. k. öfterreihifden Hauptmann Müller 
— Oberzollinſpektor Muff E —X 
— Major und Flügeladjutanten RR von — mit Eichenlaut) ER 
- Hauptmann Kreiberen von Nenbronn in der Artillerie . » . » 
— Encenmöbireftor Hofrath Noft R 
— Legationsrath Nüflin . .. ee ee ee ee 
— Legationsrath von Pfeuffer . : 
— föniglib preußiſchen Profeſſor Dr. Reopold Ranfe in \ Berlin : 
— Dberamtmann von Reihlin-Meldegg. P 
- Baron Karl von Reina, vormaligem Attaché bei bee kaifertich Fanie Se 
fandtichaft am großherzoglihen Hofe (mit Eihenlaudb) . . . . RR 
— Dberftlientenant von Renz, Chef des Generalftabs (mit Gidhenlaub) . 
— Major Freiberen Röder von Diersburg in ber Nrtillerie. 
— Berirksinfpeftor Nuoff ne an re ar ana Fa 
— GStallmeifter Sadd. . . > a RE are a a Ne 
— Dekan Schaller in Batterdingen 
— Hauptmann Scheid im Invalidencorps . FE ER 
— Hauptmann Shellenberg . : . bt 5 nr en a ne ya 
— koͤniglich preußiihen Major von Ealasıtwars. 
— königlich bayeriſchen Hofratb Dr. Shneidamwind . 
— füniglib preußischen Geheimen Kämmerier Schoeningf : 
— Kammerherrn und Hofoberforftmeiiter Freiherr von Shönau-Mehr (mit Eigent.) 
— Sefretär des großherzoglihen Staatsminifteriums, Hofrath Schunggarr 
— Delan Sehringer in Emmendingen . PER: E 
— föniglih preußiſchen Lieutenant Senfftvon Bilfah. 6 i 
— Hauptmann Grafen von Sponed in der Pionier-Compagnie (mit Eihenlauby 
— Oberthierarzt Stahl im erſten Dragoner-Regiment 
— föniglih preußiſchen Hauptmann von Steinäcker. 
— Oberpoſtrath Steinam (mit Eichenlaub) 
— Oberamtmann Stigler 
— Oberamtmann Freiherrn von Tenffel } ‚ 
— föniglih preußischen Konſiſtorialrath und Hofprediger Spielen ä 
— Kammerherrn und Dberforftratb Freiher von Uerküll-Gyllenband 
— Kabinetsrath Dr. Ullmann . . en si 
— Föniglid preußiſchen Profeſſor x, Dr. ass in — 
— Kaſſier Wielandi bei ber Militaͤrwittwenkaſſe 


Ordensſache: 
dem Leibarzte Dr. Jandt ran 
— Dberfllieutenant Zeroni in ber Arillerie (mit Gigenfanb) er ia u 2 


Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen fremder Orden Calphabetif) : 


bes föniglih preußischen rothen Adlerordens zweiter Klaſſe, Be von, Ram 
merherr und Hofmarfhal . . . .. 47 
— faiferlich ruſſiſchen Stanislausordens , Sroötten — ———— v., Miniſterreſtbeni 437 
— königlich preußiihen rotben Adlerordens dritter Klaſſe, Beuſt, von, Major . . 408 
— kaiſerlich ruſſiſchen Stanislausordens zweiter Klaſſe, Derf BERRNN our 438 
— föniglid preußiihen rothen Adlerordens vierter Klaſſe, Bödlin, von, — 430 
— königlich däniſchen Danebrogordens, Ritterkreuz Bunſen, Dr., Hofrath u. Profeſſor 47 
— großherzogl. heſſiſchen Ordens Philipps des Großmüthigen, Ritterkreuz, Burg, Poſtrath 205 
— k. k. öſterreichiſchen Franz-Joſeph-Ordens, Ritterkreuz, Derielbe . . .. 318 
— herzogl. braunſchweigiſch. Ordens Heinrichs des Löwen, Ritterfrem, Clorer, — 174 
— königlich preußiſchen rothen Adlerordens vierter Klaſſe, Degenfeld, v., Rittmeiſter 430 
— koͤniglich preußiſchen rothen Adlerordens vierter Klaſſe, Dietz, Hofmalr . . . „47 
— kaiſerlich franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion, Ritterkreuz, Dürr, Hauptmann 174 
— kaiſerl. franzöſiſch. Ordens der Ehrenlegion, Ritterfreug, Eiſſenhardt, E. Handelsmann 318 
— großh. heſſiſch. Ordens Philipps des Großmüthigen, Comthurkreuz, Faber, v., Oberſt 203 
— königlich preußiſchen rothen Adlerordens zweiter Klaſſe, Derielbe . . » 2... 430 
— königlich belgiſchen Leopoldordens, Ritterfrens, Federer, Hauptmann . . . . 142 
— großh. heſſiſch, Ludwigsordens, Nitterfreug eriter Klaffe, Fiſcher, Oberpoftmeifter . 205 
— fönigli württembergiihen Friedrichordens, Ritterkreuz, Derielbe. . . . 223 
— föniglih preußiſchen rothen Adlerordens vierter Klaſſe, Frommel, Galleriedireftor 438 
— fönigl. fardin. St. Mauritius nm. Lazarusordens, Ritterkreuz, Füe ßlin, Zuhthausdireftor 174 
— königlich preußiſchen rothen Adlerordens erfter Hlaffe, Gayling, von, Oenerallientenant 430 
— faiferl, franzöſiſch. Ordens der Ehrenlegion, Ritterfreng, Gemmingen, v., Oberlieutenant 203 
— föniglih preußiſchen rotben Adlerordend vierter Klaſſe, Derielbe 408 
— herzoglich braunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen, Ritterfreus , Derf ei e 408 
— königlich württembergifhen Friedrichordens, Ritterfreng, Haber, Mar v., Banguier 408 
— fönigl. preuß. rothen Adlerordens vierter Klaffe, Hardenberg, v., Artillerielientenant 430 
— faiferlih rnffiihen St. Annenordens, Derfelbe. . . . dr 430 
— kailſerl. franzöfiihen Ordens der Ehrenlegion, Oroßoffizieröfrens, Hlipert, — 203 
— kaiſerlich franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion, Ritterkrenz, Hör, Schmelzmeiſter von 
Bachſjimmern . . -» Ge 142 
— herzogl. braunſchweig. Ordens Heinriche de — Nitterfreng, lie v., Major 408 
— föniglic preußiſchen rothen Adlerordens zweiter Klaſſe, Kettner, v., Kammerherr ıc. 386 
— großherzoglic hefiiihen Ludwigsordens, Ritterkreuz erfter Klaſſe, Kung, Stabtdireftor 205 


Ordendjade: 


des k. f. öſterreichiſchen Ordens ber eifernen Krone, aweiter Klaſſe, Kung, Generalmajor 

— fönigl. preuß. rothen Abdlerordend;zweiter Klaſſe mit Schwertern und Ring, Derfelbe 

— großherzoglic hefiiihen Ordens Philipps des — Ludwig, Generalmajor 
und Präfident des Kriegdminifteriums . 

— föniglih preußifhen rothen Adlerordens zweiter Rlaffe mit Siem, Ma — 
von, Staatsrath ꝛc. -» 

— königl. preuß. — * alaſ e, Mevfendug, ——— Staatsminifer 

— faiferl. franzöſiſch. Ordens der Ehrenlegion, Ritterfreng, Minet, Dr., Legationgjefretär 

— königlich preußifhen rothen Adlerordens vierter Klaſſe, Müllern, von, Lieutenant 

— kaiſerlich franzöfiihen Ordens der Ehrenlegion, Offizierskreuz, Neubronn, v., Major 


— fönigli preußischen rothen Adlerordend zweiter Klaſſe, Nüßlin, Legationsrath 386. 


— föniglich preußiſchen rothen Adlerordens dritter Klaſſe, Pfeuffer, v., Legationsrath 

— herzogl. brauuſchwg. Ordens Heinrich des Löwen, Großkreuz, Porbeck, v., Generalmajor 

— königlich preußiſchen rothen Adlerordend zweiter Klaffe mit dem Stern, Derfelbe 

— großherzoglih heſſiſchen Ordens Philipps des Großmüthigen, Comthurkreuz erfter 
Klafie, Reiſchach, von, Kammerherr und Riceoberceremonienmeifter . 

— königlich preußiſchen rothen Adlerordens zweiter Klaſſe, Derfelbe 

— föniglid preußiſchen rothen Adlerordens dritter Klaſſe, Renz, von, Oberflieutenam 

— großherzogl. heſſiſchen Ludwigsordens, Nitterkvenz erſter Klaſſe, Röder, von, Major 

— königlich preußiſchen rothen Adlerordens * 2“ e mit Schwertern und er 
Röder, von, Benerallieutenant . . . . A i .. 

— faiferlid franzöſiſchen Ordens ber Ahreniesien, "Srofoffgierötreng, Rent von 
Schreckenſtein, Geheimer Rat . 

— großh. heſſiſch. Ordens Philipps d. Großmuͤthigen, Nitterkren, Saa⸗ Gifenbahninfpeftor 

— kaiſerlich ruſſiſchen St. Annenordens dritter Klaſſe, Schäffer, von, Rittmeifter 


231 
341 
438 


— großh. heſſiſch. Ordens Philipps des Großmüthigen, Ritterkreuz, Schilling, v., Hauptmann 203 


— königlich preußifhen rothen Adlerordens dritter Klaſſe, Shridel, Dr., Geh. Hofrath 

— fönigl. bannöverifchen Onelphenorbens, Großkreuz, Schweizer, v., Geh. Legationsrath 

— föniglid preuß. rothen Adlerordens vierter Klaffe, Schweizer, von, Legationdjefretär 

— großherzoglih heſſiſchen Ordens Philipps des Großmüthigen, ste Sel⸗ 
deneck, von, DOberftlieutenant . 


— faiferl, franzöſiſch. Ordens der Ehrenlegion, — Seutter,v, Er ‚Major 231 


— herzogl. braunſchweig. Ordens Heinrihs bed Löwen, Derfelbe F 
— königlich preußiſchen rothen Adlerordens zweiter Klaſſe, Derf elbe ... 
— herzoglich ſachſen- erneſtiniſchen Hausordens, Kommandeurkreuz, Seutter von 
Lötzen, Kammerherr 
— föniglid württemberg. riedrichorbeng, J— — laſe, Theobald, 
von, Oberſt und Mitglied des Kriegsminiſte riums 


386 
239 
430 


203 


* 
408 


341 


433 
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Srite 

Ordensjade: 
bes föniglich preußiſch. rothen Adlerordens dritter Klaffe, Ullmann, Dr., Kabinetsrath 47 
— faijerlih franzöfiihen Ordens der Ehrenlegion, Nitterfreng, Derfelbe. . . . 231 


— herzoglich braunfhweig. Ordens Heinrihs des Löwen, Kommandeurfreus, —— 388 
— großhetzogl. heſſiſchen Ludwigordens, Ritterkreuz erſter Klaſſe, Villiez, von, Major 203 
— großherzogl. heſſiſchen Ordens Philipps des Großmüthigen, Sernhacrex;, — 
F Oberſtlieutenan 203 
— föniglih preußiſchen rothen ——— vierter alaſſe Widma: ann, ———— 408 
— königlich preußiſchen rothen Adlerordens vierter Klaſſe, Willmann, Hofkupferſtecher 271 
Drganifation: 


die Abfertigungsbefugnig des Nebenzollamtes Säfingen . + 2 2 0. a 3 
bes Gijenbahndienftes auf der Strecke von Baiel bis Säckingen —— —57 
bes Eiſenbahndienſtes von Säckingen bis Waldshut —F . 419 
die Rückverlegung der Waſſer- und Straßenbauinſpektion von Roten * Rafiau ..232 
— Ruͤckverlegung der Obereinnehmerei Baden nach Raſtatt . . — 0.0933 
— Errichtung einer Roftftallmeifterei zu Wolſach u BR a te ae re 
— Erribtung einer Telegraphenftation in Radolpbzell — 0.0. 319, 
— Errichtung eines Billetausgabebureaus auf der Eiſenbahnftation Wohlen Bat fe 353 
— Umwandlung des Nebenzollamtes 11, zu Waldshut in ein Nebenzollamt I., und des 
Nebenzollamtes I. am Grenzaber Horn in ein Nebengollamt IL . 2 22.2... 406 
— Miederherftellung des Poititallmeiitereidienftes zu Shwegingen 2 2 2 2 2 202.438 
bed enangelifchen Oberfirdenratied . . - - ER ter Br 441 
des Vorſtandes der Oberdireftion des Waſſer⸗ und Straßenbaues . SER N 
Pardbon (Geneal‘). . . . . Sn en hr ui, Be A ; .. 36 
Pfandr und Reibhänfer, öffentliche te re Dar ae . 18 
Pferdbeausfuhrverbot, deſſen Aufhebung 2: 2:0 nn . 71. 215 
Pforzheim, Damamfift . x. - u an an Be An rt —— > a 154 
Polytechniſche Schule, deren Squlerzahl FR a Fra er en ee ea . MR 
Poſtſachen: 
die Poſtentſernung zwiſchen Wertheim und Rosbrunmn . . . 53 
den beutjch -öfterreihiihen Poftvereind « Nachtragsvertrag, den Boftverfehr im — des 
Großherzogthums und den Poſtverkehr mit andern Poftgebieten . nr ce ae ——— — 
bie Poftentfernung zwiſchen Wertheim und Biihoishbeim a d. - » 2 2 2 2.2... 20 
—. Errihtung einer Poſtſtallmeiſterei zu Wolfah und Diftanzenbeitimmungen > 5-3 
— Ertrapoftdiftanz zwiſchen Villingen und Rottweil ar an Zee ae, MR 
— MWiederherftellung des Poftftallmeiftereidienftes zu Schwegingen . > 2 222.2. .482 
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Rheinfhifffahrt, das Befahren bes Rheins von Bafel sis in die Se R . 433 
S. 
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Staatsanwälte, deren Thätigfeit . 400. 451 
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Günderode, von, Hauptmann 


Gutſch, Amtsafjeffor 
H. 


Haag, Pfarrer 

Haas, Hüttenverwalter 

Haas, Amtörevifor 

Haas, Amtsaſſeſſor 

Haas, Notariatspraftifant 
Habermehl, Lyceallehrer 

Hagemeifter, ehemaliger Forſtpraktikant 
Hagenmeier, Pfarkandidat 
Hamburger, Amtmann + 

Hammetter, Revifor 


- Eu = 


Seite 


33 
343 
342 
318 

15 
265 


in Bruchſal 
Hardenberg, von Oberlieutenant 
Harlfinger, Bezirföförfter 
Hafelwander, Apotheker 
Haſſe, Dr., Geh. Hofrath 
Haub, Hoffammerrath 
Hanfer, Rechnungsrath 
Haug, Biarrer + 
Hebenftreit, Besirksförfter 
Heiligenftein, von, Referendär 
Heiſch, Amtörevifor 
Held, Besirköförfter 
Helminger , Fahrpoſtlaſſier 
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Steinwachs, Oberlieutenant 
Steinwarz, Bezirföbaumeifter 


Stengel, Frhr. v., Geh. Rath Ir Klaſſe 341? 


Etephani, Oberfirchenrath 
Stern, von, Hauptmann 
Stetten, von, Oberlieutenant 
Etetten, von, Artillerieoberlieutenant 
Stetten, von, Major 
Stoder, Amtsrevifor + 
Stoder, Hauptamtsfontroleur 
Stodhanfen, Etadtpfarrer + 
Etödlern, von, Oberft 
Etödlern, von, Oberlieutenant 
Stöhr, Medizinalrath 
Etrauß, ‘Poltpraftifant 
Streitberger, Pfarrer } 
Strohmeier, Obertehnungsrath 
Eüpfle, Hofrath a. D. 
Sulger, Oberlieutenant 
Szuhani, Wunds und Hebarzt 
T. 
Theobald, von, Hauptmann 
Theobald, von, Oberamtimann + 
Thilo, Amtmann 
Thilo, Oberlieutenant 
Thoma, Notariatspraftifant 
Traub, Rechtspraktilant 
Trolle, Wund» und Hebarzt 


15. 


15. 


— XXVII — 


Erite Erite 
Trotter, Profeſſor 286 | Weber, Wundarzt 448 
Tſcheppe, Dr., Phyſikus 430 | Wechmar, von, Oberftlientenant 15. 223 
Zürfheim, von, Rirtmeifter 223 | Wehmar, Frhr. von, Geh. Rath ir Klaffe 341° 
urban, Regierungs rath 438 | Weiler, von, Oberingenieur 43 
u. Seiler, von, Major . 453 
mann, Dr., Prälat u. Oberfichenrathsdireft. 446 en er FR: 
Ullmann, Dr., Kabinetorath 341 Weiß, Kamerafpratiifant 435 
a Hugo, ‘Pfarrer = Welden, von, Domfapitular + 451 
nger, Oberlientenant f 
Ungern-Sternberg, Amalie, Freifränl.v., Hofdante 446 — — — J 
Nie, von, Legationsratf un Wepel, Beiefsförfer 438 
Uständer, Kriegsminiſteriallkanzliſt 271 Rilhelm, Medizinalrath 343 
V. Wilkens, Amtmann 342 
Vayhinger, Bezirksingenieur + 166 Wingler, Auitsreviſor 286. 409 
Velten, Oberforftmeifter + 354 | Willibald, Amtscirurg 161 
Better, Pfarrer } gg | Winter, Oberamtmann 342 
Vierordt, Geh. Hofrath 15 Ei ei t — 
Villiez, von, Major 87 | Winterwerber, Delan T 
Vögele, praftiiher Arzt, Wunds und Hebarit 277 Winther, 8. G., Rechnungsrath 342 
Vogel, praktiſcher Arzt und Hebarzt 4 277. 448 Binder, W. Fr., Rechnungsrath 343 
Vogelmann, Dr., Geh. Referendär 176. 204 Woͤllwarth, örhr. arte; Geh. Rath a, D. 431 
Vogt, Obereinnehmer 265 | Förter, Dr., Profeſſor extraord, 232 
Volz, Amtsrevifor + 270 | Wolf, Lehrer _ . 161 
Wolff, Oberft! 369 
W. Würth, Poſtpraktikant 352 
Waag, Oberft 363 | Würthenau, von, Wind» und Hebarzt 277 
Mänfer, von, Amtmann 431 
Wagner, Pfarrer a. D. 204 3 
Wagner, Hofrevifor + 451 | Zängerle, Notariatspraftifant 225 
Maibel, Geometer + 62 | Zahn, Kameralprafiifant 435 
Waidele, praft. Arzt, Wund- und Hebarzt 449 | Zeh, von, Amtsaſſeſſor 431 
Malther, Bfarrfandidat 443 | Zeroni, praftifger Arzt, Wund- und Hebarzt 448 
Walz, Pfurrer 7 66 | Ziegenfuß, Kanzliſt 208 
MWarnfönig, Anwalt i 410 | Zigenfuß, Poſt- und Eifenbahnfaffier 56 
Wasmer, Berrfsförfter F 436 | Zimmer, Pfarrer 64 
Meber, Notariatspraftifant 225 | Zimmermann, Major 453 


Weber, Dr., Regimentsarst 368 | Zittel, Pfarrer 7 414 


— 


NXr. I. 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt.“ 


Karlsruhe, Mittwoch den 9. Januar 1856. 


Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzoglichen Miniſterium 
des Innern: Weberficht der Studirenden auf den Umiverfitäten Heidelberg und Hreiburg beireffend. Bekanntmachungen des großs 
erzoglichen Finanzueiniteriums: die Erhebung einer Uebergangsabgabe von dem in das Herzegthum Naſſau eingehenden Brannt: 
wein betreffend. Die Abfertigungsbefugniffe des Nebenzellamtes zu Sädingen betreffend, Die Tilgung des auf Obligationen auf⸗ 
genommenen Giienbahnanlehens vom Jahr 1R42 betreffend. Die vierte diesjährige Gewinnzie hung des Anlchens der Ciſenbahn- 
fhulventilgungstaffe zu 14 Millionen Erden betreffend. 

Todesfälle. 








Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
— 
Ueberfiht der Studirenden auf den Univerfitäiten Heidelberg und Freiburg betreffend, 


Im Winterhalbjahre 1855,56 ftudiren 
A. auf der Universität Heidelberg: 
Badener. Michtbadener. Zufammen, 


Theologen, imatrifulirte und Seminariten . » x 2. 4 23 64 








Juriſten . . a 68 313 379 
Mediziner, Ghemiter un harnayuten ee ae er MR 73 122 
Kameraliſten .» ; er tet 3 17 
Philojophen und Vhllelogen — a a ee Ar Mathe Dr are ra 6 A 33 49 
Summe . . 186 445 631 
Außerdem Sefuihen die akademiſchen ee — 

Perſonen reiferen Alters. —F 7 19 26 
konditionirende Chirurgen und — — ae ee 8 12 20 
Gejammtzahl . . 201 476 677 


B. auf der Universität Freiburg: 
Badener. Nichtbadener. Zufammen, 


Theologen. - -» 27 192 
Suriften und Notariatöfandidaten ur ed —— — 4 69 
Mediziner, Pharmazeuten und höhere Chirurgen” ee ee 4 54 
Kameraliften, Philofophen und Philologn . . » 16 3 19 


Summe . 296 » 38 334 


2 J. 


Uebertraagg..334 
Hoſpitantennnnnnn. 4 


Niedere Chirurgen . — —— 8 
Gefammtzahl . . 346 
Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 21. Dezember 1855. 
Großherzogliches Miniftertun ded Innern, 
Wechmar. Vdt. von Stöffer. 


Die Erhebung einer Uebergangsabgabe von dem in das Herzogthum Naflan eingehenden Branntwein betr. 


Nachdem im Herzogthum Naffau durch das Gefeg vom 13. Juli d. 3. neben Einführung 
einer Branntmweinfteuer auch die Erhebung einer Uebergangsabgabe von dem aus dem freien Verkehr 
der übrigen Zollvereinsftanten dahin eingehenden Branntwein angeordnet ift und zur Sicherung 
diefer Abgabe durch die Verordnungen vom 5. September, 23, und 24. Oftober d. 3. nähere 
Vorschriften erlaffen worden find, jo jehen wir und veranlaßt, unter Hinweifung auf die Ver— 
ordnung vom 6. November 1841 (Regierungdblatt Seite 298) die fraglichen Beftimmungen, 
fo weit nothwendig zur öffentlichen Kenntniß zu bringen: 


$. 1. 

Bon dem aus dem freien Verkehr der Zollvereindftaaten in das Herzogthum Naffau ein- 
gehenden Branntwein wird vom 1. November d. J. an eine Nebergangsabgabe im Betrag von 
zwölf Gulden für die Naffauifche Ohm von 80 Maaß (160 Xiter) von der Normalftärfe von 
50 % nach dem Alfoholometer von Tralles bei einer Temperatur des Branntweins von 12", 
Grad Reaumur erhoben, für Branntwein unter oder über 50 Prozent aber die Uebergangsabgabe 
nach diefem Verhaͤltniß berechnet. Liqueure und andere weingeifthaltende Flüffigfeiten, deren Stärfe 
nicht durch den Alfoholometer ermittelt werden fann, werden ald Branntwein von ber Normal- 
ftärfe von 50 % behandelt, jofern der Alkoholometer nicht noch einen höheren Grad anzeigt. 

z. 2. 

Für den Verkehr mit Branntwein zwiſchen den übrigen Zollvereinöſtaaten und dem Herzog— 
thume Naſſau find befondere Lebergangäftragen und am Rheine und Main_befondere Landungs— 
pläge beftimmt und an diefen Hebergangspunften Uebergangsfteuerftellen errichtet. Diefelben find — 
jo weit fie beim Verkehr aus dem dieffeitigen Großherzogthum über das Großherzogthum Heffen 
oder Kranffurt oder mittelft ded Maind oder Rheins in Betracht fommen — am Main Höchft, 
Floͤrsheim, Hochheim, am Rhein Bieberih, an der Taunusbahn diefe Stellen und Wiesbaden. 

8. 3. 

Die unmittelbaren Berfendungen von Branntwein nach Nafjau haben unter Hebergangsjcheinfon- 
trofe zu geichehen. In dem Uebergangsſchein muß der Stärfegrad des Branntweind angegeben werben. 

Die Erhebung der Uebergangsabgabe erfolgt bei der Uebergangäfteuerftelle oder, wenn die Er- 
fegung der Abgabe am inländischen Beftimmmngsort gewünfcht wird und fich dafelbft eine zur 
Erledigung von Lebergangsjcheinen befugte Steuerftele befindet, auch bei diefer. 


- 


I. 3 


8. 4. 
Zur Ausftellung von.lebergangäfcheinen in Naſſau find die hergoglichen Hauptfteuerämter, 
die Steuerämter und die Uebergangäfteuerftellen zu Brandoberndorf, Wehrheim, Oberurfel, Flörs- 
heim, Hochheim, Eltville, Oeſtrich, Geifenheim, St. Goarshauſen, Neuhäufel, Allendorf und 
Sinn, zur Erledigung außer diefen auch die übrigen Uebergangäfteuerftellen befugt. 
Karlöruhe, den 7. Dezember 1855. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Brgenauer. 
Vdt. God. 


Die Abfertigungsbefugnifie des Nebenzollamtes zu Sädingen betreffend. 


Dem Nebenzollamt I. Klaſſe zu Sädingen ift von dem Zeitpunfte an, auf welchen die groß- 
herzogliche Eifenbahn zwiſchen Bafel und Sädingen dem Güterverkehr geöffnet fein wird, die un- 
befchränfte Befugniß zum Begleitſcheinwechſel mit allen zuftändigen Zollbehörden, ſowie die unbe: 
fchränfte Befugniß zur Zollerhebung ertheilt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 

Karlsruhe, den 27. Dezember 1855. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Begenauer. Vdt. Glock. 


Die Tilgung des auf Obligationen anfgenommenen Eifenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Heutigen in Gegenwart 
einer großherzoglichen Kommiſſſon folgende Obligationen vom 1842r Eifenbahnanfehen, in Gemäßheit 
der biefjeitigen Bekanntmachung vom 3, d. M., Negierungsblatt Nr. XLIV, gezogen worden find: 

Bon den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern: 
103 789 940 | 1289 1968 2622 3214 3616 431 | 736 
34 } 


501 820 1111 1306 1995 2674 3232 3937 44 4767 
651 886 1128 1427 2024 2857 3305 4089 4449 | 4876 
667 895 1146 1768 2174 2929 3430 4215 4518 | 4995 
7172 917 1262 1835 2358 3180 3524 | 4292 4669 | 5037 


Bon den Obligationen zu 500 fl. die Nummern: 


| 8] 1408| 1782| 2340 | 2968 73 | 4510 | 53208 | 5735 
326 | ss2 | 1524 | ı1sı2| 2514| 3008 | 4017 | 4696 | 5303 | 5758 
a5 | 1186| 1537 | 1800| 256 | 380 A200 | 4736 | 5350 | 5894 
s56 | 1194| 1546 | 2005| 2) 3417 42150 4954| 5468 59021 
581 | 1330| 1507 | 2007 | mu! 34716 4352| 5019| 55! 5008 
7933| 18 | 1556 | 201 | 2849 a8 | 44860 5149 | 5627 | 6019 


6548 | 7014| 7861| 87701 Holt | 9374 | 10086 
6613 | 120 | 7924 | 8789 | 90988 9427 | 10120 
666 | 7364 7980 8818 919901 9435 | 10938 
6670 | 7789 | 8220 73) 9224| 9466 | 10517 


11550 
11607 


10722 | 11023 
1760 | 11144 
410775 | 11278 ! 11614 





14953 | 16534 | 18209 
14970 | 16860 | 18267 
15037 16878 18319 
15092 | 16879 | 18394 


1819 | 3322| 5571 7000 | 8641 | 10161 | 12263 
1946 | 3638 | 5607 055 | 8685 12694 
2029 3795 5698 7101 8697 | 10485 | 12776 


— 
= 
= 
— 
=) 


10976 2 ı 11661 
6939 | 7808 | 8368 | 8964 | 9293 | 10012 | 10601 10083 | 11424 | 11666 
6943 | 7855 | 8703 | 9000 9364 10050 | 10644 mei 11528 

Von den Obligationen zu 100 fl. die Nummern: 

42 | 2416 | A182 | 6155 | 7606 971 | 10817 | 13360 | 15287 | 16948 
a9 2478 4440 6218) 7758 | 9714 10646 | 13416 15333 | 17327 
5i7| 2605 | 4488 | 6258| 7861 | 9781 | 11124 | 13550 2 17346 
875 60 | Amis | 6326| 792 | 9785 t1210 | Aarıt | 45581 | 17447 
95 | 287 | 4802 | 6390 | 7966 | 9862 | 11588 | 19727 | 15663 | 17507 
967 2867 |: 5053 6463 | 8177 9863 | 41691 | 13947 15809 | 17544 
977 289 | 5059| 6663 8181 9905 | 11895 | 14044 | 15813 | 17769 
987 | 2949 | 5344 | 6693 | 8206 | 10050 | A906 | 14ött | 15958 | 17910 
1220 | 3130 | 5350 | 6702 | 8246 | 10070 | 11960 | 14663 | 16033 | 18034 
1246 | 3300 ! 5386 | 6823 | 8377 | 10079 | 12006 | 14668 16495 | 18117 
1422 | 3308 | 5409 | 6947 | 8420 | 10105 — 14706 | 16401- | 18201 
1624 | 3314 | 5467 | 6965 | 8564 | 10116 : 





| 
2085 3839 5834 7151 8966 | 10536 | 12819 | 15157 | 16918 | 18577 
2171 3865 5839 7168 9088 | 10543 | 12985 | 15223 | 16921 | 18704 
15265 | 16946 | 18758 


2250 4069 5907 7300 9231 10552 | 13076 
2322 4165 | 5976 





Dom 1. Juli 1856 an hört die Verzinſung diefer Obligationen auf. Wer die Rüdrahlung 
früber zu erhalten wünſcht, kann fie vom 1. Januar nächſten Jahres mit den Zinjen bis zum 
Zahlungstage zu beliebiger Zeit erheben, 

Karlsruhe, den 28. Dezember 1855. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. Vdt. Kreutz. 


I. 5 
Die vierte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens ber Eiſenbahnſchuldentilgungskafſe zu 14 Millionen 
Gulden betreffend. 

Das Refultat der Heute ſtattgehabten vierten diesjährigen Gewinnziehung des obenbemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. April 8. 9. durch die Eifenbahnichuldentil- 
gungskaſſe bezahlt werden. Die Bezahlung derfelben wird aber auf Verlangen der Inhaber auch 
vor der Merfallzeit gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden flattfinden. 

Karlsruhe, den 29. Dezember 1855. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Kreup. 


Lifte 
der zu dem Sotteriennlehen der großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, melche bei der 
Bierzigiten Ziehung 


am 39, Dezember 1855 unter Aufficht der großberzoglichen Kommiſſion und in Gegenwart der 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
. (Mad) der Rummernfolge geordnet.) 


— — nn — 


Nummern der am 30, Novembert 1855 gezogenen 20 Serien. 
404, 465. 896. 995. 1005. 1092. 1704. 2258. 2689. 2726. 2731. 3051. 3805. 3845. 4124. 4853, 5130, 6624. 6897. 7715. 


Kummer * Nummer Gewinn.ſ Nummer Gewinn.j Nummer Gewinn] Nummer Gewinn.) Nummer — 
fl; ber Looſfe. fl. |der Loofe. fl. ber Looſe. fl, der Looſe. fl. Ider Looſe. il 











20167 | 20183 | 2 20199 ’ 23215 
20168 20184 20200 42 23216 
269 20185 | 23201 | 23217 
20170 20186 23202 | 23218 
20171 20187 | & 23203 { 23219 
20172 | 20188 i 23204 | 23220 
20173 | 20159 2 23205 4 23221 
20174 29190 2306 | 42 =» 3222 | 
| 20175 249! & 23207 








20176 Ä 20192 Er 23208 
20477 — 20193 ' 412326009 
20178 | 7 20194 ’ 23210 
20179 | 195 | 42 | 23211 
| 20180 | 4% 206 | & 232112 | 





20181 20197 | | 
20182 42 20198 7 23230 














Kummer Bervinn,| Nummer |Sewinn,| Nummer Gewinn. Nummer |Bewinn.]| Nummer |Sewinn.| Nummer |Gewinn.! | 
der Looſe. fl. [der Looſe. fl. ber Looſe. fl. der Looſe. fl der Looſe fl. fl. 
| 3247| 2 49701 | 70 50205 | 42 51559 | 70 85163 | 42 112867 | 42 | 
23248 | 42 49702 | 70 50206 | 70 51560 | 42 85164 | 42 112368 | 70 
23249 | 42 49703 | 42 50307 | 42 51561 | 7O 85165 | 70 | 113869 | 70 
23350 | 42 49704 | 70 50208 | 70 | +51562 | +42 85166 | 42 112870 | 42 
44751 | 70 49705 | 42 50209 | 42 51563 | 70 85167 | 42 112871 42 | 
44752 | 42 49706 | 42 50210 | 7O 51564 | 42 85166 42 1112872 42 
44753 | 70 49707 | 42 50211 \ı 42 51565 | TO 3169 | 42 1112875 4 
44754 42 49708 | 42 50212 | 42 51566 [| 70 170 | 7 112874 | 70 
44755 | 70 49709 | 70 50213 | 42 51567 | 42 171 | 70 | 112875 | 42 
44756 | 42 49710 | 42 50214 | 42 51568 | 42 85172 | 70 1 118876 | 70 
44757 | 22 49711 42 50215 | 70 51569 | 70 85173 | 70 | 112877 | 70 
44758 | 70 49712 | 70 50216 | 70 51570 | 42 85174 | 42 112878 | 42 
44759 | 42 49713 | 42 50217 | 70 31571 42 85175 | 70 1112879 42. | 
44760 | 42 49714 | 22 50218 | 70 51572 | 42 85176 ! 70 | 112880 | 70 | 
44761 | 1000| 49715 | 42 50219 | 70 51573 | 42 85177 | 42 | 112881 | 70 | 
44762 | TO 49716 | 42 50220 | 70 51574 | 70 85178 | TO | 118882 | 70 
44763 | 42 | Aarız | 42 I 501 I 70 | 5655 | To | 85179 | 42 jarasss 1000| 
44764 | 42 49718 | 70 50222 | 42 51576 | 42 85180 42 112884 | 70 
44765 | 70 | 49719 | 70 | 50983 I 42 I 5577 | 42 | ssısı | 42 F araess | a | 
44766 | 70 49720 | 70 50224 | 70 51578 | 70 85182 | 70 | 112886 | 42 
4767 | 70 49721 | 70 502235 | 42 51579 | 42 8518| 42 1112887 2 
44768 | 70 49722 | 70 50226 | 70 51580 | 70 85184 | 42 | 112888 | 70 
I 44769 | 70 49723 | 42 50227 | 42 51581 42 85185 | 70 | 112889 | 7O 
I 44770 | 70 4974 | 42 50228 | 42 51582 | 70 Bi 22 118890 | 42 | 
| 4771| 70 497235 | 42 50229 | 42 51583 | 42 85187 | 70 | 113801 | 70 
44772 1000| 49726 | 42 50230 | 42 51584 | 42 Bi | TO 112892 | 70 
44773 | 70 9727 | TO 50231 42 51585 | 42 85189 | TO 112893 ) 70 
174 | 42 49728 | 42 50232 | TO 5158| 42 85190 | 70 112894 | 70 | 
I 4775 | 70 49729 | 70 50233 | 70 541587 | 42 8519 | 70 112895 | 42 | 
| 776 | 42 49730 | 42 50234 | 70 55 | 42 85192 | TO 12896 | 42 | 
| 4777| 42 49731 | 70 50235 | 42 515 | 42 85193 | 70 112897 | 70 
44778 | 70 | 49732 | 1000| 50236 | 70 51590 | 42 85194 | 70 112898 | 42 
44779 | 422 49733 | 42 50237 | 70 51591 | 70 85195 | 70 112899 | 42 
44780 | TO 49734 | 70 50238 | 42 51592 | 70 85196 | 70 112900 | 42 
44781 | 70 49735 | 42 50239 | 70 51593 | 42 85197 | 42 134401 | 42 
44782 | 70 49736 | 42 50240 | TO 51594 | 70 831988 TO 134402 | 70 
44783 | 70 49737 | 42 5024 | 7O 1595 | 70 85199 | 70 134403 | 42 9 
44784 2 49733 | 42 50242 | 70 51596 | 70 85200 | 42 | 134404 | 42 | 
44785 | 42 49739 | 42 50243 | 42 51597 | 70 112851 42 134405 | 70 | 
4786 | 42 49740 | 42 50244 | 42 51598 | 70 112852 | 70 134406 | 42 
44787 | 42 4974 | 70 50245 | 70 51599 | 42 112853 | 42 :| 134407 | 70 
44788 | 70 49742 | 42 50246 42 51600 | 42 112854 | TO 134408 | 70 
44789 | 70 49743 | 70 3047 | 42 85151 | 70 112855 | 42 134409 | 70 | 
44790 | 42 4974 | 42 50248 | 42 85152 | 70 112856 | 42 134410 | 42 | 
44791 42 49745 | 42 50249 | 70 85153 | 42 112857 | 70 | 134411 | 70 | 
4472| m 49746 | 70 50250 | 42 85154 42 112858 | 42 | 134412 | 22 
44793 | 42 49747 | 70 51551 42 85155 | 70 112859 | 70 | 134413 | 42 
44794 | 42 49748 | 42 51552 | 70 835166 42 112860 | 42 134414 | 42 | 
44795 | 42 49749 | 70 51553 | 42 85157 42 112861 42 134415 | 42 | 
44796 | 70 49750 | 70 51554 | TO Be | 42 112862 | 70 | 134416 | 70 I 
44797 | 70 ]80201 | 1000| 51555 | 70 85159 42 112863 | 42 134417 42 | 
44798 | 70 50202 | 42 51556 | 42 851 | 70 11128664 42 | 134418 | 42 | 
44799 | 42 50203 | 70 51557 | 70 85161 42 112865 | 70 | 134419 | 70 | 
70 50204 42 51558 | 70 85162 | 42 112866 | 42 | 134420 | 42 


Rummer Gewinn. 


ber Looſe. 





ber Looſe. fl. 

134421 1000 
134422 
134423 20 
134424 42 
134425 42 
134426 | 70 
134427 | 70 
1344383 | 70 
134429 70 
134430 42 
134431 42 
134432 | 70 
134433 42 
134434 | 42 
134435 42 
134436 | 70 
134437 42 
134438 42 
134439 | 70 
134440 42 
134441 42 
134442 42 
134443 70 
134444 42 
134445 42 
134446 | 42 
134447 42 

H 134448 42 
134449 42 
134450 42 
136351 42 
136352 70 
136353 | 42 
136354 70 
136355 42 
136356 | 70 
136357 0 
136358 70 
136359 | 70 
136360 | 70 
136361 70 
136362 42 
136363 42 
136364 70 
136365 | 70 
136366 70 
136367 70 
136368 70 
136369 42 
136370 70 
136371 | 70 
136372 42 
136373 70 
136374 | 70 


136375 


136376 
136377 
136378 
136379 
136330 
136381 


13638? 


136383 
136384 
136385 
136386 





L 








| Nummer 

ber Looſe. 
136529 42 152333 42 
136530 0 11352534 _ 
136531 70 152535 
136532 70 152536 : 0 

136533 — 152537 42 
136534 152538 42 
136535 — 152539 42 
136536 70 152540 70 
136537 42 152541 70 
136538 70 152542 70 
136539 70 152543 70 
136540 42 152544 70 
136541 42 152545 42 _ 
136542 70 152546 42 
136543 42 152547 42 
136544 42 152548 42 
136545 42 152549 42 
136546 70 152550 70 
136547 42 190201 42 
136548 42 190202 42 
136549 42 190203 42 
136550 70 190204 42 
152501 70 190205 42 
152502 | 70 190206 70 
152503 70 190207 70 
152504 70 190208 70 
152505 42 190209 70 
152506 42 190210 42 
152507 70 190211 70 
152508 70 190212 42 
152509 42 190213 42 
152510 42 190214 70 
152511 42 190215 42 
152512 42 190216 70 
152513 70 190217 70 
152514 70 190218 42 
152515 42 190219 70 
152516 70 190220 70 
152517 42 190221 42 
152518 70 190222 70 
152519 42 190223 70 
152520 42 190224 70 
152521 70 190225 70 
152522 70 190226 42 
152523 42 190227 42 
152524 70 190228 42 
152525 42 190229 7 
152526 70 190239 42 
152527 42 190231 70 
152528 42 190232 42 
152529 42 190233 42 
152536 42 190234 70 
152531 42 190235 70 
152532 42 190236 42 


190237 
190238 
190239 
190240 
190241 
190242 
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1| 70 | 331177 | 70 | 344820 | 42 | 385712 | 42 

42 331178 | 70 |] 344821 | 70 |] 385713 | 42 

| zo 1 331179 | To | 344822 | 42 114! 70 

| 42 I 331180 | 42 | 344823 | 70 | 385715 | 70 

| 70. | 331181 | 42 | 3484 f 42 | 385716 | 42 

5 | 42 I a3ıı82 | 42 | 34485 | 42 | 385717 | 70 
5 | 70 331183 | To | 344826 | 70 | 385718 | 42 
: | 70 | 331184 | TO | 344827 | 70 119) 2 

242649 | 42 0 1 331185 | 70 1 344828 | 42 | 385720 | 70 

242650 | 42 | 256493 | 70 | 331186 | 70 | 344829 | 70 | 385721 | 70 

35645 I 42 | 256494 | 42 | 331187 | TO | 344830 | 70 | 385722 | 70 

956452 ! 70 1 236495 | To | 331188 | 42 | 344831 | To | 385723 | 70 

256453 | 42 | 256496 | 42 | 331189 | 42 | 344832 | 70 | 385724 | 70 

356454 ı 42 1.256497 | 42 | 331190 | TO | 344833 | 42 | 385725 | 42 

356455 ı 42 | 256498 | 70 | 331191 | 70 | 344834 | 42 | 385726 | 42 

256456 | 42 | 256499 | 70 1 331192 | 42 | 344835 | 70 | 385727 | 42 
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256459: | 70 | 331152 | 70 [8311985 1000| 344835 | 70 | 385730 | 42 
256460 ! 42 HF 331153 | 42 | 331196 | 70 1 344839 | 70 | 385731 | 42 
25646 I 42 | 331154 | TO 1 331197 | 42 ] 344840 | TO 1 385732 | 42 
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2SGAGN 1000| 331157 | TO | 331200 | 42 1 344843 | 42 | 385735 | 70 
256465 | 42 | 331158 | 70 | 344801 | 70 341844 70 1385736 | 7 
256466 | 42 1 331159 | 42 1 344802 | 42 | 344845 | 70 1 385737 | 70 
956467 | 70 1 331160 | TO 1344803 | 70 | 344846 | 70 1 385738 | 7O 
256468 | 70 | 331161 42 1 344804 | 42 | 344847 | 70 1 385739 | TO 
256469 | 70 | 331162 | 42 | 344805 | 70 [344848 | 70 | 385740 | 42 
256470 ı 42 | 331163 | 42 | 344806 | 42 | 344849 | 42 | 38574 | 70 
256 42 | 331164 , 70 | 344807 4 1344850 1000| 335742 | 42 
256472 | 70 | 331165 | TO | 344808 | 42 | 385701 | 70 | 385743 | 42 
256473 ı 42 | 331166 | 70 | 344809 | 70 | 385702 | 42 | 385744 | 42 
256474 | 70 | 331167 | 70 | 344810 | 42 | 385703 | 42 |883745| 1000 
256475 | To I 331168 | To I 344811 | 42 | 385704 |. 42 | 385746 | 42 
256476 | 42 1 331169 | 42 | 344812 | 70 | 385705 | 70 | 385747 | 42 
256477 | TO I 331170 | 70 | 344813 | 42 | 385706 | 42 | 385748 | 42 
256478 | To I 3a3ıırı | 70 1 344814 ı 42 | 385707 | TO | 385749 | TO 
25647 42 | 331172 | To | 344815 | 42 | 885708 | 70 | 385750 | 42 
256480 | 70 | 331173 | 70 | 348816 70 


Todesfälle. 
®eftorben jind: 


am 5. Dezember 1855 der penſionirte Hofgerichtsrath Holgmann in Freiburg, 


" 


„ 


11. 


17. 


” 


" 


1855 der Archivar der 2. Kammer der Ständeverfammlung, Karl Rau in 
Karlörube, 
1855 der penfionirte Oberhofgerichtöregiitrater Schröder in Mannheim. 
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Nr. II. 
Großherzoglich Gadiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 21. Januar 1856, 





Inhalt. 
Befanntmachung der großherzozglichen Eiſenbahnſchuldentilgungslaſſe: die Ginlöfung der fünfprogentigen Obligationen der 
Gifenbahnjhuldentilgungstaffe und die Abgabe 4*;projentiger Obligationen ftatt derfelben betreffend, 





Bekanntmachung. 


Die inlöfung der fünfprogentigen Obligationen der Eifenbahnfhuldentilgungsfaffe und die Abgabe 4’, pros 
zentiger Obligationen ftatt derfelben betreffend, 


Nachdem durch ein Geſetz, das demnähft im großherzoglichen Megierungsblatte verfündet 
werden wird, die Ginlöjung der fünfprozentigen Obligationen der unterzeichneten Kafje von 1848 
und 1849 verfügt und angeordnet worden ift, daß flatt diefer Obligationen folche zu 4", Pro: 
zent Zind auögegeben werden follen, haben mir in Folge Erlafjed großherzoglichen Finanzmini— 
fteriumd vom 19. dieſes Monat zur Nachricht und Nachachtung befannt zu machen: 

1. die in den Jahren 1848 und 1849 von ber unterzeichneten großherzoglichen Eijenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe ausgegebenen fünfprozentigen Obligationen werden hiermit zur Heimzahlung 
gekündigt, fo daß — falls nicht nah Satz 2 diefer Bekanntmachung ein Umtaufch gegen vier 
und ein halb prozentige Obligationen ftattfindet — auf 1. Auguft diefes Jahrs das Kapital 
fammt Zins bis dahin bei der diesſeitigen Kaffe, oder bei einer der beiden Kreiskaſſen Freiburg 
und Mannheim, oder bei einem der Bankhäufer 3. Goll und Söhne ud M. A. von 
Rothſchild und Söhne in Frankfurt am Main gegen MRüdgabe der Schuldurfunde, des 
Talond und der noch nicht verfallenen Zinscoupons zu erheben ift. 

2. Den Inhabern der gefündigten Obligationen wird der Umtaufch letzterer gegen vier umd 
ein halbprozentige nach der Anlage ausgefertigte Obligationen zugeftanden, wenn fie fidh bis 
längftend den 20. Februar dieſes Jahrs bei der unterzeichneten Kaffe, oder bei einer anderen 
großherzoglichen Staatskaſſe, oder bei einem der obengenannten Banfhäufer für den Umtaufch 
erklären und die umzutaufchenden Obligationen gegen die vorgejchriebene Interimsbeſcheinigung 
abgeben. 

Bei dem Umtaujche werben bie 4’; prozentigen Obligationen im Nennwerthe verabfolgt und 
e3 wird ber Mehrbetrag des Zinfed von fünf Prozent gegen jenen von 44 Prozent für die Zeit 
bis zum 1. Auguft dieſes Jahr vergütet. 

2 


100. IL 
3. Der hiernach zugeftandene Umtauſch geſchieht bei den damit beauftragten Kafjen und 
Bankhäufern Foftenfrei. Die 4Y.prozentigen Obligationen werden, fobald fie audgefertigt find, 
gegen Nüdnahme der Interimöbefcheinigung abgegeben und es wird dann den Empfängern zugleich 
die im Ente 2 beftinnmte Zindvergütung geleiftet, 
Carlsruhe, den 19, Januar 1856, 
Großherzoglich Badifche Ciſenbahnſchuldentilgungetaſe. 


C. Scholl. 
Vdt. Weeber. 


II. 11 
Anlage zur Bekanntmachung der Eifenbahnfhnldentilgungsfaffe, 


Mufter einer 4“prozentigen Partialobligafion, 


Großherzogthum Baden. 
PBartialobligation 


über 
een. Bulden Kapital 


als Antheil an dem nach dem Geſetze vom 1856 (fiche die Rüdfjeite) aufgenommenen 
Staatsanlehen. 

Dieſes Anlehen wird mit vier und ein halb vom Hundert für's Jahr halbjährlich 
verzindt und es find jeder Partialobligation fiebenzehn halbjährige Zindanweifungen (Coupons) 
beigelegt, nebft einem Talon, genen welchen nach Ablauf der erften acht und ein halb Jahre von 
ber unterzeichneten Kaffe weitere Zinsanweilungen ausgegeben werben. 

Gegenwärtige Partialobligation ift für jeden Inhaber gültig. Sie wird jedoch von der Eifen- 
bahnſchuldentilgungskaſſe auf Verlangen des zeitlichen Inhabers auf deſſen Namen eingetragen, 
auch durch Aufhebung diefes Eintrags wieder auf den Inhaber geftellt,. und es wird, daß dich 
gefchehen, auf dem zweiten Blatte der Obligation bemerkt. Der Eintrag des Namens hat zur Folge, 
daß dad Kapital nur an die zuleßt eingetragene Perſon rechtsgültig bezahlt werben kann. 

Karlöruhe den 1. April 1856. 


Großherzoglih Badiſche Eiſeubahnſchuldentilgungskaſſe. 











Director: 
N. N. 
Eontroleur: Bahimeifter : 
N. N. N. N. 
Muſter einer Zinsanweiſung. 
Nr. 
Coupon. 
...... Gulden .. Kreuzer — 
halbjähriger Zins and ..... fl. Kapital vom 


Anlehen des jahres 1856. J 

Auf Verfallzeit zahlbar in grober ſuddeutſcher Silbermünze Nr. 
bei allen großh. Etaatökaffen und in Frauffurt am Main fl. her 
bei N. N. i 


Garlsriche, den iten April 1856. 


Groſch. Badische Eifenbahnfhuldentilgungskaffe. 1, Oftober 
(Stempel.) N. N. 1856 





12 I. 
(Müdfeite der Obligation.) 
Sie enthält einen Abdryd des Anlehenägefeges. Deffen Artikel find: 


Art. 1. 

Die auf Grund der Gefege vom 26. Juli 1848 und vom 3. März 1849 im Gefammtbetrage von vier 
Millionen Gulden ausgegebenen, zu fünf Prozent verzinsligen Dbligationen der Eiſenbahnſchulden tilgungss 
kaſſe follen eingelöst und dafür 424prozentige Obligationen diefer Kaſſe In gleihem Geſammtbetrage andger 
geben werben, 

Art, 2 

Diefe 4'/,progentigen Obligationen follen ein vom 1. April 1856 an verzinslihes Staatsanlehen bilden. 

Die Obligationen find von Seiten der Gläubiger unauffündbar, 

Eie werden auf den Inhaber ausgejtellt, aber auf Berlangen des Inhabers bei der Eiſenbahnſchul⸗ 
bentilgungsfaffe auf feinen Namen ein geſchrieben. 


Art. 3. 
Der Zins der Obligationen wird halbjährlih bezahlt. 


Art. A 

Bor dem 1. Januar 1858 findet nur die Verzinfung, vom 1. Januar 1858 an aber auch die allmäh- 
lige Heimzahlung des Anlehens ftatt. 

Art. 

Zus Verzinfung und allmähligen Heimzahlung des Anlchens wird vom 1. Januar 1858 an Jahr für Jahr 
eine gleich große Summe dergeftalt feitgefegt, daß der jeweilige Ueberfhuß diefer Summe über den Jahres 
ginsbedarf fofort zur Heimzahlung eines entfprechenden Theils des Anlehens verwendet wird und dieſes nad 
vierzig Jahren vollftändig getilgt ift. 

Art 6. 
Die Heimzahlung geſchieht mittelſt Einlöfung der Obligationen im Nennwerth. 


Art. 7. 


Der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe bleibt vom 1. Januar 1853 an vorbehalten, alle Obligationen ober 
einen beliebigen Theil derfelben auch früher einaulöfen, ald dies nach Artifel 5 der Ball fein würde, 


Art. 


Soll nur ein Theil der Obligationen eingelöst werden (Art. 5 und 7), — wird durch eine öffentliche 
Berloofung beftimmt, welche einzelne Obligationen einzulöfen find. 


Art. 9. 


Jeder Einlöfung hat eine ſechsmonatliche, durch das großherzogliche Regierungsblatt zu erlaffende Kün« 
digung voranzugehen. Mit Ablauf der jehsmonatlihen Kündigungsfrift hört die Verzinfung ber gefündigten 
Obligationen auf. 

Art. 10, 

Die Zahlung des Zinfes ber Obligationen und bie Einlöfung derfelben geſchieht in grober fübdenticher 
Eilbermünze, Werthzeihen ftatt der legteren fönnen nur mit Gimpilligung des Gläubiger verabfolgt werden. 

Zins und Kapital fann jeder Gläubiger nad Belieben bei der Eifenbahnfhuldentilgungsfaffe ſelbſt oder 
bei jenen großherzogligen Staatsfaffen und auswärtigen Banfhäufern, welde das Finanzminifterium mit 
der Zindzahlung und Einlöfung beauftragt, Foftenfrei und ohne Abzug erheben. 





Nr. IH. 13 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienſtag den 22. Januar 1856. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Alfechöhitlandes: 
herrliche Vererdnung, bie ſtrafgerichtlicht Verfolgung und bürgerlichen Mlagen gegen öffentliche Diener ber Givilftaatsverwaltung 
wegen Amtsvergehen betreffend. Medaillenverleihung. Dienftnadheichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befannimachung des großherzoglichen Miniſterinms des 
großberzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenbeiten: die Ernennung des Genen W. de Puyans Mens Work zum Konſul 
der vereinigten Staaten von Nordamerifa betreffend. Befannimahungen des großherzoglichen Juſtizminiſterinus: den Kamilien- 
vertrag der Grafen von Leiningen-Billigbeim und Leiningen-Meubenau betreffend. Das Ergebniß ber diesjährigen Herbit: 
prüfung der Mechtokandidaten betreffend. Befannimahungen des großherzoglichez Miniteriums des Innern: Die Staats; 
genehmigung der Stiftungen bes Fürften von Loͤwenſtein-WertheintFreudenberg betreffend. Den Strih des Karl Hagemeifler aus 
der Lifte der Forſtpraktikanten betreffend. Ueberſicht der Schülerzahl an der polytechniſchen Schule zu Karleruhe und der damit 
verbundenen Borichule im Studienjahre 1855,56 betreffend. Die öffentlichen Leib « und Pfandhäuſer beireffend. Die Staateges 
nehmigung von Etiftungen betreffend, Befannimachungen tes greßherzoglichen Finanzminifteriums : die Auflöfung ber Miniflerial: 
fonmifften für die Katafirirung der Waldungen betrefftnd. Die Beltimmung des Jinsfußes für Die Darlehen der Zehniſchulden⸗ 
tilgungsfaffe im Jahr 1856 betreffend, Befanutmachung des großher zoglichen Kriegaminiiteriums: die Feſiſehzung der Ginflands, 
jummen betreffend. 

Todesfälle. 


Unmittelbare allerhoöchſte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Vegenten. 


Allerhöhftlandesherrlihe Verordnung, die ftrafgerichtliche Verfolgung und bürgerlichen Klagen gegen öffent: 
lie Diener der Civilſtaatsve rwaltung wegen Amtövergehen betreffend. 


Sriedrich, von Gottes — Prinzund Regent von Baden, 
Herzeg. von Zah ringen. 

Wir’ haben zum Vollzug der 88. 9 und 10 L Gefeged vom 5. Februar 1851 über bie 
Einführung de8 Strafgefegbuches und des 8. 16 des Geſetzes über die Rechtsverhältniſſe der welt- 
lichen Givilftaatädiener vom 30. Januar 1819 hinfichtlich der ftrafgerichtlichen Verfolgung und der 
bürgerlichen Klagen gegen öffentliche Diener der Givilftantöverwaltung wegen Amtövergehen (Straf- 
geſetzbuch Titel XLIX.) nad) Anhörung U njeres Staatsminifteriums befehloffen und verorbnen, 
wie folgt: 

8. 1. 


Die zufländigen Dienftbehörden, welche die firafgerichtliche Verfolgung öffentlicher Diener, jo 
wie deren Stellvertreter und Gehüffen wegen Amtsvergehen, beziehungsweiſe wegen gemeiner, mit 
Mißbrauch ded Amtes begangener Verbrechen (Titel XLIX. des Strafgeſetzbuches) veranlarfen oder 
zugeben fönnen, find: 
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14 III. 


a. hinſichtlich der mit landesherrlichem Patent angeſtellten Hof- und Staatsdiener, das groß- _ 
berzogliche Staatdminifteriun ; 

b. Hinfichtlich der nicht mit landesherrlichem Patent angeftellten Hofdiener, die ihnen vorge- 
fegten Hofſtellen: 

c. hHinfichtlich der Diener der Stiftungen, des öffentlichen Unterricht? und anderer, unter 
Aufficht des Staates ftehender Anftalten, welche nicht die Staatödienereigenfchaft befigen, 
fo mie Hinfichtlich der anderen öffentlichen Diener, die ihnen vorgeſetzten Goflegialbehörden, 
welche dieſelben zu entlaffen befugt und, in fo fern zu deren Entlaſſung die Bezirks— 
oder Lofalftellen befugt find, die dem Diener zunächſt vorgefegten Gollegialbehörden und - 

d. Hinfichtlich der Gemeinde-Beamten und Bedienfteten, die großherzoglichen Kreißregierungen. 

8. 2. 
Dieſelben Behörden find zuftändig, bürgerliche Klagen gegen öffentliche Diener wegen Amts— 
‚ vergehen zuzulafjen. 
i 8. 3. 

, Der Antrag eines Unterfuchungsrichterd oder Betheiligten, einen öffentlichen Diener wegen 

einer Amtshandlung vor Gericht ziehen zu dürfen, ſoll nicht zurückgewieſen werben, bevor, je 

nachdem die Entjcheidung dem Staatdminifterium oder einer andern Behörde zufteht, das Juſtiz— 
minifterium oder das betreffende Hofgericht darüber gehört worden ift. 
Gegeben zu Karlörube in Unferem Staatöminifterium, den 11. Januar 1856. 


Sciedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Wechmar. 


Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem 
faiferlich franzöfichen Dowanier Johann Georg Wengert in der Wanzenau für die Errettung 
mehrerer im Rheine verunglücten Perfonen und in Anerkennung jeined hierbei bewleſenen muth- 
vollen und aufopfernden Benehmens die jilberne Givilverdienftimedaille huldreichſt zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 16. Dezember 1855 
den NRittmeifter von Leoprechting und den Oberlieutenant von Mengingen vom 


dritten Dragonerregiment aus dem Armeecorps zu entlajjen und 


II. 15 


den Oberften von Glaubitz, Kommandant des dritten Dragonerregiments, in den PBenfiond- 

fand zu verfegen ; 
unter dem 17. Dezember 1855 

Höhftähren Flügeladjutanten Obert Schuler, unter Belaffung des Charakters ald Flügel: 
abjutant, zum Kommandanten des dritten Dragonerregimentö zu ernennen ; 

den Oberftlieutenant von Seldened vom dritten zum erflen Dragonertegiment und 

den Major von Wechmar, unter Gharafterifirung als Oberftlieutenant, vom’ erften zum 
dritten Dragonerregiment zu verfegen. ’ 

Den überzähligen Rittmeifter von Rüdt, Adjutant bei dem Kommando ber Reiterei, unter. 
Enthebung feiner biöherigen Dienftfunftion, in den Stand der etatmäßigen Nittmeifter vorrüden 
und in das britte Dragonerregiment zurüdtreten zu laffen ; 

ben Oberlieutenant von Gillmann vom dritten zum zweiten Dragonerregiment zu verfeßen ; 

den Oberlieutenant Maier vom britten Dragonerregiment der Strafcompagnie ald Aufſichts— 
offizier zuzutheilen ; 

bie Lentenante Klüber im dritten und von Schilling im zweiten Dragonerregiment zu 

Oberlieutenanten zu befördern, und 

den Lieutenant von Seldeneck vom britten zum zweiten Dragonerregiment zu verjehen ; 

unter dem 18. Dezember 1855 
den Generalmajor von Roggenbad, Kommandanten der Meiterei, auf fein unterthänigftes 
Anfuchen in den Nuheftand zu verfegen und demſelben 
unter dem 21. Dezember 1855 
die Erlaubniß zu ertheilen, die Uniform der aftiven Generale fortzutragen ; 
unter bem 18. Dezember 1855 

den Generalmajor Hilpert, Kommandant der Bundeöfeftung Raftatt, unter Enthebung von 
diefer Stelle, zum Kommandanten ber Reiterei zu ernennen und bemfelben zugleich die Garni- 
ſonskommandantſchaft Karlöruhe zu übertragen ; 

Hochſt Ihren lügeladjutanten Hauptmann von Neubronn zum Major zu befördern ; 

den Oberlieutenant Kittel vom erften Dragonerregiment, Oberlientenant von Stödlern 
vom zweiten Dragonerregiment und Lientenant Sulger vom erften Dragonerregiment zum dritten 
Dragonerregiment zu verjegen; 

unter dem 10. d. M. 

dem Direktor des hieſigen Lveeums, Hofrath Vierordt, den Gharafter ald Geheimer Hofrath 

zu verleihen ; z 
unter dem 12, d. M. 

‚dem Rittmeifter Friedrich von Degenfeld von zweiten Dragonerregiment bie untertbänigft 
nachgefuchte Entlafjung aus dem Urmeecorps," unter Ertheilung der Uniform ber Suite der 
Reiterei zu bemilligen. 


16 IH. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Ernennung bed Henn W. de Puy aus New-PYork zum Konful der vereinigten Staaten von Nord: 
amerifa betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben durch höchſte Staatsminiſterialent- 
fchliegung vom 12. diefes, Mr. 27, der Ernennung des Henry W. de Puy aus Mew:Morf zum 
Konful der vereinigten Staaten von Nordamerifa für das Großberzugthum Baden, mit dem Wohn: 
fige in Karlsruhe, das dandeöherrliche Exequatur gnädigſt zu ertheilen geruht. 

Karlörube, den 16. Januar 1855, 

Großherzogliches Minifterium des Grofherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten 
Frhr. Küdt. 
Vdt. von Mollenber, 


Den Familienvertrag ber Grafen von Leiningen-Billigheim und Leiningen-Renbenau betreffend. 


Nachdem durch allerhöchfte Entichliegung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 21. 
d. M., Nr. 1341, Seine Königliche Hoheit der Regent dem Familienvertrag der Grafen 
von Leiningen-Billigheim und Leiningen-Neudenau vom 20, März 1837 fammt dem Nachtrag 
dazu vom 6. April 1855, vorbehaltlich der oberherrlichen und lehenherrlichen Rechte und ber 
Rechte Dritter, die allerhöchfte Betätigung ertheilt Haben, jo wird dies hiermit öffentlich verfündet. 

Karlöruhe, den 31. Dezember 1855, 

Großherzogliched Yuftigminifterlum. 
Wechmar. 
Vdt. Courtin. 


Das Ergebniß ber diesjährigen Herbſtprüfung der Rechtskandidaten beireffend. 


Von 14 Nechtöfandidaten, welche fich der legten Prüfung unterzogen haben, find durch Be: 
ſchluß vom Heutigen, Nr. 9639, folgende acht unter die Rechtspraftifanten aufgenommen worden: 
Auguft Zoos von Waldkirch, 
Adolph Baumftarf von Freiburg, 
Johann Gruber von Raftatt, 
Karl Ludwig von Karlöruhe, 
Karl Heinrih Baader von Löffingen, 
Leopold Sautter von Rohrbach, 
Leopold Sountag von Schopfheim und B 
Wilhelm Lehning von Mannheim. 
Karlsruhe, den 31. Dezember 1855, 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
. Vdt. Heydweiller. 


III. 17 
. Die Staatsgenehmigung der Stiftungen des Fürften von Lörwenftein-Wertheim-Frehdenberg betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben vermöge höchfter Entfchliefung aus 
großherzoglichem Staatdminifterium von 14. d. M., Nr. 1261, den von Seiner Durchlaucht 
dem verewigten Fürften Georg von Löwenftein = Wertheim - Freudenberg zu Guniten des Waijen- 
hauſes in Wertheim gemachten‘ Stiftungen und zwar der. Schenfung 

1. eined 2 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen (alten Maafes) umfaffenden Gartens ald Bau- 

plap im frühern Kaufwerthe von 2,300 fl., fodann 

2. der Baarfumme von 2,000 fl. ald Beitrag zum Baufond, endlich 

3. der Summe von 1,000 fl. zum gleichen Zwed die nachgefuchte Staatögenehmigung aller- 
gnaͤdigſt zu ertheifen geruht. 

Karlörube, den 20, Dezember 1855. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Stöffer. 


Den Strich des Karl Hagemeifter aus der Lifte ber Forſtpraktikanten betreffend. 


Horftpraftifant Karl Hagemeifter aus Baden ift durch diefjeitigen Beichluß vom Heutigen 
aus der Lifte der Forftpraftifanten geftrichen worden, was hiermit zur Nachricht und Nachachtung 
befannt gemacht wird. 

Karlörube, den 22. Dezember 1855. 

Großherzogliched Minifterium bes Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 


RER der Schülerzahl an der polytechniſchen Schule zu Karlsruhe und der damit verbundenen Vorſchule 
im Studienjahre 1855/56 betreffend. 


Nichtbabener. Badener, ım Ganzen. 


I. allgemeine mathematische Klafle - - > 2 222 2. 16 41 57 
is R a I aa are SR 0 37 
HL. :; ö J— 2 9 1 
Ingenieurſchuilieeee.. 17 4 21 
SIMONE. u. u a —— 20 18 38 
Forftfchne . . . Be er et ar SAU a Banden 9 13 22 
Chemiſch techniſche Echule ee 30 10 40 
Mechaniſch techniſche Schuueie. 98 10 108 
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Nichtbadener. Badener. Im Ganzen. 


Vebertrag . . 219 135 354 

Handelöfchule und — a ee —— 2 20 22 
Hoſpitanten er Be ee ee 8 23 31 
229 178 407 

Poridule . . . . EEE an 6 35 4 


Karlörube, den 4. —— 1855. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Stöffer. 


Die öffentlichen Leih- und Pfandhänſer betreffend. 


Zum Vollzuge des Art. 2 ded Geſetzes vom 6. April 1854, Regierungsblatt Nr. XX., wird 
im Ginverftändniß mit großberzoglihem Juftizminifterium hiermit beftimmt, daß die zur Wirk: 
jamfeit der Statuten der im Art. 1 jenes. Geſetzes genannten Anitalten erforderliche Verfündung 
derfelben durch das nach höchſter Entjchliegung vom 21, Dezember v. 3. Nr. 1337, Megterungs- 
blatt Nr. XLVIL, beitchende Gentralverordnungsblatt zu geichehen habe. 

Karlsruhe, den 4. Januar 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben diesſeits die Staatsgenehmigung erhalten und werden hier— 
mit befannt gemacht. 

Es haben geftiftet: 

mehrere Ungenannte von Elzach 300 fl. zur Gründung eines Waifenfonds daſelbſt; 

Bernhard Heizmann in Seppenhofen zur Grbauung einer Kapelle auf dem dortigen 
Gottesader 200 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Heel in Häner zur Gründung eined Armenfonds für Häner und 
Oberhof 200 fl.; 

ein Wohlthätiger, der nicht genannt fein will, verzichtete zu Gunften der evangelifchen 
Kirchengemeinde zu Baden auf einen Zinfenbezug im Betrage von 1,000 fl., welchen dieſe Ge— 
meinde zu Gründung eines evangelifchen Schulhausbaufonds beftimmt har; 

die Wittwe Eva Meßner, geborne Natter von Wallhaufen, zur Gründung eined Kapellen: 
fonds daſelbſt 200 fl.; 

die verftorbene Hofrath Pfoft Wittwe zu Freiburg dem Orden der barmberzigen 
Schweftern 6,068 fl. 10 kr.; 
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der großherzogliche Intendant der Hofdomänen, Freiherr von Kettner in Karldruße 
134 fl. 44 fr. zur Gründung eined Ortdarmenfonds in Reichartöhaufen. 
Karlsruhe, den 7. Januar 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wecmar. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Auflöfung der Miniſterialkommiſſion für die Kataftrirung der Waldungen betreffend. 


Nachdem die durch die höchitlandeäherrliche Verordnung vom 12, Mai 1854 (Regierungs— 
blatt 1854, Seite 228) errichtete Minifterialfommiffton für die neue Kataftrirung der Waldungen 
und Waldlaften ihre Aufgabe vollzogen hat, jo wird die Wirffamfeit der Kommiffion nunmehr als 
beendigt erflätt. 

Wenn noch Geſchäfte vorfommen, welche bisher zu deren Wirkungskreiſe gehörten, jo find ſolche 
von nun an von ber großherzoglichen Steuerdireftion zu beforgen. 

Die großberzoglichen Bezirksforſteien und ein forittechnifcher Rath der großherzoglichen 
Direftion der Forſte, Berg- und Hüttenwerke find forthin berufen, bei der Kataftrirung der 
Waldungen mitzumirfen. Eine Berordnung wird ihre Obliegenheit und das Verfahren regeln. 

Dies wird zur Nachricht und Nachachtung hiermit befannt gemacht. 

Karlörube, den 5. Januar 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Die Beſtimmung des Zinsfußes für bie Darlehen der Zehntſchuldentilgungskafſe im Jahr 1856 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den $. 79 des Zehntablöfungdgefeged vom 15. November 1833 
(Regierungdblatt Nr. XLIX.) und den $. 7 der Verordnung vom 27. Mai 1836 (Regierungs- 
blatt Nr. XXXI.) wird andurd zur öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß der nad) Bekanntmachung 
vom 27. Januar 1855 (Regierungsblatt Nr. IV.) für Darlehen der Zehntjchuldentilgungsfaffe 
im Jahr 1855 auf 4%, Prozent feitgefegte Zinsfug aud für die im Laufe des Jahres 1856 von 
den Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus ermähnter Kafje beibehalten worden ift, 
vorbehaltlich jedoch der Abänderung für den Ball, daß im Laufe des Jahres weientliche Verän- 
derungen im Zindfuße, zu welchem die Zehntichuldentilgungsfaffe Anlehen machen kann, eintreten 
ſollten. 

Karlsruhe, den 12. Januar 1856. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Begenaner. 
Vdt. Kreup. 
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Die Feſtſetzung der Einſtandoſummen betreffend. 


Mit höchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Regenten aus groß— 
herzoglichem Staatsminiſterium vom 11. dieſes Monats, Nr. 20, wurde dem Kriegsminifterium 
die Ermächtigung ertheilt, in Berückfichtigung der nicht unbeträchtlichen Zahl der noch vorhandenen 
gebienten Ginfteher und da die Ginftandsjummen, ungeachtet der fortdauernden Kriegäbereitichaft, 
ſich bis jet nicht über die früheren Preiſe erhoben haben, die bdiefjeitige Verfügung vom 23. 
Dezember 1854 (Regierungsblatt Nr. LIV.) außer Wirfjamfeit zu fegen und dafür die Beſtim— 
mungen ber Vollzugsverordnung von 1. März 1851 zum Gonferiptiondgefeß vom 13. Bebruar 1851 
in biefem Betreff wieder in Kraft treten zu lafjen. 

Es wird daher zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Maximum der Einſtandsſummen 
für Einſtaͤnde, welche das Kriegsminiſterium vermittelt, von jegt an wieder beträgt: 

1. für eine Kapitulation von 6 Jahren 

für die Infanterie: Vier Hundert und Fünfzig Gulden; 
für die andern Waffen: Fünf Hundert Gulden. 

2. Für Neftdienflzeiten vermittelt da8 Kriegäminifterium in Betracht der den Einftehern da- 
durch entgebenden Zinfen noch Ginftände zu folgenden höchſten Preifen: 

für 5 Jahre zu 390 Fl. für die Infanterie, zu 440 fl. für die andern Waffen ; 


® 


" 4 hr " 320 | " " 360 von " " m 

u 3 nr " 250 Te " " 230 De ee? u " 

r 2 " 170 ne" n 2 190 a u " ” 0 
1 Jahr v %0, v " 100 " " 


An Handgeld darf nad) Maßgabe, deö Gonferiptiondgefepes vom Jahr 1825 g. 49 "Ziffer 5 
nicht mehr als 50 fl. für den Einfteher, ohne Unterſchied des Grades, ausbedungen werben. 
Karlörube, den 15. Januar 1856. 
Großherzogliches Krieggminifterium. 
kudwig. 
Vdt. von Stetten. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 


am 21. Dezember 1855 der penfionirte Staatäminifler von Böckh in Karlörupe, 
„ 14. Januar 1856 der evangelifche Pfarrer Bühler in Weinheim. 


Nr. IV. 21 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlörube, Samftag den 2. Februar 1856. 








Inhalt. 


Verfügungen und Belanutmachungen der Minijterien. Bekanntmachung bes großherzoglichen Minifteriums bes 
großherzeglichen Kaufes und ver auswärtigen Angelegenheiten: bie Gröffnung ber-nen erbauten Strecke der großherzoglichen Staats: 
eifenbahn von Bafel nah Sädingen betreffend, 





Verfügungen und PVekanntmahungen der Miniſterien. 


Die Eröffnung der neu erbauten Etrede der großhergoglihen Staatseiſenbahn von Bafel bis Sädingen 
- betreffend. 


Nachdem die Eröffnung der neu erbauten. Strede der großherzoglichen Staatseifenbahn von 
Bajel bis Sädingen auf den 4, fommenden Monats Februar afıgeorbnet worden ift, jo werden 
in ber 

Anlage 1 der Tarif für Beförderung von Perſonen, 
» „2 der Tarif für Beförderung von Reifegepäd, 
„3 der Tarif für Beförderung von Equipagen, 
* „ A der Tarif für Beförderung von Vieh, 

„ 5 ber Gütertrandporttarif, 

»  Gdie den vorfiehenden Tarifen zur Grundlage dienende Diftanztabelle für die 
Stationen und beziehungsweife Haltftellen Grenzach, Wyhlen, b. Rheinfelden, 
Beuggen, Brennet und Sädingen hiermit befannt gemacht. 


Karlöruhe, den 26. Januar 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 


Frhr. Nüdt. 
Vdt. von Mollenbec, 


22 IV. 


Anlage 1. 
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Verzeichniß 
ber Berfonen:Transporttaren für die Stationen der neu eröffneten Bahnftrede 
von Bafel bis Säcingen- 
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Anlage 2. 


Perzeichniß 
ber Gepädtransporttaren für die Stationen der neu eröffneten Bahnſtrecke 
von Baſel bis Säckingen. 
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Anlage 3. 
Verzeichniß 
der Equnipagentransporstaren für die Stationen der neu eröffneten Bahnitrede 
von Baſel bis Säcfingen. 


Grenzach. b./Rheinfelden. 








Brennet. 
Bon | 
——— | 
| und Wagenklaſſe Wagenklaſſe Wagenflaffe | 
|; 
J Rad: — | 


L | II. 2 J | IL. a. 








| Kl kr. fl. A el Ar Ifl. kr 
Mannheim 62. 10 49. 4437. 18]64 . 2051. 2838. 36167. — 33. 36 40. 12168. . 32)40 . 54 
——— 58.— 46. 24 34. 4060. 1048. 8136. 662. 50 50. 16137. 44164. — 51 . 1238. 24 
isch . 44. 50 43. 532132. 54157. - 45. 36134. 12189. 4047. 4435. 4860. . 40/36 . 30 
Langenbrüden.. [52. 30142. — 131 .30[54 . 40/43. 44132 . 4857 . 20/45 .52)34.24]58 . 3046 . 48135 . 6 
Bıudhial .150.30140.2430.18[52.40|42. 8131.36[55.20)44. 16/33. . 30/45 . 12/33 . 54 
Durlach . .146.40137.20128.—148.50139. 4/29. 18[51.30/41.12|30.54|52 . . 8131 . 36) 
Karlsruhe. 4. 4036. 3227. 2447. 5038. 16128. 42[50.30140.24|30.. 18[51 . 20131. — 
| Ettlingem .„ .]44.10/35.20|26.. 30146 .20137. 427. 4949. -39. 12/29 .24]50 . . 830. 6 
| Ruggenfturm . [41.30[33. 12]24.54|43. 40/34. 56126. 12]46.20/37. 4127. ‚30138 . —|28 . 30 
Raftatt . . „40.2032. 16/24, 12]42. 30/34. —|25.30]45. 10/36. 827. > . 201: 7.48 
| Dos . + 138. 20/30.40/23.—]40 .30/32. 24/24. 1843. 10/34. 32)25 ; 28126 . 36 
Baden ‚ „19. 10/31.20/23.30[41.20/33. 4124, 49144. —|35. 12/26. 7,6 
| Bühl » ...1%5.50!28.40|21 .30[38. —|30. 24/22, 4840. 40132 .32]24., u 5.6 
Adern . . 34. - 27. 12/20, 2436. 10/28.56]21.42]38.50131. 4123. I).—132. —|24. — 
Rengen. . .[32.30/26.—|19, 30134. 40127 .44120.48]37.20129.52)22..24138 . 30130 . 4823. 6 
Appenweier .1]31.1024.56|18,42]33 . 2026 . 40/20 . —]36 . — 128. 48/21 .36]37 . . 44122 , 18 
Kehl . . „3.5027. 420. 18936. -28. 421. 36138. 4030. 56 23. 12139 . 5 .5223. 54 
Offenburg. 29. 20 23. 2817. 3613141. 30 25. 12 18. 54434 10 27. 20 20. 30135. 2028 . 1621. 12 
Dinglingen . 25.1020. 8115. 6127.20121..52)16. 24130. —124.— 18. — 131 . 10124 . 56118 . 42 
| Orfhweier . . |23.30/18.48/14. 6]25.40/20.32]15. 24128. 20/22.40117.—]29 . 3.3617 ‚42 
| Reniingen . . |21.30117.12112.54]23.40|18.56/14.12]26.20)21. 415.48]27 . 3022. — 16 . 30) 
| Emmendingen , [18.50/15. 441. 18[21. —|16.48]12.36]23.40|18.56[14. 12]24 . 5 .52114.54 
|&reiburg . 15.20/12.16| 9. 12]17.30|14.—|10.30]20.10|16. 8112. 6: 412 . 48 
| Epaliftadt . . 13.20/10.40| 8.—115.30112.24] 9. 1818. 1014.32] 10 811. 36, 
| Ktogingen . .]2.—| 9.36) 7.12]14 10111.20] 8. 30116. 30 13. 2810 2410. 48 
Bien .110.40| 8.32] 6.24]12.50110.16| 7.42]15.30/12. 24 20110 . —| 
ülheim . „| 8.40) 6.56) 5.12]10.50) 8.40] 6. 30113. 30 10. 48 8.48 
Sdliengen. 7. 20 5. 52 4.24] 9.30) 7.36) 5.42]12.10) 9.44 B.—| 
Rheinweiler 5.50 4.40) 3.30] 8.—| 6-24] 4.48]10.40| 8.32 3 7. 6 
Eringen . „| 4-—| 3.12] 2.24] 6-10] 4.56] 3.42] 8.50] 7. 4 .— 
ginge en. 2.40| 2. 8| 1.36] 4.50] 3.52] 2.54] 7.30] 6.— 3) 5. 12 
. „11.20 1. 4 48] 3.30] 2.48] 2. 6) 6.10] 4.56 4.24 
Sag .+1- | —- | — 12-10] 1.44| 1.18] 4.50] 3.52 31 3.36 
b. Rheinfelden | 2.10) 1.44 1.183] — | — | — 12.40] 2. 8 2.18 
Brennet „ „| 4.50) 3.52] 2.54] 2.40) 2. 8] 1.36| — | — ; 42 
1Sädingen.16.—! 4.481 3.36] 3.501 3. 4 2.18] 1.101 56 _ 
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Groß⸗Klein⸗ 
Vieh Bieh 

elf. nel. kr. 
| Mannheim .|51. 4941. 2956| 2. 48 
| Seitelöens . 148. 20138, 423] 2. 38 
| Wiesioh . . . |45. 42]36. 358] 2. 30 
Langenbräden . 143. 45135. —39| 2. 24 
| Brudjal . „42. 5133. 4823| 2. 19 
| Durla$ . . .|38.54131. 52] 2. 9 
| Sarlsrube .|38. 430. 244] 2. 7 
| Ettlingen . . '. 36. 49[29. 232] 2. 3 
Maid. . . .|35. 17128. 1418] 1.59 
| Muggenfturm. . 134. 3527. 441) 1.56 
| Raftatt. . . . 133. 37126 5 2] 1.54 
| 008. . . . . 31. 57125. 346] 1.49 
Baden. . 132. 39126. 52] 1.51 
E . 129. 52123. 526] 1. 42 
| Adern . . 128. 2022. 441] 1.38 
| Renden . [27. 5/21. 459| 1.34 
| Appenweier . . |25. 59/20. 448| 1. 31 
I8ebt... .|28. 12122. 310] 1.37 
| Offenburg . 24. 2719. 334] 1. 26 
| Dinglingen . 120. 59116. 4—| 1. 16 
Orſchweler. . 119. 35/15. 447] 1. 11 
| Kenzingen. . 17. 55114. 3831| 1. 6 
Riegel . . 116. 57113. 322] 1. 3 
Emmendingen . 15. 42/12. 310] 1. — 
geetburs . . [12. 47/10. 142] 51 
hallftadt. . . 11. 7] 8.526) 46 
Krozingen. . 110. —|8.-155 48 
| Heiteröheim \ 1] 8:34 7. A 38 
üllheim . 7.14| 5. 448 34 
| Söliengen 6. 74.58 31 
| Rheinweiler . 4.52| 3.526| 27 
Efringen . 3.20 2. 411 23 
———— 2. 14 1. 4— 19 
afel. I. 7! 550 46 

J Gremad . — — 39 13 

| Wohlen . . — — — 
b./Rheinfelden 1.49| 1. 322 7 

Beuggen . — — — 
Brennet 4. 2 3. — 
Säcingen.— 5.—| 4. 410 3 





m 


— — —— —— —— ——— me ji ud Din ae Jude Died) ZND) 
.... . ee.“ 


26 








Anlage 4. 
Säcingen 
4 ganzer = * 
1Stück i Stud 1 
—— 1 Pferd Näheres Teigtes F ER 
Groß: | Klein- ind- | Mind: |Echwein]| ober 
Dich | ieh vieh vieh Hund 
fell. elf. feld. me ir. fi. Mole Mel kr 
14156. 49/45 . 27127. 16111. 22] 9. 6| 2. 51| 2. 17 
6153. 20/42. 40,25. 3610. 40| 8. 32] 2. 41| 2. 8 
—150. 42140. 3424. 2010. 9| 8. 71 2.331 2. 2 
55148. 45139. —|23. 24 9. 45| 7.48] 2. 27| 1.57 
„51147. 5137. 40122. 36 9.25] 7. 32| 2.22] 1. 53 
43143. 54135. 7/21. 4| 8.47] 7. 2| 2.12] 1.46 
‚A143. 434. 2720, 40) 8. 37) 6.541 2.101 1.44 
3841. 49133. 27120. A| 8. 221 6.42] 2. 6| 1. 41) 
35[40. 17132. 1419. 20 8. 4| 6.271 2. 111.37. 
33139. 35/31. 4019. —| 7. 55] 6. 20] 1.59| 1.35 
31|38. 37/30. 54118. 32] 7. 44] 6. 11] 1.56] 1.33 
97136. 57129. 34117. 44| 7. 24 5.55| 6. 51) 1.%9 
28137. 39130. 7118. 41 7.321 6. 2] 1.53] 1.31] 
29134, 5227. 54116. 44| 6. 591 5. 351 1.45 1.24 
18[33. 20126. 40,16. —| 6. 40] 5.20) 1.At| 1. 20 
15132. 5)25. 40145. 24] 6. 251 5. 8| 1.37) 1. 17] 
12130. 59/24. 47|14. 52] 6. 12] 4.58| 1.33] 1. 15) 
18133. 12.26. 34115. 56) 6. 39) 5. 19| 1.40] 1.20 
gl29. 27123. 3444, 8 5.54 4.431 1.29] 4. 11 
—|25. 59120. 47|12. 28) 5. 12) 4. 10] 1. 181 1. 3 
57124. 35119. 40111. 48| 4. 55| 3.56) 1.14| 59 
53122. 55118. 2011. — 4. 35 3.4011. 9 55 
5121. 57/17. 34110. 32] 4.24] 3.31) 1. 6 533 
48120. 42116. 341 9.56) 4. 91 3.19] 1. 3] 50 
41lt7. Arlıa. 14) 8. 32] 3.34 2.511 M 48 
6. 712.541 7.441 3.14] 2.351 491 39 
3415. — 12. —1 7.121 3.—-|2.241 461 3% 
3113. 5411. 7| 6.401 2.47 2.14 Al 34 
27112. 14 9.47| 5.521 2.271 1.581 371 30 
3511. 7! 8.54 5.201 2.14 1.0) 3 97 
22] 9.52] 7.541 4.44] 1.591 1.35] 30) 24 
18] 8.201 6.401 4.—| 1.401 1.201 231 20 
151 7.141 5.471 3.8 1.271 1.100 21 18 
13 6. 714.54 2.551.144 5 1 6 
101 5.—14.—12.24l1ı.—1 4] 16 12 
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Anlage 5. 


Gütertransport-Tarif 


für 
die Stationen der nen eröffneten Bahnſtrecke 


von Bafel his Säckingen. 


——— — 


28 IV. 
Station bei Nheinfelden. 


Entfernung 
Bon und nach in geogr, J. 
Meilen. Claſſe. 


Mannheim 1. Rheinhbafen . 
2. Redarhafen . 
3. Bahnhof . 

Briedrihsfe . . . » - 

Heidelberg 

Miedlehb . 

Langenbrüden 

Brudfal . . . 

Untergrombad . 

Weingarten 

Dulah - 

Garlerube 

Ettlingen 

Mad . » » 

Muggeniturm 

Raftatt . 

D08. . 

Baden. . 

Steinbach » 

Bühl 

Adern . » 

Renchen 

Appenweier 

Kork... 

Kehl. 

Dffenburg 

Dinglingen 

Lahr. - » 
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Orſchweier. 
Kenzingen. 

Riegel . 
Emmendingen 
Freiburg . 
Schallſtadt. 

Krozingen . » 
—— 

Müllheim . 
Schliengen 
Rheinweiler 

Efringen 

rg . 

afel!. . . 

b. Rheinfelde 

Brennet al 
Sädinden . . «+ 


u... 


ER Re KICK 
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- 
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— DD OD —— 


DI 
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* Eiche die Vemerkung auf Seite 30, 





an m — gu 





IV. 


Station Brennet. 





Bon ımd nach 


Mannheim 1. Rheinhafen * 
2, Nedarhafen. . 
9 Bahnbof . 


riebrichsfelb . . » j i , 
tidbelbern . » 0-00 


iesloch 

Sangenbrüden 

Brüchſal . . 

Untergrombad) 

Weingarten 2. 2.“ 
Durlad . . 

Carlsruhe 

Ettlingen 

Malſch. re ar 
Muggentum . 22.000 
Raſtatt... 
"3 Ve er 
Babe: 50er 
Steinbach . 

Bühl : SERIE 
BBem 5-20 007 8 0: 6 
Renchen 

Appenweier 

BO dar ende 

Sol .. 

Offenburg 

Dinglingen 

Lahr .. 

Orſchweier 

Kenzingen . 

Niegel . 

Emmendingen .. 
Freiburg . 2.“ 

Sthallitadt . . 
Kroingen . » 

eiteröheim . ee a we Fi 
Rülfeim . 2 02 020.0 
Schliengen ER 
Rheinweiler 

Erinaen 2 2. 

— 

aſel“ . 

b. Rheinfelden 

Brennet 


| Sädingen . EISEN ; 


° Siehe die Bemerkung auf Seite M, 


in geogr. 
Meilen, 


40,2 
39,0 
37,7 
35,8 
34,4 
33,2 
32/5 
32,0 
30,9 
30.3 


— * 
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—* 
Claſſe 





———— — — — 


II. 
Ciaſſe. Eilgut; 
fr, fl. Me. 
43 1 44 
43 1 44 
42 142 
41 1 4 
40 1 39 
33 1 34 
37 130 
36 1 27 
35 1 2% 
34 1 24 
33 1 2 
33 1 20 
32 1 18 
31 1 15 
30 1 14 
30 1 12 
28 1 9 
29 1 2% 
27 1 7 
27 1 5 
26 4 3 
25 | ii — 
24 58 
25 { 1 
26 1 2 
23 56 
20 49 
22 54 
19 47 
18 44 
18 42 
17 40 
15 35 
13 32 
13 30 
12 ! 28 
11 25 
10 23 
9 20 
3 18 
7 16 
9 | 13 
4 | 8 
3 | 6 
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Kür je 1 Gentner find zu erheben: — 
Entfernung — ———es 


| 


80 IV. 
Station Säckingen. 





Für je 1 Centner find zu erheben; 














i Entfernung 
Bon und nach ‚| in geogr. I. II. — 

Mein Claſſe. Ciaſſe. | Eilgut. 

i fr fr. 1. Me. 
' Mannheim 1. Rheinhafen . . .» _ 55 43 i 4 
2. Nedarhafen . . » = 55 43 1 46 
31 Babnbof . 2. | 40,9 54 42 1 4 
 Briebrihäfeb nn | 389 54 42 1 4 
Heidelberg » = 2200 38,4 52 4 1 Mu 
| 0277 VPE "7. 50 39 1 36 
I Langenbrüden . 2 2 2 2 2 2.“ 35,1 48 38 13 
rule 0 33,9 47 36 1 239 
Untergrombach 2 22 20. 33,2 46 36 1 27 
We 32,7 45 35 1 26 
Be” 31,6 44 34 1 23 
| Barlörue oo. 31,0 43 33 1 2 
| Ettlingen © 2 2 0 een 304 42 33 1 20 
Del$ - » on 0 2 0020| 290 41 4 ;1 1 
Mungenftum. 2 20000 28,5 40 31 1 1 
JJ ea aan 27,8 39 30 1 14 
7 VRR 26,6 38 930,41 1 
BB it are 27,1 38 30 1 12 
Steinbach - © 22 202 he 36 36 3 |1 8 
| ee 36 a 
| tan. 2 nn 24,0 34 26 1 4 
JRenchen 23,1 si 8 )|41 2% 
Nppewein 2 2 0 een 22,3 32 | 25 | —— 
— > en a 23,4 4) % I1 93 
EEE en Dale a 1 34 %* |1 4 
Offering . : 40 00 4 + 21,2 31 4 | 57 
| Dinglingen > 2 2 020. 18,7 28 21 51 
Be A ar ee a He _ 31 23 56 
Orfäweier . © 2» 22200. 197 rn u 4 
| Beningen . 2 2 0 000 ne 16,5 25 19 46 
Er ey: 4a | 8 44 
| Emmendingen 22 22 een 14,9 3| 07 42 
| Rreibug © 2 2 0000. 128 20 15 36 
Ehallitadtt » 0 2 2 2 0 2 a. 11,6 19 | 14 33 
Krozingen. nenn. 10,8 18 13 | 31 
Heiterdbiim . 2 2 2 een 10,0 17 12 | 29 
Mülbem - 2 2 2 20 ran 88 15 | 1 | 26 
Sgllengen a a 8,0 4 I 90 | 24 
' Rheinweiler 7,1 3; 10 | 22 
Efſringen BE 6,0 12 | 8 ı 19 
Saltingen — 5,2 11 8 17 

ı Bafl* ... 4,4 13 10° | 19 
| bu. Rheinfelden . 2,3 7 5 10 
| Brennet 0,7 5 | 3 6 
ı Südingen — — zu 


* Demerlung. In ben Tarifſätzen ber Station ee find die Roften für Beftätterei und 
Abs und Beifußr von und nah dem Bahnbofe in Bafel —— 

Wird dieſe Abs oder Beifuhr durch die Empfänger beziehungsmeife Verſender felbft beſorgt, fo er⸗ 
halten joldhe für @üter aller Klaſſen eine Gebühr von 1’, fr. fürden Bollcentner zurüdvergütet, 
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Anlage 6. 


Verzeichniß 
der Diſtanzen für die Stationen der neu eröffneten Bahnſtrecke 


- von Bafel dis Säckingen. 


Berechnung ber wirklichen Entfernung nach der Bahnlinie in geographiſchen Meilen (= 1,6668 badiſche 
MWegftunden — 7,4074 Kilometer) 
und in badifchen Wegftunden (= 14814,81 badische Fuß — 4,4444 Kilometer). 









































m — — BR ein: ER J 2 J ® 
Grenzach. | Wyhlen. — Beuggen. Brennet. | Säcingen. 
Bon und Mach: \ 
& : Stun⸗ Stun⸗ Stun⸗ Stun⸗ Stun⸗ | Etuns 
Meilen. | beit. Malen. | ben. Meilen. | ben, Meilen. | ben, Meilen, | den Meilen, | ben 











Mannheim s 























































































; Emmendingen . . . | 11,3 | 18% le : ı 24," 
Benilingen . . . .] 10,3 17% —* # / 12. 3 
Freiburg 92 | 15% g,; 5% ; 7 110 | ro 
| SHalftadt . 80 | 13% | 83 113% | 93 | 15% | 98 | der ao 
ı Kroßingen . . 1,2 12 7,5 12° 8,5 14 9,0 15,; | 
‚ Setrheim 64 110% | 5 len reg! 
| Müllkeim 5,2 Ss 1 55 93, 65 IA 70 | Mir N ' 
Nuggen .. 4,9 | B',, 9,2 3 6,2 10%, 6,7 Fon 7,8 13 85 3. 
Sqllengen 44 | 7%, 4,7 8 5,7 95, 6,2 ) 10. os | 4 
| Belingen 3,9 6°, 4,2 7 1/, 33 gr," Ne 0: R ar F s,0 ı 13% 
heinweiler 35 1 5%, 3,8 6%, 4,8 3% 53 * Er 12 
Keintems 31 5 — 34 37, Ev; 3 2 9 6,4 10° 4 [Bi 124 
"ringen 94 N 27 ra 6 19 4 2. 10% 6,7, 11% 
— 9 34 2,2 3%, 3,2 | 537, 3,7 6° 18 g: * 2: i 
ie. 0,8 Lie 7 | ir 47, 3,4 5: 4,5 * 52 | 9% 
5 ı ’4 r- | fa 2, 3 e/ 2,6 4’ 37T IE D ‚4 7 
Sell |, Ja Il al | I8 
en . . , / — — 0 5 | 2% ?, ’ 5%, 
Kheinfelden 1,3 2, 1,0 | 45 , 11 BL He i 2' > ” 4 3,3 | 58 
gm . IB | 34 | 15 | 2% 0,5 J er 315 
Samt . 1233 A er Te a ne 
ı | * | . P * ‘8 6 | 2 J * Zn i a 0,7 I . 
tingen. 3,6 6 | 38 | 9% 2,3 4 18 | 3, | 07 1y, u 
| | | 
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Großherzoglic Badiſches 


Regierungs-Blatt. 





Karlsruhe, Mittwoch den 6. Februar 1856. 





Inhalt, 
Mnmittelbare allerhöchite Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Regenten. Dienſtnachrichten. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befannimahung tes großherzoglichen Minifteriums bes 
Innern: die Stantsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im 
Mittelfheintreife betreffend. 
— ——— Todesfälle. Die Beſtimmung des Preiſes für das großherzogliche Regierungeblatt des Jahrganges 
1865 betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Vegenten. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 11. Januar 1856 
ben Antsafjeffor Gerbel zu Heidelberg in gleicher Eigenfchaft an das Bezirksamt Bühl 
zu verjegen ; 
den Referendär Johann Gutſch im Achern zum Amtsafjefjor bei dem Bezirfdamte Walldürn, 
den Referendär Ludwig Ren in Karlsruhe zum Affeffor bei dem Bezirksamte Donanefchingen, 
den Referendär Franz Junghans zu Offenburg zum Affeffor bei dem Oberamte Offen: 
burg, und 
den a nie Franz Meyr in Freiburg zum Affeffor bei dem Stadtamte Freiburg zu ernennen; 
unter dem 12, Januar 1856 
dem Amtmann von Kraft:Ebing in Hadlad den Eharafter ald Oberamtmann zu ver- 
leihen ; 
den Regierungsſekretar Rau zu Konftanz in den Ruheftand zu verjegen ; 
den Stiftungsreviforen Stroßmeier in Konftanz, Haufer in Freiburg, Amling in 
Mannheim rd 
dem Revifor Krauth bei der Oberdireftion des — und Straßenbaues 
ver Charakter als Rechnungsrath, 
dem Regiſtrator Ludwig bein Gentallandedarchi und 


wor 


34 V. 


dem Regiftrator Neyded beim katholiſchen Oberkirchenrath 
ven Charakter ald Kanzleirath zu ertheilen ; 
den Negierungdregifirator von Stein in Freiburg zu ber Regierung ded Seefreijes, 
den Negiftrator God bei derſelben zur Mittelrheinfreisregierung und 
den Regiftrator Lauterwald bei diefer zur Regierung des Seekreiſes zu verſetzen; 
ben Revidenten Guſtav Hammetter in Konftanz zum Revifor bei der Regierung des 
Seekreiſes zu ernennen; 
‚ die evangelifche Pfarrei Söllingen, Defanatd Durlach, den Diafonus Hugo Ullmann in 
Karlsruhe zu übertragen. 
Unter dem 20, Januar d. 9. 
den Oberlientenant Leopold von Seldened vom. erften Dragoner:MRegiment — unter Ver- 
jegung zum zweiten Dragoner:Regiment — zum Rittmeifter, und 
den Lieutenant von Kleifer im erſten Dragoner-Regiment zum Oberlieutenant zu befördern ; 
den Oberlieutenant Maier, Auffichtöoffizier der Straffompagnie, auf den Grund des Aus- 
ſpruches der Superarbitrirungdfommiffion für Offiziere und Kriegäbeamte, wegen förperlicher Dienft- 
untauglichfeit in den Ruheftand zu verjegen; 
unter bem 22. Januar d. 9. 
dem Oberfien Karl Egon, Fürſt zu Fürſtenberg Durdlaudt, den Charakter als 
Generalmajor zu ertheilen; und 
unter dem 26. Januar d. J. 
den Generalmajor von Röder, biöherigen Kommandanten der Infanterie, unter Grtheilung 
bed Gharafterd als Generallieutenant, zum Kommandanten der Bundedfeftung Raftatt zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 
Staatsgenehmigung von Stiftungen im Ob errheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes die 
Staatsgenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 11. Januar 1856. 
Großherzogliches Miniftertum ded Innern. 


. Wechmar. 
» Vdt. Eſchborn. 
Es haben geftifter: 
die Wittwe Maria Anna Kaller von Todtnau in den Ortöfircbenfond zu einer Anniver- 
farmefie 36 fl.; 
Geiftlicher Rarh, Profeſſor Grieshaber in Raſtatt in die GSpitalfirche zu Breiſach eine, 
Orgel im Werthe von 750 fl. mit der BVerbindlichfeit zur Abhaltung einer Anniverfarmefie; 
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der verftorbene Pfarrer Leuthe zu Kropingen in den dortigen Armenfond 100 fl.: 

Ungenyannte in die Pfarrficche zu Umfirch ein Muttergottesbild in Gold gefafit im Werthe 
von 74 fl., eine neue weiße Kirchenfahne im Werthe von 74 fl. und zwei neue blaue Chorfähn- 
fein im Werthe von 41 fl.; n 

Auguftin Rom bach von St. Märgen in die Kirche dajelbft einen Blumenfranz, angejchlagen 
u Tl; 

Kabrifant Karl Mez zu Freiburg in die Blindenverforgungdanftalt allda ein Kortepiano im 
Werthe von 100 fl.; 

Buchbinder Trutpert Riefterer von da dad Bildniß Seiner Königlichen Hoheit des Regenten 
in einer Goldrahme eben dahin; 

ein Ungenannter ein Spinnrad mit Kunkel im Werthe von 1- fl. 30 fr. eben dahin; 

die Wittwe deö verftorbenen Werfmeifterd Michael Lang von Triberg in den dortigen Pfarr- 
wallfahrtöficchenfond zu einer Anniverfarmefle 36 f.; 

die Wittwe Anna Spahr, geborne Hanfer von Biengen, im den Kirchenfond daſelbſt zu 
einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

der verftorbene Priefter Anton Schindler von Neuftabt in den — zu 
Freiburg zu obigem Zwecke 36 fl.; 

die Kinder des verſtorbenen Matthias Weiſenberger von Erzingen in * Orts firchenfond 
zu einem Seelenamt 75 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Breifach zu einem Seelenamte 75 fl.: 

der verftorbene Küfermeifter Bogt von Freiburg in den dortigen Münfterfabriffond 650 fl; 

Jakob Bögtle von Albert in den Schulfond zu Kauenftein mit der Merbinblichfeit zur 
Abhaltung einer jährlichen Meſſe 50 fl.; 

Waiſenrichter Joſehh Welte von Bremgarten in den Armenfond dajelbit zur Vertheilung 
der Zinfe unter die Ortdarmen 50 fl.; 

Katharina Rämmlein, Ehefrau des Stephan Senft von Mauchen, in den Kapellenfond 
zu Schliengen mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverſarmeſſe 45 fl.; 

Joſepha Röthele von Breiburg in den Armenfond zu Untermünfterthal zu einer Anni: 
verfarmefje und Vertheilung des Zinsüberfchuffes unter die Armen 50 fl.; 

Agatha Kaller von Höfffteig in das Armeninftitut zu Freiburg 50 fl.; 

mehrere IIngenannte im die Pfarrfirche zu Merbingen zwei Meßgewänder im Werthe von 
150 fl.; 

Altbürgermeifter Boch von Köndringen in den Ortdalmojenfond zur Vertheilung der Zinjen 
an die Ortdarmen 27 fl.; 
” die Zunft der Müller umd Bäder zu Müllheim im den dortigen Spitalfond 500 fl.; 

der verftorbene Johann Georg Pflüger von da eben dahin 500 fl.; 

bie verftorbene Anna Maria Schirmeier, Ehefrau des Anton Koger von ba, eben dahin 
50 fl.; 

der ledig verftorbene Wagnermeifter Johann Willin von da, eben dahin 50 fl.: 

die Tedige Anna Maria Heidenreich von da, eben babin 200 fl.; 

3. 
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Silveſter Siedle und feine Geſchwiſter von Schöumwald in den Ortslirchenfond zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 

einige Einwohner von Wittnau und Bizighofen in die Pfarrfirche zu Wittnatı acht Fünfts 
liche Blumenftöde und drei Blumenfränze im Werthe von 37 fl.; 

mehrere Iſraeliten von Müllheim im den dortigen Spitalfond und zwar: 

Meier Seligmann 60 fl., 

Meier Joſeph jung 140 fl., 

Meier Meier 80 fl., 

Viktor Bloc 120 fl., 

Marr Zofeph Heim 80 fl., 

Marr Salomon Meier 80 fl., 

Jakob Sommer 120 fl., 

Wolf Lazarus Meier 80 fl., 

Jakob Heim 80 fl., 

Samuel Levi 25 fl., 

Jakob Iſrael Meier 80 fl., 

Jakob Bloch, Samueld Sohn 120 fl., 

Joſeph Zi jung 80 fl., 

Eliad Bloc; Lehrer 25 fl. und 

Lehmann Heim 80 fl.; 

Leo Schäple von Oberbiederbach in den Ortöfirchenfond zu einer Anniverfarmeile 36 fl.; 

Uhrenhändler Andread Straub von Waldau in den DOrtd- Schul» und Armenfond zur 
Verwendung der Zinfe für Ortdarme 500 flı; 

der Iedige Uhrenhändler Auguftin Faller von da zur Verwendung der Zinfe für die Schule 
und Ortdarme eben dahin 200 fl.; 

Alois Pfaff von da in den Ortskirchenfond mis der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer 
Anniverfarmefje 50 fl.; 

die Wittwe des Felir Danner, Elifabetha Riefterer von Krogingen in den Ortöfirchenfond 
zu einem Seelenamt und einer Anniverfarmefje 111 fl.; 

die Iedige Maria Engler von da, eben dahin zu einer Anniverfarmeile 36. fl.; 

Bürgermeifter Alois Dold von Schonach in den dortigen Kirchenfond ebenjo 36. fl.; 

ein Ungenannter eben dahin umd zu gleichem Zwecke 36 fl.; 

der ledige Blechner Gottlicb Müller von Hohenthengen in die Pfarrkirche daſelbſt eine 
mellingene Lampe im Werthe von 20 fl.; 

Pfarrer Karl Leopold Dreher von Niederrimfingen in den Pfarrkirchenfoud zu Herbolzheim 
zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

Bernhard Dannenberger von Rüßwihl in den Kirchenfond zu Niederwihl zu drei Anniver⸗ 
ſarmeſſen 108 ft. ; 

Defan und Stadtpfarrer Grafmüller zu Ettenheim in die Kapelle zu Ettenh eimmünſter ein 
Kruzifix im Werth von 11 fl.; 
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bie ledig berftorbene Franziska Federer von Niederrimfingen in dem dortigen Kirchenfond 
zu zwei Anniverfarmefien 72 fl.; 

der ledige Karl Dufner umd feine Gejchwifter von Niederwinden in den Kiechenfond bafelbit 
zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Altbürgermeifter Chriſtian Henninger und Auna Marin Schneider, gebome Henninger 
von Königfchaffhaufen, Namens ihrer ledig verftorbenen Schweiter Katharina Henninger eine 
Kanzelbekleidung in die dortige Pfarrfirche im Werthe von 80 fl.; 

bie Erben ber verftorbenen Marin Späth von Breitnau zu einem Geelenamte in den dortigen 
Kirchenfond 75 fl.; 

die Erben der verftorbenen Wittwe Maria Schwörer von da zu einer Anniverſarmeſſe eben 
dahin 36 fl.; | 

die ledige Maria Auna Afſal von Horben in die dortige Kirche ein Altartuch im Werthe von 
5 fl. 30 fr. 


Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelcheinfreife betreffend. 


Nachfichende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelcheinfreifed Die 
Staatögenehmigung erhalten und werben Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlärube, den 23. Januar 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


Wechmar. 
t. born. 

Es haben geſtiftet: * 

Franz Zaver Kimmig von Petersthal in den Schmieder-⸗Ell ſcheu Fond zu Oppenau 10 fl., 
woraus der Zins auf Arme von Oppenau zu verwenden iſt; 

Oherbuͤrgermeiſter Gottwald's Witwe von Offenburg in den dortigen Waiſenhausfond 
700 fl; 

Dekan G. Daniel zu Sasbach in den Armenfond zu Sasbach 200 fl.; 

Derjelbe in den Heiligenfond zu Sasbach zu einem Seelenamt 100 fl.; 

ein Ungenannter in ben Kicchenfond zu Neichenbach zu einem Meßgewand 26 fl.; 

Anton Wiedemerd Wittme zu Appenweier in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl. ; 

Lehrer Matern Steurer zu Windfchläg in den Ortöheiligeyfond zu einer Meile und Abgabe 
von 1 fl. an die Armen 72 Wh; 

Alois Nupbaumers Kinder in Ettlingen in dem Stiftsfond hafelbit zu. einer Meile 36 fl.; 

Lorenz Schulz von Sandweier in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl. ; 

Joſeph Obert von Pfaffenroth in den Kapellenfond zu drei Mefjen 128 fl., zur Errichtung 
eines fteinernen Kreuzes daſelbſt 100 fi., zur Unterhaltung deſſelben 100 fl. und in den Schul- 
fond zu Schulrequifiten für Arme 329 fl. 48 fr; 

Heiurih, Friich's Wittwe von Wintersdorf in den Orxtöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

mehrere Einwohner von Rothenfels in den Ortöheiligenfond zu Paramenten 108 fl.; 
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Bernhard Ramshurſter vom Urloffen in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anton König von Urloffen in den Drtöheiligenfond zu einem Geelenamt 75 fl.; 

Franz Anton Meidinger von Appenweier in den Ortöfirchenfond zu einer Mefle 36 fl.; 

Bädermeifter Peter Kugler von Flehingen in den gemeinfchaftlichen Kirchenfond dafelbft 
verſchiedene Paramente im Werthe von 21 fl.; 

Eliad Albrecht's MWittwe von Oberöwisheim in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

ein Ungenannter in den Keiligenfond zu Speflart zu einer Meſſe 36 fl.; 

Friedrich Wilhelm Günthers Wittwe zu Karlsruhe in den Pfarrfond dahier zu einem 
Seelenamt 100 fl.; 

Karl Sigriftd Witwe von Beuern in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.: 

Karl Steppe Wittme von Bufenbadh in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Michael Hauris Wittme von Windfchläg in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Bartholmä Frei von Ortenberg in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

die Klofterfrauen in Raftatt in die Pfarrkirche zu Tiefenbach für 3 Meßgemänder zu 
69 fl. 12 fr.; 

die Klofterfrauen zu Lichtenthal eben dahin ein Chriftfindchen mit Gladfaften 5 fl.; 

Baumeifter Bauer in Mannheim eben dahin ein Meßgewand im Werthe von 50 fl.; 

mehrere Ungenannte in Mannheim eben dahin vier Leuchter im Werthe von 14 fl.; 

Dekan Roos in Mannheim eben dahin zwei Standarten im Werthe von 10 fl.; 

Heinrich Boppel von da eben dahin ein Madonnabild im Werthe von 44 fl.; 

Konrad Knebel, Müller von Deftringen, eben dahin ein Altartuc im Werthe von 10 fl.; 

Michael Ries und Johann Ries Wittwe von Stifterhof eben dahin zwei Chorfahnen im 
Werthe von 60 fl.; 

Katharina Vetter von Tiefenbach in die Pfarrfirdhe dajelbft ein Kanzeltuch im MWerthe von 
7 fl.; 

Maria Anna Heidelberger von ba, eben dahin Blumen im Werthe von 3 fl. 30 fr.; 

Benedift Heidelberger von ba, eben dahin eine Lampe im Werthe von 50 fl.; 

die Pfarrgemeinde Tiefenbach chen dahin verjchiedene Paramente im Werthe von 193 fl.; 

ein Ungenanter eben dahin verjchiebene Paramente im Werthe von 76 fl.; 

Hirſchwirth Franz Uhrig's Witrwe von Winterdorf in den Ortdalmofenfond 10 fl.; 

Franz Huber von Löcherberg in den Armenfond zu Ibach zu einer Mefje und zur Kleidung 
eines Erftfommunifanten 1000 fl.; 

Baſilius Wekerle von Biberach in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anjelm Riebold von Schwarzach in den Ortäheiligenfond zu vier Meſſen 144 fl.; 

General Brüdners Wittwe zu Bühl in den Heiligenfond dafelbft zu einer Meſſe 36 fl.: 

Lorenz Braunnagel'’d Witwe von Balg in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Joſeph Schuhmacher's Witwe zu Wittelbach in den Heiligenfond daſelbſt zu einer Meile 

Ungenannte von Rothenfeld in den Ortskirchenfond ein Rauchfah mit Schiffhen im Werthe 
von 20 fl.; 
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Johann Gaß's Eheleute von Bühl in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Meſſe 40 fl.; 

Barbara Gaß daſelbſt eben dahin zu einer Meile 40 fl.; 

Alban Graf Wittwe von Beuern in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Löwenwirth Balentin Becks Witwe von Schönberg in dem Kirchenfond zu Prinzbach zu 
einem Seelenamt 75 fl.; 

ungenannte Fatholifche Einwohner von Weingarten in den Kirchenfond dajelbit Para- 
mente, im Werthe von 109 fl.; 

die Erben der Anaftafia Burfard von Stollhofen in den Heiligenfond dafelbft zu einer 
Meile 36 fl; 

Kaufmann Fifcher von Raftatt in den Heiligenfond dafelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Fidel Scherer von Niederbühl in den Heiligenfond dafelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Ungenannte in den Kirchenfond zu Offenburg Kirchenerforderniſſe im Werthe von 28 fl.; 

Simon Müllers Ehefrau von Ottersdorf in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Defan Linz von Kuppenheim in den Heiligenfond dafelbft ein Belum im Werthe von 70 fl.; 

Therefia Kieferd Wittwe von Urloffen in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

die Erben der Friedrich Günther's Wittwe zu Karlsruhe in das Waifenhaus daſelbſt 200 fl. ; 

Ihre Großherzoglichen Hoheiten der Herr Markgraf Wilhelm und die Frau Marfgräfin 
Wilhelm von Baden in dad Waiſenhaus zu Karlöruhe 100 fl.; 

Dr. Finner's Wittme zu Rheinbifchofsheim eben dahin 50 fl.; 

Löw Bielefeld Söhne von Karlöruhe eben dahin 100 fl.; 

Breihere Ferdinand von Logbed in Lahr in den Spitalarmenfond zu Lahr 1000 fl.; hie- 
von find die Zinfe beftimmt aus 300 fl. für die Kleinfinderbewahranftalt und aus 100 fl. für = 
bad Waiſenhaus in Dinglingen, fo lange diefe Anftalt befteht. 


Dienfterledigungen. 


Die evangelifche Pfarrei Weiler, Dekanat? Hornberg, mit einem Kompetenzanfchlag von 
532 fl. 5 fr., worauf jedoch 461 fl. 6 fr. Schulden haften, welche der Fünftige Pfründenießer theil- 
weife zu verzinfen und durch eine jährliche Abgabe von 50 fl. zu tilgen hat, ift in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um biefe Stelle haben fich innerhalb ſechs Wochen bei dem großberzoglichen evangeliſchen 
Dberfirchenrath zu melden. 

Das Phyſikat Wolfach ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um daffelbe Haben 
fih binnen vier Wochen vorfchriftsmäßig bei der Sanitätäfommiffion durch Bermittelung der 
betreffenden Kreiäregierung zu melden. 
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Todesfälle. 
Geftorben find: 


am 5. Januar d. 9. der penfionirte Oberamtmann Bleibimhaus in Heidelberg. 
„ 6. Januar d. I. der penfionirte Forftpolizeidireftiond-Regiftrator Sonntag zu Freiburg. 
» 19. Januar d. J. der penfionirte Generalmajor Schwartz zu Baden. 
„ 24. Januar d. I. der venfionirte Major Sped von der Suite der Infanterie zu Mannheim. 


Die Beitimmung des Preifes für das großherzogliche Negierungsblatt ded Jahrganges 1855 betreffend. 


Der Preis des großherzoglichen Regierungsblattes fin 1855 zu 62% Bogen, einſchließlich 
der doppelt zaͤhlenden Tabellen, wird auf 


Vierzig Jieben Kreuzer 


per Eremplar mit höchfter Genehmigung feitgefegt und bemerkt, daß fir jedes auswärts gehende 
Eremplar eine Verpadtungdgebühr von drei Kreuzern und eine Rofterpenitionsgebühr von ſechs— 
zehn Kreuzern gleichzeitig zu betichtigen , auch die Verleger ermächtigt find, den vertragsmäßigen 
Preis für 56 Bogen mit "4 Kreuzer per Bogen auf den laufenden Jahrgang zum Voraus zu 
erheben, 

Karlsruhe, den 4. Februar 1856. 


Redaktion des Megierungsblattes. 
Schunggart. 


Nr. VI. | a 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs⸗Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 13. Februar 1856. 





®. Inhalt. 


Gefege, Die Ginlöfung der fünfpregentigen Obligationen ber Giſenba huſchuldentilgungskafſe und tie Ausgabe vier mb 
ein halbprogentiger Obligationen ſtatt derielben betreffend. Die allmählige Ginlöfung ber drei und ein halbprogentigen Rentenſcheine 


b. 

Verfhanugen und Befanutmachungen der Minifterien, Belanntmachung bes großberzoglihen Juftizminifteriums :, 
die Grnemmung von Schwurgerichtepraͤſidenten betreffend. Befannlmachungen Led drößherzugliden Minifteriums des Intern: die 
Staatsgenehmigung von Stiftungen im Geefreife betreffend. Die Apotbelerligeng des Karl Kübler von Munzingen betreffend. 
Befanutmahung des großberzoglihen Finangminifteriums: die erfte Eerienziebung zur zwanzigſten Gkwinnziehung vom Anlehen 
zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1840 bettefftnd. 





Geſeh, 


die Einlöſung der fünfprozentigen Obligationen der Eiſenbahnſchuldentilgungökaſſe und die Ausgabe vier 
und ein halbprogentiger Obligationen ftatt berfelben betreffend, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Negent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreten Stände haben Wir beſchloſſen und verotdnen, wie folgt: 


Art. 1. 

Die auf Grund der Gefege vom 26: Juli 1848 und vom 3. März 1849 im Gefammt: 
betrage von vier Millionen Gulden auögegebenen, zu fünf Prozent verzinslichen Obligationen 
der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe jollen eingelöst und dafür vier umd ein halbprogentige Obli- 
gationen diefer Kaffe in gleichem Gefammtbetrag ausgegeben werden. 


Art. 2. 
Dieſe vier und ein halbprozentigen Obligationen jollen ein vem 1. April 1858 an verzind- 
liches Staatdanlehen bilden. 
Die Obligationen find von Seiten der Gläubiger unauffündbar. , 
Sie werden auf den Inhaber ausgeftellt, aber auf Verlangen ded Inhabers bei der Eifen- 
bahnſchuldentilgungskaſſe auf feinen Namen eingejchrieben. 
u 6 
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Art. 3. 
Der Zind der Obligationen wird Halbjährlich bezahlt. 


Art. 4. 
Vor dem 1. Januar 1858 findet nur die Verzinfung, vom 1. Januar 1858 an aber auch 
die allmählige Heimzahlung des Anlehens ſtatt. 


Art. 5. 

Zur Berzinfung und allmähligen Heimzahlung des Anlehend wird vom 1. Januar 1858 
an Fahr für Jahr eine gleich große Summe vergeftalt feitgefeßt, daß der jeweilige Ueberſchuß 
diefer Summe über den Jahreszinäbedarf fofort zur Heimzahlung eines entiprechenden Theil deö* 
Anlehend verwendet wird und dieſes nach vierzig Jahren vollftändig getilgt ift. 


Art. 6. ri 
Die Heimzahlung gefchieht mittelft Einlöfung der Obligationen im Nennwerthe. 


Art. 7. 

Der Eifenbahnjchuldentilgungsfaffe bleibt vom 1. Januar 1858 an vorbehalten, alle Obli- 
gationen_oder einen beliebigen Theil derjelben auch früher einzulöjen, ald dies nach Artifel 5 
der Fall fein wuͤrde. 

Art. 8. 


Soll nur ein Theil der Obligationen eingelööt werden (Art. 5 und 7), jo wird durch eine 
öffentliche Verloſung beftimmt, melche einzelne Obligationen einzulöfen find. 


Urt. 9. 

Jeder Einlöfung Hat eine jechömonatliche, durch das großherzogliche Regierungsblatt zu er: 
fafjende Kündigung voranzugehen. Mit Ablauf der jechömonatlihen Kündigungsfrift hört bie 
Verzinſung der gefündigten Obligationen auf. 

Art. 10, 

Die Zahlung des Zinjed der Obligationen und die Einlöſung derjelben geſchieht in grober 
ſüddeutſcher Silbermünze. Werthzeichen ftatt der Legteren fönnen nur mit Einwilligung des Gläu- 
bigers verabfolgt werben. 

Zind und Kapital kann jeder Gläubiger nach Belieben bei der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
jelbft oder bei jenen großherzoglihen Staatskaſſen und auswärtigen Banfhäufern, welche das 
Finanzminifterium mit der Zindzahlung und Einlöfung beauftragt, Foftenfrei und ohne Abzug 
erheben. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatdminifterium, den 12. Februar 1856. 


-  Stiedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchften Befehl: 
Schunggart. 


Kegenauer. 
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die allmählige Einlöfung der drei und ein halbprozentigen Rentenfheine betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit — Unſerer getreuen Stände haben wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 

Die Amortiſationskaſſe wird ermächtigt, von 1856 an alljährlich einen Theil ihres Tilgungs- 
fonds zu Einlöfung von drei und ein halbprozentigen Mentenfcheinen im Nennmwerthe zu verwenden. 
Art. 2. 

Diefer Theil des Tilgungsfonds foll für 1856 27,000 fl. betragen, und im jedem folgenden 
Jahre gegen dad unmittelbar vorangegangene um ſechs ‘Prozent vermehrt werben. 

Art. 3. 

Der Regierung bleibt überlaffen, dann, wenn es ihr nach Umftänden angemefjen erfcheint, 
die nach den Artikeln 1 und 2 beftimmte Einlöfung nur in gemindertem Betrage eintreten zu 
laſſen, oder auch ganz einzuftellen. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium den 12, Februar 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
SE hunggart 


Hegenauer. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Ernennung von Schwurgerichtöpräfidenten betreffend. 


Auf Grund des 8. 45 des Gejeged vom 5. Februar 1851 werden zu Präfidenten der Schwur- 
gerichtöfigung für dad J. Quartal I. 3. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreis: 
Hofgerichtörath Stempf in Mannheim und für den Ball feiner Verhinderung Hofgerichts- 
rath Ruth dafelbft; , 
2. für den Mittefrheiufreis: a 
Hofgerichtörathb Hildebrandt in Bruchſal und für den Ball feiner Verhinderung Hofge- 
richtöratH Geider daſelbſt; 
3. für den Oberrheinkreis: 
Hofgerichtöratd Kirn in Breiburg und fir den Fall jeiner Verhinderung Hofgerichtörath 


Eimer bafelbft; 
6. 
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4. für den Seekreis: 
Hofgerichtärath Selb in Konſtanz und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Bujard daſelbſt. 
Karlsruhe, den 2. Februar 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


Wechmar. 
Vdt. Eonttin. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Seekreiſes die Staatöge- 
nehmigung erhalten und werben hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 

‚ Karlörube, ben 19. Januar 1866, 

Großherzogliches Miniſterium des Junern. 
Wechmar. 
Vdt. Buiſſon. 

Es Haben geftifter: 

Stadtpfarrer Spririger von Bräunlingen in den dortigen Armenfond 150 fl.; 

Hieronymus Erne, Bäder von Untermettingen, in den dortigen Mrmenfond zur Vertheilung 
der jährlichen Zinfe unter die ortdarmen Kinder 50 fl., 

Paul Ketterer von Kappel, Amts Neuſtadt, in den dortigen Armenfond zur Vertheilung der 
jährlichen Zinfe unter die Ortsarmen 200 fl. ; 

Andread Straub von Waldau in den Armenfond Langenordnach 500 fl. ; 

Martin Geiges von Honftetten in den Kirchenfond dafelbft zur Abhaltung von drei Jahr 
tagen 108 fl.; 

Paul Ketterer von Kappel, Amts Neuftadt, in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
einer jährlichen ftillen Mefje 36 fl. ; 

Nikolaus Sig warts Eheleute von Bubenbach in den dortigen Kirchenfond für Anfchaffung 
von Paramenten und Leſung eine jährlichen Seelenamtö 100 fl. ; 

Hieronymus Erne von Unter mettingen in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung einer ftillen 
Jahresmeſſe 36 fl.; 

Pfarrer Blatter von Siegelau in den zur Union Bonndorf gehörigen Kirchenfond Obermangen 
für Abhaltung eines Jahrtages 50 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrfirche zu Hädingen zwei neue Chorfahnen ; 

ein Ungenannter in die Pfarrfirche Oberhomberg ein Giborium im Werthe von 5 fl. und 
ein Bildnis des Kirchenpatrond im Werthe von 44 fl.; 

die verftorhene Johann Spigelhalter Witwe von Altglashütten in den dortigen Kirchen- 
fond für ein Seelenamt 100 fl.; 

die verfiorhene Katharina Kifcher von Neuftadt in den dortigen Armenfond zur Erbauung 
eines Kranfenhaufes 200 fl.; 

die verftorbene Anna Sorg, gebome Keller von Neuftadt deigleihen 1000 fl.; 
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der verftorbene Pfarrer Harder von Marfelfingen in den Armenfond Allensbach zur jähr- 
fichen Zindvertheilung unter Ortdarme 300 fl.; 

Pfarrer Baur von Neffelmangen zum dortigen Kirchenfond eine Glode im Werthe von 80 fl.; 

Bonifaz Siebler von Saig und Verwandte in den Kirchenfond zu Altglashütten zu einem 
Seelenamte 75 fl.; 

ber Pfarrer Brutſcher von Hubertöhofen, die Filialiſten von Unterbränd und zwei 
Ungenannte in die Kapelle St. Anna in Hubertöhofen einen fllbernen Kelch im Werth von 44 fl.; 

Branz Joſeph Webers Eheleute von Singen in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung 
einer jährlichen ftillen Meſſe 36 fl.; 

mehrere ungenaunte Schulfinder von Riepböhringen in die dortige Pfarrfirche zur An- 
ſchaffung eines Marienbildes 62 fl. 28 fr.; 

Joſeph Marquart nebft Geichwiftern von Unterglashütten in den Kirchenfond zu Stetten 
a. k. M. zu einer jährlichen Gedaͤchtnißmeſſe 36 fl; 

Dominif Brütfch von Murbach in den Kirchenfond zu Randegg zu einer Jahresmeſſe 36 fl.; 

Konrad Böhringer Wittwe Maria Anna, geborne Thoma von Löffingen, in den Kirchen— 
fond dajelbft zur Abhaltung eines jährlichen Seelenamts 75 fl.; 

Mathaͤ Scherer, Hirfchwirtb in Bachheim, in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamtes 75 fl; 

mehrere Unbefannte in ben Kirchenfond zu Bräunlingen drei neue Altartücher im Werth 
von 20 fl.; 

die Gemeinde Hecheln in den Kapellenfond daſelbſt ein Glode im Werth von 50 fl., ein 
Meßgewand im Werth von 9 fl., einen Kelch im Werth von Sfl. und ein Humerale im Werth von 22 fr. ; 

Johann von Brühl, Landiwirth in Langenrein, in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung 
einer jährlichen ftillen Meile 36 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Kirche zu Altglashütten ein aus Holz geſchnitztes Mutter 
gottesbild im Werthe von 80 fl.; 

ein Ungenannter zum Armenfond Berau zur Beftreitung von Schulbedürfniſſen armer 
Kinder aus dem Zind 100 fl.; 

die verflorbene Wittwe ded Anton Sorg Maria Anna, geborne Zeller von Neuftadt, für Ab- 
haltung eines jährlichen Seelenamtes und dreier ftillen Meffen in den Kicchenfond zu Neuftadt 183 fl.; 

Johann Müller von Bohlingen in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung eines Jahrtages 36 fl.; 

Maria Joſepha Schedler von Bohlingen zu gleichem Zwede 36 fl.; 

Ungenannte in die Kirde St. Stephan in Konitanz einen filbernen Roſenkranz im 
Werthe von 7 fl. und Spigen im Werte von 4 fl.; 

Johann Martin Meier's Wittwe von Untermettingen in den dortigen Kirchenfond zur Ab- 
haltung eines jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

ein Ungenannter zum Kirchenfond zu Großſchönach zur Reftauration des weißen feit- 
täglichen Meßgewands 19 fl. 59 fr.; 

Wilhelm Reisle von Kirchdorf in den dortigen Kirchenfond zu einem Seelenamte 75 fl.: 

Gregor Grieshaber von Ueberauchen zum dortigen Kirchenfond zu einem Jahrötage 36 fl. 
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Die Apothekerli zenz des Karl Kübler von Munzingen betreffend. 


Den Karl Kübler von Munzingen wurde nad ordnungsmäßig erftandener Prüfung von 
großherzoglicher Sanitätsfommiffion die Lizenz als Apothefer ertheilt. 
Karlörube, den 29. Januar 1856. 
Großherzogliched Miniſterium des Innen. 


Wechmar. 
Vdt. Renck. 


Die erſte Serlenziehung zur zwanzigften Gewinnziehung vom Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 
1840 betreffend, 


Bei der heute flattgehabten erften Serienziehung für die zwanzigfte Gewinnziehung von dem 
Anlehen der Amortifationdfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find die 
Serie Ar, 17 enthaltend Loos Nr. 1601 bis 1700. 


PB : "#301 — 00. 
68 » „ 5101 — 5200. 
were > „. 12601 — 12700. 
EM „u 20001 — 20100. 
erh " » A101 — 21200. 
ER „ » 23201 — 23300. 
Pa «290 "» "28901 — 29000. 
ar 3880 ” "37901 — 38000. 
2 2. »„ » 41501 — 41600. 
— BB . „» » 43701 — 43800. 
” [3 483 ” ” " 48201 — 48300. 
” n 489 er ir " 48801 — 48900. 
u a „ u» 49201 — 49300. 
— 68 6701 — 67800. 
— 73601 — 73700. 
— —0— 74901 — 75000. 
ei 5 68601 — 85700. 
5 936 » " 93501 — 93600. 

„ 956 95501 — 95600. 


" ” " " 
herausgekommen, was andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlsruhe, den 1. Kebruar 1856. 
Grogherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Glock. 
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Unmittelbare alterhöchfte Entſchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit des 
Begenten. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlidhe Hoheit der Regent haben zur Annahme und zum Tragen mache 
ftehender von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehener Orden die höchſte Erlaubniß 
gnädigft zu ertheilen geruht: 

dem Kammerheren und Hofmarihall von Baumbad für den rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe, 

dem Geheimen Kabinetsſekretär Dr. Ullmann für den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, und 

dem Hofmaler Dieg in München für ben rothen Adlerorden vierter Klaffe. 

- Die gleiche höchfte Erlaubniß erhielt der Hofrath und Profefjor Dr. Bunfen in Heidelberg 
für das ihm von Seiner Majeftät dem König von Dänemark verliehene Nitterfreuz des Ordens 
vom Danebrog. 


Dienftnahriht. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sich allergnädigit bewogen gefunden : 
unter dem 15. Februar db. 3. 


den Lieutenant Johann Krebbiel vom vierten Infanterie Regiment aus dem Armeecorps zu 
entlafien. 


‘ 
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Verfügungen und Dekanntmachungen der Minifterien. 
Die Ertheilung eines Erfindungspatentes an den Bleipinhaber E. Beljer in Pforzheim betreffend. 


Dem Bleichinhaber E. Belfer in Pforzheim wird auf fein Anfuchen ein Grfindungspatent 
auf das von ihm erfundene und bejchriebene Verfahren, Branntwein aus Holz darzuftellen, auf 
zehn Jahre ertheilt, umter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nad: 
zuweilen vermögen oder dieſe künftig verbeflern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 Gulden nebit Konfiöfation deö nachgefertigten Branntweind auf den Ball der Verlegung des 
Privilegiums, 

Karlsruhe, den 1. Februar 1856. 

Großherzogliched? Miniflerium des — 


Wechmar. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Ertheilung eines Privilegiumd an Ludwig Däntzer in Karlöruhe und Wilhelm Schmidt in Heidelberg 
betreffend, 


Dem Ludwig Dänger von Karlörube und Wilhelm Schmidt von Heidelberg wird auf 
ihr Anſuchen für die von ihnen erfundene neue Konftruftion von Brüdenwaagen zum Wägen 
befadener Wagen ein Privilegium auf die Dauer von fünf Jahren für den Umfang des Groß- 
herzogthums hiermit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, melche die Priorität ber 
Erfindung nachzumeifen vermögen oder diefe Fünftig verbeſſern werden und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 Gulden nebit Konfiskation des nachgefertigten für den Fall der 
Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 9. Januar 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. ©. v. Stöſſer. 


Die Patentertheilung an den Kaufmann Jakob Siebert in Frankfurt a. M. betreffend. 


Dem Kaufmann Jakob Siebert in Frankfurt a. M. wird auf ſein Anſuchen ein Patent 
für das von Napoleon Neron in Paris erfundene Syſtem Tube amorçoire (Zündkapſelbehälter) 
in Anwendung auf Kriegs-, Jagd- und Purusgewehre, auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen ver- 
mögen, oder dieje fünftig verbeifern werden, und unter Feitjegung einer Strafe von 150 fl. nebit 
Konfiskation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Ball der Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 12. Februar 1856. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. Scherer. 
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Die Staatsgenehmigung yon Stiftungen im Unterrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen Haben von großherzoglicher Regierung des Lintercheinfreifes die 
Staatögenehmigung erhalten und werben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlörube, den 13. Februar 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
Wedmar. 
Vdt. Eſchborn. 


Es haben geſtiftet: 

ber verſtorbene Pfarrer Mathias Bolf zu Rittersbach in den Heiligenfond zu Borberg 305 fl. 
mit der Verbindlichfeit zu Abhaltung eines ewigen Engelamtes; 
. eine Ramilie in Feudenheim zum Delanftrich des Kirchthurms 34 fl. und zur Vergecruva 
ded Kirchthurmknopfes und der Fahne 27 fl.; 

eine andere Familie für eine Kirchenbibel 18 fl.; 

mehrere Bürger dafelbit zum Delanftrich der Kirchentbüren u. ſ. w. 39 fl. 24 fr; 

mehrere evangeliiche Bürger dajelbit zu einer neuen Glocke und Verbeiferung des Geläutes 
1,040 fl. 27 fr; 

eine ungenannte Perjon in die Kirche zu Meilingen zur Abhaltung eined Jahrötages 
75 fl; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Nußloch zu Abhaltung einer jährlichen jtillen Meſſe 
36 fl., fo mie weitere 14 fl. zur Verwendung in der Kirche; 

Johann Joſeph Strebel aud Beditein zu Abhaltung eined jährlichen Engslamtes 100 fl.; 

Martin Michels Eheleute von Oberwittigbaufen in die fatholifche Kicche dajelbit ein Pro— 
zeffiondfreuz sim Werthe von 15 fl., ein Kruzifir im Werthe von 2 fl. 42 fr, ein Altarpult 
im Werte von 3 fl., neun Kanontafeln im Werthe von 18 fl., zwei Stangenlaternen im Werthe 
von 26 fl., eine Thorſchelle im Werthe von 5 fl., ein Priefterchorrof im Werthe von 10 Fl, 
zwei Alben im Werthe von 21 fl., ein Gingulum im Wertbe von 40 kr., vier Altartücher im 
Werthe von 18 fl., zum neuen Ginbinden der Meßbücher 41 fl. 30 fr., ein Priefterfragen im 
Werthe von 3 fl. 30 kr., vier blautuchene MinitrantensTalare im Wertbe von 40 fl., ein ge- 
polfterter Betftuhl im Werthe von 3 fl. 30 fr; 

die Thomas Liebleriichen Eheleute von Obermwittighaujen zwei Combeln im Werthe von 5 fl.: 

mehrere Ungenannte dajelbit ein Belum im Werthe von SO fl.; 

die Withwe des Lemle Löwenthal zu Ladenburg, Thereſia, geborne Dinfeljpiel von Mann 
heim, in die Synagoge zu Ladenburg ein ſilbernes Anhängſchild mit filbernem Blättchen an die 
Thora und einen filbernen Deuter mit einer jülbernen Kette im Werthe von 130 fl.; 

ein Ungenannter in bie Kirche zu Külsheim einen Ghorrod im Werthe von 18 fl. 30 fr.; 

der verftorbene Kaplan Johann Liebler zu Ladenburg in den St. Galli-Kirchenfond dafelbit 
zur Abhaltung einer jährlichen ftillen Meile 36 fl.; 
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Engelwirtb Johann Anton Jenninger in Berolzheim zur Abhaltung eines jährlichen 
Engelamtes 75 fl.; 
-  Spenglermeifter Stephan Hafner von Bezolzheim in die Kirche daſelbft das Antoniusbilo im 
Werthe von 10 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche bafelbft zwei Stangenlaternen im Werthe von 4 fl. 30 fr. ; 

mehrere Ungenannte eben dahin eine Tauffteinbedefung und zwei Flore zur Verfchönerung 
ded Hoch- und Nebenaltard im Werthe von 8 fl. 30 fr.; 

mehrere Ungenannte eben dahin Kränze uud Sträufe im Werthe von 5 fl. 48 fr.; 

die Wittwe deö Lorenz Rip in Kronau zur Abhaltung einer jährlichen heiligen Meile 36 fl.: 

Friedrich Spether von Jlbesheim zur Abhaltung eines Jahrögedächtniffes in die Fatholifche 
Kirche dafelbit 36 fl.: 

die Kinder und Erben bed verlebten Joſeph Geier zur Neudorf zu Abhaltung eined Jahrs— 
taged mit Amt 75 fl.; 

die Fatholifchen Bürger zu Schillingftadt in die Kirche daſelbſt zwei Chorfähnden im 
Werthe von 33 fl. 30 fr. und ein newer Beichtftuhl im Werthe von 5 fl. 30 fr.; 

Michael Joſeph Uihfeims Ehefrau Maria Agnes, geborne Ilig zu Koniaheim, in den 
Kirchenfond daſelbſt zur Ahaltung eines Jahrstages 75 fl.; 

der geiſtliche Rath und Dekan Eduard Joſeph Mühling zu Handſchuchsheim ein neues 
Giborium in die Kirche zu Königheim im MWerthe von 80 fl.; 

die Wittwe des Georg Hahn von Oberbalbach ein ſchwarzes Meßgewand mit Zubehör im 
Werthe von 32 fl. 30 kr., zur Anfchaffung eines blauen Mefgewandes 31 fl. 54 Fr. und zu 
gleichem Zwede ein Ungenannter 16 fl. 6 fr.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Pülfringen einen neuen Traghimmel im Werthe von 
230 fl.; 

Lorenz Wolpart in die Fatholifche Kirche in Hochſachſen eine große blaue wollensdamaftene 
Kirchenfahne im Werthe von 40 fl, 42 Fr. ; . 

ein Ungenannter zwei Fleine rothe wollen: -damaftene — im Werthe von 
16 fl. 6 fr; 

die Fathofifchen Kirhipieldgemeinde- Mitglieder zu Großſachſen, Luͤtzelſachſen, Hoch⸗ 
ſachſen und Ritſchweler eine große wollen-damaſtene Kirchenfahne im Werthe von 46 fl. 42 fr.: 

Diejelben einen tannenen Kirchenfchranf im Werthe von 16 fl. 42 fr; 

Veronika Bastel zu Hochjachfen ein Altartuch von geſtickten Moll im Werthe von 5 fl.: 

Michael Schumacher von Angelthürn in den Fathofifchen Kirchenfond in Borberg zur 
Abhaltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

der verftorbene Job. Mid. Schumacher von Angelthürn in ven Heiligenfond dajelbft 60 fl., 
wovon bie Zinjen an die dürftigften und würbigiten katholiſchen Armen der Gemeinde Angelthürn 
vertheilt werden jollen ; 

der veritorbene Joh. Michael Wabel und feine Ehefrau Katharina, geborne Egel zu Gubig- 
heim, in die daſige ewangelifche Kirche einen filbernen Kranfenfelh mit Etui im Werthe von 
22 fl. 54 fr: 


vi 51 


die Wittwe Eliſabetha Zentner zu Ilvesheim im die Fatholtfche Kirche dafefbft zwei 
im Werthe von 36 fl.; 

Freifraun von Buchholz, geborne Freiin von Hundheim, eine Albe und zwei Altartücher 
im Werthe von 50 fl.: 

Joſeph Treiber Wittwe zu Oberhaufen in den daſigen Kirchenfond zur Abhaltung eines 
jährlichen Engelamtes und Seelenamtes 150 fl; 

Jakob Anton Bodani von Sinsheim in die St. Annafapelle in Weiler ein Speiſekelch 
von Neufilber und vergoldet im Werthe von 16 fl.: 

Johannes Eckersberger und deſſen Ehefrau Margaretha Rückert von Weiler eben dahin eine 
vergoldete Monftranz von Kupfer mit filbernen Verzierungen umd ein Verſehkreuz von Kupfer eben- 
fall3 vergoldet in Werthe von 88 fl.: 

Ihre Erlaucht die Frau Altgräfin Auguſte von Salm-Reiferſcheidt zu Würzburg in 
die Kirche nach Gerlachsheim 1000 fl. ; 

} Regierungsratb von Schorner und Freiherr von Willi zu Augsburg eben dahin 
110 fl; & 

mehrere Ginwohner von Gerlachsheim zu Abhaltung einer Frühmelje an jedem Sonn- 
und Feiertage 831 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Berolzbeim zur Herz Maria-Bruderfchaft 55 fl.; 

mehrere Gemeindeglieder dajelbit eben dahin 17 fl.; 

mehrere Einwohner von Heidelberg in die Fatholifche Kirche zu Dilsberg ein fefttägliches - 
Meßgewand im Werthe von 52 fl.; 

Fräulein von Stern in Heidelberg eben dahin ein Altartuch im Werthe von 4 fl.; 

- Defan Kauf in Heidelberg eben dahin drei Kanontafeln und eine Meßbuchpultbedeckung im 
Werthe von 4 fl.; 
Frau Wolfin Ziegelhaufen eben dabin ein Altartuch im Werthe von 2 fl.; 
Sebaſtian Leibfried in Dilsberg eben dahin zwei Cingula im Wertbe von 1 fl.; 
eine Anzahl Fatholifcher B — in Dilsberg eben dahin ein Meßgewand im Werthe von 
39 fl., drei Kanontafeln im Werthe von 5 fl. 24 kr., eine Albe im Werthe von 9 fl., ein Baldachin 
im Werthe von 6 fl. und eine Rauchmantelquaſte im Werthe von 1 fl. 45 kr.; 

Oberamtmann Gerbers Wittwe, Kathinfa, geborne Werner von Wiesloch, in die katholiſche 
Stadtpfarrfirche dafelbit 200 fl. ; 

Magdalena Zappi, geborne Heer von Wiesloch, zur Abhaltung einer jährlichen heit. Meile 36 fl.; 

Joſepyh Baumann zu Giffigheim in dem dafigen Kirchenfond zur Abhaltung eine jährlichen 
GEngelamtes 75 fl.; 

Therefia Leim bach von Gifjigheim in den Kirchenfond dajelbit zu Abhaltung eines jähr: 
lichen Engelamtes 75 fl. und in den fatholifchen Almoſenfond allda 50 fl.; 

Altbürgermeifter Adanı Joſ. Hern von Giffigheim zu Abhaltung eines jährlichen Engel- 
amtes in den Kircdhenfond zu Giffigheim 75 fl.; 

mehrere Bürger und ledige Perjonen von Werbachhaufen in die dafige Fatholifche 
Kirche zwei neue damaftene Standarten im Werthe von 50 fl.; 
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ber verſtorbene Adam Helmling vor Nedarau in die dafige katholiſche Kirche zur Ab- 
haltung eines jährlichen Seelenamtes 75 fl.; | 

die verftorbeng Eleonore Kaijer zu Mannheim in das edangeliſche Hofpital dafelbit 1000 fl. ; 

die verlebre Genofeva Streun, geborne Merfert zu Walditetten, zur Haltung von Engel: 
ämtern 30 fl. und zu mütlichen Zwecken in die Kirche daſelbſt 50 fl.; 

die ledig veritorbene Barbara Kuhn von Krensheim in die dafige Fatholijche Kirche zur 
Abhaltung eines Jahrstages 75 fl.; . 

mehrere Ungenannte aus Oberhauſen in die dafige Fathofifche Kirche cine roth-damaftene 
Fahne im Werthe von 70 fl., ein vergoldetes Kruzifir zum Gebrauche bei Brogeflionen im Werthe 
“von 33 fl., drei große Altartücher im Werthe von 9 fl., vier Miniftrantenhempchen im Werthe. 
von 5 fl. 36 fr., ein filbernes Delfläfchcben im Werthe von 2 fl., zwei Schellen im Werthe von 
a fl., ein Rauchfaß mit Schiffchen im Werthe von 19 fl., ein Sammtfragen im Werthe von 3 fl. 47 fr., 
zwei Mepfännchen im Werthe von 4 fl., zwei Lavoir im Werrhe von 2 fl.; 

die verlebte Maria Therefia Stredert von Höpfingen in den dafigen Kirchenfond zur Ab— 
haltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

Johann Michael Bracht von Huttenheim in die daſige Pfarrficche zu Abhaltung eines 
“ jährlichen Seelenamtes 75 fl.;' 

der verlebte Balthaſar Kempf in Klepsau in den Heiligenfond daſelbſt zu Abhaltung eines 
Jahrstages 75 fl. 


A. Cyceen. 


Karlsruhe 


Konſtanz 
Freiburg 
Heidelberg 
Mannheim . 
Raftatt . 
Wertheim 


B. Gymnafien. 


Bruchſal 
Donaueſchingen 
Lahr 


Offenburg . : 
Tauberbiſchofsheim 





C. Pädagogien. 


Durlach 
Loörrach. 


| Pforzheim . 


VI. 
Ueberſicht der Frequenz der Gelehrtenfhulen und der höhern Bürgerfhulen im Ehuljahr 1854/55 betreffend, 


In dem Schuljahre 1854/55 wurden ‚die Gelehrtenjchulen und höheren Bürgerjchulen von 
der nachverzeichneten Anzahl von Schülern befucht: 
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In der. Drjgule 


| Im Ganzen, 
| 


D. Höhere Gügerfchulen. 


Baden . . 
Biſchofs heim 
Bretten . 
Buden . 
Konftanz 
Eberbach 
Emmendingen . 
Eppingen 
Ettlingen 
Gtitenheim . 
Freiburg 
Gerndbah . 
Heidelberg .» 
Hornberg 
Korf 
Mannheim . 
Mosbach 
Müllheim . 
Sinsheim . 
Schopfheim 
Ueberlingen 
Dillingen 
Waldshut . 
Weinheim . 


An höheren Data u 5 


An Pädagogien 
An Gymnaſien 
Un Pyceen . 


Geſammtſchülerzahl 


| Schüler: 


zahl. 

















Im Ganzen. | 








Im Spätjahr 1855 wurden von den Lyceen und auf den Grund der bei dem grofherzog- 
lichen Oberſtudienrath erftandenen Maturitätsprüfung zum Studium der beigefegten Berufsfächer 


auf die Univerfität entlaſſen: 
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Theologie | 


affenen 


Ecüler. 


Zahl der entl 
| Fatholilche. 


zin 
| Kamtralwifienichaft. 





| evangeliſche. 
Medizin. 
| Militär. 


Don den Lyceem zu: 
| 





| Rorleruße 

Konftanz . 

Freiburg . 

Heidelberg 

Mannheim 

Raſtatt 

Wertheim 

Nach der bei aroßherzogl Ober: 
ftudienrath erflandenen Maturi- 
tätsprüfung . > 2024 





nn) 
i 














Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Karlörube, den 6. Februar 1856. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
Wedmar. 
Vdt. Scherer. 


Dienfterledigung. 

Die evangelifche Pfarrei Heidelsheim, Defanatd Bretten, ift fammt dem Filial Helms- 
heim mit einem Kompetenzanfchlag von 1,456 fl. 2 fr. und der Verbindlichkeit zur Haltung eines 
fändigen Vifard in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen ſechs 
Wochen nad Vorfchrift bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Zobesfälle 


Geftorben find: 
am 19. Januar d. I. der penftonirte Domänenverwalter, Hoffammerratb Haub in Selbeiberg. 
-„21 „dr. J. Pfarrer Krummel in Heidelsheim. 
„ 1 Februar d. J. der penſionirte evangeliſche Stadtpfarrer Stockhauſen in Neckargemünd. 
—W „d. J. der penſionirte Bergrath Sommerſchu in Karlsruhe. 
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Uumittelbare allerhoͤchtte Euiſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Negenten. 


— Oidensderleihutgen 


Seine Konigliche Hoheit der Regent sen nachftehende Orden gnäbigft zu verleihen 
geruht: 

dem anferorbentllchen Geſandten und ee Minifter am Königlich Preußiſchen 
Hofe, Geheimen Legationsrath Freiheren von Meyſenb "9, den Stern zu dem innehabenden 
Commandeurkreuz mit Eichenlaub; 

dem Königlich Preußifchen Kammerheren und Oberhofmeifter Ihrer Majeftät der Königin, 
Grafen von Dönhof, das Großkreuz; 

dem Königlihd Preußiſchen Kammerheren Grafen von Kürftenberg- Stammheim das 
Gommandeurfreuz erfter Klaſſe mit Eichenlaub; 

dem Königlich Preußifchen Kanmerheren und General-Intendanten der Königlichen Schau- 
jpiele von Hülſen das Gommandeurfreuz erfter Klaſſe; 

dem Königlich Preußifchen Kammerheren Grafen von Kürftenftein und 

dem Königlich Preußiſchen Geheimen Hofrath und Hofſtaats-Secretaͤr Seiner Königlichen 
Hoheit des Prinzen von Preußen, Bord, dad Gommandeurfreuz zweiter Klaffe; 

8 
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dem Königlich Preußiſchen Profeſſor Dr. Leopold Ranke, ſodann 

dem Königlich Preußiſchen Profeſſor und Direktor der Gemälde-Ballerie Dr. Waagen und 

dem Königlich Preußiichen Profefjor und Hofmaler Henfel das Nitterfreuz ded Ordens 
vom Zähringer Löwen. 


Dienſtnachrichten— 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 12. Februar d. J. 
allergnädigit bewogen gefunden: 
den proviforiihen Poſt- und Eijenbahnfaffier Guftav Zigenfuß in Baſel im gleicher 
Gigenjchaft zu der neu zu errichtenden Eiſenbahnkaſſenſtelle in Sädingen und 
an deſſen Stelle den Kahrpoftfaffter Wilhelm Petitjean in Heidelberg ald Poſt- und Eijen- 
bahnfaffier zum Poſt- und Eiſenbahnamte Bafel zu verfegen ; 
- bem Direftiondfefretär Hermann Helminger in Karlöruhe die Stelle eined Fahrpoſtkaſſiers 
in Heidelberg, vorerft in proviforischer Eigenfchaft, zu übertragen ; 
unter dent 21. Februar d. 3. 
den Amtsaſſeſſor Morig von Seyfried zu Oberkirch in feiner bisherigen Eigenſchaft der 
Regierung des Seefreifes mit Sig und Stimme zur Aushilfe beizugeben ; 
den Neferendär Chriftian Bohm in Mannheim zum Aſſeſſor bei dem Bezirksamte Oberfirch 
zu ernennen; 
den Bezirföförfter Friedrich Hüttenſchmid zu Wilferdingen wegen körperlicher Leiden bis 
zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit in den Ruheſtand zu verſetzen; 
unter den 22. Februar d. J. 
den Oberlieutenant Georg von Cloßmann vom Jaͤger⸗Bataillon auf fein untertänigfie 
Anſuchen aus dem Armeecorps zu entlaſſen umd 
unter den 5. März d. J. 
folgende Beförberungen und Verfegungen in HöchſtIhrem Urmeecorp8 eintreten zu laſſen: 
a. in der JInfanterie: 
ben Generalmajor von Borbed, Kommandanten der j Infanteriebrigade, zum Komman⸗ 
danten der Infanterie; 
den Oberft Kung, Kommandanten ded 1. Infanterie (Grenadier-) Negimentd, unter ' 
Beförderung zum Generalmajor, zum Kohmandanten der 1. Infanterie-Brigade zu ernennen und 
demjelben zugleich die Garnifondfommandantichaft Mannheim zu übertragen ; 
den Oberftlieutenant von Rind, Kommandanten des Jäger-Bataillond zum Komman— 
danten des 1. Infanterie (Grenadier-) Regiments zu ernennen; 
den Major von Davand im 2, Anfanterie-Regiment zum Oberfllieutenant zu befördern ; 
den Major von Neubronn vom 1. Infanterie (Grenadier) Regiment zum Komman- 
banten bed Säger-Bataillond zu ernennen; 
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ben Major von Villiez vom 3. zum 1. Infanterie- (Grenadier-) Regiment, 
den Hauptmann Keller vom 2. Füfilier-Bataillion unter Beförderung zum Major zum 
3. Infanterie-Regiment, 
den Hauptmann von Stern vom 4. Infanterie-Regiment zum 2. Füfilier-Bataillon , 
den Oberlieutenant von Günderode vom 1. Füſilier-Bataillon zum 4. a lei 
zu verfegen, unb 
ben Lientenant Weng vom 3. Infanterie-Regiment zum Oberlieutenant zu befördern ; 
b. in der Reiterei: 
den Oberftlieutenant von Frey ſtedt, Kommandanten ded 2. Dragoner-Regimentd zum 
DOberft, und j 
den Lieutenant von Amerongen unter Verfegung vom 2. UM 1. Dragoner:Regiment 
zum Oberlientenant zu befördern; 
c. in der Artillerie: 
die Lieutenante Chelius, Rohlig und von Cloßmann im Artillerie-Regiment zu 
Oberlieutenants zu befördern. 


Verfügungen und Pekanntmahungen der Minifterien. 
Die Organifation des Gifenbahndienftes betreffend. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 30. Oftober 1848, Negierungsblatt Nr. LXXIV,, 
über die Organifation des Eifenbahndienftes auf ber Bahnftrede von Schliengen bis Efringen, 
wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht: 

Nachdem zu Anfang des Jahrs 1851 die weitere Bahnftrede von Gfringen bis Haltingen, 
mit der Zmwifchenftation Cimeldingen, dem Verkehr übergeben und jodann zu Anfang des Jahres 
1855, nach vollendeten Weiterbau der großherzoglichen Staatseifenbahn bis Bafel, der Eiſenbahndienſt 
bis dahin ausgedehnt und das in Haltingen beftandene Poſt- und Gifenbahnamt nad Bafel verlegt 
worden war, ift in Folge der inzwiſchen ftattgehabten weiteren Kortjegung der großherzoglichen 
Staatdeifenbahn von Bafel aufwärts bis Sädingen durch allerhöchfte Entjchliegung aus groß- 
berzoglichem Staatdminifterium vom 12. d. M., Nr. 90, beftimmt worden: 

1. daß die neu eröffnete Strede der großherzoglichen Staatdeifenbahn von Bajel bis Sädingen 
mit den Zwijchenftationen Grenzach, bei Rheinfelden, Beuggen und Brennet dem großherzoglichen 
Poft- und Eifenbahnamte Baſel zugetheilt, 

2. in Sädingen eine biefem Poſt- und Eifenbahnamte untergeordnete Eiſenbahnbetriebskaſſe, 
deren Bezirk die Bahnſtrecke von Sädingen bis ausichließlich der Station bei Reibnfelden zu um— 
fafjen hat, errichtet werde; 

3. daß ferner zur Beforgung des Erpebitionddienfted in Sädingen eine Gifenbahnerpedition, _ 
bei Rheinfelden und in Brennet Poſt- und Eifenbahnerpeditionen, in Grenzach und in Beuggen 

8. 
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aber, unter Aufhebung der bisher in letzterem Orte beſtandenen Poſthalterei, Billetausgabebureaur 
errichtet werden. 
Karlsruhe, den 19. Februar 1856. 
Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Küdt. 
Vdt. v. Mollmber. 


Die Poftenifernung zwiſchen Wertheim und‘ Roßbrunn betreffend. 


Nah Maßgabe des Regulativd vom 9. Mai 1838 ift die Poftentfernung zwifchen Wertheim 
und Roßbrunn auf der Straße über Bettingen auf eine und drei viertel Boit feflgefegt 
worden, was hiemit zu öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 4. März 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Hübdt. 
Vdt. von Schweizer. 


Den Verzicht des Dr. Bildhaͤnßer in Offenburg auf die Musübung ber Anwaltſchaft betreffend. 


Rechtsanwalt Dr. Bildhäußer in Offenburg hat auf Ausübung der Anwaltfchaft in ges 
richtfichen Angelegenheiten und Vermaltungsfachen verzichtet, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Karlsruhe, den 20. Februar 1856. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
Wechmar. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Anwaltſchaft des Referendärs Joſeph Eckhard von Engen betreffend. 


Durch dieſſeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem Referendaͤr Karl Maria Joſeph Eckhard 
von Engen geftattet, bie Anwaltſchaft in gerichtlichen Angelegenheiten und Verwaltungsſachen in 
Offenburg auszuüben. 

Karlöruhe, den 20. Februar 1856. 

Großherzogliches Zuftigminifterium. 
Wechmar. 
Vdt. Heydweiller. 


vm. 39 
Die Zulaffung auswärtiger Feuerverfiherungsgeiellfhaften zum Gefhäftsbetriebe im Großherzogthum betr, 


Durch diefieitige Entſchließung vom Heutigen iſt die Aachener- und Münchener Feuerver— 
ſicherungsgeſellſchaft zur Uebernahme von Verſicherungen auf den fünften Theil der Verſicherungs— 
fumme von ben bei ber Staatsanftalt verficherten Gebäuden ermächtigt worden, wad man biemit 
zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 

Karlsruhe, den 22. Februar 1856. 


Großherzogliched Miniſterium des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Scherer. 


Die Staatsprüfung im Forſtfache für das Jahr. 1855 betreffend 


Forftfandidat Guftav Huetlin von Konftanz ift nach ordnungsmäßig erflandener Prüfung 
durch Beſchluß vom Heutigen unter die Zahl der Korftpraftifanten aufgenommen worden. , 
Karlsruhe, den 25. Februar 1856. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Scherer. 


Die Serienziehung für die erſte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens an 14. Millionen Bulden vom 
Jahr 1845 betreffen. eu. 


—7 


von 1845 zu 14 Millionen Gulden find die * 


Serle Nr. enthaltend Loos Nr. Serie Nr. ciihaiend Loos Nr. 
304 15151 bis 15200. 1660 82954--< 83000. 
337 16301 — 16850, 1674 83501 — 83550. 
436 21751 — 21800. 1675 83701 — 83750. 
527 26301 — 26350. 2177 108801 — 108850. 
763 38101 — 38150. 2302 115051 — 115100, 
1129 56401 — 56450. 2373 118601 — 118650. 
1322 66051 — 66100. 2586 129251 — 129300. 
1405 70201 — 70350. 2635 131701 — 131750. 
1492 74558 — 74600. 2798 139851 — 139900. 
1519 75904 — 75950. 2876 143751 — 143800. 


1587 79301 — 7950. 3053 152601 — 152650. 
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Serie Nr. enthaltend Loos Nr. Serie Nr. enthaltend Loos Nr. 
3386 169251 — 169300. » 5388 2693551 — 269400. 
3439 171901 — 171950. 5464 273151 — 273200, 
3687 184301 — 184350. 5667 283301 — 283350. 
3764 188151 bis 188200, 5747 237301 — 237350. 
3787 189301 — 189350. 5973 208601 — 298650. 
3935 196701 — 196750. 6314 315651 — 315700. 
4082 204051 — 204100. 6426 321251 — 321300. 
4232 211551 — 211600. 759 337901 — 337950. 
4244 212151 — 212200. 6849 342401 — 342450, 
4329 216401 — 216450. 6866 342751 — 342800, 
4339 216901 — 216950. 6972 348551 — 348600. 
4628 231351 — 2331400. 6996 349751 — 349800. 
5189 259401 ,— 259450 7219 360901. — 360950. 
5277 © 263801 — 263850. 7440 371951 — 372000. 


heraudgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Karlörube, den 29. Februar 1856, 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Hegenauer. 
Vdt. Glock. 


“ 


- 
— 
En 


nachftehende Adreſſe der: <heiden Kammern der Landſtände über bie — —— des 
Staatshaushaltes für 1852 und 1853 und über die Staatsrechnungen für 1853 und 1854 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 5. März 1856, 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Durchlauchtigſter Regent, 
Gnaͤdigſter Fürft und Herr! 
Die zweite Kammer Eurer Königlihen Hoheit getreuen Stände Hat in ihrer 16. 
öffentlichen Sigung beichlofien, die ihr vorgelegten Nechnungsnachweifungen über den Vollzug 
des Budgets fämmtlicher Minifterien für bie Jahre 1852/53, 
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die Hauptftaatörechnungen für 1853,54 mit den Darftellungen des Betrieböfonds, 
bie Nechnungen 
ber Amortifationsfaffe, 
der Zehntfchuldentilgungäfaffe, 
bed Domanialgrundftods, 
der Gifenbahnfchuldentilgungsfafle für 1853,54, 
die Rechnungen, welche aus der ne ausgeſchieden find, 
der Poſtverwaltung, 
„ Eifenbahnbetrieböverwaltung, 
„ Eifenbahnbauverwaltung, 
„ Badanftaltenvermaltung, und 
über den Betrich der Main-Nedareifenbahn für 1853/54 
ald richtig und die Darftellungen des Berrieböfonds ald mit den Rechnungen übereinftimmend 


anzuerfennen. 
Diefen Beichluß fegen wir in tieffter Ehrfurcht vor dem Throne Eurer Königlichen 
Hoheit nieder.  ° . 


Karlsruhe, den 22. Januar 1856. 
Im Namen der unterthänigft treu gehorfamften zweiten Kammer der Ständever ſammlung. 
Der Präfident: 


gez. Iunghanns. 
Die Sefretäre: 
gez. Wagner, 
„ Schmalhol;. 
„Karl Kapferer. 
„mM. Huber. 


Die erfte Kammer tritt der vorftchenden ehrerbietigften Adreſſe bei. 
Karlsruhe, den 14. Februar 1856, 
Im Namen der unterthänigft treu gehorfamiten erften Kammer der Siäibeverfammiung, 
Der erſte Vicepräfident: 
ge. Stabel, 
Die Sefretäre: 
gez. R. Schr. von Stogingen. 
„ Adolph Schmibt. 


y 
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Dienfterledigung. 


Das Amtöchirurgat Neuftadt ift in Erledigung gefonmen. Die Bewerber um daffelbe haben 
fich binnen 4 Wochen vorſchriftsmäßig bei der Sanitätskommiſſion duch Vermittelung der be- 
treffenden Kreißregierung zu melden. 


Todesfälle 
Geftorben find: 
am 4. November 1855 der penfionirte geheime Legationsrath von Kettner, 
44. * „der penfionirte Rechnungsrath Fieß, 
26. „der penſionirte Geometer Waibel in Offenburg, 
v„ 9 Dezember - „ der penſionirte Hofrath, Profeſſor Dr. Seeber, 
„ 3. Februar d. I. der geiftliche Profeſſor Fiſchinger, Vorftand der höhern Bürger 
ſchule in Baden. 
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Zodesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit des 
Begenten. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königlie Hoheit der Regent haben nachftehende Orden gnädigft zu verleihen 
geruft: 

dem Generalmajor und Gommandanten der Reiterei Hilpert den Stern zu dem innehabenden 
Commandeurkreuz, 

dem Oberſt und Commandanten des erſten Dragoner-Regiments Bär und 

dem Oberſtlieutenant und Commandanten des erſten Füͤſilier-Bataillons Waag dad Com— 
mandeurkreuz zweiter Klaſſe, und 

dem Kammerherrn Freiherrn Neppomuck von Hornſtein zu Binningen das NRitterfreuz 
mit Eichenlaub, ſodann 

dem k. k. öfterreichifchen Oberftlieutenant und Geniedireftor der Bundesfeftung Raftatt, Ritter 
von Merfl, dad Gommandeurfreuz zweiter Klafje; 

dem Baron Karl von Reinach, vormaligen Attaché bei der Faiferlich franzöfifchen Gejandt- 
ſchaft am großherzoglichen Hofe, das Nitterfreug mit Eichenlaub, und 

dem königlich württembergiſchen Hofrath Hadländer das Mitterfreuz ded Ordens vom 
Zähringer Löwen. 


64. L. 
Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
dem Untererheber Albert Lind in Mosbah, in Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienftleiftungen, die filberne Civilverdienſtmedaille huldreichſt zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 26. Februar d. J. 

die auf den Seminardirektor, Profeſſor Dr. Schenkel, gefallene Wahl zum Prorektor der 
Univerfität Heidelberg für das Studienjahr 1856/57 zu beſtätigen; 

den praftifchen Arzt Julius Blad zum Landamtöcirurgen in Freiburg zu ernennen; , 

die evangelifche Pfarrei Asbach, Dekanats Nedargemünd, dem Pfarrer EChriftian Zimmer 
in Langenfteinbach zu übertragen; 

unter dem 17. März d. 5. 


den Oberhofgerichtärath Philipp Ludwig Laudhard in Mannheim auf feine unterthänigite 
Bitte, unter Anerkennung feiner langjährigen treugeleifteten und erfprieß.ichen Dienfte, in den 
Ruheſtand zu verjegen; « 

die auf den Profeffor Hofrath Schmidt gefallene Wahl zum Proreftor der Univerfität 
Freiburg für das Studienjahr 1856/57 zu beftätigen; 

den Profefforen Dr. Sengler und Dr. Bergf am der Univerfität Breiburg den Charafter 
als Hofrath zu verleihen ; 

den Oberlieutenant Karl von Gemmingen vom dritten Dragoner-Regiment bis zur Wie— 
derherftellung feiner Gefundheit in den Ruheftand zu verjehen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Patentertheilung an den Lampenfabrifanten Friedrih Benfler in Wiesbaden betreffend, 


Dem Lanıpenfabrifanten Friedrich Benfler zu Wiesbaden wird hiermit auf fein Anfuchen 
ein Privilegium für feine neu erfundene Lampeneinrichtung, wodurch eine rußlofe Verbrennung 
von HarzsDelen ermöglicht werden ſoll, auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vor— 
behalt der Nechte Dritter, melche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder Ichtere 
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fünftig verbefjern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von einhundert und fünfzig Gulden 
nebft Confiskation des nachgefertigten Gegenftanded für den Hall der Verlegung des Privilegiums, 
Karlsruhe, den 29, Februar 1856, 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
Wechmar. Vdt. Eſchborn. 


Die Stiftung des verftorbenen Geheimen Legationsrathes Ludwig von Kettner von Karlsruhe in die von 
Stulz'ſche Waiſenanſtalt zu Lichtenthal betreffend, 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben mittelſt höchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatsminiſterium, vom 26. Februar d. J., Nr. 165, der Stiftung des ver— 
ftorbenen Geheimen Legationsraths Ludwig von Kettner von Karlöruhe im Betrag von 4,000 fl. 
zu zwei Freiplägen in der von Stulz'ſchen Waifenanftalt zu Lichtenthal, die allerhöchfte Geneh— 
migung gnädigit zu ertheilen geruft. 

Karlöruhe, den 1. März; 1856. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
Wchmar. Vdt. Buifjon. 


Die Licenz des Oskar Löſch von Kenzingen ald Apotheker betreffend. 


Dem Oskar Löſch von Kenzingen murde nad ordnungsmäßig erftandener Prüfung von 
großherzoglicher Eanitätdcommiffion die Licenz als Apothefer ertheilt. 
BASIEREN den 6. März 1856. 
Gioßherzogliches Miniſterium ded Innern. 
Wechmar. 
Vdt. Stöſſer. 


Die ſtändiſche Zuſſtimmung zu den in den Jahren 1854 und 1855 erlaffenen proviſoriſchen Zollgefegen und 
zu den wegen Hortdauer des Anſchluſſes des Fürſtenihums Pyrmont und des Großherzogthums Lurems 
burg an den Zollverein abgeſchloſſenen Verträgen betreffend, 


Zufolge höchſter Entſchließung aus großherzoglihem Etaatöminifterium vom 26. v. M., 
Mr. 162, wird hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß die beiden Kammern der Land— 
ftände vermittelft Adreſſe vom * un dieſes Jahrs 
1. zu den drei proviſoriſchen Geſetzen vom 29. September 1854, 4. November 1854 und 
25. September 1855 (Regierungéblatt von 1854, Seite 365 und 417 und von 1855, 
Seite 255) über die Eingangszollfreiheit für Getreide, Hülfenfrüchte und Mühlenfabrifate, 
2. zu dem proviſoriſchen Gefege vom 29. Juni 1855 (Megierungsblatt 1855, Seite 171) 
über Feftfegung der Nübenzuderfteuer und der Zuderzollfäge für die Periode vom 1. Sep— 
tember 1855 bis dahin 1857, 
3. zu dem unter dem 3. Erptember 1853 mit Walde abgefchloffenen Vertrag über Forts 
bauer des Anfchluffes des Fürſtenthums Pyrmont an den Zollverein (Regierungsblatt 1854, 
Seite 23), 
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4. zu dem unterm 26. Dezember 1853 mit dem Großherzogthum Luremburg abgefchloffenen 
Vertrag wegen Fortdauer ſeines Anſchluſſes an den Zollverein (MRegierungsblatt 1854, 
©. 68), 

5. zu bem proviforifchen Gefege vom 22. Juni 1854 (Megierungsblatt 1854, Seite 279) 
über die Erhöhung des Eingangszolles für Hefe, mit Ausnahme von Bier- und Weinhefe, und 

6. zu den proviforischen Gefege vom 1. Februar 1855 über die Ermäßigung des Eingangs— 
zolles für Talg 
die nachträgliche Zuftimmung erflärt haben, 
Karlsruhe, den 5. März 1856, 
Großherzogliches Miniftertum der Finanzen. 
Hegenauer. 
Vdt. Kreup. 


Bekanntmachung. 
Die Beibehaltung der Zugangsklaſſe 850 betreffend. 


Mit allerhöchfter Entjchliegung aus großherzoglihem Staatöminifterium vom 17. d. M,, 
Nr. 231, haben Seine Königliche Hoheit der Regent auf unfern unterthänigften Vor— 
trag vom 3, d. M., Nr. 3910, gnädigſt zu genehmigen gerubt, daß in Verüdjichtigung der 
fortbeftehenden Kriegäbereitichaft, diejenigen Leute, welche am 4. April d. 5. ihre Kapitulation 
beendigen, für jest noch nicht entlaffen, jondern vorerft noch auf drei Monate, d. h. bis zum 
1. Juli d. 3. beibehalten werden jollen, in jo fern nicht früher eintretende günftige Ereigniffe 
deren fofortige Beabfchiedung erlauben würden. 

Andefjen wird denjenigen Leuten diefer Klafje, welche einzuftchen wünſchen, oder die Abficht 
hegen, in den deutſchen Bundesſtaaten zu reifen, oder zu wandern, oder ſich zu verheirathen, auf 
Anfuchen die Grlaubniß hiezu ertheilt werden, wenn feine anderweitige gefegliche Anftände ent: 
gegenfichen. 

Vorftehende Allerhöcfte Verfügung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 21. März 1856. 

Grofherzogliches Kriegsminiſterium. 
Fudwig. 
| Vdt. von Stetten. 


Todesfälle. 
Geftorben ſind; i 
am 30. Dezember v. 9. der penſionirte Amtmann Hamburger in Konftanz; 
„ 3. März d. J. der penfionirte evangeliiche Pfarrer Walz in Hang; 
„8 u #0 der penfionirte Geheimerath Fränzinger in freiburg; 
„%. #0 0m der Oberlieutenant-Kilian vom zweiten Füſilier-Bataillon in Breiburg. 


. 
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Gefege. Die Steurrerhebung für den Monat April 1856 betreffend. Die Herabfegung der tarifmäßigen Taravergütung 
für rohen Kaffee in Ballen over Säden betreffend. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befanntmahungen bes großherjoglihen Miniſteriums 
des Innern: die Buifenftiftung zu vier Ausſteuergaben betreffend, Die Zulafjung answärtiger Wenerverficherungsgefellichaften 
zum Gkichäftsbetriebe im Grofiherzogthum betreffend, Die Patentertheilung an Domimif Didier in Voiron beireffend, Bekannt 
machung des großberzoglichen Binanzminiferiums: die Ginlöfung ber Rentenſcheine betreffend, 

Dienfterledigung. Todesfall. 





Geſetz 
die Steuererhebung für den Monat April 1856 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und — von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Einziger Artikel. 


Die direften und indireften Steuern, welche im Monat April dieſes Jahrs zum Einzug 
fommen, find nach den feitherigen Umlagefuß und nach den beftchenden Gefegen und Tarifen 
zu erheben, ſoweit nicht durch neue Gefege Abänderungen verfügt werden. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium den 5. April 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 
9 
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Geſetz, 
die Herabſetzung der tarifmäßigen Taravergütung für rohen Kaffee in Ballen oder Säcken betreffend. 


Sriedridh, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤh ringen. 


Im Hinblick auf die unter den Zollvereindregierungen getroffene Verabredung wegen Herab⸗ 
fegung der tarifmähigen Taravergütung für rohen Kaffee in Ballen oder Säden haben Wir mit 
Zuftimmung Unferer getreuen Stände beſchloſſen und verorbnen, wie folgt: 

Einziger Artifel, 

Dom erften Juni diefed Jahrs an wird für rohen Kaffee in Ballen oder Säden ftatt der 
in dem dermal gültigen Vereinszolltarif unter Nr. 25, m. geftatteten Vergütung an Tara bewilligt ; 
zwei Pfund vom Zentner Bruttogewidht. 

Unfer Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 5. April 1856. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Luifenftiftung zu vier Ausfteuergaben betreffend, 


Seiner Königlihen Hoheit dem Regenten wurde aud Anlaß HöhftSeiner Ver— 
lobung mit Ihrer Königlihen Hoheit der Prinzejfin Luife von Preußen von 
ber Aachener und Münchener Beuerverficherungsgefellfchaft die Summe von 

Zehn Taujend Gulden 
behuf der Verwendung zu mwohlthätigen Zweden zur Verfügung geftellt, 

AllerböchftDiefelben haben Sich num gnädigft bewogen gefunden, diefe Summe zu Gründung 

einer Ausfteuerftiftung unter dem Namen 

Luifenfiftung 
huldreichſt zu beflimmen, aus deren Zinfenerträgnig jährlich vier Ausfteuergaben an 4 würdige 
und dürftige Brautpaare ded Großherzogthums verliehen werden follen. 

Diefe allerhöchfte Entſchließung wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die Statuten 
diefer Stiftung durch das Gentralverorbnungäblatt verfündet werben. 

Karlöruhe, den 17. März 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
Wechmar. 


Regenauer. 


Vdt. Scherer. 
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Die Zulafjung auswärtiger Beuerverfiherungsgefellichaften zum Gejhäftsbetriebe im Großberzogthum betr. 


Die der Aachener und Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft durch dieffeitige Entſchließung 
vom 22. Februar d. I. (Megierungsblatt Nr. VIII.) ertheilte Ermächtigung zur Uebernahme von 
BVerficherungen auf den fünften Theil der DVerficherungsjumme von den bei der Staatdanftalt ver- 
ficherten Gebäuden wird, da die genannte Gejellichaft auf diejelbe verzichtet hat, Hiermit zurück— 
gezogen und dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 26. März 1856. 

NE —— des Sunern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. G. Stöfjer. 


Die Patentertheilung an Dominif Didier in Voiron betreffend, 


Dem Dominif Didier von Voiron wird auf fein Anfuchen ein Batent für die von ihm erfundene 
Bremſe an Eijenbahnwagen auf die Dauer von 5 Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder diefe Fünftig verbefjern werden, 
und unter Feflfegung einer Strafe von 150- fl. nebſt Gonfiöfation des nachgefertigten Gegenftandes 
auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. . 

Karlsruhe, den 28. März 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. ©. Stöſſer. 


Die Einlöſung der enſcheine betreffend. 


Die erfte Ziehung der 34prozentigen scheine in Folge des Gejeged vom 12. v. M., 
Regierungsblatt Nr. VI., hat am 18. d. M. — Dieſelbe belauft ſich im Ganzen auf 
27,000 fl. und es ſind gezogen worden: 


45 Stüde & 500 fl. 
580 4073 6034 7065 7428 8199 8422 9472 10144 12107 
827 4250 6165 7111 7914 8366 8495 10040 10607 12235 
881 4397 6170 7160 8044 8380 9072 10086 12005 12287 
2291 4419 6240 7239 8077 8396 9426 10143 12045 12569 
2308 6005 7003 7248 8078 
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45 Stüde à 100 fl. 





576 | 2 A| | 727 7EET| 8 | 9220 
| Bi | 2314| 4105 | 4484| 646 | 7a92 | sol 8493 | 94 
| 85 2320| 4834 Vo) 7081 7605 | Bir | 9075 | 10260 
532 | 2132| 2334| 4385| 6177 Tisa) 76681 8253 | 9137 | 10303 
631 | 2188 | 260 | 44003 6339 





Diefe Rentenfcheine werden hiermit zur Rüdzahlung auf den 1. Oftober d. J. gefündigt. Die 
Zahlung gejchieht bei allen großherzoglichen Staatskaſſen, fowie in Frankfurt a. M. bei Johann 
Golf und Söhne und M. A. v. Rothſchild und Söhne gegen Rückgabe der betreffenden Mentenfcheine 
mit den dazu gehörigen Coupons. Wer die Zahlung früher zu erhalten wünjcht, kann fie vom 1. 
April d. 3. an mit den laufenden Zinfen bis zum Zahlungstage erheben. 

Bom 1. Dftober dieſes Jahres an hört die Berzinfung auf. 

Karlörube, den 22. März 1856. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Dienſterledigung. 


Durch die Beförderung des Kirchenraths Daniel von Langsdorff auf die Pfarrei Kirchheim iſt 
die evangelifche Pfarrei Defchelbronn, Defanatd Pforzheim, mit einem Kompetenzanfchlag 
von 1,730 fl. 38 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen ſechs 
Wochen bei großberzoglichem evangelifchen Oberfigchenrath zu melden. 


x 


Todesfall. 
Geftorben ift:* 
am 7. März d. 3. der penfionirte Regiftrator Go del in Karlsxruhe. 


: Nr. XI. 71 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag den 8. April 1856. 








Inhalt. 
Allerhöchftlandesherrliche Werorduumg 3 Die Aufhebung des Berbots ber Pferdeausfuhr betreffend, 
Verfügungen und Belauntmachungen der Minifterien. Befanntmahungen des großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Die Patentertheilung au Jeſeph Boſſi aus Wien betreffend, Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend, 
Bekanntmachung des großherzoglichen Finanzminiſteriums: Die dirsjährige erſte Gewinnziehung des Anlehens der Ciſenbahnſchul ⸗ 
dentilgungstaffe zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend, 
Zodesfall. 





Allerhöchſtlandesherrliche Verordnung, 


bie Aufhebung bed Berbots der Pferdeausfuhr betreffend. 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir finden Uns bewogen, bad unterm 28. Dezember 1854 (Regierungsblatt Nr. LIV.) 
erlafjene Verbot der Ausfuhr der Pferde über die Grenzen des Großherzogthums mit dem 15. April 
d. J. wieder aufzuheben. 


Unfer Finanzminifterium hat hiernach das Geeignete anzuordnen. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatäminifterium, den 5. April 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Shunggart. 
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Derfügungen und PBekanntmahungen der Miniferien. 
Die Patentertheilung an Joferh Boſſi aus Wien betreffend. 


Dem Joſeph Boffi aus Wien wird auf feir Anfuchen ein Patent für die von ihm erfundene 
Mafchine zum Druden von Shawls, Tüchern und Stoffen auf die Dauer von fünf Jahren 
erteilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Driter, welche die Priorität der Erfindung nachzu⸗ 
weiſen vermögen. oder dieſe Fünftig verbeſſern verden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 fl. nebſt Eonfiäfation der nachgefertigten Mafchine auf den Fall der Verlegung des Privi- 
legiums. 

Karlsruhe, den 20. März 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. G. Stöffer. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen Haben dieſſeits die Staatsgenehmigung erhalten und werben hiermit 
befannt gemacht. 


Karlörube, den 2. April 1856, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 

Es haben geſtiftet: 

die Wittwe des Joſeph Waldkircher, Gertrud, geborne Ebner von Binzgen, zur Gründung 
eines Armenfonds in Albert, Amts Waldshut, die Summe von 404 fl. 25 Te; 

Herr Benazet in Baden in den dortigen Kranfenhausbaufond das Erträgniß eines Conzerts 
mit 1,696 fl. 20 kr., und eines Balles und Feuerwerks im Betrage von 2,363 fl. 43 kr.; 

Dominif Binninger, Wundarzt in Waldkirch, in das Hochberger Amalienflift zu Em⸗ 
menbingen 1,000 fl.; 

die fogenannten vier Nach barſchaften in der Neuftadt zu Ueberlingen an die Gt. Jodoks— 
firche dajelbft den jährlichen Ertrag von zwei Wieſen; 

Schreinermeiſter Joſehh Mofer von Ohrensbach zur Gründung eines Armenfinderfonds 
daſelbſt 150 fl.; 
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Pfarrer Henhöfer von Spöf zur Grürbung eines Baufonbs in ber Gemeinde Mühl- 
haufen, Oberamt3 Pforzheim, 1,000 fl.; 

verfihiedene Einwohner der Gemeinde Bedftein einen SKirchenbaufond im Betrage von 
222 fl. 6 fr; 

bie Wittwe ded Ludwig Breitenbach in Gommerddorf zur Gründung eines Armenfonds 
daſelbſt ein Kapital im dermaligen Betrag 150 fl.; 

die verftorbene Freifrau von Weffenberg, Maria Gertrud, geborne von Mühlens, zur 
Gründung eines Armenfonds in der Gemeinde Feldkirch 1,000 fl.; 

der verftorbene Küfermeifter Zofeph Vogt in Freiburg in den dortigen Krankenhofpitalfond 
feine Hinterlafjenfchaft im Anjchlage von 17,387 fl. 54 Fr. 


10. 


74 AL 
Die diesjährige erſte Gewinnziehung des Anlehens der Eifenbahnfgulbentilgungdfaffe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Das Refultat der Heute flattgehabten erſten diesjährigen Gewinnzehung des vorbemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebraht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Oftober dieſes Jahrs durch die Eiſenbahnſchulden⸗ 
tülgungäfafje bezahlt werden. 

Die Bezahlung derfelben wird aber auf Berlangen der Inhaber auch vor der Verfallzeit 
und zwar in den Monaten April, Mai und Juni gegen Abzug von einem Kreuzer vom Gulden, 
und in den Monaten Juli, Auguft und September gegen Abzug von einem halben Kreuzer 
vom Gulden flattfinden. 

Karlsruhe, den 31. März 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. Vet. Glock. 


Liſte 
der zu dem Fotterieanlehen der großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stüf Loofe mit den darauf gefallenen Geminnften, welche bei der 

Einundvierzigften Ziehung 

am 31. März 1856 unter Aufficht der großherzoglihen Kommiffton und in Gegenwart der 
Anlchend-Unternehmer gezogen wurden. 

(Mac; der Hummernfolge geordnet.) 


Nummern ber am 29. Februar 1856 gejogenen 50 Serien. 


304. 337, 436. 527. 7863. 1129. 1322. 1405. 1492. 1519, 1587. 1660, 1871. 1675. 2177, 2302. 2373, 2586. 2635. 
2798. 2876, 3053. 3386. 3439. 3687. 3764. 3787, 3935. 4082, 4232, 4244, 4329, 4339, 4628, 518%. 5277, 5388. 5464. 
5667. 5747. 5973. 6314. 6426, 6759. 6849. 6866. 6972, 6998, 7219, 7440. 


| Nummer |Gewinn.| Nummer — Nummer — Nummer a ag Rummer use Nummer Semi! 
der Roofe.| fl. [der Loofe. der Looſe. ber Looſe. ber Looſe. der Looſe. 


| 15151 | 43 "] asıoa | 3 jesı5 | 3 I 1831 


43 43 43 
J 15152 | 50 15168 15184 43 15200 16816 16832 | 50 
15153 43 15169 B 15185 43 16801 33 16817 2 16833 2000| 
15154 43 15170 | 43 15186 43 16802 43 16818 | 50 16834 4 | 
15155 43 15171 | 50 15187 43 16803 43 16819 43 16835 43 | 
15156 43 15172 | 50 15188 43 16804 43 16820 43 16836 43 | 
15157 43 15173 43 15189 43 16805 43 16821 43 16837 43 | 
15158 43 15174 43 15190 43 16806 43 16822 | 50 16838 43 
15159 43 15175 43 15191 43 16807 43 16823 43 16839 43 
15160 43 15176 43 15192 43 16808 43 16824 43 16840 43 
15161 | 50 15177 | 50 15193 43 16809 43 16825 43 16841 43 
15162 43 15178 43 15194 43 16810 43 16826 43 16842 43 
15163 43 15179 43 15195 43 16811 43 16827 43 16843 43 
15164 43 15180 43 15196 43 16812 43 16828 43 16844 43 | 
15165 43 15181 43 15197 43 16813 43 16829 43 16845 43 | 
15166 43 15182 43 15198 43 16814 43 16830 43 16846 43 
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Nummer 
der Looſe. 


Nummer 
der Looſe. 


Gewinn] Nummer 


Gewinn | Rummer |Gewinn]| Nummer Gewinn] 
fl. ber Looſe. fl. ber Looſe. fl. 


fl. [der Looſe. 
| 


Gewinn 


fl. 


Gewinn | Nummer 
fl. ber Looſe. 




















74571 | 43 | 75925 | 43 | 79329 


43 82983 43 83537 | 50 8374| 48 
74572 43 75926 43 79330 43 82984 43 83538 43 83742 | 43 
74573 43 75927 43 79331 43 82985 43 83539 43 83743 | 50 
74574 |250 75928 43 19332 43 82986 43 83540 | 50 83744 43 
74575 3 715929 43 79333 43 82987 43 83541 43 83745 | 43 
74576 43 75930 79334 43 82988 43 83542 43 83746 | 43 
74577 43 75931 43 79335 43 82989 43 83543 43 83747 | 43 | 
74578 43 15932 43 79336 43 82990 43 83544 43 83748 | 43 | 
74579 43 75933 43 79337 43 82991 43 83545 43 83749 | 50 
74580 43 75934 | 50 79338 43 82992 43 83546 43 83750 | 43 | 
74581 43 75935 4 79339 43 82993 43 83547 43 108801 | 43 
74582 43 75936 43 79340 43 82994 43 83548 | 50 108802 | 43 
74583 43 75937 43 79341 43 82995 | 50 83549 43 108803 | 43 
74584 75938 43 79342 43 82996 43 83550 43 108804 | 43 | 
74585 43 75939 43 79343 43 .| 82997 43 33701 43 108805 | 43 | 
74586 43 75940 | 50 79344 43 82998 43 83702 43 108806 | 43 | 
74587 75941 43 79345 43 82999 | 50 83703 43 108807 | 83 I 
74588 43 75942 43 79346 43 83000 43 83704 43 108808 | 43 | 
74589 43 75943 43 1379347 | +43 83501 43 83705 | 50 108809 | 483 | 
- 74590 43 75944 43 79348 43 83502 43 83706 43 108810 | 43 
| 74591 43 75945 43 79349 43 83503 43 83707 | 50 1088111 8 | 
74592 43 75946 43 79350 43 83504 43 83708 | 50 108312 | 43 | 
74593 43 75947 43 82951 43 83505 4 83709 43 108813 | 43 | 
74594 43 75948 43 82952 | 43 83506 43 83710 43 108814 | 43 
74595 43 75949 43 82953 43 83507 43 83711 43 108815 | 43 | 
74596 43 75950 43 82954 | 43 83508 43 83712 4 108816 | 43 | 
74597 43 79301 43 82955 43 83509 43 83713 43 108817 | 483 
74598 43 79302 43 82956 43 83510 43 83714 43 108818 | 43 
74599 43 79303 43 82957 43 83511 43 83715 43 108819 | 43 
74600 43 79304 43 82958 43 83512 43 83716 43 108820 | 43 
75901 43 79305 43 82959 43 83513 43 83717 43 1088241 | 43 
75902 43 79306 | 50 82960 43 83514 43 83718 43 108822 | 43 
75903 43 79307 43 82961 43 83515 | 50 83719 43 108823 | 50 | 
75904 43 79308 43 82962 43 83516 43 83720 43 1098824 | 43 | 
75905 43 79309 43 82963 43 83517 43 83721 43 108825 | 43 
| 75906 43 79310 | 50 82964 43 83518 43 83722 43 108836 | 43 I 
75907 43 79311 43 82965 43 83519 43 83723 43 108827 | 43 | 
79908 43 79312 43 82966 43 83520 43 83724 43 108828 | 43 | 
75909 43 79313 43 82967 43 83521 43 725 43 108829 | 50 
75910 43 79314 43 82968 43 83522 43 83726 43 108530 | 43 | 
75911 43 79315 43 82969 43 83523 | 50 83727 43 108831 | 43 | 
75912 43 79316 43 82970 43 83524 43 83728 | 50 108832 | 43 
75913 43 79317 43 82971 43 83525 43 83729 | 50 108833 | 43 
73914.) 50 79318 43 82972 | 50 83526 43 83730 | 50 108834 | 43 | 
75915 43 79319 43 82973 43 83527 43 83731 43 [108835| 2000| 
75916 | 50 79320 43 82974 43 83528 43 83732 43 108836 | 50 
75917 43 79321 |” 43 82975 43 83529 43 83733 43 108837 | 43 | 
75918 43 79322 43 82976 43 83530 43 83734 43 108838 | 43 | 
75919 43 79323 43 82977 43 83531 | 50 83735 43 108839 | 43 | 
75920 43 79324 43 82978 43 83532 43 83736 43 108840 | 50 
ı 75921 43 719325 43 82979 43 83533 43 83737 43 108841 | 43 
75922 43 79326 43 82980 43 83534 43 833738 43 108842 | 43 
75923 43 79327 43 82981 43 83535 43 83739 43 108843 | 43 
75924 43 79328 43 82982 43 83536 43 83740 43 108844) 2000 


Das mit + bezeichnete Loos Mr. 79347 iſt mit Zahlungsfperre belegt. 














17 
Rummer * Nummer I Nummer Ka Nummer a Rummer ochen Nummer — 
der Looſe. der Looſe. ber Roofe. der Roofe. der Roofe. der Looſe. 
— 4 15099 Is | 129253 43 131707 129253 | 43 | 131707 | 43 | 130861 | 5 50 | 0 1 143765 43 
115100 43 129254 43 131708 139862 43 143766 50 
ein 5 8 118601 43 129255 43 131709 2 139863 43 143767 43 
108848 | 50 118602 43 129256 43 131710 | 50 139864 | 50 143768 43 
108849 | 50 118603 43 129257 43 131711 43 139865 43 143769 43 
108850| 1000] 113604 43 129258 43 131712 43 139866 43 143770 43 
115051 43 118605 43 129259 43 131713 50 139867 43 143771 | -43 
115052 43 118606 43 129260 43 131714 43 139868 50 143772 43 
115053 43 118607 43 129261 43 131715 43 139869 | 43 143773 43 
115054 43 118608 43 129262 43 131716 43 139870 43 143774 43 
115055 43 118609 43 129263 43 1 131717 43 139871 43 143775 43 
115056 43 118610 43 129264 43 131718 43 139872 43 143776 43 
115057 43 118611 43 129265 43 131719 43 139873 43 14377 43 
115058 43 118612 43 129266 43 131720 50 139874 43 143778 43 
115059 43 118613 43 129267 43 131721 4 139875 43 143779 43 
115060 43 118614 50 129268 50 131722 43 139876 43 143780 43 
115061 43 118615 | 50 129269 43 131723 43 139877 43 143781 43 
115062 43 118616 43 129270 43 131724 43 139878 | 50 143782 43 
115063 43 118617 43 129271 43 131725 43 13987 50 143783 43 
115064 43 118618 | 250 129272 43 1317236 | 50 139880 43 143784 43 
115065 43 118619 43 129273 43 131727 43 139881 43 143785 43 
115066 43 118620 43 129274 43 131723 43 139882 43 143786 43 
115067 1250 118621 43 129275 43 131729 43 139883 43 143787 43 
115068 | 250 118622 43 129276 43 131730 43 139884 43 143788 43 
115069 50 118623 43 129277 43 131731 43 139885 50 143789 43 
115070 43 118624 43 129278 43 131732 43 139886 43 143790 43 
115071 43 118625 43 129279 43 131733 43 139887 43 143791 43 
115072 43 118626 43 129280 | 50 131734 | 50 139888 43 143792 50 
115073 43 118627 43 129281 43 131735 50 139889 43 143793 43 
115074 ” 118628 43 1292832 43 131736 43 139890 43 143794 43 
115075 118629 43 129283 43 131737 43 139891 43 143795 43 
115076 1000 118630 43 129284 43 131738 43 139892 43 143796 50 
115077 43 118631 43 129285 43 131739 43 139893 43 143797 43 | 
115078 50 118632 43 129236 50 131740 | 250 139894 43 143798 50 I 
115079 43 118633 43 129287 43 131741 43 139895 43 143799 43 | 
115080 43 118634 43 129288 43 131742 43 139896 43 143800 |. 43 
115081 43 118635 50 129289 43 131743 43 139897 43 152601 43 | 
115082 43 118636 43 129290 43 131744 43 139898 43 152602 43 | 
115083 | 50 118637 43 129291 43 131745 43 139899 43 152603 | "43 
115084 43 118638 43 129292 43 131746 43 139900 43 152604 43 
115085 43 118639 43 129293 43 131747 | 50 143751 43 152605 43 
115086 43 118640 50 129294 50 131748 43 143752 43 152606 43 
115087 43 118641 43 129295 43 131749 43 143753 43 152607 43 
115088 43 118642 43 129296 43 131750 43 143754 43 152608 43 
115089 43 118643 43 129297 43 139851 43 143755 43 152609 43 
115090 43 118644 43 129298 43 139852 43 143756 43 152610 43 
115091 43 118645 43 129299 43 139853 43 143757 A3 152611 43 
115092 50 118646 43 129300 ‚43 139854 50 143758 43 152612 43 
115093 43 118647 43 131701 43 139855 43 143759 43 152613 43 
115094 43 118648 43 131702 50 139856 43 143760 43 152614 43 
115095 43 118649 43 131703 43 139857 43 143761 43 152615 43 
115096 43 118650 43 131704 43 139858 43 143762 43 152616 43 
115097| 1000| 129251 | 250 131705 | 50 139859 43 143763 43 152617 43 
115098 43 129252 43 131706 43 139860 43 143764 43 152618 43 
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Nummer [Gewinn] Rummer |Gewinn| Nummer |Bemwinn | Nummer Gewinn/ Nummer |Gewinn]| Rummer Gewinn 
der Roofe.| fl. der Looſe. fl. der Looſe. fl. ber Looſe. fl. ber Looſe. fl. ber Looſe. fl. 
152619 43 169273 43 171927 43 
152620 43 169274 43 171928 43 184332 43 188186 43 189340 43 
1 152621 43 169275 43 171929 43 184333 | 43 188187 43 189341 43 
| 152622 43 169276 43 171930 43 184334 43 188188 43 189342 43 


184331 43 188185 | 4 189339 43 


152623 43 169277 43 171931 | 50 184335 43 188189 | 50 189343 43 
152624 43 169278 43 171932 43 184336 43 188190 43 189344 43 
152625 43 169279 43 171933 43 184337 | 50 188191 43 189345 43 
152626 43 169280 43 171934 43 184338 43 188192 43 189346 43 
152627 43 169281 43 171935 43 184339 43 188193 | 50 189347 43 | 
152628 | 43 169282 43 171936 | 43 


184340 43 188194 43 189348 43 | 
152629 43 169283 43 171937 43 184341 43 188195 | 50 189349 43 | 
152630 | 43 169284 | 50 171938 | 43 184342 | 50 188196 43 189350 43 
152631 | 50 169285 43 171939 43 184343 | 43 188197 43 196701 4 
152632 | 43 169256 43 171940 | 43 184344 | 43 183198 43 196702 43 
152633 | 43 169237 43 171941 43 184345 43 188199 43 196703 43 
152634 | 43 169288 43 171942 43 184346 43 188200 43 196704 | 43 
152635 | 50 169289 | 50 171943 | 43 184347 43 189301 43 196705 43 | 
152636 43 169290 | 43 171944 43 184348 | 43 189302 | 43 196706 43 | 
| 152637 | 50 169291 43 171945 43 184349 | 50 189303 43 196707 43 | 
152638 | 49 169292 43 171946 | 43 184350 43 189304 43 196708 43 
152639 43 169293 As 171947 43 188151 43 189305 43 196709 43 
152640 43 169294 | 43 171948 | 50 188152 | 43 189306 43 196710 43 
152641 43 169295 | 250 171949 | 43 188153 d3 189307 43 196711 43 | 
152642 43 169296 43 171950 | 43 188154 | 43 189308 | 43 196712 | 43 
152643 43 169297 43 184301 43 188155 43 189309 43 16713 | 43 | 
152644 43 169298 | 43 184302 | 50 188156 43 189310 | 50 196714 | 43 
152645 | 90 169299 43 184303 | 43 188157 43 189311 43 ]196715| 1000| 
ı 152646 43 169300 43 184304 | 43 188158 | 43 189312 43 196716 | 50 | 
152647 | 43 171901 43 184305 43 188159 | 43 189313 43 196717 43 
152648 | 43 171902 43 184306 43 188160 | 43 189314 | 43 16718 | 43 
152649 | 43 171903 43 184307 43 188161 43 189315 43 196719 43 
152650 | #3 171904 | 50 184308 | 43 188162 43 189316 43 196720 | 250 
169251 43 171905 | 43 184309 43 188163 | 43 17189317 | 743 196721 43 
169252 | 43 171906 43 184310 | 43 188164 43 [189318 2000 196722 | 50 
169253 | 43 171907 43 184311 43 188165 43 189319 43 186723 | 43 
169254 | 50 171908 | 43 184312 | 43 188166 43 189320 | 43 196724 | 43 
169255 | 43 171909 43 184313 | 43 183167 43 189321 43 196725 | 43 
169256 43 171910 | 43 184314 | 43 188168 | 43 189322 43 196726 | 43 
169257 43 171911 43 184315 | 43 188169 | 50 189323 | 50 196727 | 43 
169258 | 43 171912 | 43 184316 | 43 18817 50 189324 | 43 196728 
169259 43 171913 | 43 184317 43 188171 43 189325 43 196729 
169260 43 171914 | 43 184318 | 50 188172 43 189326 | 43 196730 
169261 43 171915 | 43 184319 | 43 |188173| 1000| 139327 43 196731 
169262 43 171916 | 43 184320 | 43 188174 43 189328 | 43 196732 
169263 43 171917 43 184321 43 188175 43 189329 | 43 196733 
169264 | 43 171918 | 50 184322 43 183176 43 189330 | 43 196734 
169265 43 171919 | 43 184323 | 43 188177 | 50 189331 43 196735 
169266 43 171920 | 43 184324 43 188178 43 189332 | 43 196736 
169267 43 171921 43 184325 43 188179, | 43 189333 43 196737 
169268 43 171922 | 50 184326 43 188180 | 43 189334 | 50 196738 
169269 | 50 171923 | 43 184327 43 188181 43 189335 43 196739 
169270 | 43 171924 | 43 184328 | 43 188182 | 50 189336 43 196740 
169271 43 171925 | 43 184329 | 43 188183 | 50 189337 43 196741 
169272 | 50 171926 43 184330 | 43 188184 43 189338 43 196742 


Das mit + bezeichnete Loos Mr, 189317 ift mit Bahlungsiperre belegt. 
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196744 
| 196745 
| 196746 
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Gewinn Nummer 


fl. 


ber Looſe. 





Gewinn] Nummer 
der Looſe. 


fl. 


EHE TORTEN 


| 212151 


212152 
212153 
212154 
212155 
212156 
212157 
212158 
212159 
212160 
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fl. 


XI 
Gewinn| Nummer Gewinn 
der Looſe. fl. 
216405 50 
216406 43 
216407 43 
216408 43 
216409 43 
216410 43 
216411 43 
216412 43 
216413 50 
216414 43 
216415 43 
216416 | 250 
216417 43 
216418 43 
216419 43 
216420 43 
216421 43 
216422 43 
216423 43 
216424 43 
216425 43 
216426 43 
216427 50 
216438 | 50 
216429 43 
216430 43 
216431 43 
216432 43 
216433 43 
216434 43 
216435 43. 
216436 43 
216437 43 
216438 43 
216439 43 
216440 43 
216441 43 
216442 43 
216443 43 
216444 43 
216445 43 
216446 43 
216447 43 
216448 43 
216449 43 
216450 43 
216901 50 
216902 43 
216903! 1000 
216904 50 
216905 43 
216906 43 
216907 43 
216908 43 





Nummer 
ber Looſe. 


216909 


216910 
216911 
216912 
216913 
216914 
216915 
216916 
216917 
216918 
216919 
216920 
216921 
216922 
216923 
216924 
216925 


216926 | 


216927 
216928 
216929 


231362 





fl. 


ñ 
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231363 


259415 
259416 
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Gewinn | Nummer — 


dummer u agree a6 Nummer Kor Rummer —— Nummer — Nummer 
r Looſe. der Looſe⸗ ber Looſe. ber Looſe. ber Looſe. ber er 


»9417 | 43 | 283821 | 50 | au9ar5 | 43 | araıra | 4 3 | # | 287337 | 

»59418 | 43 | 263822 | 43 | 269376 "1 273180 | 50 287338 

59419 | 43 | 263823 | 43 | 269377 3 273181 | 43 283335 3 287339 2 
»59420 | 43 | 263824 | 43 | 269378 | 43 | 273182 | 43 | 283336 | 43 | 287340 | 43 
59421 | 50 | 263825 | 43 | 269379 | 43 | 273183 | 43 | 283337 | 50 | 287341 | 43 
»>9422 | 43 | 263826 | 43 | 269380 | 43 | araısa | 43 | anaaas | 43 | 287342 | 43 
»59423 | 43 | 263827 | 43 | 269381 | 43 | araıss | Asa | 283339 | 43 | 287343 | 50 
»59424 | 50 | 263828 | 43 | 269382 | 43 | 27sı86 | 43 | 283340 | 43 | 287344 | 43 
»59425 | 43 | 2638298 | 43 | 269383 | 43 | araısz | 43 | 283341 | 43 | 287345 | 50 
»59426 | 43 | 263830 | 43 | 269384 | 43 | araıss | 43 | 283342 | 50 | 287346 | 43 
»>9427 | 43 | 263831 | 43 | 269385 | 43 | 2raısa | 43 | 283343 | 43 | 287347 | 50 
259428 | 43 | 263832 | 43 | 269386 | 43 | 273190 | 43 | 283344 | 43 | 287348 | 43 
59429 | 43 | 263833 | 43 | 269387 | 43 | araıgı | 43 | 283345 | 43 | 287349 | 43 
259430 | 43 | 263834 | 43 | 269388 | 43 | 2raıg2 | 43 | 283346 | 43 | 287350 | 43 
259431 | 50 | 263835 | 43 | 269389 | 43 | 2uaıga3 | 43 | 283347 | 43 | 298601 | 43 
259432 | 43 | 263836 | 43 | 269390 | 43 | 273194 | 50 | 283348 | 43 | 298602 | 43 
259433 | 43 | 263837 | 43 | 269391 | 43 | araıgs | 43 | 283349 | 43 | 208603 | 43 
254434 | 43 | 263838 | 43 | 269392 | 43 | 273196 | 43 | 283350 | 43 | 298604 | 43 
259435 | 43 | 263839 | 43 | 269393 | 43 | 273197 | 43 | 287301 | 43 | 298605 | 43 
259436 | 43 | 263840 | 43 | 269394 | 43 | 273198 | 43 | 287302 | 43 | 298606 | 43 
259437 | 50 | 263841 | 43 | 269395 | 43 | 2raıgg | 43 | 287308 | 43 | 208607 | 48 
259438 | 50 | 263842 | 43 | 269396 | 43 | 273200 | 43 1 287304 | 43 | 298608 | 43 
259439 | 43 | 263843 | 43 | 269397 | 43 | 283301 | 43 | 287305 | 43 | 298609 | 
259440 | 43 | 263844 | 43 | 269398 | 43 | 283302 | 43 | 287306 | 43 | 208610 | 43 | 
259441 | 43 | 263845 | 43 | 269399 | 43 | 283303 | 43 | 287307 | 43 | 208611 | 43 
259442 | 43 | 263846 | 43 | 269400 | 43 | 283304 | 43 | 287308 | 43 | 298612 | 50 
259443 | 43 | 263847 | 43 | 273151 | 43 | 283305 | 43 | 287309 | 43 | 298613 |250 | 
259444 | 43 | 263848 |250 | 273152 | 43 | 283306 | 43 | 287310 | 43 | 298614 

259445 | 43 | 263849 | 43 | 273153 | 43 | 283307 | 43 | 287311 | 50 | 208615 | 8 
259446 | 43 | 263850 | 43 | 273154 | 43 | 283308 | 43 | 287312 | 43 | 208616 | 43 
59447 | 43 | 269351 | 43 | 273155 | 43 | 283309 | 43 | 287313 | 43 | 288617 | 43 | 
259448 | 43 | 269352 | 43 | 273156 | 43 | 283310 | 43 | 287314 | 43 | 208618 | 43 
259449 | 43 | 269353 | 43 | 273157 | 43 | 283311 | 43 | 287315 | 43 | 208619 | 43 
259450 | 43 | 269354 | 43 | 273158 | 43 | 283312 | 43 | 287316 | 43 | 29860 | 43 | 
263801 | 43 | 269355 | 43 | 273159 | 43 | 283313 | 43 | 287317 | 43 | 208021 | 43 
»63802 | 43 | 269356 | 43 | zra1so | 50 | 283314 | 43 | 2818 | 43 | 2002 | 4 | 
263503 | 43 | 269357 | 43 | 27a161 | 43 | 283315 | 43 | 287319 | 43 | 298623 | 43 I 
263804 | 43 | 269358 | 43 | 273162 | 43 | 283316 | 43 | 287320 | 43 | 298624 | 43 | 
263805 | 43 | 269359 | 43 | 2raı63 | 43 | 283317 | 43 | 287321 | 43 | 208625 | 43 | 
263806 | 43 | 269360 | 43 | 273164 | 50 | 283318 | 50 | 287322 | 43 | 295626 | 43 | 
263807 | 43 | 269361 | 43 | 273165 | 43 | 283319 | 43 | 287323 | 50 | 298627 | 43 
2635808 | 43 | 269362 | 43 | 273166 | 43 | 283320 | 43 | 287324 | 43 | 208628 | 43 
263809 | 43 | 269363 | 43 | 273167 | 43 | 283321 | 43 | 287325 | 43 | 208629 | 43 
263810 | 50 | 269364 | 43 | 273168 | 43 | 283322 | 43 | 287326 | 43 | 208630 | 43 
263811 | 43 |269365| 1000| 273169 | 43 | 283323 | 43 | 287327 | 43 | 208631 | 50 
263812 | 43 | 269366 | 50 | 273170 | 43 | 283324 | 43 | 287328 | 43 | 298632 | 43 
253813 43 269367 50 273171 43 283325 43 287329 43 298633 43 
263814 | 43 | 269368 | 43 | 273172 | 50 | 283326 | 50 | 287330 | 43 | 295634 | 43 
263815 | 43 | 260369 | 43 | 273173 | 43 | 283327 | 43 | 287331 I 43 | 208635 | 43 
263816 43 126937010000] 273174 43 283328 43 287332 43 298636 43 
263817 | 43 | 269371 | 50 | 273175 | 43 | 283329 | 43 | 287333 | 43 | 208037 | 48 | 
263818 | 43 | 269372 | 50 | 2raı76 | 43 | 283330 | 43 | 287334 | 43 | 298638 | 43 
263819 43 269373 43 273177 43 283331 43 237335 43 208639 50 
263320 | 43 | 269374 | 43 | 2raııs | 50 | 283332 | 43 | 287336 | 43 | 298640 | 43 


XL SL 


Rummer Gew Gewinn Rummer IGewinn] Nummer |Sewinn] Nummer Gewinnj Nummer Gewinn—] Nummer Gewinn] 
ber Looſe. fl. der Looſe. fl. Ider Looſe.. fl. Ider Looſe. Fl. Ider Looſe. PL. Ider Looſe. FL. | 








298641 | 43 | 315695 1250 | 321208 | 43 | 342008 | 6 
| 398642 | 43 | 315696 | 43 | 321300 | 43 | 342004 | 43 | 342758 | 43 | 348562 | 43 | 
298643 | 43 | 315697 | 43 | 337001 | 43 | 342405 | 50 | 342750 | 43 | 348563 | 43 | 
298644 | 50 | 315698 | 43 | 337902 | 50 | 342406 | 48 I 342760 | 43 I 348564 | 43 
208645 | 43 | 315699 | 43 1 337003 | 43 | 342407 | 43 I aammı | 43 | aas65 | 43 | 
298646 | 43 | 315700 | 43 I 337004 | 43 | 342408 | 43 I 342762 | 43 | 348566 | 43 
298647 | 43 1 321251 | 43 | 337005 | 43 | 342409 | 43 1 3a2u63 | Aa | 348567 | 43 
203648 | 43 I 321252 | 43 I 337906 | 50 | 342410 | 43 1 342764 | 43 | 348568 | 43 
298649 | 43 1 321253 | 43 | 337907 | 43 | 3amatı | Aa 1 342765 | 43 | 348569 | 43 
298650 | 43 | 321254 | 43 | 337908 | 50 | 342412 | 48 | 342766 | 43 | 348570 | 43 
315651 | 43 | 321255 | 43 | 337909 | 43 | 342413 | 43 | 34707 | 43 | aussıı | 4 
315652 | 43 | 321256 | 43 | 337910 | 43 | 34414 | 43 | 342708 | 43 | 348572 | 4 
315653 | 48 | 321257 | 43 | 337911 | Aa | 342415 | 43 | 342769 | 43 | 348573 | 48 
345654 | 43 | 321258 | 43 | 337912 | 43 | 34216 | 43 | 342700 | Aa | 348574 | 43 
345655 | 50 1 321259 | 43 793 | 43 I 3m | 8 Fam | 50 1385| 8 I 
315656 | 43 |s21260| 1000| 337914 | 43 1 342418 | 43 | 342772 | 43 | 3576 | 4 | 
315657 | 50 | 321261 | 43 | 337915 | 43 | 342419 | 43 1 342773 | 43 | asssız | 43 
345658 | 50 I 321262 | 43 | 337016 | 48 1 340420 | 43 Far 43 | aissıe | 4 
345659 | 43 I 321283 | 43 I a7 ı 3 Jaaaı| 83 Ir5| 3 a5 | 8 
315660 | 43 1 321264 | 50 I aarmıs | 43 Il asmae | 43 Iameresl 4 43 
315661 | 50 I 321265 | 43 Fagroıa | 43 1342423 | 43 I ar | 3 | 348581 |250 
315862 | 43 | 321266 | 48 | 337920 | 43 | a4a2a | 43 1 ad0rıs | 43 | 348582 | 43 
315663 | 43 I 321267 | 48 | asmeaı | 43 1342455 | 43 I are | 3 Tasse | 8 
315664 | 43 | 321268 | 43 | 337922 | 43 | 342426 | 43 | 342780 | 43 | 348584 | 50 
315665 | 43 | 321269 |250 | are | As | aanier | Ag | 3arısı | As | Bes | 43 | 
315866 | 43 I 321270 |" 43 1 337924 | 43 | aa2a08 | 43 I aamıs2 | 43 | aasiss | 50 |! 
345667 | 43 | 3221 | 43 | 337925 | 43 | 342420 | a3 | 3ammas | 43 | adaseı | 43 | 
315668 | 43 | a2tar2 | 43 | 337926 | 43 |: 4 I 34784 | 43 | sassss | 50 | 
315669 | 43 | 321273 | Aa 1 397007 | 43 I aamaı | 43 I ass | 43 | 348580 | 4 
315670 | 43 1 321274 | 50 1 337928 | 43 I 342432 | 43 | 342786 | 50 | 348590 | 50 
315671 | 43 | 321275 | 43 I 3379020 | 43 | 342433 | 43 | 342787 | 50 1301 | 4 
345672 | 43 | 321276 | Aa | 337930 | 43 | 342434 | AB | 342788 | 43 | 348592 | 43 
345673 | 43 I 321277 | 43 | 337091 ! 43 134035 | 13 I aaee | 43 | 34503 | 43 
345674 | 43 | aaıars | Aa | 337032 | 43 I aamae | 3 | a0 | 43 134594 | 4 
345675 | 43 1 3212790 | 43 | 337033 | a3 I a7 | 3 Faamı | 3 | 34855 | 4 
315676 | 43 1 321280 | 43 1 337934 | 43 Isa2ass! 1000| 342792 | 43 | 348596 | 43 
315677 | 43 | 321281 | 43 | 337935 | 50 | 342438 | 43 | 340703 | 43 1348597 | 48 | 
315678 | :43 | 321282 | 43 | 337936 ı 43 | 342400 | 43 | 342794 | 43 | 348508 | 43 
315679 | 43 | 321283 | 43 | 337937 | 43 I 3m | a3 I 342705 | 43 | aassee | 4 
315680 | 50 I 321284 | 43 1 337038 | 43 I aa2dı2 | 43 I 340706 | 43 43 
315681 | 43 | 321285 | 43 | 337939 ı 43 1 342443 | 43 | 342797 | 43 Isapısuı 
315682 | 43 | 321286 | 50 | 337940 Aa | 342444 | AB | ads | Aa | aa0rs2 | a3 | 
315683 | 43 | 321287 | 43 | 337941 | 43 1 3424485 | 50 | 342700 | 43 1340753 | 4 
315684 | 43 I 321288 | 43 | 337942 | 50 1 346 | 43 I a8 | 3 IA| 8 
315685 | 50 I 321289 | 43 | 337943 |. 43 | 34447 | 43 1 348551 | 43 | 349755 | 50 | 
315686 | 43 | 321200 | 43 1 33704 | 43 I aan | 43 | 348552 | 43 1 340756 | 50 | 
315687 43 3212011 | 43 7945 43 342449 43 348553 43 349757 43 | 
315688 50 321292 I 50 337946 43 342450 43 348554 43 349758 43 
315689 | 43 I 321203 | 50 | 337047 43 I aaemsı | 48 | 345555 | 43 | 340759 | 43 
315690 | 43 1 321204 | 43 | 337048 | 50 1 342752 | 43 | 348556 | 43 | 340760 | 43 
315691 43 321295 43 337949 43 342753 348557 43 349761 43 
315692 | A3 1 321206 | 43 1 337050 : 50 I 342754 | 43 | 348558 | 43 | 340702 | 50 
315693 | 43 | 321297 | 43 | 34200 As | ars | 43 I aas550 B Fa | 8 | 
to | A | B2ımas | 43 | Bin | As | 30756 | 50 | Biaso | a3 | aireı | 8 
I 





fl. 
| 349765 349765 | 43 1 a49788 Iso 3609| A ] 360934 | 
349766 | 43 349789 | 43 360912 360935 
349767 | 83 349790 | 43 360913 3 360936 
34976531 4 349791 43 360914 | 43 | 360937 
349769 | 43 349792 | 43 360915 | 43 | 360938 
349770 | 43 349793 | 43 360916 43 1 360939 
349771 43 349794 | 43 | 360917 43 | 360940 
349772 43 349795 | 43 |} 360918 | 43 | 360941 
349773 43 3497% | 43 1360919| 1000| 360942 
349774 43 349797 | 43 20 | 50 | 360943 
349775 43 349798 | 50 |} 360921 360944 
349776 43 349799 | 43 360922 | 43 | 360945 
349777 43 349800 | 43 |} 360923 | 43 | 360946 
349778 | 43 360901 43 | 360924 | 43 |360947 
349779 | 50 | 360902 | 50 | 360925 | 43 | 360948 
349780 | 43 360903 | 43 360926 | 43 | 360949 
349781 43 | 360904 | 43 1 360927 | 43 | 360950 
349782 | 43 360905 | 50 j 360928 | 43 | 371951 
349783 | 43 36096 | 43 I 360929 | 43 | 371952 
349784 | 50 | 360%7 | 43 | 360930 | 43 | 371953 
349785 | 43 360908 | 43 | 360931 43 | 371954 
349786 43 360909 | 43 360932 | 50 | 371955 
349787 43 360910 | 43 | 360933 | 43 371956 


Todesfall. 
Geftorben if: 
am 26. März d. J. Bergrath Leopod Hug in Kandern. 
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| Nr. X. 83 
Großherzoglich Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruße, Dienftag den 15. April 1856. 





Inhalt. 


Gefeg , einige Menberungen bes Strafgefeßbuches betreffend. - 

Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Regenten. Allerhöchſt⸗ 
landeoherrliche Berordnung: den Bollgug ber Tobesitrafe betreffend, 

Verfügungen und Befauntmachungen der Miniſterien. Belanntmahungen des großherzoglichen Miniſteriums 
bes Innern: Die Staategencehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreije betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen 
im Oberrheinfreife betreffend. 





Geſetz, 
einige Aenderungen des Strafgeſetzbuches betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Wir haben mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 
Das Strafgefegbudh vom 6. März 1845 erleidet folgende Aenderungen: 
| g. 11 
erhält folgende Faſſung: 
„Die Todeöftrafe foll durch Enthauptung vollzogen werden.“ 

„Die Vollftrefung joll in einem umſchloſſenen Raume ftattfinden. Es müſſen dabei 
zugegen fein: die Beamten des Amtes, in deſſen Bezirke die Vollſtreckung gejchieht, oder 
mindeftend einer derjelben, ein Protofollführer, die Gerichtöärzte und zwölf Urfunds- 
perſonen.“ 

„Auch muß einem Geiſtlichen von der Confeſſion des Verurtheilten der Zutritt geftattet 
werden.” 

„Außerdem ift dem Vertheidiger, ven Verwandten des Verurtheilten, und, jo weit es 
der Raum erlaubt, auch anderen Perfonen auf beſonderes Anfuchen der Zutritt zu 
geſtatten.“ 


erhält folgende Faſſung: 
„Wer wegen Herumzichens außer feinem Wohnfige ohne ordentlichen Erwerbszweig 
oder genügende Mittel feines Unterhalts und ohne Nachweifung eines erlaubten Zwecks 
11 


$. 639 


84 XI. 


im Verlaufe der letzten brei Jahre zweimal polizeilich beftraft worden ift, wird, im Falle 
ber Wiederholung, auf Antrag der Polizeibehörde, als Landftreicher mit gejchärftem Kreis: 
gefängnig bis zu ſechs Monaten beftraft.” . 
$. 642 
erhält folgende Faſſung: 

„In allen Fällen kann und beim Rüdfal muß gegen den Landftreicher und gegen 
den Bettler, wenn er auch blos zu Kreisgefängniß verurtheilt wird, immer zugleich auf 
Stellung unter polizeiliche Aufficht, gegen Ausländer auf Landesverweifung erfannt 


werben.” 
Art. 2. 


Die Vollzugsvorfchriften zu Art. 1, $. 14, werden im Berorbnungswege erlaffen werden. 

Die übrigen Beftimmungen des gegenwärtigen Geſetzes treten mit deſſen Verkündung in 
Wirffamfeit. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminifterium, den 12. April 1856. 


Friedrich. 
Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
SH unggar t. 


von Stengel. 


Allerhöchftlandesherrliche Perordnung, 


den Vollzug der Todesftrafe betreffend. 


Friebrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben zum Vollzuge des Gefeped vom Heutigen, einige Uenderungen des Strafgefegbuche 
betreffend, auf unterthänigften Antrag Unferes Juftigminifteriums befchlofien und verordnen, wie 


folgt: 
$. 1. 


Die Vollziehung der Todeöftrafe ſoll fünftig durch Enthauptung mittelft des Fallbeiles geſchehen. 
Bis die hierzu erforderlichen Einrichtungen getroffen find, wird die Vollziehung in der bisherigen 
Weiſe, jedoch mit Beobachtung der in dem angeführten Gejege enthaltenen und der folgenden Beftim- 


mungen, vorgenommen, 
8. 2. 


Die Hinrichtung ſoll in der Regel am Sitze des Schwurgerichtshofes, welcher das Urtheil erlaſſen 
hat, unter Leitung des dortigen Bezirksamtes, ſtattfinden. 

Das Juſtizminiſterium kann dazu auch einen anderen Ort beſtimmen. 

Daſſelbe wird den umſchloſſenen Raum bezeichnen, in welchem die Hinrichtung vor ſich gehen ſoll. 


XI. 85. 


83. 

Sobald Unfere Beftätigung des Urtheils bei dem Bezirkgamte, welches den Vollzug zu leiten 

bat, eingetroffen ift, und fofern kein gefeplicher Grund zum Muffchube (88. 346, 347 der Straf- 
prozeßordnung) vorliegt, Hat der Juſtizbeamte im Benehmen mit dem Amtövorftande, fo wie mit der 
geiftlichen und weltlichen Ortsbehörbe die nöthigen Anordnungen zum Vollzuge zu treffen. Er hat 
fih, wenn ber Vollzug am Sitze des Schwurgerichtöhofes gefchehen jo, Hierwegen auch mit dem 


Staatdanwalte zu benehmen. . 
$. 4. 


‚Sollte der für den betreffenden Sprengel angeflellte Geiftliche von der Eonfeffion des Verur- 
theilten verhindert fein, jo hat das Bezirfdamt auf Fürzeftem Wege, nöthigenfall® aber durch 
Dermittelung der vorgefeßten geiflfichen Behörde, die Abordnung eined anderen Geiftlichen zu 
veranlaffen. 

Gehört der Verurtheilte einer Gonfefjion an, welche in dem Großherzogthum nicht kirchlich 
vertreten ift, fo hat das Bezirksamt einen inländischen Geiftlichen zur Uebernahme ber erforber- 
lichen Verrichtungen einzuladen. 

$. 5. 

Erft wenn alle Vorbereitungen beendigt find, wird Unfere Beftätigung des Urtheils und 

zugleich Tag und Stunde des Vollzugs dem Verurtheilten eröffnet. 


8. 6. 

Der Staatdanwalt fowie der Geiftliche, meld letzterem jederzeit der ungehinderte Zutritt 
zu dem Verurtheilten frei fteht, find einzuladen, dieſer Eröffnung ($. 5) fowie der Hinrichtung 
anzumohnen. Wünfcht der PVerurtheilte die Berufung eines anderen in ber Nähe befindlichen 
Geiftlichen, fo ift diefem — wenn — zu entſprechen. 

8.7 

Den Verurtheilten dürfen außer den Berfonen, welche Amts halber dazu berufen find, nur 
noch — und zwar mit befonderer Erlaubniß des Beamten — feine Verwandten und ſolche Perſonen 
befuchen, mit denen er fich zu befprechen wuͤnſcht. 

88. 

Die zwölf Urfundöperfonen, welche der Hinrichtung beimohnen müſſen, Hat der Bürger- 
meifter aus ben Vertretern oder anderen achtbaren Einwohnern der Gemeinde abzuorbnen. 

Nach Umftänden kann dad Bezirksamt einige von diefen Urkundsperſonen aud der Gemeinde, 
in welcher dad Verbrechen begangen worden ift, oder aus der Heimathsgemeinde ded Verurtheilten 
berufen. 

Ebenſo fteht demfelben frei, bei eintretenden Verhinderungen bie Ergänzung der Zahl nöthigen- 
falls jelbft vorzunehmen. 

| g. 9. 

Der leitende Beamte hat den in 8. 11, Abſatz 3 des Geſetzes bezeichneten und fo vielen 
weiteren Perfonen, ald der Raum bequem faßt, — in der Regel aber nur erwachjenen Perfonen 
männlichen Geſchlechtz — auf Anjuchen Erlaubnißfarten zur Anwohnung bei der Hinrichtung 
auszuftellen. 

11. 
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Sämmtliche Beamte ded Bezirfdamts, fofern fie nicht durch unabmendbare Hindernifje abge: 
halten find, müffen der Hinrichtung anwohnen. Sie erjcheinen dabei in Amtstracht oder doch in 
feierlicher Kleidung. Der Staatsanwalt, welcher die Anklage geführt, hat, wenn er der Hin- 
richtung nicht jelbft anwohnen will, fich jedenfalld ganz in der Nähe aufzuhalten, um, wenn 
etwa der Verurtheilte noch eine Erklärung in Bezug auf die Unterfuchung abgeben wollte, dazu 


beigezogen werben zu fönnen. 
$. 10, 


Am Tage der Hinrichtung wird dem Derurtheilten in dem zu berjelben beftimmten Hof- 
raume und in Gegenwart aller zu derſelben berufenen oder zugelaffenen Perfonen das Urtheil 
mit der Iandeöherrlichen Betätigung nochmals vorgelefen. 

Hierauf ergreift der Beamte einen ſchwarzen Stab, zerbricht denfelben und wirft ihn vor 
die Füße des DVerurtheilten mit den Worten: 

„Euer Leben ift verwirft; Gott ſei Eurer Seele gnädig!” 

Nachdem jodann der Geiftliche noch ein Gebet mit dem Verurtheilten verrichtet Hat, wird 
berfelbe von dem Juftizbeamten dem Scharfrichter mit dem Befehle übergeben, das ergangene 
Todedurtheil an ihm zu vollziehen. 

Nach der Hinrichtung wird der Alt mit einem Gebete, welches der Geiſtliche fpricht, gefchloffen. 

$. 11. 

Iſt die Hinrichtung an Mehreren zu vollſtrecken, fo ift Veranftaltung zu treffen, daß Keiner 

bie Hinrichtung des Andern jehen fann. R 
‚12, 

Die Vollſtreckung des Todedurtheild wird durch dad Läuten einer Glocke angefündigt, welches 
mit dem Austritte des DVerurtheilten aus dem Gefängniffe beginnt, und bis zum Schlufje der 
Hinrichtung fortdauert. 

g. 13. 

Ueber den ganzen Hergang wird fofort ein Protofoll aufgenommen und von den babei an- 
wejenden obrigfeitlichen und Urfundöperfonen unterzeichnet. 

Das Protokoll wird dem Hofgerichte und von diefem dem Yuftigminifterium vorgelegt. 

g. 14. 

Das Hofgericht erläßt eine Bekanntmachung, welche eine kurze thatfächliche Darftellung des 
Falles, mit Angabe des erlaffenen Urtheils und feines Vollzugs, enthält und im bie geeigneten 
öffentlichen Blätter eingerüdt wird, 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminifterium, ben 12. April 1856. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


| “XI Ä 87 
Verfügungen und Behanntmahungen der Minifterien. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelcheinfreifed die 
Staatögenehmigung erhalten, und merden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 8, April 1856. 

Grofherzogliched Minifterium des Innern. > 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 

Es Haben geftiftet: 

Katharina Heiligenthal von Langenbrüden in den Ortdalmojenfond 200 fl.; 

Haudmeifter Gottfried Knopf von Baden in den Pfarrkirchenfond dafelbft zu einem Seelen- 
amt 100 fl.; 

ungenannt in den Armenfond zu Eberfleinburg 507 fl. 12 fr., die Zinje hieraus follen auf 
Ortsarme, ohne Rüdficht auf dad Glaubensbefenntniß, verwendet werben ; 

mehrere Wohlthäter in den Kranfenhausfond zu Baden verjchievene Paramente in die 
Kapelle 196 fl. 30 fr., und an baarem Geld 80 fl.; 

ungenannt in den Herrmanndfond zu Müblhaufen zur Gründung eines Fatholifchen Schul- 
fonds 40 fl., an katholiſche Arme 20 fl, und zu einem Baufond für die Dreifaltigfeitöfapelle 40 fl.; 

Joſeph Fehrenbach zu Marlen in den Ortskirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Michael Eramer von Marlen zu einer Seelenmeſſe 36 fl.; 

Derfelbe in den Ortdarmenfond 50 fl.;5 ® 

Nikolaus Nothermels Wittwe in Jöhlingen in den Ortöheiligenfond zu einem Seelen: 

amt 75 fl.; 

| die Karldruher Liederhalle Ertrag von einem gegebenen Konzert den Kranfenhausbaufond 
zu Baden 156 fl. 52 fr.; 

ungenannt eben dahin zur Erbauung einer Kapelle 105 fl.; 

ungenannt eben dahin und zu gleichem Zmede 140 fl.; 

ungenannt eben dahin zwei Bilder im Werthe von 10 bis 15 fl.; 

Johann Franz Maier von Raftatt in ben Heiligenfond daſelbſt zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Magdalena Willmann und Sufanne Geiger von Hauſach in den Kreupfapellenfond 
bafelbft zu einer Meile 50 fl.; 

Jafob Anjelment von Walteröweier in den Ortskirchenfond zu zwei Meſſen 72 fl.; 

ungenannt in den Kirchenfond Bifchweier ein Velum im Werthe von 24 fl.; 

Zuftine Schnaibel von Seelbady in den Ortöheiligenfond zu eiffer Meile 36 fl.; 

Georg Weber zu Spefjart in den Ortöfirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Franz Ignag Müller von Buſenbach in den Ortskirchenfond zu einer Mefle 36 fl.; 

Alban Grafs Wittwe von Unterbeuern in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 
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Philippina Jung von Sinzheim in den Ortöfirchenfond zu einer Mefle 36 fl.; 
mehrere Bürger von Detigheim in den Ortöfirchenfond mehrere Bilder im Werthe von 121 fl.; 
Defan Weingärtner von Oberfird in den Ortöheiligenfond zu einem Mefgewand 40 fl.; 


Sebaftian Rrempel von Hambrüden in den Heiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Antonia Grub von da in den Ortäheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Jakob Miltenbergerd Wittwe von Eichelberg in den Ortöheiligenfond zu einem Seelen- 
amt 72 fl., wovon ber Zins zuerft bis zu 75 fl. zum Kapital gejchlagen werden fol; 

Joſeph Weckenmann alt von Reichenbach in den Ortöheiligenfond zu einer Meffe 36 fl.; 

Freiherr Ferdinand von Lotzbeck zu Lahr der Fatholifchen Kirche in Lahr zur Anfchaffung 
von gemalten Ehorfenftern 500 fl.; 

Dionid Weiler von Oberwaſſer in den Heiligenfond zu Unzhurſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Fidel Erdnad von Löcherberg in den Armenfond bach zur Armenunterftügung und Ab- 
haltung eined Seelenamts 375 fl.; 

Georg Seiferlichs Wittwe von Buſenbach in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Bartholme Kiefer von Ortenberg in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; | 

Wittwe Gramer von Lahr in bie paritätifche Kirche zu Friefenheim zur Anfchaffung einer 

Orgel 500 fl.; 

Anton Müller von Maiſach in den Armenfond Matfach zu einem Seelenamt' 75 fl.; 

Peter Kirchgeßners MWittwe von Yöhlingen in den Ortöheiligenfond "15 fl. Der Zins 
ſoll zur Unterhaltung eines Feldkreuzes verwendet werden. 

Eduard Reinfunz von Neuhaufen in den Ortäheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Mihel Wader von Weiler in den Ortöheiligenfond zu zwei Meſſen 72 fl.; 

*  Altbürgermeifter Johann Roth von Renchen in den Gutleutfond 300 fl., wovon bie Zinfe 
unter die Armen vertheilt werden follen, und in ben Kirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Katharina Hoferer von Ramsbach in den Kirchenfond Offenburg zu einer Jahreszeit 72 fl.’ 

Diejelbe in den Waiſenfond zu Offenburg 200 fl.; 

Magdalena Fieſels Wittwe von Marlen in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Oberzollinfpeftor Renzler zu Kehl in die neue Kirche zu Hohnhurſt eine Taufchüffel nebft 
Kanne 8 fl.; 

Frau Pfarrer Gräbener in Gfartöweier, Ochſenwirth Köbel in Hohnhurſt und mehrere 
Bürger in Hohnhurſt, eben dahin verfchiedene innere Kircheneinrichtungsgegenftände 19 fl. 30 kr.; 
. Anna Maria Eichin von Bürchau, Amts Schopfheim, in die Walfen- und Rettungsanftalt 
8. Fingado in Dinglingen 200 fl.; 

ungenannt in den evangelifehen Kirchenfond zu Offenburg verfchiedene innere Kirchen- 
einrichtungägegenftände 5 fl. 18 kr.; 

der badiſche Haupfberein der Guftav-Mdolphftiftung ebendahtn 200 fl; 

Gottfried Ferdinand Lenz zu Zeil am Harmersbach eben dahin 300 fl.; 

ungenannt zur evangelifchen Schule zu Offenburg das Portrait Seiner Königlichen 
Hoheit ded Regenten 3 fl. 45 fr. und zur Anlegung einer Schulbibliothef 16 fi. 20 Er. 
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Bürgermeifter Karl Bergers Eheleute von Bühl in den Ortöfirchenfond einen Rauch— 
mantel zu 250 fl.; 

Lorenz Kern's Wittwe von Zell am Harmersbach in den Ortöheiligenfond zu Seelen- 
mefien 62 fl.; 

Lorenz Konrad's Wittwe von Zell am Harmersbach in den Ortöfpitalfond 50 fl.; 

Wendelin Bleier’d Eheleute von Au, Amt Gernsbach, in den Drtäheiligenfond mit der 
Beitimmung, dab die Zinje zur Anfchaffung von — zu den Wochenandachten verwendet 
werden, 50 fl. j 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend, 


Nachſtehende Stiftungen haben von großberzoglicher Regierung des Oberrheinfreifes dig Staatd- 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 8. April 1856. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
B. V. 8. 


Weizel. 
Vdt. G. Stoͤſſer. 
Es haben geſtiftet: 

Ungenannte in die Filialkirche zu Triberg. ein blaues Meßgewand im Anſchlage von 30 fl., 
und in die dortige Pfarrwallfahrtskirche ein blaues Meßgewand im Werthe von 48 fl. und ein Gin- 
gulum im Werthe von 2 fl.; 

die Erben der Altbürgermeifter Kaiſer'ſchen Wittwe von Schallftadt in den dortigen Schul- 
fond 50 fl.; 

Georg Winterhalter von Buchholz in den Armenfond daſelbſt 270 fl. 17 kr.; 

die Erben des verftorbenen Michael Winterer von Eitenheim in den Kirchenfond allda zu 
einem Seelenamte 75 fl.; ü 

der verftorbene Börfter Biel zu Ettenheim eben dahin und zu gleichem Zwede 75 fl.; 

Derjelbe in den Etienheimer Spitalfond zur jährlichen Vertheilung des Zinfes unter die 
Armen bei Abhaltung des von ihm geftifteten Seelenamtes 120 fl; 

der lebige Johann Benz von Wohlen in den bafigen Kirchenfond zu drei Anniverfarmefjen 108 fl; 

die Witwe des verftorbenen Sebaſtian Kienzler von Kremmelsbach zur Reparation des 
Sebaftian-Altard in der Pfarrfirdhe zu Nußbach, Amts Triberg 70 fl; 

Ungenannte in dad Bezirföfpital zu Triberg 100 Ellen Pers, 20 Ellen Baumwollentuch, 
24 Stüd ſchwarze Kappen und 18 Haldtücher im Werthe von 28 fl. ; 

ber verftorbene Martin Klaus von Begenhaufen in den Schulfond von Herrenfchwand, Amts 
Sädingen 22 fl.; 

Agatha Dannenberger von Freiburg im ben dortigen Heiligengeiſtſpitalfond 200 fl. ; 


ein Ungenannter in den Schulfond zu Zähringen zur Verwendung des Zinſes für arme 
Schüler 20 fl.; 
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die MWittwe des Jofeph Kotterer von Ehnet in den Kirchenfond dafelbft zu Abhaltung einer 
Anniverfarmefle 36 fl.; 

vier Ingenannte indie Pfarrfirche zu Uinteralpfen ein weißes Meßgewand im Anfchlage von 60 fl.; 

die verftorbene Frau Staatäminifter von Weſſenberg, Maria Gertrude von Mühlensd zu 
Freiburg, in das kliniſche Hofpital dafelbft zur Anfchaffung von Weißzeug 500 fl.; 

Philipp Gerſpach von Niedergebisbach in den dortigen Kapellenfond zur Abhaltung von fieben 
Anniverfarmefjen 300 fl. ; 

Mathias Werner von da in den nämlichen Bond zu vier Anniverfarmeiien 200 fl.; 

eine ungenannte Wohlthäterin in den Armenfond zu Heimbach mit der Verbindlichkeit 
zur jährlichen Abhaltung eines Serlenamtes und unter Vorbehalt der Dispofition über den Zins- 
überfchuß während ded Lebens der Stifterin 200 fl. ; 

ber verftorbene Friedolin Philipp von Häg in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniver— 
ſarmeſſe 36 fl.; 

die Gerber Johann Maierſchen Kinder von Unteralphen in den Kirchenfond allda zu 
zwei Anniverfarmeiien 80 fl; 

Thereſe Schreiber, Ehefrau des Franz Hug von Bleibach in den Kirchenfond dafelbft zu einer 
Anniverfarmefie 36 fl.; 

Genofeva Seebad von da eben dahin und ebenfo 36 fl.; 

Anton Hoch und Anton Löfel von Kappel, Amts Ettenheim, in den dortigen Kirchenfond 
zu einem Seelenamt 75 fl.; 

die Wittwe des verftorbenen Baptift Weifienberger, Maria Anna Häßig von Nechberg in den 
Kirchenfond zu Erzingen zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; i 

Andread Dorer von Bleibach in den Kirchenfond dajelbft ebenjo 36 fl.; 

Pfarrverweſer Lorenz Sayer zu Kirchzarten in die Pfarrfirche zu St. Märgen vier Fünftliche 
Blumenſtöcke im Merthe von 12 fl.; 

Joſeph Schöpfle3 Wittwe von Kippenheim in dem dortigen evangelifchen Almofenfonb zur 
jährlichen Vertheilung des Zinſes unter arme Ortsangehörige evangeliſcher und katholiſcher Confeſſion 
je zur Hälfte 1,000 fl. ; 

Juſtine Löſch von Eſchbach, Amts Staufen, in den dortigen Kirchenfond zur Abhaltung einer 
Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Thereſe Baumer, Wittwe ded Johann Fiſcher von Holzhaufen in den von Hoͤld ſchen Schul- 
und Armenfond dafelbft zur Vertheilung der Zinfen unter die 10 ärmften Kamilien 200 fl.; 

ein Unbefanster in den Schulfond zu Erzingen 64 fl., und in den Kirchenfond dafelbft zu 
einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

die Kinder der Mathä Schloffer’fchen Eheleute von Gurtweil in den dortigen Kirchen— 
fond zu einer Anniverfarmefie 40 fl.; 

die zu Konftanz ledig verflorbene Anna Behrle von Freiburg in den Fatholifchen Armenfond 
daſelbſt 50 fl., und in den katholiſchen Schulfond allda 50 fl. ; 

bie ledige Maria Ketterer von Kirchzarten in den dortigen airchenſond zu einer Anniverſar⸗ 
meſſe 36 fl. 


* 
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Karléruhe, Samftag ben 19. April 1856. 





Inhalt. 


Verfügungen und Befanntimachungen der Minifterien, Belanntmahungen bes großherzoglichen Minifterlumms 
bes großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: ven beutjchzöfterreihiihen Poſtverein betreffend ; den Poftver- 
fehr im Innern bes Großberzogthums betreffend ; den Poftverlehr mit anderen Pofigebieten betreffend, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Den deutfc-öfterreihifhen Poftverein betreffend. 


Nachdem auf der im Auguft v. 3. zu Wien abgehaltenen zweiten Conferenz der Berwal- 
tungen bed beutjch-öfterreichifchen Poftvereind ein Nachtragsd-Bertrag zu dem revibirten Poftvereins- 
vertrag vom 5. Dezember 1851, Regierungsblatt Nr. XX. von 1852, vereinbart worden ift und 
in der Zwifchenzeit die allfeitige Ratififation erlangt hat, jo werden ‚nachftehend 

1. diefer Nahtragd- Vertrag vom 3. September vorigen Jahrs, 

2. die zu Art. 1 defjelben gehörenden Beftimmungen über die äußere Beſchaf— 

fenheit und die Behandlung der Poſtſendungen 
mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag der Vollzug auf den 1. k. M. Mai 
beſtimmt worden ift. 

Ausnahmöweife Fommen jedoch auf Voftfendungen nach und aus dem Großherzogtbum 
Luremburg anftatt der im Artikel 4 des Nachtrag enthaltenen Vorſchriften auch fernerhin 
jene des (jonft aufgehobenen) Art. 19 des revidirten Poftvereindvertragd vom 5. Dezember 1851 
in Anwendung und es treten die Beftimmungen über die äußere Beichaffenheit und Behandlung 
der Poftjendungen im Großherzogthum Luremburg nur in fo weit in Kraft, ald fie die Briefpoft 
betreffen. 


Karlöruhe, den 15. April 1856. , 


Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. Kiüdt. 
Vdt, von Schweizer. 


12 


Nachtrag 


zu dem 


revidirten Poftvereins-Dertrage 


vom 5. Dezember 1851. 


Auf der zweiten deutſchen Poſt-Conferenz find die unterzeichneten Bevollmächtigten, unter 
Vorbehalt der Ratififation, über folgenden Nachtrag zu dem revidirten Poftvereind-Vertrage vom 
5. Dezember 1851 übereingefonmen : 


Artikel 1. 
Aeußere Befhaffenheit und Behandlung der Boftfendungen. 


In Bezug auf die Außere Bejchaffenheit und Behandlung der Poftfenbungen bei der Auf- 
und Abgabe und bei der MWeiterfpedition gelten für den internationalen Poftverfehr die in ber 
Anlage enthaltenen befonderen Beſtimmungen. 


Artikel 2, 
Münzwährung, refpective Saldirung. 


Die Saldirung der Abrechnungen im Wechſelverkehre der Vereind-Boftverwaltungen (Artikel ı) 
bes revidirten Vereinsvertrages) gejchicht, Joferne nicht anderweitige Verſtändigung befteht, in ber 
Landesmünze derjenigen Boftverwaltung, welche Saldo zu empfangen hat. 

Der hierbei in Folge von Gourödifferenzen etwa eintretende Verluft wird von der zahlenden 
und der empfangenden Poftverwaltung zu gleichen Theilen getragen. 


Artikel 3. 
Zranfitgebühren. 


Zu den Gegenftänden, für welche Tranſitgebühren nicht anzufegen find (Artikel 15, b. des 
Vereinsvertrages) gehören auch die vom Porto befreiten Briefpoft-Sendungen, ferner die Retour- 
briefe, die umrichtig inftradirten Briefe, die Kreuz und Streifband-Sendungen, und die Waaren- 
proben, welche im internen Verkehre zwijchen zwei Gebietötheilen eines und deſſelben Vereins— 
ftaated vorfommen und durch dazwijchen liegendes Gebiet anderer DBereind = Poftverwaltungen 


tranfitiren. 


XIII. 93 


Artikel 4, 
Beförderung mit der Briefpoft. 


Portopflichtige Briefichaften ohne Werthsangabe unterliegen bis zum Gewichte von 4 Loth 

und ohne Unterfchied des Formates durchweg der Behandlung ald Briefpoft-Sendungen ; fchmwerere 
aber und bis zum Gewichte von 16 Loth nur dann, wenn es von dem Anfgeber durch einen 
Beifag auf der Adreſſe oder durch Frankirung mittelft Marfen verlangt wird. 
Was die portofreien Gegenftände betrifft, jo werben die im Artikel 27 des revidirten Vereins— 
vertraged bezeichneten Gorrefpondenzen ohne Beichränfung auf ein beftimmtes Gewicht, die in den 
Artikeln 28 und 29 jened Vertrages aufgeführten Dienftcorrefpondenzen aber bis zum @emichte 
von 1 Pfund einſchließlich auch ohne auddrüdlichen Beifag auf der Adreſſe mit der Briefpoft 
befördert. ü 

Außerdem find die aus dem Bereind-Auslande mit der Briefpoft eingehenden Sendungen 
ohne Unterfchied des Gewichte, in jo ferne die Vorſchriften über zollamtliche Behandlung nicht 
entgegen flehen, mit der Briefpoft weiter zu befördern, und ſowohl Hinfichtlich der Tarirung, als 
auch in Betreff des Portobezuged ald Briefpoft-Sendungen zu behandeln, 


Artikel 5. 
Unfranfirte und ungenügend franfirte Briefe. 


Unfranfirte Briefe follen zwar abgejendet werden, jedoch einen Zufchlag von 1 Sifbergrofchen 
oder 3 Kreuzern per Loth zur Portotare erhalten. 

Wenn Briefe unvollftändig mit Marfen oder geftempelten Gonverts franfirt find, ſo wird 
dafür dad Ergänzungs-Porto und der Zufchlag eingehoben. 

Bei Ermittlung des Werthes der verwendeten Marken u. ſ. w. werben die Silbergrofchen 
fletö zu 3" Kreuzern beiderlei Währung und umgekehrt, jo wie die Kreuzer der einen Währung 
für Kreuzer der anderen Währung gerechnet, und es ift hiernach das Ergänzungs-Porto ohne 
weitere Neduftion anzujegen. j 

Der Zufchlag mit einem Silbergrofchen oder 3 Kreuzern per Loth aber ift bei ſolchen unge— 
nügend franfirten Briefen dann, wenn der Werth der verwendeten Marken ꝛc. nicht einmal dem 
Betrage der einfachen Portotare für den Brief gleichfommt, für das Gefammtgewicht des Tegteren, 
in anderen Fällen jedoch nur für die umberichtigten Lothe (Tarfäge) oder Theile von Lothen 
anzurechnen. 

Die Verweigerung der Nachzahlung des Porto gilt für eine Verweigerung der Annahnte bes 
Briefes. 

Artikel 6. 


Kreuz- oder Streifband-Sendungen. 
Für. Kreuz⸗ oder Streifband-Sendungen wird im Falle der Vorausbezahlung und der vor⸗ 


ſchriftmaͤßigen Beichaffenheit ohme Unterſchied der Entfernung der gleichmäßige Satz von 1 Kreuzer 
(4 Silberpfennige) per Loth, ſonſt aber dad gewöhnliche Briefporto erhoben. 
12, 


Pe XII. 
Bei den mit Marken ungenügend franfirten Kreuz- oder Streifband-Senbungen mirb bad 
gewöhnliche Briefporto nebſt Zufchlag ebenfalls nur für die unberichtigten Lothe oder Loththeile 


angefegt. Kreuz: und Streifband-Sendungen werden jederzeit als zur Briefpoft gehörig behandelt 
und tarirt, und bürfen nur bid zum Gewichte von 16 Loth angenommen werben. 


Artikel 7. 


Waarenproben und Mufter. 


Für Waarenproben und Mufter, welche vorjchriftgemäß verpadft find, wird für je 2 Loth dad 
einfache Briefporto nad) der Entfernung erhoben. 
Derlei Sendungen find bis zum Gewichte von 16 Loth als Briefpofl-Sendungen zu behandeln. 


Artikel 8. 
Garantie 


Zur Ergänzung ber Beſtimmungen des Artikels 62 des revidirten Poftvereins-Vertrags wird 
feſtgeſetzt, daß für Beſchaͤdigung am Inhalte einer Sendung die Poſtverwaltungen nur dann zu haften 
haben, wenn eine vorhandene Außerlich erfennbare Beſchaͤdigung in unzweifelhafter unmittelbarer 
Beziehung zu der vorhandenen inneren Beſchaͤdigung fteht. 

Außer dieſem Balle tritt die Haftpflicht einer Poftverwaltung wegen des Inhalted nur dann ein, 
wenn ihr ein befondered Verſchulden und die geſthehene Auflieferung eined unbejchäbigten Inhaltes, 
ſowie deſſen gehörige Verpadung, vollftändig nacdhgewiefen wird, 

Für Verluſte und Beichädigungen, welche auf dem Transporte durch eine dem Vereine nicht an- 
gehörige Beförderungsanftalt eintreten, findet ein Erſatzanſpruch, den Vereins-Poſtverwaltungen 
gegenüber, nicht Statt. Dagegen haben bei dießfallfigen Reklamationen zunächft diejenigen Boftan- 
ftalten, von welchen die Sendungen unmittelbar dem Auslande zugeführt worden find, den Aufgeber 
zu vertreten, und demfelben, falld ihre Bemühungen erfolglos bleiben follten, alle vorliegenden 
Mittel (Urkunden über die Ablieferung der Sendung u. ſ. w.) an bie Hand zu geben, welche ihn 
in den Stand fegen fönnen, feine Anſprüche der ausländifchen Beförderungsanftalt gegenüber 
ſelbſt weiter zu verfolgen. 


Artikel 9, 
Nahnahmen. 


Die Beftimmung in dem Abjage 2 ded Artikels 63 des revidirten Vereinsvertrages wird 
dahin modificirt, daß die Ausbezahlung des Nachnahmebetraged am Drte der Aufgabe im Allge- 
‚meinen und felbft bei einer vorſchriftwidrig verzögerten Einfendung der Rückjcheine nicht cher 
verlangt werden kann, ald bis der Rückſchein mit ber Bemerfung, daß die Einlöfung erfolgt fei, 
zurüd gefonmen: ift, 


XII. 95 


” Artikel 10, a 
Zurüdforderung von Poftfendungen durch den Aufgeber. 

Der Abſender ift befugt, über die der Poftanftalt zur Beförderung übergebenen Sachen fo 
lange auf feine Koften zu verfügen, als foldhe nicht an den von ihm bezeichneten Empfänger 
übergeben worden find. 

Artikel 11. 


Aufhebung einzelner Artikel des revidirten Boftvereind- Vertrages. 
Die Artifel 19, 21, 22, 23, 33 und 71 des revidirten een treten außer 
Geltung. 
Artikel 12. 
Ratififation und Dauer des Nachtrages. 
Die Ratififationen der gegenwärtigen Vereinbarung, welche am 1. Januar 1856 in's Leben 


treten, und von gleicher Dauer fein foll, mie der revidirte Poftvereind-Vertrag, werden bis 1. De— 
zember 1855 erfolgen. 


Wien, den 3. September 1855. 


Für Defterreich : (L. 8.) Max Löwentbal. 
(L. 8.) Auguſt Biertbaler. 
w. Preußen: (1. 8.) Earl Adolph Mesner. 
v Bayern: . (L. 8.) Sofepb Baumann. 
„ Sachen: (L. 8.) Anton von Zabn. 
„ Hannover: (L. 8.) Auguft Friesland, 
„ Würtemberg: (L. 8.) Theodor Knapp. 
„ Baden: (L. 8.) Hermann Zimmer. 
„ Suremburg: (L. 8.) Earl Adolph Metner, 
vi substitutionis. 
„Braunſchweig: (L. 8.) Friedrich Earl Auguſt Nibbentrop. 
„Mecklenburg⸗Schwerin: (L. 8.) Friedrich von Pritzbuer. 
„Mecklenburg-Strelitz: (L. 8.) Hermann Lingnau, 
vi substitutionis. 
„ Dldenburg: (L. 8.) Johaun Theodor Giesfe, 
„ Lübed: (L. 8.) Hermann Lingnau. 
„ Bremen: (L. 8.) Auguft Friesland, 
in Vertretung. 
„ Hamburg: (L. 8.) Earl Guſtav Hencke. 


„ bas Thum und Taris’fche Poftgebiet: (L. 8.) Dr. Ludwig Bang. 


96 XIII. 


Beſtimmungen 


über die 
äußere Geſchaffenheit und die Behandlung 


ber Poſtſendungen. 


$. 1. 
Allgemeine Befhaffenheit der Boftfendungen. 


Die im Vereinsverkehre mit der Poft zu verfenbenden Briefe, Gelder und Güter ‚müffen nad 
Maßgabe der nachfolgenden Beſtimmungen gehörig adreſſirt und gezeichnet (ſignirt), Imd haltbar 
verpackt und verjchloffen fein. 


$. 2. 
Adreife. 


Die.-Adreffe muß den Beſtimmungsort, fo wie die Perfon Desjenigen, an welchen die Zu— 
ftellung erfolgen ſoll, jo beftimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit darüber vorgebeugt wird. 

Dieß gilt auch bei foldyen mit poste restante bezeichneten Gegenftänden, für melche die Pot 
Garantie zu feiften hat. Bei gewöhnlichen Briefen mit dem Vermerk „poste restante* darf ftatt 
ded Namend des Empfängers eine Angabe in Buchſtaben, Ziffern u. ſ. w. angewendet fein. 


8. 3. | 
Außenfeite der Briefe. 


Außer den, auf die Beförderung oder Beitellung einer Sendung bezügliden Angaben darf 
noch der Name oder bie Firma des Abfenders, font aber joll feine, einer brieflichen Mittheilung 
gleich zu achtende Notiz auf der Aufßenfeite enthalten fein. 

Im Zuwiderhandlungsfalle kann ausnahmsweise die Beförderung eintreten, in fo ferne nad 
dem Ermeſſen des Poftbeamten der Annahmeftelle aus der Notiz unzweifelhaft erhellet, daß damit 
weder eine Entziehung des Porto, noch eine Injurie oder font flrafbare Handlung beabfichtiget 
wird. 
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7 
Begleitbrief bei Fahrpoſt-Sendungen. 


Jeder Fahrpoſt-Sendung, mit Ausnahme derjenigen in Brief oder ähnlicher Form bis zum 
Gewichte von 16 Loth, muß ein Begleitbrief beigegeben fein, welcher mit Geld oder fonftigen 
Gegenftänden von angenebenem Werthe nicht beſchwert fein darf, übrigens entweder aus einem 
förmlich verjchloffenen Briefe oder einer bloßen Adreſſe beftehen kann, mindeftend jedoch aus einem 
Diertel-Bogen Papier gefertiget fein muß. 


6.5. 
Erfordernifje eined Begleitbriefes. 


Auf dem Begleitbriefe oder der Begleit-Adreffe muß die äußere Beichaffenheit der Sendung 
(eine Kifte bloß, eine Kifte in Leinen, ein Faß u. |. w.), ferner die Bezeichnung (Signatur), und 
wenn der Werth deflarirt wird, bie. Werthöangabe, enthalten fein. Der Begleitbrief oder die Be— 
gleit-Adreſſe muß mit einem Abdrucke deijelben Petjchaftes, mit welchem die Sendung verjchloffen 
ift, verſehen fein. j 

N 6. 
Mehrere Fahrpoſtſtücke zu einem Begleitbriefe, 


Zu einem Begleitbriefe können zwar mehrere Stüde gehören, jedoch nicht zugleich Stüde 
mit und ſolche ohne Werthödeflaration. 

Gehören mehrere Stüde mit Werthödeflaration zu einem Begleitbriefe, jo muß auf dem⸗ 
felben der Werth von jedem Stüde bejonderd angegeben fein. 


. g. 7. 
Signatur. 


Die Bezeichnung (Signatur) einer Sendung muß entweder aus der vollftändigen Adreſſe 
oder aus mehreren großen leöbaren Buchftaben oder Zeichen, darf aber niemald aus Nummern 
allein beſtehen, diefelbe muß den Beitimmungsort übereinftimmend mit der Bezeichnung auf dem 
Begleitbriefe enthalten. 

Bei nach oder zurüczufendenden Poftfendungen muß die Bezeichnung des Beſtimmungsortes 
von der Poſtanſtalt Eoftenfrei entfprechend abgeändert werden. 

Die Signatur muß dauerhaft und Haltbar fein. 


$. 8. 
Verpadung. 


Die Verpafung der Sendungen muß nah Maßgabe der Länge der Transportſtrecke, des 
Umfanged ber Sendung und ber Bejchaffenheit des Inhaltes haltbar und fichernd eingerichtet fein. 
Bei Gegenftänßen von geringerem Werthe, melde nicht umter Drud leiden, und nicht Rett 
ober Feuchtigfeit abjegen, daher auch bei Schriften oder Aeten-Sendungen, genügt im Allgemeinen 


es - ‘ , 
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bei einem Gewichte bis zu ungefähr ſechs Pfund, wenn die Dauer des Transporte verhältnig- 
mäßig furz ift, eine Gmballage von haltbarem Packpapier mit angemeffener VBerfchnürung. 

Auf größere Entfernungen zu verfendende Gegenftände, ſowie alle ſchwerere Bahrpoft-Gegen- 
fände, müffen, in fo ferne nicht der Inbalt und Umfang eine andere feitere Verpackung erfor- 
dert, mindeftend in mehrfache Umſchläge von ſtarkem Packpapier verpadt fein. 

Sendungen von bedeutenderem Werthe, insbeſondere ſolche, welche durch Näffe, Neibung oder 
Drud leicht Schaden nehmen, 3. B. Spiten, Seidenwaaren u. ſ. w. müffen nad Maßgabe ihres 
Werthes, Umfanged und Gewichtes in genügend ficherer Weife in Wachöleinwand, Pappe (Papp- 
befel), in gut beichaffenen und nach Umſtänden emballirten Kiften u. |. w. verpadt fein. 

. Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Poſtſendungen ſchädlich werden Fönnte, müfjen 
jo verpadt jein, daß eine ſolche Beichädigung fern gehalten wird. Mit Flüffigfeiten angefüllte 
Kleinere Gefäße (Flaſchen, Krüge u. ſ. w.) find noch beſonders in ſtarken Kiften, Kübeln oder 
Körben zu verwahren. Fäffer, in denen Flüffigfeiten zur Verſendung kommen, müſſen flarf bereift 
und die Reifen gehörig befeſtiget fein. 

Sendungen von Blutegeln müſſen fo bejchaffen fein, m von dem Inhalte des Gefähes 
nichts herausdringen Fann. 

Wird eine Verſchnürung angebracht, ſo muß dieſelbe ß beſchaffen und feſtgeſiegelt fein, daf 
fie ohne Verlegung der Sendungen und der Siegel nicht abgeftreift oder geöffnet werden fann. 


$. 9. 
Verſchluß. 


Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung muß haltbar und ſo eingerichtet ſein, daß ohne Be— 
ſchaͤdigung oder Eröffnung deſſelben dem Inhalte nicht beizukommen iſt. (Wegen der Kreuz⸗ und 
Streifband-Sendungen, ſowie der Muſter-Sendungen, vergleiche 88. 13 und 14.) 

Der Verſchluß einer jeden Fahrpoſt-Sendung, mit Ausnahme der undeflggirten in Brief- 
oder ähnlicher Form bis zum Gewichte von 16 Loth, ſowie der Vorfchuß- und Einzahfungs- 
Briefe, muß in Befeſtigung der Schlüffe durch Siegellaf mit Abdruck eines ordentlichen Petfchaftes 
beſtehen. 

Briefe mit deklarirtem Werthe (wegen der Geldſendungen, ſiehe $. 10) müſſen mit einem 
Kreuz⸗ Couvert und mit fünf Siegeln verſchloſſen fein. 


$. 10. 
Berpadung und Berihluß ber Geldjenbungen. 


Briefe mit Geld oder Geldeswerth (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapiere u. ſ. w.) muͤſſen 
mit einem haltbaren Kreuz-Couvert verſehen und mit fünf Siegeln gut verſchloſſen ſein. 
Geldſtücke, welche in Briefen verſandt werden, müſſen in Papier oder der ihr eingefchlagen, 
und innerhalb des Briefes jo befefliget fein, daß eine Veränderung ihrer * während des Trans- 
ported nicht Statt finden kann. 
. > 
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Briefe mit baarem Gelde dürfen das Gewicht von 8 Loth, Briefe mit Papiergeld dad Gewicht 
von 16 Loth nicht überfteigen. 

Schwerere Geldfendungen find in Padeten, Beuteln, Kiften oder Fäffern feft zu verpaden. 

Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, foferne der Werth bei Papiergeld nicht 3000 
Thlr. oder 5000 fl. und bei baarem Gelde nicht 300 Thlr. oder 500 fl. überfteigt, dürfen in 
Padeten von ftarfem, mehrfach umfchlagenen und gut verjchnürten Papier verjendet werden. 

Bei jchwererem Gewichte und bei größeren Summen muß bie äußere Verpackung in Balt- 
barem Leinen, Wachöleinwand oder Leber beftchen, gut umfchnürt und vernäht, und die aus— 
wendige Naht verfiegelt fein. 

Geldbeutel (Säde), welche feine weitere Verpackung erhalten, müſſen von wenigſtens doppelter 
Leinwand, die Nath darf nicht auswendig, der Kropf nicht zu furz, und da, wo der Knoten gefchürzt 
ift, und außerdem über beiden Schnur-Enden muß das Siegel deutlich aufgedrückt fein. Die Schnur, 
welche den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf felbft Hindurch gezogen werden. Dergleichen 
Sendungen jollen nicht über 50 Pfund ſchwer fein. 

Die Geldfiften müſſen von flarfem Holz angefertiget, gut gefügt und feſt vernagelt fein, ober 
gute Schlöffer haben; fie dürfen nicht mit überflehenden Deckeln verfehen, und Eifenbejchläge 
müfjen feft und dergeftalt eingelafjen jein, daß ſie andere Gegenftände nicht zerſcheuern fönnen. 
Ueber 50 Pfund ſchwere Kiften müſſen gut bereift und mit Handhaben (Handfchlingen) verjehen fein. 

Die Geldfäſſer müſſen gut bereift, die Schlußreifen angenagelt, und an beiden Böden ber 
geftalt verſchnuͤrt und verfiegelt jein, daß ein Deffnen des Faſſes ohne Verlegung der Umfchnürung 
oder des Siegel! wicht möglich if. 

Bei Padeten mit baarem Gelde in größeren Beträgen muß der Inhalt gerollt fein, Gelder 
in Faͤſſern oder Kiften müfjen im Beuteln oder Padeten verpadt fein. 


8. 11. 
Bon der Boftbeförderung ausgeſchloſſene Senenfänse. 


Zur Verfendung mit der Poſt dürfen nicht aufgegeben werden Gegenflände, deren Beför- 
derung mit Gefahr verbumden ift, namentlich alle durch Reibung, Luftzudrang oder Druf und 
fonft Teicht entzündliche Sachen, ſowie ägende Flüfſigkeiten. Dahin gehören 3. B. Schießpulver, 
Beuerwerfö-Gegenftände, Reib- oder Streichzünder, Schießbaumwolle, Phosphor, Knallgold, 
Knallſilber, Knallqueckſilber, Aether oder Naphta, Mineraljäuren u. j.” w. 

Diejenigen, welche derartige Sachen unter unrichtiger Declaration oder mit Verſchweigung 
des Inhaltes der Sendung zur Poft aufgeben, haben — vorbehaltlich der Beſtrafung nadı den 
Landeögefegen — für jeden daraus entflehenden Schaden zu haften. 


$. 12. 
Zur Poftbeförderung bedingt zugelajjene Gegenftände, 


Stüffigfeiten,; deßgleichen Sachen, die dem ſchnellen Berderben und der Faͤulniß ausgejept 
find, unförmlich große Gegenflände, fowie Bäume, Sträucher und dergleichen, ferner lebende 
Thiere, fönnen von den Poftanftalten zurückgewieſen merben. 

13 
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Für dergleichen Gegenftände, wenn biejelben dennoch zur Beförderung angenommen werben, 
fowie für leicht zerbrechliche Gegenftände und für in Schachteln verpadte Sachen, leiftet die Poft- 
verwaltung feinen Erfah, wenn durch die Natur des Inhalte der Sendung ober durch die Be— 
jchaffenheit der Berpadung auf dem Trandporte eine Beichädigung oder ein Verluſt entftanden iſt. 

Wenn Flüffigfeiten als ſolche nicht deffarirt find, jo Hat der Abjender den Schaden zu 
erfegen, welcher in Bolge der Beförderung derartiger Sendungen anderen Poftgütern verurfadht wird. 

Das Gewicht einer Fahrpoft-Sendung fol im Allgemeinen 100 Pfund nicht erheblich über: 
fteigen. Den einzelnen Poftverwaltungen bleibt unbenommen, ſich wegen Annahme eines höheren 
Marimalgewichtes für den gegenfeitigen Verlehr zu verftändigen. 


$. 13. 
Kreuzband- Sendungen. 


Zeitungen, Journale, periobifche Werke, Druckſchriften, durch den Drud, durch Lithographie 
oder Metullographie vervielfältigte Muflfalien, Kataloge, Proſpecte, Preiscourante, Lotterie-Gewinn- 
fiften, Ankündigungen und fonftige Anzeigen, deßgleichen Gorrecturbogen ohne beigefügted Manu— 
feript, müfjen, wenn die Kreuzband-Tare Anwendung finden foll, uneingebunden oder brojchirt 
unter ſchmalem Streif- oder Kreuzband eingeliefert werben. 

Uebrigend muß dad Streif= oder Kreuzband dergeftalt angelegt fein, daß dasfelbe abgeftreift, 
und die Bejchränfung des Inhalted der Sendung auf Gegenftände, deren Verſendung unter Band . 
geftattet iſt, erkannt werden kann. 

Die Verſendung der bezeichneten Gegenſtaͤnde unter Streif- oder Kreuzband iſt unzuläffig, 
wenn diefelben nach ihrer Bertigung durch Drud u. ſ. w. außer der Adreſſe gejchriebene ober auf 
andere Meife, z. B. durch Stempel ober Drud, beigefügte Ziffern oder Zufäge erhalten haben. 
Es kann jedoch den Preisconranten, Gircufaren und Empfehlungöjchreiben Adreſſe, Datum und 
Namendunterfchrift, der äußeren Adreſſe eines Streif= oder Kreuzbandes der Name oder die Firma 
des Abjenderd und den Gorrecturbogen koͤnnen Aenderungen und Zufäge, welche zur Gorrectur 
gehören und auf diefe ſich bejchränfen, hinzugefügt werden. 

Mehrere Eremplare unter einem Streif= oder Kreuzbande müſſen im Falle der Unterfchrift von 
einem und demſelben Abſender (Birma) unterzeichnet und dürfen nicht mit verfchiedenen Adreſſen oder 
bejonderen Adregumfchlähkfs'verjehen fein. 

Cireulare von-Handhrrgshäufern dürfen mit der handſchriftlichen Unterzeichnung der Firma von 
mehreren Theilnehmern der Handlung verjehen fein. 

Kreuzband-Senduingen, bei denen die Adrefje nicht nur ben eigentlichen Adreſſaten bezeichnet, 
fondern zugleich die Beftimmung enthält, daß die Sendungen auch anderen Perfonen mitgetheilt 
werben follen, find, wenn fie am Schalter aufgegeben werden, zurückzuweiſen, wenn im Brieffaften 
vorgefunden, mit dem vollen Briefporto zu belegen. 


8. 14, 
MWaarenproben: und Mufterfendungen. 
Waarenproben und Mufter müffen, wenn auf die bafür zugeftandene Porto-Ermäßigung Ans 
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ſpruch gemacht wird, bergeftalt verpadt jein, daß die Befchränfung des Inhaltes auf dieſe Gegenftände 
leicht erfichtlich ift. 

Diefen Sendungen darf, wenn die ermäßigte Tare eintreten fol, nur ein einfacher Brief hei: 
gefügt oder angehängt jein, welcher bei der Audtarirung mit der Waanrenprobe oder den Mufter 
zufammen zu wiegen ift. 

Iſt der Brief ſchwerer, oder find die Waarenproben oder Mufter in den Brief gelegt, fo wird bie 
Sendung, d. h. Brief und Probe zufammen , ald gewöhnlicher Brief tarirt. 


$. 15. 
NRecommandirte Briefe 


Wüͤnſcht der Abfender einer recommandirten Briefpoftfendung bie von dem Abdreffaten aus: 
zuftellende Empfangsbeicheinigung (AUblieferungsfchein, Netour-Recepiffe) zu erhalten, fo muß ein 
ſolches Verlangen durch die Bemerkung: „gegen Ablieferungsjchein“ („Retour-Recepiffe”) auf 
der Adreſſe ausgedrückt fein. 

Wird ein Brief, welcher unzweifelhaft als recommandirter Brief zu erfenmen ift, wie ein 
gewöhnlicher Brief zufpedirt, fo ift derfelbe von der empfangenden Boftanftalt ald recommandirter 
Brief zu behandeln, und ift dieß ber zufpedirenden Poftanftalt zurückzumelden. 


g. 16. ‘ 
Declaration. 


Die Derlaration ded Werthes einer Sendung muß, wenn fie im alle des Verluſtes oder 
der Beichädigung der Sendung bei der Erfagleiftung maßgebend fein fol, bei Briefen mit Geld 
oder jonftigem Inhalte von Werth auf der Adrefie ded Briefe, und bei anderen Sendungen ſowohl 
auf der Adreſſe des Begleitbriefes, ald auf der Sendung bei der Signatur, angegeben werben. 

Die Derlaration des Werthed einer Sendung hat in jedem einzelnen Vereinsbezirke nad) ber, in 
bemfelben beitehenden Silberwährung zu erfolgen. 

Beiteht eine Gelvfendung aus fremden Geldforten oder aus Golpmünzen, jo Hat der Aufgeber 
(und aushilfsmweife der annehmende Poftbeamte) die Reduction vorzunehmen und den Werth der 
Sendung auf der Adrefje in Silber-Eourant audzudrüden. Bei Werthſendungen aus Ländern außer: 
halb bes Poftvereines erfolgt die Reduction in die Tandesühliche Silberwährung durch die Ein- 
gangs-Gränz-Poftanftalt. 

- $. 17. . 
Durch Erprejjen zu beitellende Briefe — 


Briefe, welche jogleich nad der Ankunft den Adreſſaten beſonders zugeftellt werden follen, 
müffen auf ber Adreſſe wörtlich den Vermerk: „durch Erpreffen zu beftellen“ enthalten. 
8. 18. 
Nachſendung ber Poftfendungen. 


Hat der Adreſſat feinen Aufenthalts- oder Wohnort verändert, und ift fein neuer Aufent⸗ 
13. 


102 XII. 


halts⸗ oder Wohnort befannt, jo werben ihm Briefpoft-Gegenftände nachgefendet, wenn er nicht 
eine andere Beftimmung ausdrücklich getroffen hat. 

Bei Fahrpoft-Sendungen, mit Einfchluß der Vorfchußbriefe und der Briefe, worauf Baar- 
zahlungen flattgefunden haben, erfolgt die Nachjendung nur auf ausdrückliches Verlangen des 
Abjenderd oder, bei vorhandener Sicherheit für Porto und Auslagen, auch des Adreſſaten. Letzterer 
ift in ſolchem Falle von dem Vorliegen einer Sendung amtlich und portofrei in Kenntniß zu feßen- 


8. 19. 
Unbeftellbare Roftfendungen. 


Briefe und andere Sendungen find für unbeftellbar zu erachten: 

1. wenn ber Adreſſat am Beſtimmungsorte nicht zu ermitteln und die Nachſendung nad 
vorftehenden $. 18 nicht möglich oder nicht zufäflig ift; 

2. wenn bie Sendung mit dem Vermerke „poste restante* verfehen ift, und nicht binnen 
3 Monaten, vom Tage ded Einlangens an gerechnet, von der Poft abgeholt wird; 

3. wenn eine Sendung mit Poftvorfchuß, auch wenn fie mit poste restante bezeichnet in 
innerhalb 14 Tagen nicht eingelöst worden iſt; 

‘4. wenn bie Annahme verweigert wird. 

Bevor in dem Falle ad 1. eine Sendung mit oder ohne Werthödeclaration defhalb ald un- 
beftellbar angejeben wird, weil mehrere dem Adreſſaten gleichbenannte Perfonen im Orte ſich 
befinden und der wirkliche Empfänger nicht ficher zu unterjcheiden ift, muß der Begleitbrief nach 
dem Aufgabeorte zurücgefandt werden, um den Abfender, wenn derjelbe an der äußeren Bejchaffen- 
heit des Begleitbriefed erfannt oder fonft auf geeignete Weife ermittelt werden fann, zur näheren 
Bezeichnung des Adreſſaten zu veranlafien. Die Ueberfendung des Begleitbriefes geſchieht zwiſchen 
den Poſtanſtalten unter Couvert und als Poftſache. 

Alle anderen Poſtſendungen find, mern fie als offenbar unbeſtellbar erkannt find, ohne 
Verzug nach dem Aufgabeorte zurüczufenden. Nur bei Sendungen, die einem jchnellen Verderben 
unterliegen, muß, joferne nach dem Ermeſſen der Abgabe-Poftanitalt Grund zu der Beſorgniß 
vorhanden ift, daß das Verderben auf dem Rückwege eintreten werde, von der Rückſendung abge 
jehen werden, und die Veräußerung des Inhaltes für Rechnung des Aufgebers- erfolgen. 

In allen vorgedachten Fällen ift der Grund ber Zurüdjendung, oder eintretenden alles, 
daß und wehhalb die Veräußerung erfolgt fei, auf dem Begleitbriefe zu vermerken. 

Die zurüdzufendenden Gegenftände dürfen nicht eröffnet, müfjen vielmehr noch mit dem, 
vom Aufgeber aufgedrückten Siegel verfchloffen fein. Eine Ausnahme hiervon tritt nur ein, 
bezüglich der Briefe, welche von einer Perfon gleichlautenden Namens irrthümlich geöffnet murden, 
und bezüglich der Briefe, welche Loofe oder Offerten zu verbotenen Glücksſpielen enthalten, die 
von den Adreſſaten nach den für fie geltenden Landesgeſetzen nicht benügt werden biürfen. Bei 
irrthümlicher Eröffnung von Briefen durch Perſonen gleidylautenden Namens ift übrigens, foferne 
dieß möglich ift, eine von legteren felbft unter Namensunterſchrift auf die Rückſeite des Briefes nieder- 
zufchreibende bezügliche Bemerkung beizubringen. 


XII. 103 


8. 20. 
Einziehung des Porto für Retourbriefe. 


Die Aufgabe-Poftanftalt erhebt bei Ausfolgung eines Netourbriefed an den Aufgeber ihr Porto 
in dem Betrage, wie es in ihrer eigenen Währung tarifmäßig beftimmt tft, nicht aber in einer 
Reduktion aus der fremden Währung, 

$. 21. 
Porto-Erhebung für nahzufendende Retourbriefe. 


Retourbriefe, die vom Hufgabeorte an einen anderen Wohnort des Aufgebers zu ſenden find, 
möüffen ohne Anſatz von Porto für die neue Beförberungäftrede nadhgefendet werden. 


8. 22. 
Baare Einzahlungen. 


Den Beträgen, welche zur Wiederauszahlung an einen beftimmten, innerhalb des Vereinsgebietes 
wohnenden Empfänger eingezahlt werden (baare Einzahlungen), muß ein einfacher gewöhnlicher Brief 
oder ein lediges Couvert beigegeben werben. 

Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waarenproben,, auf rekom⸗ 
mandirte Briefe, auf Briefe mit declarirtem Werthe und auf Begleitbriefe zu Padeten mit und ohne 
Werthöderlaration zu Teiften, tft unzuläffig. 

Auf der Adreſſe des Briefes oder Couverts muß der Empfänger genau bezeichnet, und der Betrag 
der banren Einzahlung mit den Worten: 

„Hierauf einggahlt . " 
vermerkt, die Thaler = oder Sulvenfumme auch in Zahlen und in Buchſtaben auögebrüdt fein. 

Die Gebühr wird erhoben nach der Währung der Poftanftalt des Ortes der Einzahlung. 

Die Vergütung der Baarzahlung von einer Vereind-Poftanftalt an die andere erfolgt in den 
Karten wie die Vergütung von Meiterfranfo. j 


$. 23. 
Vorſchußſendungen. 
Briefe und ſonſtige Sendungen, auf welchen eine Nachnahme haftet (Vorſchußſendungen, Poft- 
vorjchüfje), müfjen auf der Adrefje den Vorſchußbetrag mit den Worten: 
„Vorſchuß oder Nachnahme .. 
und die Thaler⸗ oder Guldenſumme in Zahlen und in Buchſtaben ausgedrückt enthalten. 


$. 24. 
Frankirungs-Vermerk. 
Briefe u. |. w., auf deren Adreſſe der Frankirungs-Vermerk (frei, franco, fr. xc.) durchſtrichen, 


radirt oder abgeändert ift, find bei der Annahme zurüdzumeifen ; werden Briefe mit einem ſolchen oder 
mit einem nicht durchftrichenen u. ſ. w. Frankirungs-Vermerke im Vrieffaften vorgefunden, ohne daß 
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dad Porto dafür buch Freimarken oder geftempelte Briefcouverts entrichtet worden ift, fo wird bie 
Ungiltigfeit des Frankirungs-Vermerkes amtlich atteftirt. 


$. 25. 
Mit fremden Freimarken verjehene Briefe. 


Denn in einem Mereindgebiete Briefe mit Franfomarfen ober geftempelten Couverts eines 
anderen Gebietes zur Poft kommen, fo find ſolche Briefe wie unfranfirte Briefe zu behandeln, 
und die fremden Marken ald ungiltig zu bezeichnen. 

Sind aber dergleichen Briefe -nach demjenigen Vereinsgebiete beftimmt, welchem die Marken 
oder bie geftempelten Couverts angehören, jo zieht die empfangende Poftanftalt von dem Adrefjaten 
nur dad, nach Abzug des Werthes der Marfen oder des Couverts verbleibende Porto ein, oder 
vergütet auf fonftige Weije dem Adreſſaten den Werth der unmüg verwendeten Marfen. 


$. 26. 
Briefe, welche an Poftanftalten couvertirt find. 


Wenn Briefe unter Couvert an Poftantalten zur Diftribution ober Weiterbeförderung ges 
ſchickt werden, jo find folche Briefe nicht zurückzuſenden, ſondern, und zwar ohne Nüdficht darauf, 
ob die ganze Sendung franfirt geweſen oder nicht, einzeln mit dem vollen Briefporto zu belegen. 
Für die von den Adrefjaten nicht angenommenen Briefe hat der Hufgeber das angefehte Porto zu 
entrichten, 

$. 27. 


Einziehung ber Beftellgebühr vom Abfender. 

Don den Adreſſaten nicht berichtigte Beftellgebühr darf an den Aufgeber der Poftjendung nicht 
zurüdgerechnet werben. 

Nach erfolgter Verftändigung zwiſchen den betheiligten Poftverwaltungen ſoll jedoch geftattet 
feitt, für Briefe von Privaten an Behörden die Beftellgebühr vom Aufgeber einzuheben, und als 
MWeiterfranfo an die bezugsberechtigte Poftanftalt zu vergüten. 

8. 28. 
Gebührenfreie Anrehnung von Poftgefällen. 

Für die Anrechnung von Poftgefällen irgend welcher Urt, melde von dem Abſender nicht 
voraus entrichtet worden find, darf der Anſatz umd die Einziehung einer Profuragebühr auch in 
dem alle nicht erfolgen, wenn vorfchriftmäßig die betreffenden Gefälle bei der Auflieferung der 
Sendung zur Poft hätten vorausbezahft werden müfjen. 

$. 29. 
Lagergeld. 


Die Poſtverwaltungen derjenigen Vereinsbezirke, in denen geſetzlich die Erhebung von Lager⸗ 
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geld für ſolche Bahrpoft-Gegenftände vorgefchrieben iſt, welche längere Zeit bei der Poftanftalt auf⸗ 
bewahrt werben müffen, dürfen für unbeftellbare, nach dem Abgangsorte zurückzuſendende Kahrpoft> 
Sendungen dieſes Lagergeld nicht in Anrechnung bringen, 


$. 30. 
Wiegen der Roftfendungen. 


Es werben gewogen und mit dem Gewichte bezeichnet: 

1. die portopflichtigen Briefe, Briefe mit Waarenproben oder Muftern und Sendungen unter 
Band, fo ferne dad Gewicht dieſer Gegenflände das einfache Briefgewicht überfteigt; 

2. Briefe mit Geld oder beffarirtem Werthe, und 

3. fonftige Fahrpoſtſtücke jeder Art. 

Daß ermittelte Gewicht wird auf den Brief oder Begleitbrief oben links in der Ecke mit Tinte 
notirt; das Gewicht mehrerer Stüde zu einem Begleitbriefe wird neben oder unter einander in 
der vom Abjender bei Aufzählung der einzelnen Stüde beobachteten Reihenfolge notirt. Pfundtheile 
werben in Lothen, Loththeile in förmlichen Brüchen ausgedrückt. In denjenigen Vereindftaaten, 
in welchen das Zollgemicht nicht in Anwendung ift, wird dad ermittelte Landesgewicht auf den 
Adreſſen (bei Geld- und Werthiendungen fo genau mie moͤglich) in Zollgemicht rebucirt. 


$. 31. 


Stempeln der Briefe ıc. 


Geftempelt werben: 
1. die Briefe, Briefe mit Waarenproben, Sendungen unter Band, kleinere Fahrpofl-Sen- 
dungen ohne Begleitbrief, und die Begleitbriefe 
mit dem Nufgabeftempel des Orte und Datums der Einlieferung 
auf ber Adreſſe oben rechts; 
2. die refommandirten Briefe, Briefe mit Waarenproben und Kreuzband-Senbungen 
mit dem Stempel „Rekommandirt (Charge, refomm.)” 
in vother Farbe (defgleichen auch beim Eingange diefer Sendungen vom Auslande); 
3. diefelben Gegenftände, wie ad 1 und 2 fo weit ald thuhlich bei der Uebernahme vom 
Auslande oder von der Poftanftalt eines anderen Vereinsſtaates 
mit dem Stempel bed Ortes und Datums ber übernehmenden Poftanftalt 
auf der Ruͤckſeite; 
4, die Freimarken 
mit dem landesüblichen Entwerthungsftempel. 
Es bleibt den einzelnen Vereindftaaten unbenommen, außerdem bei franfirten Briefen einen 
Frankirungsſtempel, und bei unfranfirten Briefen einen die Höhe ded Porto amzeigenden Stempel 
(in blauer Rarbe) anzumenden. 
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$. 32, 
Branfo-Berzeihnung. 


Wenn Poftfendungen nicht mit Marken oder geftempelten Couverts franfirt find, fo ift das 
baar erhobene Franko auf der Adreſſe der Briefe, Begleitbriefe oder Adreßpadete unten links in 
der Ede in Fleinen Zahlen roth zu vermerken, und nöthigenfalld an diefer Stelle das Franko— 
zeichen hinzuzufügen. 

Dad außer dem Franko erhobene Weiterfranfo wird in jo vielen Beträgen, ald Poftverwal- 
tungen an demjelben Theil nehmen, in Bruchform unter das Franfo geſetzt. 

Bei Briefen nad) dem Auslande, welche mit Marfen franfirt find, ift das fremde Franko 
unten links mit dem Beilage: „Weiterfranfo“ („W. F.“) anzufegen. 


$. 33, 
Retour-Recepiſſe. 


Den rekommandirten Briefen wird nur in dem Falle, wenn der Abſender den vollzogenen 
Ablieferungsſchein (Metour-Recepifje) verlangt bat, das Formular dazu nach folgendem Muſter 
gleih am Aufgabeorte beigefügt. 


Formular, 
(Borberfeite.) 
Des Empfängers 
Stand Name Wohnung. 
52 Daß ich Endesunterſchriebener von de Poſt⸗ 
5  bierfelbft einen relommandirten Brief aus 
= N von 
2 richtig erhalten, beſcheinige hiermit 
2 2 
55 den 18 
853 
3 — Vollzogen nach dem Aufgabeorte des Briefes zurückzuſenden. 
(Rüdjeite) 
Netonv:Recepiffe 
nah 
$. 34. 


Behandlung der Nahnahme- Sendungen. 


Denjenigen Sendungen, auf welchen eine Nachnahme (ein Poſtvorſchuß) Hafter, find am 
Aufgabeorte Rüdjcheine nah unten ftehendem Formulare beizufügen, welche von ber Abgabe: 
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Poftanftalt nad der Einlöjung des Vorſchuſſes ohne Verzug, oder im Kalle der Nichteinlöfung, 
fpäteftend nach vierzehn Tagen zugleich mit der nicht eingelösten Sendung nach dem Aufgabeotke 
mit dem Vermerke über die erfolgte oder nicht erfolgte Einlöfung zurückzuſenden find. 

Bei längerem Ausbleiben des Rückſcheines hat die Boftanftalt am Aufgabeorte ihrer vorge 
ſetzten Poftbehörde behufs der Abftelluig der Unregelmäßigkeit Anzeige zu erflatten. 


Formular. 
GBorderſeite) 
Nückfchein über Poftvorfchuf:Gegenftände. 

» Poſt zu wolle hierunter bemerken, ob d mit der heutigen Poſt 
dahin abgehende an in worauf Poſtvorſchuß haften, eingelöfet 
worden ift, oder nicht? 

den ten 18 

Poft- 

Die oben erwähnte Vorſchuß⸗Sendung ift am ten bier eingegangen und 
eingelöfet worben, 

den ten 18 

Poſt · 

Mückeite.) 
Vorſchufi⸗Rück ſchein 
nach 
8. 35. 


Bezeichnung der Fahrpoſt-Sendungen. 


Alle mit einem Begleitbriefe verſehenen Fahrpoſt-Sendungen find bei der Aufgabe-Poſtanſtalt 
mit dem Ortönamen und mit einer Aufgabenummer deutlich zu bezeichnen. 

Der Name des Aufgabeortes und die Aufgabenummer find ald Merkmale der Sendung 
während ihres ganzen Transportes durch dad Vereinsgebiet unverändert beizubehalten, und haben 
in allen Karten zu erjcheinen, in welche die Sendungen im Laufe ihrer Beförderung einzutragen find. 

Der Name ded Uufgabeortes muß auf den Frachtſtücken mittelft Aufflebung eines Zettels, 
worauf diefer Name gedruckt ift, angebracht werben. 

Die Nummer ift auf den betreffenden Fahrpoft-Sendungen und auch auf den dazu gehörigen 
Begleitbriefen mittelft gedrudter Zettel anzubringen. 


g. 36. 

Briefpoft: und Fahrpofl- Sendungen. 
Die Expedition der Briefpoft- und Fahrpoft-Gegenftände erfolgt durchweg getrennt. 
14 
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Zur Briefpoft gehören: 

1. Briefe von Allerhöchften und Höchften Mitgliedern der Regenten-Ramilien der Poftvereind- 
Staaten und von ded Herm Fürften von Thurn und Tarid Durchlaucht, jo wie an biejelben ; 

2. Briefe ohne Werthangabe bis zum Gewichte von 4 Loth; 

3. jchwerere Briefe bis zum Gewichte yon 16 Loth, deren Beförderung mit ber Briefpoft 
Seitend des Aufgeberd durd) en Beifag auf der Adreſſe oder duch Frankirung mit Marfen 
verlangt ift; 

4. refommandirte Briefe ; 

5. Briefe mit Waarenproben, Kreuz= oder Streifband- Sendungen, Zeitungen, Recepiſſe, 
Rückmeldungen, poftamtliche Anfragen, Laufzettel u. dgl.; 

6. die portofreien (amtlichen) Dienft-Korrefpondenzen bis zum Gewichte von 1 Pfund, 

Zur Fahrpoſt find zu rechnen: 

1. gewöhnliche Briefe über 4 Loth, deren Beförderung mit der Briefpoft Seitens des Auf- 
geberd nicht vorgejchrieben ift; 

2. Briefe mit deflarirtem Werthe; 

3. Briefe, auf welche haare Einzahlungen flattgefunden haben ; 

4. Briefe mit Poftvorfchüffen (Nachnahmebriefe); 

5. Gelder und Pädereien aller Art. 


$. 37. 
Gintragung indie Karten. 


Refommandirte Briefe werben namentlich in die Karten eingetragen. 

Gleich den refommandirten Briefen werden in die Karten fpeziell eingetragen: 

. die im $. 36 unter 1 ermähnten Briefe; 

. vollzogen zurücgehende Ablieferungsjcheine (Retour-Recepiſſe) über refommandirte Briefe ; 
. Rüdjcheine über eingelößte Poitvorfchuß-Sendungen ; 

. Rüdfmeldungen über Berichtigung der Anjäge in den Karten; 

» Laufzettel über fehlende oder beſchädigte Gegenflände, und 

. Briefpadete, welche in andere aufgenommen werben. 


8. 38. 
Anfertigung und Abnahme der Brieffarten-Schlüjfe 


Bei Anfertigung eines Brieffarten-Schluffes werden die den jenfeitigen Poftverwaltungen zugu= 
rechnenden Porto= und Auslagen-Beträge mit blauer Tinte in großen Zahlen auf den Adrefjen ber 
Briefe notirt, wozu auch Stempel in Anwendung fommen können. 

Die Boftanftalt, welche von einer anderen Bereind-Poftanftalt einen Brieffarten-Schluß empfängt, 
bat die in der Karte vermerften Portobeträge und jonftigen Eintragungen zu prüfen, und etwa bemerfte 
Unrichtigfeiten dergeftalt in den Karten abzuändern, dab dad Abgeänderte erfichtlich bleibt. Der Grund _ 
der geichehenen Abänderung ift in der Karte kurz zu erörtern, auch ift von ber vorgenommenen 


= Dt — 
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Berichtigung der abjendenden Poftanftalt ungefäumt Kenntniß zu geben. Diefe Rückmeldungen 
find, mit dem Anerfenntniffe der Poftanftalt, an welche fie gerichtet find, verjehen, an die Poſt— 
anftalt, welche diefelben erlafjen hat, unter Refommandation zum Belege für die betreffende Karte 
zurüdzujenden, 
$. 39. 
Behandlung und Uebernahme der Fahrpofl-Sendungen. 


1. Bei Erpedition der Bahrpoft-Sendungen wird jedes Stück nad) der Nummerfolge in die 
Frachtfarte einzeln eingetragen. 

Begleitpapiere werden in der Megel unter der Nummer beffelben Stückes vorgemerkt, zu 
welchem” fie gehören. 

Wo der Umfang des Verkehres ſolches erfordert, werden die Briefe mit beclarirtem Werthe, 
Briefe, worauf baare Einzahlungen flattgefunden haben, und Begleitbriefe, zu welchen Poſtſtücke 
mit beclarirtem Werthe gehören, in eine befondere Abtheilung der Karte (Geldkarte) eingetragen. 

2. Die Ueberlieferung der Fahrpoſt-Stücke erfolgt zwiſchen den Vereind-Poftanftalten, je nach 
ben Verkehrsverhaͤltniſſen, entweder 

a) in bloßgehenden Kartenfchlüffen, oder 

b) in gefchloffenen Beuteln, oder 

e) in gefchloffenen Körben, Kiften oder Felleiſen. 


3. Bei der Spedition in gefchloffenen Beuteln werden in leßtere aufgenommen : 


» a) alle Briefe und Packete mit baarem Gelde oder Papieren von Geldeswerth, jo weit fie 
ſich nach ihrer Beichaffenheit und ihrem Umfange dazu eignen; 

b) alle Sendungen von geringem Umfange mit oder ohne declarirtem Werthe bis zu dem 
Gewichte von 16 Loth, jo ferne diefelben nicht nach den Zellvonchrifte⸗ einzeln über- 
fiefert werben müſſen; 

e) alle Begleitbriefe, Declarationen, Briefe mit Baareinzahlungen oder Nachnabmen u. ſ. mw: 

Die übrigen zur Spedition in Beuteln nicht geeigneten Sendungen eines Kartenfchlufies 
werden in der Karte, fo ferne dieſe nicht eine befondere Nubrif für Wagenftüde ſchon enthält, 
mit W („Wagenftüd") bezeichnet. 

4. Befindet fi im einem Kartenfchluffe nur Ein Geldbrief, jo wird derjelbe den sub Mr. 3, 
lit. e angeführten Briefen beigefügt. 

Sind dagegen zwei oder mehrere Briefe mit dbeflarirtem Werthe vorhanden, jo wird aus 
denjelben ein beſonderes Geldbrief-Packet formirt, und dieſes dergeftalt verfchnürt und verfiegelt, 
daß der Inhalt des Packetes nicht darunter leidet, gleichwohl aber fo gefichert ift, daß demſelben 
ohne Berlegung der Verpadung oder Verfiegelung nicht beigefommen werben fann. 

Iſt eine befondere Geldfarte angefertiget, jo werden außer den Gelobriefen auch alle übrigen 
in der Geldfarte eingetragenen Begleitbriefe u. ſ. w., in das Geldbrief-Packet der Reihenfolge nad 
mit aufgenommen. 

Das Geldbrief-Padet wird mit der Bezeichnung : „Geldbrief-Packet“ verjehen, bis auf bie 
einzelnen Loththeile genau gewogen, und das ermittelte Gewicht mit der Stüdzahl der im Padete 

14. 
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enthaltenen Briefe jowohl auf dem Padete jelbit oben links, ald auch am Schluffe der Karte 
vorgemerft. 

Bei der Abfertigung wird dad Geldbrief-Padet mit den übrigen, im Beutel zu verfendenden 
Fahrpoft-Stüden, jo wie mit den in ein eigenes Bund ohne weitere Gemichtderhebung vereinigten 
übrigen Briefen und den Deflarationen, jo ferne nicht die offene Verſendung der Ießteren durch 
die Zollbehandlung bedingt ift, in den Fahrpoſt-Beutel verpadt, diefer am Kropfe feſt verfchnürt, 
mindeftend auf den beiden Enden der Schnur mit einem deutlichen Abdrude des Dienſtſiegels ver- 
ſchloſſen und ſodann gewogen. 

Das ermittelte Gewicht wird gleich jenem des Geldbrief-Padetes mit der Stüdzahl der im 
Beutel enthaltenen Sendungen am Schluffe der Karte vermerft, und dieſe den Gourspapieren offen 
beigelegt. Es bleibt übrigens die Anwendung befonderer Frachtzettel da, wo fie eingeführt find, 
unbenommen, 

5. Die in Verwendung kommenden Beutel müfjen von ftarfem Leinen oder Zwillich, ohne 
Naht, oder von Leder fein, und die Bezeichnung: „Fahrpoſt“ mit dem Namen bes Abjendungs- 
und Beftimmungsortes auf fich tragen. 


6. Bei Uebernahme der Beutel am Beftimmungdorte wird vor Allem die Beicsaffenfeit bed 
Beutels und deſſen Verfchluß unterfucht, dad Gewicht durch forgfältiged Nachwiegen controlirt und 


der Beutel ſelbſt in der Art geöffnet, das lediglich die Schnur in der Nähe des Ktnotens durch- 


ſchnitten, Knoten und Siegel jelbft aber unverlegt erhalten wird. 

Dafjelbe wird bei Behandlung der Geldbrief-Padete beobachtet. 

Alle beim Auspaden eines Beutel oder Geldbrief-Packetes abgenommenen Bindfäden, Papier- 
umfchläge und Siegel-Abdrüde werden bid auf den kleinſten Theil forgfältig zufammengehalten, 
und erft dann, wenn die Mevifion des Inhaltes ohne Anftand vollzogen ift, bei Seite gejchafft. 


7. Iſt bei der Uebernahme der Beutel oder das Geldbrief-Packet an feinem Verjchluffe oder 


fonft bejchädiget, oder ergibt fich bei Gontrofe des Gewichtes eine Differenz mit den bezüglichen 
Vormerkungen in der Karte, fo darf die Deffnung und Mevifion des Beuteld oder des Geldbrief— 
Packetes, fo weit dieß ausführbar ift, nur unter Beiziehung des Conducteurs oder jonftigen Poft- 
begleiterö, melcher den Beutel überlieferte, jonft aber nur in Gegenwart von mo möglich mehreren 
die Stelle deſſelben vertretenden unbetheiligten Zeugen und zwar erft dann vorgenommen werben, 
wenn fich diefe von der flattgefundenen Beſchädigung oder der beftehenden Gewichtsdifferenz über- 
zeugt haben. 

Wird ein Abgang an dem Inhalte erft bei der Reviſion entdeckt, jo wird die letztere fofort 


fiftirt, unter Beiziehung des Conducteurs oder der Zeugen der gefammte Inhalt des Beutel fammt 


allen damit angefommenen Umfchlagebögen, Bindfäden ꝛc. sc. wieder in ben Beutel verpadt, durch 
nochmaliged Nachwiegen die Uebereinftimmung des wirklichen und des angegebenen Gewichtes, fo 
wie die gute Beſchaffenheit des Beuteld und des Verjchluffes conftatirt und erſt dann in der Res 
vifion weiter vorgefchritten. 

In diefem, wie in jedem anderen Falle, wo der Inhalt des Beutels nicht richtig befunden 


wird, wird von dem übernehmenden Beamten unter Beiziehung bed Gonducteurs oder der Zeugen 
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a) nicht blos die Gewichtsangabe jeded einzelnen Beutelftüded durch Nachwiegen genau ge- 
prüft, jondern auch das Gewicht des Teeren Beutels und jämmtlicher darin eingetroffenen 
Emballage forgfältig ermittelt ; 

b) das Ergebniß mit Angabe der einzelnen, allenfalld ermittelten Differenzen, der Signatur 
des Beuteld und der einzelnen Beitandtheile der Emballage genau verzeichnet; 

ec) über den ganzen Thatbeftand jofort ein Protofoll aufgenommen und dieſes mit obiger 
Berzeihnung und allen im Beutel vorgefundenen Einfchlagbogen, Bindfaden und der zum 
Verſchluſſe de8 Beutels verwendeten Schnur mit Siegel nebft dem Beutel an die vorge- 
ſetzte Behörde eingejendet ; 

d) der abjendenden Poftanftalt aber umgehend von dem ermittelten Abgange zu weiterer 
Nachforſchung Kenntnig gegeben. 


Gleiches Verfahren ift, fomeit thunlich, bezüglich der bei einer Poftanftalt Iediglich zur Weiter 
fpebition eingehenden Fahrpoſt-Beutel zu beobachten, welche bei ihrer Uebernahme eine Befchädi- 
gung erfennen Taffen. 

Geftatten die Umftände eine derartige Behandlung durchgehender Fahrpoft-Beutel nicht, fo 
ift der Thatbeftand der Verlegung oder der Gewichtsdifferenz feitzuftellen, der Beutel uneröffnet 
in einen andern Beutel verpadt und forgfältig verfiegelt mit dem Protokolle weiter zu jenden und 
bie nöthige Ruͤckmeldung zu machen. 

Bei der Spedition in gefchlofjenen Körben, Kiften oder Felleiſen finden auf dieſe die gleichen 
Beftimmungen wie für Fahrpoft-Beutel Anwendung. 


8. Gehen bloßgehende Wagenftüce befchädiget ein, oder wird an foldhen eine Gewichtödifferenz 
bemerkt, jo ift der Thatbeftand in Gegenwart des Begleiterd oder von Zeugen feftzuftellen, darüber 
ein Protofoll aufzunehmen und die nöthige Rüdmeldung zu erlafjen. 


g. 40. 
Haftung bei Uebernahme der Poftladungen. 


Wird bei der Uebernahme der Poftladung von der übernehmenden Poſtanſtalt Feine Aus— 
ftellung gemacht, jo gilt diefes bi3 zur Führung des vollftändigen Gegenbeweiſes ald Quittung 
über pen richtigen Empfang der Ladung. 

In Fällen, wo bei der Uebernahme das Gewicht nicht hat feftgeftellt werden können, 3. 8. 
bei Eiſenbahn-Transporten, bleibt die übergebende Poftanftalt bei unverlegter äußerer Bejchaffen- 
beit der Sendungen für die Richtigkeit bes Gewichtes fo lange verantwortlich, bis die Nachwiegung 
bat erfolgen können. 

Gewichtödifferengen, welche fich bei jolcher fpäteren Nachwiegung ergeben, müſſen unter 
Beobachtung ber im 8. 39 enthaltenen bezüglichen Vorſchriften feftgeftellt werben, wodurch jedoch 
die Führung des Gegenbeweifes, daß die Sendung mit richtigem Gewichte audgeliefert worben, 
nicht ausgeſchloſſen iſt. 
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8 41. 
Berfahren bei Ueberlieferung mangelhaft verpadter Sendungen. 


Mangelhaft verpadte Sendungen jollen bei der Ueberlieferung nicht zurückgewieſen werben. 

Glaubt die übernehmende Poftanftalt, daß die fehlerhafte Nerpadung bei der Weiterbeförbe- 
rung die Beichädigung oder das theilweife oder gänzliche Verderben der Sendung herbeiführen 
oder eine nachtheilige Einwirfung auf andere Sendungen zur Folge haben möchte, fo muß unter 
Feftftellung des Ihatbeftanded eine neue Verpackung der Sendung ftattfinden, wobei, ſoweit als 
thunlich, die urſprüngliche Verpadung unter der neuen beizubehalten ift. 

Der feitgeftellte Mangel, ſowie die Befeitigung deſſelben, ift der zufpedirenden Poftanftalt 
mit nächfter Poft zurüd zu melden. 

Die Koften für die neue Berpadung werden durch (Foftenfreie) Anrechnung von dem Adreflaten, 
und foferne diefer die Zahlung verweigert, von dem durch ihn namhaft zu machenden Abjender 
eingezogen. 

$. 42. 
Speditiondwege für Fahrpoſt-Sendungen. 


Dem Aufgeber einer Fahrpoft-Sendung ſoll in befonderen Rällen, wenn durch die Werfen: 
dung auf einem anderen ald dem gewöhnlichen Wege ein Vortheil erreicht werden fann, freiftehen, 
den Spebitiondweg jelbit zu beftimmen. 


g. 43. 
Einziehung des fehlenden Weiterfranco. 


Wenn das MWeiterfranco bei Kahrpoft-Sendungen zu niedrig erhoben und berechnet ift, fo 
wird der fehlende Betrag ald Porto zugejchlagen und von Adreſſaten erhoben. 

Verweigert der Legtere die Zahlung, jo ift ihm die Sendung ohne Portogahlung auszufolgen, 
foferne er den Abfender namhaft macht und das Gouvert oder die Begleit-Adreffe, oder eine 
Gopie davon zurückzunehmen geftattet. 

Auf Grund des Gouvertd u. ſ. w. wird alädann der fehlende Portobetrag der Aufgabe 
Poftanftalt zurüdgerechnet. Für denfelben hat niemals eine den Tranfit leiftende Vereind-Poftan- 
ftalt zu haften. 

g. 44. 
Zurücknahme aufgegebener Boftfendungen. 


Die zur Poft eingelieferten Sendungen fönnen von dem Abjender vor deren Zuftellung an 
den Adreſſaten zurüdgenommen werben. 

Die Zurücknahme kann erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Beſtimmungsorte, ausnahmd- 
weife auch, in jo ferne dadurch feine Störung des Erpeditionsdienfted herbeigeführt wird, an einem 
unterwegs gelegenen Umfpeditionsorte, 


* 
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In welcher Weiſe fich Derjenige, welcher eine Sendung zurüdfordert, bei der abjendenden 
Poftanftalt über feine Berechtigung dazu und über jeine Perfönlichfeit ———— hat, beſtimmen 
bie für jeden Poſtbezirk dieſerhalb beſtehenden Vorſchriften. 

Iſt die Sendung bereits abgegangen, ſo hat Derjenige, welcher dieſelbe zurückfordert, den 
Gegenſtand bei der Poſtanſtalt des Abgangsortes ſchriftlich ſo genau zu bezeichnen, daß derſelbe 
unzweifelhaft als der reflamirte zu erkennen iſt. Die gedachte Poſtanſtalt fertiget dad Reklamations— 
ſchreiben aus, welchem die Poſtanſtalten des betreffenden Courſes Folge zu leiſten haben. 

Soll die Zurüdforderung auf telegraphiſchem Wege geſchehen, jo darf eine dießfallfige Depeche 
nicht abgefandt, oder derjelben Folge gegeben werden, wenn nicht die Poſtanſtalt des Hufgabeortes 
amtlich bejcheiniget hat, daß der Abjender fich ald zur Zurüdforderung berechtiget bei berfelben 
legitimirt habe; daß dieß gejchehen, muß im der Depefche bemerkt fein. 

Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, jo wird das haar erlegte Franco, nicht aber das 
durch Marken entrichtete Franko zurüdgegeben. 

Iſt die Sendung bereitd abgejandt, jo hat der Abfender das Porto wie für eine gewöhnliche 
Retourjendung zu entrichten, und zwar bei Bahrpoft-Sendungen bis zu und von dem Orte, von - 
bem der Gegenftand zurüdgefandt wird. 


Wien, am 3. September 1855. 


Den Poftverfehr im Innern des Großherzogthums betreffend. 


Kür den Poftverfehr im Innern des Großherzogthums treten die Beflimmungen und Vor— 
Schriften des durch die voranftchende Bekanntmachung veröffentlichten Nachtragsvertrages, ſo 
wie der Beftimmungen über die äußere Beichaffenheit und die Behandlung der Poftfendungen, 
fofern fie überhaupt auf den innern Verkehr angewendet werden Fönnen, vom 1. Maid. J. 
gleichfalls in Vollzug. 

Inſoweit die Verordnungen vom 12. April 1851, Regierungsblatt Seite 255 u. ff., und 
vom 25. April 1852, Regierungsblatt Seite 172 u. ff., den Poftverfehr im Innern des Groß— 
herzogthumd betreffend, entgegenftehende Vorſchriften enthalten, treten folche vom gleichen Tag an 
außer Wirffamfeit. 


Karlörube, den 15. April 1856. 


Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen — 
Frhr. Küdt. 
Vdt. von Schweizer. 
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Den Poſtverkehr mit andern Boftgebieten betreffend. 


Die Vorfchriften, welche in dem Nachtragävertrag vom 3. September 1855, jo wie in den 
demjelben beigedruckten Beitimmungen über die äußere Beichaffenheit und die Behandlung der 
Poftjendungen enthalten find (fiehe die voranftehende Bekanntmachung), treten auch in Beziehung 
auf den Poſtverkehr mit fremden Poftgebieten vom 1. Mai d. I. am in fo weit in Kraft, als die 
älteren Borfchriften, an deren Stelle fie getreten find, nad) Maßgabe der Verordnung vom 25. April 
1852, Regierungdblatt Seite 177 ff., auf jenen Verkehr überhaupt für anwendbar erflärt worden 
waren, 


Karlsruhe, den 15. April 1856. 


Großherzogliches Miniftertum des Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten, 


Frhr. Küdt. 
Vdt. von Schweizer. 


Nr. XIV. 115 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlörube, Mittwoch ben 23, April 1856. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hobeit des — Medaillenver⸗ 
leihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Juſtizminiſteriums: 
bie Aufna hine des Albert Stigler von Krotzingen unter bie Molariatspraktikanten betreffend. Bekanntmachungen des großherzog— 
lichen Miniſteriums des Innern: die Umlage ber Beiträge zur Keuerverfiherungsanttalt für 1855/56 betreffend. Die Patenteriheilung 
an Maſchinenfabrikant Schlidenfen in Berlin betreffend. Die Verleihung des altbabifchen Fleineren Suriftenftipenbiums zu 200 fl, Betr. 

Dienfterledigung. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfaliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 





Medaillenverleibung. 


Seine Königlide Hoheit der Regent Haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Waldauffeher Fridolin Brutfchi von Oberhof, im Amtöbezirfe Sädingen, in Anerfennung 
feiner Imgjährigen treu geleifteten Dienfte die filberne Givilwerdienftmedaille zu verleihen. 


. Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden : 
unter dem 2, April d. 3. 
den zu AllerhöchftDenjelben befehligten Lieutenant von Gemmingen vom 3. Dragoner- 
Regiment zum Oberlieutenant zu befördern ; 
unter dem 3. April d. 9. 
den Hauptmann Marimilien Gaffinone vom 3. Infanterieregiment auf Grund des Aus- 
fpruches der Superarbitrirungsfommiffion für Offiziere und Kriegsbeamte bis zur Wiederherftellung 
feiner Gefundheit in den Ruheſtand zu verfegen, 
unter dem 15. April d. J. 
den Oberhofgerichtöfangler, Staatsrath Karl Brunner zum Präfidenten ded Hofgerichts des 
Unterrheinfreifes und 
den Vizekanzler Anjelm Franz Kirn zum Kanzler des Oberhofgerichtd zu ernennen ; 
den Amtsafjeffor Franz Junghanns zu Offenburg mit Belaffung feines dermaligen Ranges 
dem Hofgerichte des Mittelrheinkreifes mit Sig und Stimme zur Aushilfe zuzutheilen. 
ae: 15 v 
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Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniſterien. 


Die Aufnahme des Albert Stigler von Propingen unter die Notariatspraftifanten betreffend. 
Albert Stigler von Krogingen wurde mit Beſchluß vom Heutigen, Nr. 2280, unter bie 
Notariatspraftifanten aufgenommen. 
Karlsruhe, den 17. April 1856. 
Großherzogliches Juſtizminifterium. 
B. V. d. P. 


— Vdt. Heydweiller. 


Die Umlage der Beiträge zur Feuerverſicherungsanſtalt für 1855/56 betreffend. 


Am Sabre 1855 - bie RN ne. 
im Seefteid ., . » » Br, Eee 0. 0375| 5 kr. 
im Oberrheinkreic. anna: 50, 5, 
im Mittelrheinkrreiee. ö33, 183 . 40, 
im Unterrheinkreie.. er 6, 


im Ganzen . . . 182,109 fl. 49 fr. 
hiezu kommen: 


Abſchaͤtzungsgebuͤhrennn. 214, 994 fl. 58 kr. 
Balfuiinfe » >» > 0 0 en nr nr rer nenne — „— 
Adminiſtrationskoſtteeee. 06,138 „ 33 „ 
Abgang und Erſatz . - Dr a en a DE 15 „ — u 
Außerordentliche Ausgaben (Brogeffoften) Ba a a ee 66 „ 52 „ 

- zufammen . . . 203,425 fl. 12 fr. 


welche nach $. 63 des Weuerverficherungägefeged vom 29. März 1852 durch die Umlage des 
Jahres 1856 zu decken find. 

Dem 8. 74 ded neuen euerverficherungsgefeges zu Folge ift die gegenwärtige Umlage nach 
$. 62 dieſes Gefeged auf den Grund der den Gemeinden im Laufe des Jahres 1855 von den 
Kreißregierungen zuerfannten Brandentſchaͤdigungen im Verhältniß zu ihren Feuerverficherungs- 
anfchlägen nah 4 Klaſſen zu bemeſſen. - 

In den drei Beilagen find jene Gemeinden aufgeführt, welche hiernach in die IL, III. und 
IV. Klaffe fallen, alle übrigen bier nicht genannten Gemeinden kommen in die I. Klaſſe. 

Sämmtliche Haupt= und Nebenorte, Zinfen und Höfe einer Gemeinde find flet3 in eine 
und dieſelbe Klaſſe zu jeßen. 

Die Umlage für 1855/56 wird nunmehr folgendermaaßen feftgefegt, nämlich 

in der I. Klaſſe auf 3% fr. von 100 fl. Verficherungsanſchlag, 
—II 


. „ H 5 n " " ” 
" ” II. " " 6 " u n v 
" ” IV a |} n 7 " " ” H " 
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Diefer Umlage ift nah Maaßgabe des g. 2 der bieffeitigen Verordnung vom 17. November 
1855, Regierungsblatt Seite 308, der Gebäudeanfchlag auf 1. Januar 1855 zu Grunde zu legen, 
welcher durch die Ergebniffe des allgemeinen Umgangs im Dezember 1854 in Verbindung mit 
dem nach $. 15 der Vollzugsverordnung zum neuen euerverficherungdgejeg am 31% Oftober 1855 
gejchloffenen Nachtrage zu den alten Peuerverficherungsbüchern gebildet wird. 

Bei Berechnung der Beiträge fich ergebende Bruchtheile find nach Maaßgabe des 8. 37, 
Abſ. 3 der Inftruftion IIT. zum neuen Feuerverficherungsgefeg die Beträge unter einem halben 
Kreuzer wegzulaffen, jene aber von einem halben Kreuzer und darüber für einen ganzen 
Kreuzer anzunehmen. 

Die Kreidregierungen werden nun beauftragt, die Spezialüberfichtötabellen nah Anleitung 
der 88. 25 und 29 der Infteuftion III. zum alten Feuerverſicherungsgeſetze, welche nach $. 15, 
Abſatz 1 der Bollzugsverordnung zum neuen Feuerverſicherungsgeſetz und $. 2 der oben erwähnten 
dieffeitigen Verordnung vom 17. November 1855, Regierungdblatt Seite 308, in Beziehung” 
auf die Umlage für 1855/56 nod in Kraft bleiben, der biefjeitigen Verordnung vom 6. Februar 
1846, Mr. 1510 und der Verfügung des Verwaltungsraths der Generalmittiwen- umd Brand- 
faffe vom 17. DOftober 1852, Nr. 2727 (Seite 156 der amtlichen Dftavausgabe des neuen 
Feuerverficherungsgefege3) durch die Gemeinderäthe unverzüglich fertigen, beziehungsweife die Rubriken 
8, 9, 10 derjelben ausfüllen, und durch die Amtöreviforate genau prüfen zu laſſen. 

Die fummarifchen Bezirkdeinzugsregifter find nad Maaßgabe des $. 30 der Inſtruktion IIT. 
zum alten Beuerverficherungsgejeß und der eben erwähnten Verfügung des Berwaltungsrathö der 
Generalwittwen= und Brandfaffe vom 17. Oftober 1852, Nr. 2727, durch die Amtöreviforate 
doppelt audzufertigen. 

Ein Eremplar dieſes fummarifchen Cinzugsregifterd iſt nebft den Spezialüberjichtätabellen 
den betreffenden Obereinnehmereien, beziehungsweiſe Hauptfteuerämtern mitzutheilen, welche den 
Einzug nach $. 39 der Inftruftion III und $. 5 der Inſtruktion VII. zum neuen Feuerver- 
fiherungsgejeg durch die Orxtöfteuererheber fogleich zu bewirken, und die hiernach eingehenden 
Gelder für Rechnung der Generalbrandfaffe zu vereinnahmen Haben. Das andere Gremplar if 
ber betreffenden Kreisregierung zur Fertigung einer Kreisüberfiht und unverzüglichen Mittheitung 
an den Verwaltungsrath der Generalbrandfafje vorzulegen. Die erforderlihen Worarbeiten find 
möglichft zu befchleunigen, da die Verhäftniffe den gleichbaldigen Einzug der Umlage dringend 

bieten. 
e Hiebei wird bemerft, daß beider gegenwärtigen Umlage für 1855/56 bie Vorfchrift des 
$. 15 der Vollzugsverordnung zum neuen Yuerverficherungägefeg zum Tegten Male zur An- 
wenbung fümmt, 

Karlsruhe, den 8. Mpril 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
8.82 d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 
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Bweite Seitragsklaffe 


zu 5 Kreuzer von 100 Gulden Verficherungsanfchlag. 


Amt. 





Seekreis. 


Eonftanz 
Donaue eſchingen 


Meß firch 
Pinllendorf . 
Radolpbzel . . . 


Salem 
Villingen 


Oberrheinfreis. 


Breiſach. 
Emmendingen . 
GEttenheim 
görrah . 
Müllheim 
Sädingen . 
Et. Blaften 
Triberg . 


7) .. 
Waldshut . 


Mittelrheinfreis. 


Baben 


Buͤdſal 


Buͤhl 
Gengenbad 
Hablah . 
Lahr . 





Gemeinde. 





„| Liggeringen . 


Neudingen . . 
Hondingen . 
Stetten a. k. M. 
Pfullendorf . 
Gallingen . 
Mo . 
Frifingen 
Villingen 


Nieberrimfingen 
Nimburg . 
Altdorf . 
Egringen 
Feuerbach 
Marzell . 
Sädingen 
Todtmood . 
Neukirch 
Schonach 
Eihbad . 


SHaueneberftein . 
Einiheim 
Hambrüden 
Altihweier . 
Eifenibal . . 
Unterharmersbad . 
Haslach. 
Schönberg . 


Verũcherunge ⸗ 
Anſchlag. 


266,650 


2,028,650 





165,550 | 


220,950 |° 


252,000 
181,500 
80,500 
90,750 
79,400 
365,900 
257,500 
458,950 
75,300 


154,600 
418,750 
175,850 
143,650 
166,150 
289,900 
633,350 

69,150 





Brand» 
Entſchadigungen. 

fl. kr. 
381 | 20 
800 | — 
294. | 36 
836 | 12 
3,238 | 8 
600 | — 
64 | 34 
320 | — 
4,840 | 28 
728 — 
281 | 54 
833 | 40 
812 | 40 
624 | — 
352 | — 
1,802 | 35 
8040 | — 
920 — 
869 | 10 
130 | 37 
370 | 34 
40 I — 
393 | 36 
512 | 29 
600 I — 
620 | — 
2,397 | 36 
302 | — 


"Mittelrheinkreis. 
Oberkirch . 4 


Offenburg . . 
Pforzheim B 
Raftatt . 


Unterrheinkreis. 


Baden . 
Eberbach Far 
Gerlahsheim . 
Ladenburg . .. - 
Mosbach . . 
Schwetzingen . 
Sinshelm . . 
Tauberbiſchofs heim 
Walldürn 
Weinheim i 
Wiesloch . . 


Gemeinde 


Rautenbah . 
Peteröthal . 
Renden . 
Offenburg . 
Ortenberg 

Windfhläg . 
Dietlingen . 
Gaggenau . 


Mudau . . 
NRobern . 
Meſſelhauſen 
Schries heim 
Fahrenbach 
Schwetzingen . 
Hoffenheim 
Hochhauſen. 
Hardheim 
Urſenbach 
Wiesloch 


Verſicht rungs | 


Anidhlag. 


fl. 


181,900 
345,800 


468,500 || 
2,035,350 || 


267,550 


734,450 








119 


Brands 
Gntfdhäbigungen. 
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Dritte Beitragsklaffe 


zu 6 Kreuzer von 100 Gulden DVerficherungsanfchlag. 


Amt, 





Seefreis, 


Bonndorf 
Donanefhingen 
Engen . 
Neuftadt , 
Pfullendorf . 


ar . . 
Radolphzell . . 
Stodad . 


DOberrbeinkreis, 


Freiburg, Stadtamt . 
Freiburg, Landamt 


Hornberg 

" 
Müllheim 

[3 
Sädingen 
St. Blafien 


w 


Mittelrbeinfreis. 


Adern 


* Gengenbag) . j 


Hadlah . —F 
Oberlirch . . 
Pforzheim 


| Wolfah . 


Unterrbeinfreis. 
Buden . . 
Heidelberg .- A 
Zauberbifhofsheim 


Gemeinde. 


Schwarzhalben 
Unabdingen . 
Welihingen 
Bubendad . 
Heiligenberg 
Hamberg 
Worblingen 
Schlatt 


Haslach 
Wittenthal . 
Gutach 
Hornberg 
Malsburg 
Seefelden 
Herrifchried . 
Urberg 


Wittenſchwand | 


Bautenbad . 
Nordrach 
Haufad , 
Haslach . . 
Ellmendingen 
Schenfenzell 
Schiltach 


Hainſtadt 
Kirchheim 


Bud am Ahorn . 





Rerfiherungs 
Anſchlag. 


fl. 


35,600 
313,000 | 
151,250 | 
81,400 
222,050 
264,550 
222,000 
96,500 


76,650 
55,450 
492,650 
430,200 
160,200 
269,300 
186,950 
88,250 
96,600 


146,550 
323,800 
239,150 
94,500 
181,500 } 
124,500 
397,200 


227,200 
397,250 
83,000 


Brand: 
Gntjhäbigungen. 


u 
* 


[x 
* 
> 
er 
SI II! 


491 | 34 
600 | — 
3,080 | — 
2,714 | 59 
1,755 | 12 
3,180 | 24 
955 — 
901 | 36 
1,000 | — 
88 | — 
2,520 | — 
4,048 | 20 
480 5 
1,568 | 42 
'93| 3 
3,297 | 9 
1,4%9 | 10 
4,651 | 34 
818 ! 19 
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Vierte Seitragsklaffe 


zu 7 Kreuzer von 100 Gulden Verficherungsanjchlag. 





fl 


’ Berficherunge: Brand⸗ 
Gemeinde. Anſchlag. | Entſchadigungen. 


Seekreis. 


| Donaueſchingen 


Neuſtadt 


* 


Dberrheinkreis. 


+ Freiburg (Landamt) 
Hornberg 
| Sädingen 


Schönau . 
Schopfheim . 


Wabfirh „. ® 


| Waldshut . . 


Mittelrpeinfreis. 


Haslad . 


Unterrbeinfreis. 
Abelshelm . 


' Buden . 
Heidelberg . 


Mosbach 


Bakzimmern . 


Unterbränd 
DOberbränd . 
Oberlenzlirch 


Horben 


Reichenbach. 


Murg 
Ehrsberg 
Gersbach 
Gresgen 
Ohrensbach 
Siege lau 
Strittmatt 


Bollenbach F 


Hemsbach 
Dumbach 
Brombach 
Muckenthal. 


152,550 | 
254,950 | 
188,300 
116,050 
200,700 | 
92,550 | 
69,550 
169,700 
110,000 


93,350 


28,450 
58,550 
66,400 
45,000. 


6,320 
11,918 
2,933 


780 
880 
1,080 
722 








122 " XIV. 
Die PBatentertheilung an Mafhinenfabrifant Schlideyfen in Berlin betreffend. 


Dem Mafchinenfabrifanten Schlideyfen in Berlin wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
die von ihm erfundene Thonfchneid- und Knetmafchine auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver- 
mögen ober diefe Fünftig verbeſſern werden, und unter Feitfegung einer Strafe von 150 fl. nebſt 
Konfisfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 28. März 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
B. V.d. P. 


Weizel. 
Vdt. G. v. Stoͤſſer. 


Die Verleihung des altbadiſchen kleineren Juriſtenſtipend iums zu 200 fl, betreffend, 


Das von der Frau Marfgräfin Maria Viktoria geftiftete Stipendium für Fatholifche Ange 
hörige der zur ehemaligen Marfgraffchaft Baden-Baden gehörigen Orte, welche die Rechtöwifien- 
ſchaft fludiren, im Betrage von jährlichen 200 fl. wird wiederholt zur Bewerbung ausgejchrieben. 

Die Bewerber um diefed Stipendium, welche fich ſchon wenigſtens ein Jahr lang auf einer 
Hochſchule dem Studium der Rechtswiſſenſchaft gewidmet haben follen, haben fich unter Vorlage 
von legalen Geburtd= und VBermögendzeugniffen, ſowie der Nachweiſung, daß fie rückſichtlich 
ihrer Sitten, Talente und Wortfchritte in die erfte Klaſſe gefegt-zu werden verbienen, bei dem 
großhegzoglichen Fatholifchen Oberkirchenrathe binnen vier Wochen zu melden. . 

Karlörube, den 15. April 1856. » 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V. 8. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Dienſterledigung. 


Bei großherzoglicher Steuerdirektion iſt die Stelle eines Vorſtandes der Rechnungsreviſion 
zu beſetzen. Bewerber aus der Klaſſe der mit dem Steuerrechnungsweſen vertrauten Beamten der 
Finanzverwaltung haben ihre beifallfigen Gefuche laͤugſtens binnen drei Wochen bei großherzog- 
licher Steuerdireftion einzureichen. 


* 
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Geſetz, 
den Hauptfinanzetat für die Jahre 1856 und 1857 betreffend. 
Sriedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 


folgt: 2 
Art. 1. 


Für die ordentlichen Ausgaben der Jahre 1856 und 1857 werben der Staatöverwaltung 


nachſtehende Kredite bewilligt, und zwar 


für 1856: 


zur Beitreitung der Laften und Wermaltungäfoften  « » . . 5,137,488 fl. 
zur Beftreitung des eigentlichen Staatdaufwanded . . . . . 10,487,892 „ 


zufammen . 2» 2... 15,625,380 fl.; 
. für 1857: 
zur Beftreitung der Laften und DBerwaltungsfoften . » » . . 5,137,488 fl, 


zur Beftreitung deö eigentlichen Staatdaufwandd . . » . . 10,477,606 „ 


zufamnmen . 2. 20.20. .45,615,094 „ 


ſonach für beide Jahre. . 31,240,474 fl. 
Die Verwendung biefer Kredite ift durch den unter 1 beiliegenden Etat feftgejegt. 
16 
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Art. 2. 

Für die auferordentlichen Ausgaben der Jahre 1856 und 1857 wird der Staatöverwaltung 
ein Kredit von 1,220,590 fl. 31 Fr. eröffnet, deſſen Verwendung der unter 2 beiliegende Etat 
regelt. 

Art. 3. 

Zur Deckung der eröffneten Kredite (Art. 1 und 2) werden nachftchende Einnahmen be- 
ſtimmt, als 

1. die in der Beilage 3 verzeichneten ordentlichen Ginnahmen 


für 1856 u. 2 2 200020. 15,460,842 fl. 
für 1857 u 0. 2 020202000. 15,460,842 „ 


zufammen . 2 2 2... 30,921,684 fl. 
2. ein außerorbentlicher Zujchlag zur Grund, Häufer- und Kapitalfteuer . 
für jeded der beiden Budgetjahre mit je zwei Kreuzern von hundert 
Gulden des betreffenden Steuerfapitald, zufammen im Betrage von . 539,464 „ 
3. aus der Staatöjchuldentilgungsfaffe ein auferordentlicher Zufchuß bis zu  1,000,000 „ 
im Ganen . 2 20.0. 323,461,148 fl. 
Art. 4. 
Die unter den ordentlichen Ausgaben (Art. 1) vorgejehene Dotation der Amortifationsfafje 
zur Schuldentilgung und zur Beförderung der RN 
für 1856 mit. . . 0. 1,473,407 fl. 
für 1857 mit. .-. 2 200000. 1479162 „ 
zufammen mit . 2... 2,952,569 fl. 
foll in monatlichen Raten aus den parateften Staatsrevenüen berichtigt werben. 


Art. 5. 
Ergibt fich ein Ueberichuß der Ginnahmen über die Ausgaben, fo ift derfelbe als Reſerve— 
fond für außerordentliche Ausgaben der nächftfünftigen Budgetperiode in der Amortiſationskaſſe 


niederzulegen. 
Art. 6. 


Der Betrieböfond der Staatöverwaltung, der am legten Dezember v. J. 4,155,422 fl. 16 fr. 
betragen hat, wird nadı der im Art. Qangerufenen Beilage durch einen Zuſchuß von 247,677 „ 44 R- 


auf die Summe von . » » + 4,403,100 fl. — fr. 
erhöht und in diefer Summe * im — antiegenben Grat als Betrieböfond der gegen- 


wärtigen Bubdgetperiode belafjen. 
Art. 7. 


Aus dem Domanialgrundftod find im Laufe der Budgetperiode 68,544 fl. 19 fr. zu ent- 
nehmen und zu den in der Beilage 5 verzeichneten außerordentlichen Ausgaben zu verwenden. 
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In joweit diefe Summe in der Budgetperiode zur Erreichung der Zwede der Bewilligung 
nicht verwendet wird, verbleibt fie der Grundſtocksverwaltung. 


Art. 8, 

Die Budgets der Bofiverwaltung, der Eifenbahnbetriebövermaltung, des Eifenbahnbaueß, 
"der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe und der Badanftıltenverwaltung find nach der Beilage 6 zu 
vollziehen. 

Dom Betrieböfond der Poft- und Gifenbahnverwaltung, der am letzten Dezember v. 9. 

976,280 fl. 14 fr, 
betragen hat, find. . . .. 115,390, 14 , 
an die Eifenbahnfchuiventilgungstaffe abzufiefern er if * Reft von . 860,890 „ — u 
nad Beilage 6 ald Betriebsfond der betreffenden Verwaltungen beizubehalten. 

Der Badanftaltenverwaltung verbleibt ihr Betrieböfond nach dem Beftande vom legten Dezember 
vorigen Jahrs. 

Art. 9. 

Die Abgabefäge der Grund-, Häufer- und Kapitaliteuer werden nah Art. 3, Ziff, 2, für 
jedeö der beiden Budgetjahre vorübergehend um zwei Kreuzer von je Hundert Gulden des betreffenden 
Steuerfapitald erhöht, Die Beförfterungäftener wird für je Hundert Gulden des bezüglichen 
Steuerfapitald von elf Kreuzern auf ſechs Kreuzer ermäßigt. Die dermalen beftebenden Abgabe- 
gejege bleiben im Uebrigen in Kraft, vorbehaltlich jedoch der Aenderungen, welche Wir mit 
Unferen Ständen vereinbart haben. 


Art, 10. 


Aus den Griparnifjen des Bejoldungsetats fönnen in außerorbentlichen Fällen mit Unferer 
ſpeziellen Bewilligung Belohnungen für Diener gejchöpft werden, welche bei ber Behörde, mo 
die Erſparniß fattgefunden hat, angeftellt jind und fich einer ſolchen Belohnung durch ihre 
Dienftleiftungen befonderd würdig gemacht haben. Dergleichen Belohnungen dürfen aber Feinenfalls 
die Hälfte der betreffenden Erjparnig überjchreiten. 


Art. 11. 
Der Vorftand jeder Stelle ift befugt, über die Erfpamiffe an den budgetmäßigen Gehalten 
und Bureaufoften zu Gunften des Kanzleiperjonald zu verfügen. 


— zu Karlsruhe in Unſerem — — den 23. April 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
u Shunggart. 


Kegenauer. 


16. 
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1 
N 





Strafanftalten. . » 2» 


I. 
I. 
III. 
IV. 


V. 


VI. 


L 
II. 
IM. 
IV. 


V. 
VI. 


VII. 


VIII. 


Militaͤrverwaltung 


XV. 


Etat 
der ordentlichen Ausgaben. 


Laſten und Verwaltungskoſten. 
A. Juſtizminiſterium. 


B. Miniſterium des Innern, 


Amtslaſſenverwaltunngg. 8 

Landesgeftüt . . en en le ee a a der ie 

eil- und P egeanftalt Pforzheim” Be a a ee, a er 

eil« und Plegeanftalt Ilenau » © > 2 2 2 en 2er“ 

olizeilihe Berwahrungsanftalt I ad N ae Lat a a ale 

Mailer und Straßenbanverwaltung - = 2 2 2 rn een 
SummeB. 

, C. Finanzminifterium, 
Kameraldomänenverwaltung » 2 2 2 20 nn 
Forfdomänenverwaltung - » > 2 0 2 0 rn 
Berg und Hüttenverwaltung . - - ——— — 
Steuerverwaltung : 

Laften und Span: 
1. der Grund», Häufer- und IRB van ä 
2, der Kapitalftener . 
3. der Klaſſenſteuer a a Te a Fade 
4. der Acciſe und des Ohmgeldes ee — 
5. der Inſtiz- und Bolizeigefälle Be rate Ar 
6. der Forftgerichtögefälle . 
7. der verſchiedenen Einnahmen . . 
8. gemeinfame Laften und Rerwaltungsfoften” 
Salinenverwaltung . - 
—— 
1. Spezielle Laſten und Verwaltungskoſten der Bezüge aus ber Vereinte ' 
2. Zollrüdvergütungen für Rechnung des Bereind . ? 
3. Laſten und Berwaltungsfoften ber unmittelbaren” Einnapmen 
4. Gemeinſame Laften und Verwaltungskoſten 5 
Münzverwaltung . . et 
Allgemeine Kafenverwaltung” 


Summe C. 
D, Kriegsminifterium. 


Summe Laften und Berwaltungsfoften 





725.997 7 


Beilage Nr. 1. 





183,663 





Gigentlicher Staatdaufwand. 


I. Staatsminifterium. 
1. Großhberzoglihes Hand . . 20. 
II. Landftände . ** 
II. —— Geheimes Kabinet 5 
IV. Großherzogliches Staatsminifterium 
V. zu den Bundeslaften EEE Re 
VI —— und zufällige Ausgaben . 2. 2 2 2 2 0 nun 
Summe l. 


U. Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der aus— 
wärtigen Angelegende ten. 


J en le 

Geſandtſchaften — ea N 
II. re j win 
IV. Berfgiedene und zufallige Ausgaben ; 


Sunme ll 
; II, Juftizminifterium. 
* aa SFR — ‘os 
II. Oberhofgericht 
ul, ofgerichte 
ecbtspolizei . 
V. Strafanftalten E ; 
VL. Verſchiedene und zufällige Ausgaben a a herz 
Summe Il, 


I IV. Minifterium des Innern. 


I. Minifterium . . 
I. Evangeliſcher Oberfirchenrath 
. Katholifher Oberfirhenrath . 
. Sanitätöfommiijion . ee re 
. Generallandesardiv 
. Kreiöregierungen . » . i 
Bezirkoſuſtiz und —X er er 

. Allgemeine Sicherbeitöpoliei -» «2» ne“ 

" Unterrichtömefen — a ar 

Feten aften, Künfte und Gewerbe — er 

ür Be örderung der BEMNe | und * Handels . 

andwirtbihaft . . ur 

Kultus . 

B., Fonds und Armenanfialien 

eil⸗ und Pflegeanſtalt Pforzheim 

eil⸗ und Pflegeanſtalt Illenau . 

olizeiliche erwahrungeanftalt ee 

affers und Straßenbau . . Be m ae Me are A 
XIX. Berfhiedene und zufällige Ausgaben , s 


rn 
— 


Summe Iv. 
Uebertrag L— IV. . 
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1856. I 1857. 
fl. fl. 
983,491 985,419 
33,260) 33,260 
7,200! 7,200 
11,100 11,100 
11,420 11,420 
1,000 1,000 
1,047,471| 1,049,39 
" 34,820| 34,100 
ir Se sun 49,800 
18,70 18,70 
8000 8,000) 
111,320 | 140,600) 
24,570) 24,570) 
51,140) 48,940 
154,600 154,600) 
455,653 455,653 
245,860 245,860) 
RE; | 4,300 
936,123 933,923 
48,800 48,800 
18,098 18,098 
25,636 25,636 
6,94 6,940) 
12,310 12,310 
1,123,059 1,123,059 
227,01 227,014 
366,32 366,328 
21,03 21,035 
25,650 25,650 
92,920 92,92U 
89,948 89,698 
101,732 101,732 
73,692 73,6 
120,815 120,815 
45,948 45,948 
1,136,332| 1,136,332 
17,240 17,2 
3,687,035| 3,686,785 
5,781,949| 5,780,707! 
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Eigentlicher Staatsaufwand. 


Uebertrag J. bis IV. 


V. Finanzminiſterium. 
I. Minifterium . . . 


II. Gentralfafien . . » NEN A EN z .. — 5 
III. Oberrehnungsfammer . — ea a Se he ern Rn I fi . 
IV. Baubebörden . . Fr 


V. Baufoften und fonftige Laften von Gentralftantsgebüuben. 
VI. Beförderung des rn ; 
VII. Beförderung der — —— auf dem m Bobenfee ; 

VIII. Säuldentilgung . - R 
IX. Benftonen . a 

X. Rrogeffoften s 
XI. Verſchiedene und zufällige Ausgaben 


Sähulvdentilgung: 1856. . 1857. 





Renten nah Abzug der un — — 898,552 fl. 897,102 fl. 
Tilgungsfond . . eg ER 564,105 „ 571,310 „ 
Bejoldimgen der Beamten. 22 en 6,300 „ 6,300 „ 
Gehalte der —— ur ls ar —— 2,550 „ 2,550 „ 
Bureauaufvand . . MIETE EEE 900 „ 900 „ 
Verſchiedene Ausgaben . FR ar 1,000 „ 1,000 „ 

1,473,407 fl. 1,479,162 fl. 


VI 8riegsminifterium. 


I. Kür den laufenden Dienft. . 
Il. Für früher geleiftete Dienfte . NE —— 
Summe VI. 
Summe bed eigentlihden Staatdaufwandes 
Summe der Laften und Verwaltungsfoften 
Summe der ordentliden Ausgaben 









2,214,779| 2,397,434 


2,192,884 
256,581 


2,461,164| 2,449,465 


1045750 10,477,606 
5.137.488 5,137,488 






15,625,380| 15,615,094] 
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Beilage Nr, 2. 


Etat 
der auferorbentlichen Ausgaben für die allgemeine Staatsverwaltung. 


Aufrecht 














Bezeichnung des Aufwandes. erhaltene —* Br Summe. 
de willigungen. 
Krebite, 
fl fr. fl, ifr. 
$. I. Staatsminiſterium. | 
Beiträge au Bunbdeslaften. 
1. Zum Ausbau der Bunbesfeftungen Raftatt und Ulm — _ 31,143 |29 
II. Juſtizminiſterium. 
2. Kür Amtsgerichtsgebaͤude und Gefängniffe BR 2,822 |— 51,722 |— 
3. Für Gebäude der Kreiögerihte-. . . : — 4,004 |27 4,004 |27 
4. Kür Strafanſtaltten. 2,443 | 9 2,443 | 9 
Summe Il... 9,269 |36 58,169 |36 
IV. Minifterium des Innern. | 
Tit. V. Generallandesardir. 
5. Zur Urkundenſammlung für die Haus- und Landes: | 
Geſchichte + + * » D * * * Er vw 2,000 — 
Tit. VII. Bezirksjuſtizund Polizei. 
6. Zur Unterſtützung der Auswanderung. — — — 5,000 
7. Zum Bau eines Amthauſes in Buchen. ... 515 | - 10,515 |- | 
515 — 15585 | | 
Fit. XII. Eultue. —— 7 wenn Gi 
8, Für die evangelifche Generalfonode . . 2... 3,590 — 3,590 |— 
Uebertrag IV, . . 4,105 — 21,105 
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$. 


XV. 


Bezeichnung des Aufwandes. 


IV. Miniſterium des Innern. 
Uebertrag IV. 


zit. XV. Heil» und Pflegeanſtalt Pforzheim. 


.9 


Kür Erweiterung der Anftalt 


Fit. XVL Heil» und Pflegeanftalt Illenau. 


10. 


11. 
1. 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19, 
20. 


21. 
22, 


Zur Verftärfung und Reparatur des Pumpwerks und 
ber Wafferleitung — 
Für Herſtellung eines Magazine 

Zur Anfhaffung von Mobilien in bie — * 
Pfleglinge — ee ee 


Sit. XVII. Waſſer- und Straßenbau. 


Außerordentliher Zuſchuß zum Rheinbau längs ber 
franzöfifhen Grenie. . 

Uferdetung der Rheindurchſchnitte Länge — — 
Grenze. —— 
Grgänung und Berftärfung ie Rheindämme ‚ 
Straße vom Breisgau in’d obere Wiefenthal 

Zuſchuß zur Verzinſung der Schuld der Konfurrenz- 
ihaft der Elz- und Dreifamreftififation . 
Regulirung der Wuttach auf der nn Unter 
eggingen . 

Befeitigung ber Sqiffahriehinderniſſe im — von 
der Mannheimer Kettenbrücke bis zum Rhein. . . 
Korreftion der Kilpenfteige Er Se 
Korreftion der Höllenfteige . = 2. .° 
Rektififation ber Kinzig bei Kehl 


Uebertrag 
Uebertrag IV. .. 







Aufrecht Nene Vers m 
erhaltene willigungen Summe. 
Kredite. " 











17,000 — 21,105 — 


















— — — — — — — 


18,905 


7,112 |— 
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XV. 


Bezeichnung des Aufwandes. 


IV. Minifterium des Innern. 
llebertrag IV. . . 


Tit. XVII Baffer- und Straßenban. 

Uebertrag 
Schutz der Ufer am Main und — der Schiff⸗ 
fahrtähindernifie . 


Außerordentlicher Zufhuß zur — — Ver⸗ 


ftärfung der Schutzbauten an ben Binnenflüſſen 


25. Straße von Pforzheim nah Ralw. - . . .» 

26. Straße zur Verbindung des Jartthald mit dem Saw 
Sand und dem Taubergrund (von Schweigern nad 
Krautheim) 

27. Straße von Schepfheim — Wehr 

28. Straße von Engen nah Singen 


31. 
32, 
33. — 
34. Straße von Neckargemünd bis zur heſſiſchen Grenze . 
35. 
36. 


37. 


38, 


. Zufhuß zur Verbefferung der Straße — St. Bar 


fien und Albbruck 


. Korreftion ber Straße — damen MEN 


Möhringen 

Brüde über die Rench bei — 
Uferſchutz und Leinpfade im Neckar. 
Korrektion der Wieſenthalſtraße bei Zell. 


Korreftion der Audmündung der Murg in den Rhein 
Straße zur Verbindung des mittleren Nedars mit dem 
mittleren Main . 

Verlegung der Strafe von Nittashanfen in das Tau⸗ 
berthal . . 

Zufhuß zur Borreftion * Vizinalftraße von n Bilfer 
dingen nah Ellmendingen ; j 


Summe IV. 


Aufrecht 
erhaltene 
ſtredite. 


Dunn — 
— — — — 





Neue Vers 
willigungen. 





20,500 — 





373,100 — 


624,600 — 


645, 100 — 





Summe. 


27,612 |— 





392,005 — 


10,000 |— 


12,623 |— 


49,322 - 


20,951 
36,000 en 
15,000 |— 


14,000 |— 


11,084 — 


13,377 |- 
10,000 re 
8,400 — 


17,300 — 


54,300 — 
9,657 — 


935 — 
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XV. 


Bezeichnung des Aufwandes. 


V. Finanzminifterium. 


A. Laſten und Berwaltungskoften. 
Kameraldbomänenverwaltung. 


Für die mit der Eindammung der Kollerinfel bei Brühl 
zufammenhängende Herftelung ber Ein» und Auslaß— 
ihleußen, dann der Wege, und die Bodenaudebnung 


. Für die evangelifche Generalfynode 
. Kür die — — für 1856 6,900 fl., für 1857 


6,700 fl. * e J * * * 


Summe 


Zollverwaltung. 


. Für Herftellung bed Nedarhafens in Männheim . 
Für Herftellung des Mauerwerks zur Aufftellung bes 


Krahnens in Leopolböhafen . 


44. Für Einfriedigung des Plage vor dem "nörbficen 


45. 


46. 


Lagerhausflügel in Mannheim und für Herftellung 
eines beweglihen Schoppend auf diefem Plage 


Summe 
Summe Laften und Berwaltungsfoften 


B. Eigentliher Staatsaufwand. 
Baufoften für Gentralftaatsgebände, 


Für MWiederheritellung bed Gebäudes des Miniſteriums 
ber auswärtigen Angelegenheiten . .. 
Kür die Kataftervermeflung - 


Summe eigentliher Staatsaufwand 


Summe V. .. 























—— Neue Ver—⸗ € 
aus umme, 
Kredite, willigungen. 
fl. fr 
6473 544 — 6,473 54 
542 |-| — 5,442 
— I] 13,600 13,600 |— 
11,915 |54| 13,600 25,515 [54 
3,660 to] 2,920 6,580 |48 
— 1-1 3613 3,613 |— 
— I-] 610 6,102 
3,660 Itol 12,635 Iss 16,295 48 
15,576 | Al 26,235 41,811 142 
— I] 78,000 76,000 .| —) 
— I-1 133,000 |-] 133,000 - 


15,576 | 4] 159,235 |38l 174,811 a2 





Aufrecht * 
Bezeichnung des Aufwandes. — Neue Ver 


willigungen. 
Kredite. geng 


VI. Kriegsminiſterium. 


Für die Zeughauskaſerne in Mannheint 69 1,695 
. Für das alte Hofpitalgebäude in Brucdhfal . . . . { „41,551 


Summe VI .. £ — 3,247 











VO. Für Ergänzung des Betriebsfonds der 
Staatöverwaltung > 2 2 2 2 2. 247,677 247,677 |: 
dazu: 
Staatsminiſterlum a ar en 31,143 }: 31,143 
. Iuftläminifterium > 22 2 2 —— { 48,900 58,169 36 
. Minifierium des Innern An Dar: ‚ 645,100 705,541 
. Kinangminifterium . . ——— er , 159,235 389 174,811 
I. Rriegeminifterium 2 2 2220. de 7 — 3,247 





Hanpt:Summe . . 8,5: J 1,132,056 1,220,590 
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Etat Beilage Nr. 3, 
ber ordentlichen Einnahmen. 


A. QJuftigminifterium. 


B. Minifterium des Innern. 


| 
ET 
I. Amtslaſſenverwaltung.. 
I. Sandesgeftüt . . Sera var Ti 
I iv. Bat u Blegeanfali Worspeim a 
i u 


eil= und Pilegeanftalt Illenau, . 2 2m 


olizeilihe Berwahrungsanftalt . . . Fa Fa F E 
vi Waſſer⸗ und Straßenbauverwaltung Ba A a ee ne 
SummeB 
C. Finanıminifterium. 
r Kameraldomänenverwaltung © 2 22 nm en 
EB asepgpnregp 1 remenn F a ee ws im md ie ee 
III. Berg+ und üttenverwaltung er Drache er 





IV. Steuerverwaltung : 
1. Grund», Häufer- und Gewerbfteuer mit Einfluß der — 
koſten und der Fluß⸗ und — — * 
2. Kapitalſteuer 










3. Klafienftener. . DE de — 
4. Erfag und Abgang, an Waffen. ee Be Re N 
5. Acciſe und Obmgelb . EL Were 
6. Juſtiz- und S oigeigefälle ee —— 
7. ei ie e. an al ara ud rar de 
erichiedene Einnahmen. . 2 = 2 0 2 2 na 
6,567,800 
V. Salinenverwaltung - 2: 2 mn nn ren F 1,340,683 
J m Selkoermaltung: 
} 1. Antheil an den erinnern Zollgefällen u. ber Rübenzuderftener 1,729,574 
| 2. Erſatz der für Rechnung des Vereins bezahlten — —— 51,852 
3. Beiträge des Vereins zu den Koften ber Örenpolserwaltung 530,214 
4. Erſatz der Koften der Rübenzuderftener . 5,320 
5. Unmittelbare Einnahmen » 2 2 2 nee 481,803 
2,798,763) 2,798,763 
VII. Münzverwaltung . - » ae En a ae eh Ne SR Ten re 510,124] 510,124 
VIII Allgemeine Kaffenverwaltung . Er ee dran ar mar ar ar RW Par aan 41,770) 41,770 
SummeC. . 1466 





D. Kriegsminifterium. 


Miiltarverwaltͤgg...... 44,200 
Summederordentlichen Einnahmen . . ie: 
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Beilage Nr. 4. 


Voranſchlag 
bes umlaufenden Betriebsfonds für die Jahre 1856 und 1857. 


Aftiven 






















Berwaltungszmweige. 6 
eld⸗ Natural⸗ 
vorrath. vorr äth e. Aftivrefte, Summe, 
fl. If 


$. 
A. Juſtizminiſterium. 
1. Strafanftalten . » » » 


Minifterium des Innern, 


[ 
'B. 
2. Amtskaſſen . - 
3. Gentralitelle für die gand- 
| wirthſchaft ur 
| 4. Landesgeftüt. . 
1 5. Heil» und Pilege  Anftalt 
forzheim 
6, Heils,und Pflege « Anftalt 
lenau . 
7. Bolizeiliche Verwahrungs 
Anftalt - 
8. Waſſer⸗ und. Straßenbau 


©. Finangminifterium, )1,200,000|— 


9. Kameral-Domänenverwal- 
tung - . 
10. Kor domänenverwaltung . 
11. Berg⸗ u. Hüttenverwaltung 
12. Steuerverwaltung . 
13. Salinenverwaltung 
114. Zollverwajtung . 
115. Müngverwaltun : 
* v⸗ Ka Ionvenmal 
| GE > ne 


D. Kriegäminifterium. 
17, Militärverwaltung . » '» | 


Summe . [= 930,400 
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Beilage Nr, 5. 


Etat 


ber auf dad Domänengrunditodsvermögen in den Jahren 1856 und 1857 zu übernehmen 
den außerordentlihen Ausgaben. 





, ' Aufeeht Nene 
Budgetmaͤßige Bezeichnung. — Bewilligung. Summe, 
; redite. 
fl. | fr, fl. kr. fl. fr. 
Laften und Verwaltungskoſten. | | 
8. Finanzminiſterium. | | 
| ‚ Berg: und Hüttenverwaltung. 
1. Bervollftändigung der Betriebseinritungen auf dem 
Hüttenwerfe Abbrud .» 2 2 2 2 nen 60,164 | 19 — — 60,164 | 19 
Eigentliher Staatsaufwand. 
Staatsminifterium. 
| 2. Anihaffung von Kunfigegenftänden für die Kunft- 
Hl. 1. Ge ee er 380 | — 8,000 | — 8,380 | — 
Summe 60,544 | 19 8,000 | — 68,544 | 19 
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Beilage Rr. 6, 
Bufammenftellung 
ber Special⸗Etats für 1856 und 1857. 
" Einnahme. Ausgabe. 
Berwaltungsaweige. 
1856. 1857. 
ie of kr 







I. Poſtverwaltung; 


Ordentlicher Etat . a ea reg A 1,199,698] = 1,199,698 — 
Außerordentlicher Eat . . —— — 


— — — — — — — — — — 


zufammen . . t, 199,698 —1, 199,698 — 44, 130 — 


— — — —— — 








II. Eifenbahnbetriebsverwaltung: 


Drdentlicer Et - 0 m mn 2 nen. [068,982] - -[4,068,962) - 
Außerordentlidher Etat A N 





zufammen . . |4,068,962]—14,068,962| - [2,376,628| — 2,376, 623 = 





III. Antheil am Reinertrag der Main- 
Nedar-Eifenbahn ee We 82,4471—| 82,447) — 








IV. Eifenbabnbauverwaltung . = 2...» — *— — 4200,000 


V. Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe . . 15,652,07913614,628,582 815.652,079]3614,628,582 


VI Badanftaltenverwaltung » 2 2.2... 145,704 — | 145,704 — 











Aftiven . Reſt 
Verwaltungszweige. — Baffiven. der 
— Kafen Raturalı * Aftivrefte, Summe. Aktiven. 
reſte. räthe. 





a a tr— fi. el m em Te 





Poſtverwaltung. . - 23,2101-]| 3,100001 74,230—1 100,540—] 80,600—] 19,940/— 
Eifenbahnbetrieböverwaltung . 80,000|—] 623,000 |— . 161,500 -] 864,500 —| 23,550|-] 840,950] — 


* Summe . . | 103,210\--] 626,100—| 235,730] 8968,040 —| 104,150,—] 860,890] 
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Nr. XVI. ‚139 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlörube, Mittwoch den 30. April 1856. 


Inhalt. 

Geſetze: Die eigentlichen Lehen beireffend, Die Gerichtsbarkeit und die Rechtapflege der Bürgermeifter in bürgerlichen 
Mechtofachen betreffend. 

Unnittelbare allerhöchſte Entichliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten. Orbensver: 
leihungen. Grfaubnis zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Belauntmachungen der Minifterien. Belanntmahung tes großherzoglichen Minifteriums 
des großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenkeiten: Den Tarif der großberzoglihen Staatseifenbahn betreffend, 
Bekannimachungen bes großberzoglihen Minifteriums des Innern: Die Patenteriheilung an Karl Knoderer in Straßburg beirefr 
fend, Die Batentertheilung an Hubbabbefiger Kranz Rapp und Mehanifus Georg Sebold in Durlad; betreffend. Die Staates 
genchmigung einer von Eichthal'ſchen Stiftung zu Gunften ber ifraelitiihen Gemeinde Leimen betreffend, Bekanntmachung bes 
großherzeglichen Finanzminifteriums: Den Stand der Mittwenlafje für die Angefiellten der Givilftaatsverwaltung im Jahr 1855 
betreffend, 

Dienfterledigungen. Zodesfälle. Berichtigung. 





Geſetz, 


die eigentlichen Lehen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 


Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 

Art. 1. 

Familienlehen, auch wenn fie nicht zugleich Stammguͤter find, bleiben im Falle des Ablauft 
der Rechte des Lehenherrn in dem Sinne Bamiliengut, daß zu Gunften der übrigen Betheiligten, 
die vorjorglich Belehnten eingejchloffen, bezüglich des Nachfolgerechts und der Erhaltung des Gutes 
durch den jeweiligen Befiger, fo wie bezüglich der Abfertigung und Auöftattung der Hierzu Berech— 
tigten ($. 30 und 31 des Lehenedictd), diejenigen Rechte und Verbindlichkeiten fortdauern, welche 
im Lehenverhälmig begründet waren. 


Art. 2. 
Einem ſolchen Gute Tann, auch wenn deſſen Werth den Beftimmungen des L. R.S. 577 c. d. 
17 
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nicht entſpricht, durch Zuſtimmung aller Betheiligten die Eigenſchaft als Stammgut beigelegt 
werden. 
Dagegen kann ohne Staatsgenehmigung eine weitere Theilung des Gutes, als ſie nach der 


ia ine zuläfiig war, nicht flattfinden. 
Art. 3. 


Die Abkauffumme ift ald Wertfverniehrung eine auf dem Gute haftende Schubd, und der 
Gläubiger derſelben hat ein Vorzugsrecht, welches von dem Tage an gilt, mo eine öffentliche Aus— 
fertigung des Vertrags in das Pfandbuch eingetragen worden ift. 

Art. 4, 


Ein Lehen wird bei oder nach der Allodification völlig, freies Cigenthum, wenn ſaͤmmtliche 
Betheiligte mit Staatögenehmigung dies bejchliehen. 

Daffelbe tritt ein, wen nach dem Tode des letzten Befigerd feine Perfonen mehr vorhanden 
find, welche nach der Belehnung ein Nachfolgerecht Haben. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 19, April 1856. 
Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Geſetz, 


die Gerichtsbarkeit und die Rechtöpflege ber Bürgermeiſter in bürgerlichen Rechtsſachen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Babden, 
Herzog von Zähringen, 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen umd verordnen, wie 
folgt: 

8. 1. 

Wegen bürgerlicher Streitfachen fteht in Landgemeinden bis zum Werth von fünf Gulden, 
in Städten bis zum Werth von fünfzehn Gulden den Bürgermeiftern das Nichteramt zu, aus- 
genommen gegen Diejenigen, welche nach dem $. 51, Abjag 3 der Gemeindeordnung auch von 
der polizeilichen Gewalt des Bürgermeifters befreit find. 

Mit gleicher Ausnahme kann auch in Streitfachen von höherem Werthe, wenn fie den Betrag 
von vier und zwanzig Gulden nicht überfleigen, bei dem Vürgermeifteramt Klage erhoben werben. 
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Die Buͤrgermeiſter haben die bei ihnen anhaͤngig gemachten Streitſachen innerhalb vierzehn 
Tagen zu erledigen. Sie find rückſichtlich des Verfahrens am die Vorſchriften der bürgerlichen 
Prozeßordnung nicht gebunden, müfjen jedoch die Erkenntniſſe ſchriftlich erlaſſen, widrigenfalls 
diefelben als nicht ergangen betrachtet werben; ebenjo muß über die Abnahme von Handgelübden 
ein Protofoll aufgenommen werben. 

Jedem Theile fteht gegen das Erkenntniß des Bürgermeifterd die Appellation an dad Bezirks— 
amt zu, welches diefelbe in den für die Beſchwerdeführung im Titel 47 der bürgerlichen Prozeß- 
ordnung beftimmten Formen erledigt, jedoch, fo weit nöthig, nach vorheriger Ergänzung der 
Verhandlungen. 

$. 3. 

Die Beichwerden gegen Erkenntniſſe des Bürgermeifterd ($. 2) find innerhalb acht Tagen 
mündlich ober fchriftlich bei dem Bezirkdamte aufzuftellen und nah Umftänden zu begründen. 

Eine Wiederherftellung gegen den Ablauf diefer Frift findet nur unter den Voraudfegungen des 
$. 1157 der bürgerlichen Prozeßordnung innerhalb acht Tagen, vom Aufbören der Verhinderungs- 
urſache an gerechnet, ftatt. 

8. 4. 

Wenn der Bürgermeifter eine Sache innerhalb der im $. 2 beflimmten vierzehn Tagen nicht 
erledigt und felbft innerhalb meiterer acht Tage, die ihm von dem Bezirksamte auf deßhalb erhobene 
Beſchwerde anzuberaumen find, dad Erfenntniß nicht verkündet, jo hat dad Bezirksamt, je nach 
dem Antrage des Klägerd, die Sache zur eigenen Verhandlung und Entjcheidung an fich zu ziehen 
oder den Bürgermeifter durch Strafverfügungen zur Erledigung der Sache anzubalten. 


8. 5. 


Die bisherigen gejeglichen Beftimmungen über die Gerichtöbarfeit und Nechtöpflege der Bürger- 
meifter in bürgerlichen Rechtsſachen find aufgehoben. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 19. April 1856. 
Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Shunggart. 


von Stengel. 


17. 
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Unmittelbare allerhöhfle Entfhliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Begenten. 


Drdensverleibungen. - 


Seine Königlihe Hoheit der Regent Haben nachfteßende Orden gnädigft zu verleihen 
geruht: 

Höchſt Ihrem Flügeladjutanten Oberfin von Seutter dad Commandeurkreuz zweiter Klafle 
mit Gichenlaub, 

dem Königlich Preußifchen Kammerherrn und Schloßhauptmann von Koblenz Grafen Clemenb 
von Bo08-Walded den Stern zu dem innehabenden Gommandeurfreuz, 

bem Allejjandro Nunziante Duca di Mianano, Brigade-General und Flügel: 
abjutanten Seiner Majeftät des Königs beider Sicilien dad Commandeurkreuz erfter Klafle, 

dem Grafen von St. Sauveur, Gommandanten der Kaiferlich Franzöſiſchen Gendarmerie 
ber Provinz Algier, dad Gommandeurfreuz zweiter Klafje und 

dem Königlich Preußifchen Lieutenant im fiebenten Uhlanen-Regiment Grafen Heinrich von 
Boos-Waddeck das Nitterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheitder Regent haben dem Hauptmann Federer, Adjutanten 
des Präfidenten des Kriegäminifteriumd, die Erlaubniß gnädigft zu ertheilen geruht, das ihm von 
Seiner Majeftät dem König der Belgier verlichene Ritterkreuz des Leopoldorbens annehmen und 
tragen zu dürfen; 

die gleiche Höchfte Erlaubnig erhielt Ferdinand Hör von Bachzimmern, Schmelzmeifter auf 
‚ber Sriebrih-Wilhelmd-Hütte zu Mühlheim an der Ruhr, für das ihm von Seiner Majeftät dem 
Kaiſer der Franzoſen verlichene Ritterkreuz des Ordens der Ehrenlegion. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 


unter dem 5. April d. J. 
gnäbigft bewogen gefunden: 
den Geheimen Finanzratö Kamm bei der Steuerdirection feiner ehrerbietigften Bitte gemäß 
wegen Kränflichfeit und vorgerücdten Alterd unter Anerkennung feiner Iangjährigen treuen und 
guten Dienfte in den Ruheſtand zu verſetzen; 
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die in der Juriftenfafultät der Univerfität Freiburg erledigte Lehrftelle dem Hofgerichtsadvokaten 
Lamey in Freiburg unter Ernennung deſſelben zum ordentlichen Profeffor zu übertragen ; 

dem Geheimen Hoftath und Profefior an der Univerfität Heidelberg, Dr. Haſſe, die umter- 
thänigft nachgefuchte Entlafjung aus dem Großherzoglichen Staatsdienfte für den Schluß des nächften 
Sommerhalbjahts zu ertheilen. 


Verfügungen und Pekanntmadhungen der Miniſterien. 
Den Tarif der großherzogligen Staatseifenbahn betreffend. 


Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 26, April 1853 im großherzoglichen Regierungs- 
blatt von 1853, Seite 142, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zufolge einer 
alferhöchften Entfchliegung aus großherzoglichem Staatöminifterlum vom 19. d. M., Nr. 372, 
für die Fahrt in Schnellzügen die für die Wagenpläße erfter und zweiter Klaffe durch ben 
ordentlichen Tarif feftgefegte Berfonentare vom 1. k. M. Mai an um ein Künftheil erhöht wird. 

Karlsruhe, den 28. April 1856. 

Großherzogliches Minifterium bes großherzoglichen Haufe und ber audwärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. NKüdt. 
Vdt. von Mollenber. 


Das Patentgefuh bed Karl Knoderer in Straßburg betreffend. 


Dem Karl Knoderer in Straßburg wird auf fein Anfuchen ein Patent für dad von ihm 
erfundene ſchnelle Lohverfahren auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt 
der Rechte Dritter, weldhe die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder dieſe Fünftig 
verbeflern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiöfation des nach— 
gefertigten Gegenftandes auf den Ball der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 22. April 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Scherer. 


Die Patentertheilung an Hubbabbefiger Franz Rapp und Mechanilkus Georg Sebold in Durlach betreffend. 


Dem Hubbadbefiger Franz Rapp und Mechanikus Georg Sebold in Durlach wird auf 
ihr Anfuchen ein Patent für die von Profeffor Rudolph Böttger in Franffurt erfundene Zünd- 
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maſſe zu Zündhoͤlzchen ohne Phosphor auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder 
diefe Fünftig verbefjern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfisfation 
des nachgefertigten Gegenftanded auf den Ball der Verlegung des Privilegiums. 
Karlsruhe, den 22. April 1856. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
B. V. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Scherer. 


Die Errichtung einer von Eichthal'ſchen Stiftung zu Gunſten der iſraelitiſchen Gemeinde Leimen betreffend, 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben mittelft Allerhöchfter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 19. April d. J., Nr. 376, allergnädigft geruht, der von 
der Freifrau Henriette von Eichthal zu Gunften der ifraelitiichen Gemeinde Leimen gegründeten 
Stiftung von A000 fl. die Staatögenehmigung zu ertheilen, was andurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird, 

Karlsruhe, den 24. April 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
B. V. d. P. 


Weigel, Vat. Scherer. 


Den Stand der Wittwenkaſſe für die Angeftellten der Givilftaatsverwaltung im Jahr 1855 betreffend. 


In Gemäfheit der Beftimmung des $. 33 der Statuten vom 25. November 1841 wird 
die ſummariſche Ueberficht über den Zuftand der Wittwenkafje für die Angeftellten der Eivilftaat- 
verwaltung im Jahr 1855 in der Anlage zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Karldrube, den 14. April 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
* Vdt. Glock. 
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Summariſche AMeberſicht 


über den Zuſtand der Wittwenkaſſe für die Angeftellten der Eivilftaatsverwaltung im Jahre 1855 
(dem 14, ihres Beitehens.) 


nn rg 


I. Stand der Rechnung. Haben. Reſt. 





Einnahme. 


Bio... 0. Rüdfandsregnung . .... 1,809 | 47 50 | 9 
Etatsrehnung vom laufenden Jahre, 





1,859 





















42,289 | 46 | Beiträge der Mitgliever . . 2 2 2 22 2220.14 423,273 | 40 16 | 6 
21,212 | 5 | Rapitaljinfe. . . . “. . +1 20,482 | 56 729| 9 
— — JGeſchenke und auferorbentlidie Einnahmen . lee se — — — — 
— — Abgang “ . [2 * - * . [} * * “ “ . — — — ra 
BT a as EEE 23 441 — |- 
635235 |3I....... Summ ....2....1 62780 | ı8 745 | 15 
Uneigentlide Einnahmen. 
Für dad Kapitalftoctvermögen : 
97,193 | 14 a. Contocorrent bei der Amortifationdkaffe . » » . — — I 97,193 | 14 
409,266 | 2 b. Rapitalrüdzahlung anderer Schuldner . .» . . 1 36,526 | 46 372,739 | 16 
217 | 54 | An oder für fremde Rednung - 2 2 2 2 2 2 0. 217 | 42 — 12 
9 | 36 | Ausgleichungspoſten.. en 2a 9 | 36 N re 
506,686 46 + ..* . . .. S umme . * DE Er Zr ” 36,754 4 469,932 42 
572,072 | 15 1.» . s . Summe der Einnahme. . » . . [101,344 | 9 [470,728 | 6 











Husgabe. 
BEI... Rüdftandsrehnung : 2 2... 216 | 28 42 | 5 








Etatsrehnung vom laufenden Jahr. 
22,768 | 21 } Suftentationen . © 2 2 2 0 0 m 02 2 00 AT 5 483 | 36 | 





267 5 28 | Verwaltungsloften > 2: 2 2 2 20a. — 267 | 28 — — 

69 | 12 Außerordentliche Ausgaben.. 2 2 2 a 69 | 12 — —_ I 

— — | Abgang und Nachlaß... nen — — — — 

706 40 Erſatz. e ” * ” ” * * * “ . [2 [} * — 34 l 4 365 3 i 
B....... 2'717 22,962 | 29 849 | 12 
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I. Stand der Rechnung. 


Husgabe. 


Uneigentlide Ausgaben. 


Für das Kapitalftocdvermögen : 
a. Kapitalanlagen bei der Amortifationdfaffe . 
b. Eonftige Kapitalanlagen. 2 2 2 2 2 0. 
An oder für fremde Rehnung . 2 2 2.2. 
Ausgleihungspoften — 


, » Summe. Ir a a 
Damı Rüdftanderehmung are — 
„Eltatsrechnung vom laufenden ZJeahr rn 


Summe der Ausgabe . . .. 


Abfchluf. 


eo 0.0. Binnaim .„... 


ee ae BE Be Ze Ze Ref en“ 


II. Bermögensftand. 


Das Gefammtvermögen betrug auf 1. Januar 1855 

Die versinslihen Kapitalanlagen betrugen auf 1. Januar 1856. 
Gewinn beim Ankauf von RED Eee 
Die Aktivausfläinde . » » . ee ee 


zufammen 
nach Abzug der Paffivansftände mit . 


berechnet fi das Vermögen der Anftalt am 1. Januar 1856 auf . 


es hat fih alſo im Jahr 1855 vermehrt um 


* . “ * “ ” Ausgabe * ” « * * . * 


Haben. 





469,932 | 30 





14,936 | 38 
795 | 36 
485,664 | 44 
1,408 | 21 

















Reit. 
fl. fr 
1 
17| 4 
17) a 
442 5 
849 | 12 
1,408 | 21 
— 
470,728 | 6 
1,408 | 21 
469,319 | 45 
fl. fr 
444,537 | 3 
484,256 | 23 
39,719 | 20 


IH. Suftentationen. 


Auf 1. November 1854 waren 336 Suftentationen angewiefen mit 
Zugang: 
Habich, Untererhebers Nelikten in Bibrad . . . . 


337. 


338. Lippert, Oberfteigerd " „ Rappenau . 
339, 
340. 
341. 
342. 
343. 


345. 


346. 
| 347. 
| 348. Kößler, Gendarmen Reliften in Bi ..:... 
349, 


.Roß, Briefträgers Relilten ir in kehi RE TE —— 
Welchlin, Bahnwarts Relikten in Hügelheim . 

. Zinf, Eiſenbahn⸗ und Poſtbureaudieners Wittwe in Raftatt 
- Schuhmader, Bahnwartsreliften in Nedaraun . . ’ 
Schwing, Hauptzollamtsbieners Wittwe in Haltingen . . . 
. Krambs, Grenzaufſehers Reliften in Kirchheim (bei Heidelberg) 


Midel, Thorauffehers Witwe in Mannheim . r 

Ehrat, Stallbebienten Wittwe in Carlsruhe . . . 

Keller, Polizeidieners Wittwe in Freiburg - . » 2. . 
Bozo, Waldauffeherd Relikten in Ralf . . . 
Mutſchler, Notars Reliften in Endingen 

Bed, Friedrich, Notard Relikten in Gernsbach ; 
Stubanus, penſ. Grenzauffehers und, — Binder in 
Dttenhim . » — 
Deeg, Landeogenutoſtallbedienten. Wittwe in Eariornhe A 
Leonhard, Amtsdieners Wittwe in Breiten. . . . . 


Körner, Steuerauffehers Relikten in Breifah . 


. Hoffmann, Zoll» und Stenereinnehmers Witte in Waldshut 
. Schneider, Beiförfterd Neliften in — — 1; u. 


1854 anfangend) . . » 


” 


358. Wimmer „Accisamtsgehilfen Relikten in Karlsruhe 


“1 


360. 
361. 
362. 
363. 


| 
| 
| 
| 
| 
359. 


Grünewald, Gendarmen und — Relikten in keuters/ 
haufen . . 
Glaſer, Konduktenrs Witte i in 1 Raflatt, Abfindung. wegen Aus: 
wanderung . . ER 28 

Frei, Salinedieners Bittwe in Rappenau R A 
Marquetand, Bahnwarts Reliften in Friedrichsfeld . 
Bug, Grenzauffehers Reliften in Wyhl 
Gantert, Plagmeifters Relikten in Albbruck 


* ” ” * “ * * 


* 


Uebertrag . 


20,760 | — | 20,760 | — | 
48 — 48 — 
72| — 21 — 
8| — 48 — 
BI — 4| — 
8) — 44 — 
si 4) — 
96 — | — 
96 — 88 —— 
48 — 4|— 
48 — 40 — 
8| — 40 — 
48 — 44 — 
s8| — 44 — 
ba— 58 | 40 
48 — 5 | — 
4|— 48 — 
48 — -M|— 
48 — 36 | — 
31 — 36 | — 
64 — 42 | 40 
48 — 36 | — 
64 | — 42 | 
| — | — 
— — 224 — 
48 — 321 — 
48 — 3| — 
48 — 32| — 
2|— 48 — 





22,204 | — | 22244 = 
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Jahres⸗ Ratum 
betrag. fuͤr 1855. 


il. 








Uebertrag 22,244 | — 
3654, Burkard, Woftenführers. Relikten in Ruıft . . +... 37 | 20 
365. Stenzel, Zugmeifters Witwe in Freiburg , ». oe. A| 
366. Gaſſer, Amtddienerd Wittwe n Oberlircch. 54 | 0 
367. Eiſele, Oberpedellen Witwe in Freibng :» 2 200 0... 561 — 

368. Ren, Steueraufſehers Wittwe in Waldunmnh... A| — 

369. Pezold, Stenerperäquators Wittwe in Freiburg... 56 — 

370. Männle, Polizeiwachmeiſters Relikten in Raſtatt.. 53 | 20| 

' 371. Schwörer, PVolizeidienerd Relikten in Konftan 0... 4) — 

| 372. Hänfer, Gendarmen MWitiwe in Sarlirule . . 200. 20 — | 
373. Eckart, Grenzauffchers Relikten in Dorf Fehl und Leuteröhaufen 281 —1 
374. Baumer, Zollamtsdieners Wittwe in Löffingen 24 36 — 

1 375. Geppert, Gendarmen Reliften in. Büͤchiggg 20; — 
376. Gerber, Waldauffehers Witwe in Ziegelhbaufen . .. —F 20 — 
377. Siebenpfeiffer, a und Bureaubicnerd Retiften in 

Mannheim . . TEE er 26 | 40 
378. Seuffert, Senbarmen MWittve in Rothenfels DS a ar aa 161 — 

379. Weilemann, Zollamtsdieners Witiwe in Meersbburg 20 — 

380. Deftreicher, Nebenzollamtsaffiſtenten Relikten in Lörrach . . 201 — 

381. Ruh, Zolleinnehmers Relikten in Oberhbaufen), Amts Kenzingen 26 | 40| 

| 382. Frei, Grenzaufſehers Reliften in Stühlingen . » » . ., 161 — 

| 383. Manz, Grenzaufſehers Wittwe in Durmersheim . . . . . 20 — 
334. Dußel, Gendarmeriebrigadierd Reliften in Wiesloch .. 16 | — 
| 335. Kräffig, penf. Gendarms und Untererhebers Wittwe in Oberachern 81 — 
386. Haberſtroh, Gefangenwärters Relikten in Philipoburg... 16 | — 
337. Lenz, Gendarmen Relikten in Ettlingen. . x » 22». | — 
333, Laboureur, Polizeidieners Wittwe in Ronflan . .» 2 2... 3 — 
389. Buſch, penſ. Gendarmo und Untererhebers Wittwe in Külsheim 81 — 

390. Pfefferle, Bahnwarts Wittwe in Durlach 8 — 

391. Michenfelder, Grenzaufſſehers Finder in Ettlingen EEE 48 — 
392, Stahl, — —— und Bureaudieners Wittwe in Heidelberg 10 40 | 
393. Haug, Hauptzollamtsdieners Wittwe) in Hilzingen (v. 1. Auguſt | 

bis 6. Oftober 1855, wo fie ftarb) . . . EUER — 848 
394. Moſer, Poſtenſührers Wittwe in Heidelberg rn _ 4 — 
395. Ernſt, Grenzaufſehers Witwe in Meersburg . . — 4 — 

Summe . 24,096 | — | 22,956 | 48 
| 








—— 


Jahreso⸗ 
betrag. 


Abgang: 


Jäger, Untererheberd Wittwe in Stühlingen . . 
Gaffenmaier, Stenerauficherd Wittwe in Stein . 

Glaſer, Kondukteurs Wittwe in Raftatt (ausgewandert) . 
, Grimm, Emilie, Zolleinnehmerd Toter in Brudfal . . 
. Slapperer, Ferd., Gendarmen Sohn in Wertheim . . 

. Kempf, Marie, Grenzauffehers Tochter in Sclatt . 

. Haug, Hauptzollamtsdienerd Wittwe in Hiljingen . 
Hitſcherich, Polizeidieners Tochter in Brudjal . . * . 


Summe 
Somit Stand auf 1. November 1855: 387 Suftentationen mit. . 


1. 
2. 
3. 
4 


VO Bi ee 
— 


— Tazzes |2ı 


=) 
= 
= 
& 





IV. Zahl der Mitglieder der Anjtalt. 


Stand auf 1. Iannar 1855. » . . 3577 Mitglieder. 
Stand auf 1. Jannar 1856 . . » » 3627 " 


Die Zahl hat fih fonah vermehrt um . 50 pr 
Karlsruhe, den 3. April 1856. 


Verwaltungsrath der Wittwenfaffe für die Angeftellten der Civilſtaatsverwaltung. 


4 von Bödh. 
Vdt. Hambel. 


150 XV. 
Dienſterledigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Langenſteinbach, Dekanats Durlach, mit einem Gompetenz- 
anſchlag von 784 fl. 1 kr., worauf jedoch von dem neuernannten Pfarrer zu bezahlende Schulden 
von ungefähr 100 fl. haften, ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
ſich binnen 6 Wochen nach Vorſchrift bei großherzogl, evangeliichen Oberfirchenrath zu melden. 

Die Obereinnehmerein Pforzheim und GConftanz find in Erledigung gefommen. Die 


Bewerber um dieſe Stellen haben ihre depfallfigen Gefuche Tängftend binnen drei Wochen bei 
großherzoglicher Steuerdireftion einzureichen. 


Todesfälle. 


Geſtorben find: 


am 7. April d. 3. der katholiſche Pfarrer Joſehh Andreas Görlacher von Dehningen. 
„409. un 00 Dbereinnehmer Klaiber in Konftanz. 


„13: u 0 m der penflonirte Verwalter der Heil- und Pflegeanftalt Illenau, Schend 
in Freiburg. 


Berichtigung. 


m Regierungdblatt Nr. XIV. vom 23. April d. J., Seite 120 foll e8 heißen: Amt 
Pfullendorf ftatt Hamberg „Homberg". 


Nr. XVII. 151 
Großher zoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienſtag den 6. Mai 1856. 








Inhalt. 


Geſetz:: Die Ansgleihung ber noch rückſtändigen Guthaben für Truppenverpflegung aus- ben Jahren 1848 mb 1849 
betreffend, 


Berfügungen und Belauntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzoglichen Yuftigmimifter 
riums: Die Ernennung von Schwurgerichtspräſidenten für bie nähfte Schwurgeridtefigung beireffend. Belannimachungen des 
großherzoglichen Miniteriums des Innern: Die Erledigung eines Plapes in dem adeligen Damenftift au Pforzheim betreffend. 
Die Staategenchmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. Die Gebühren ber Steuerperäquatoren für das Ab⸗ und Zufchreiben 
in den Steuerzettelabichriften der Gemeinden betreffend. Die Schenkung des Freifräuleins Charlotte von Schubert aus St. Peterss 
burg, zur Zeit in Baben wohnhaft, an die von Stulz'ſche Waiſenauſtalt zu Lichtenthal betreffend, Bekanntmachung bes großber- 
zoglichen Finanzminiſteriums: Die Steuererhebung für die Jahre 1856 und 1857 betreffend, 


Todes fall. 





Geſetz, 


die Ausgleichung ber noch rüdftändigen Guthaben für Truppenverpflegung aus den Jahren 
1848 und 1849 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir Haben mit Zuftimmung Unferer getrenen Stände beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 

Art. 1. 

Die noch rückſtändigen Forderungen der Gemeinden und Privaten für Berpflegung und 
Transport der in dem Zeitraum vom März 1848 bis 15. Mai 1849 im Großherzogthum befind- 
lich geweſenen Truppen anderer deutfcher Bundesſtaaten follen — infoweit nicht einzelne Truppen= 
theile den betreffenden Gemeinden als Erefutiondtruppen zugewiejen waren — aldbald vorſchüßlich 
befriedigt und zu diefem Zweck eine den Bedarf entfprechende Umlage auf —— Steuer⸗ 
pflichtige des Landes gemacht werden. 


Art. 2. 


Zur Vergütung ſollen kommen: 
18 
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1. die von den Quartierträgern geleiſtete Naturalverpflegung für Mannſchaft und Pferde; 

2. Lieferungen an Lebensmitteln, Fourage, Stroh, Holz, Licht; 

3. Koften für die Einrichtung von Spitälern und Magazinen ; 

4. Heil und Verpflegungskoſten für Franfe Mititärperfonen ; 

5. Militärfuhren. 

Andere Leiftungen werben nicht vergütet, Die Koften des Ausgleichungsgejchäfts werden aus 
der Umlage beftritten. 


Art. 3, 


Für die Vergütung gelten die Preife, welche nach der Anlage zum $. 6 des Gefehes vom 
30. März 1850, Regierungsblatt Nr. XVII, bei der Ausgleihung ded Aufwands der durch den 
Maiaufftand nöthig gewordenen militärifchen Hilfe zur Anwendung famen. 


Art, 4. 


Die Vertheilung des hiernach erforderlichen Aufwands erfolgt zunächit auf die Gemeindever- 
bände. Den Gemeinden, melde unmittelbar oder durd ihre Angehörigen zur Vergütung geeignete 
Laften getragen haben, wird das deöfallfige Guthaben an ihrem Umlagebetreffniß in Abzug gebracht. 
Beträgt jened mehr als dieſes, fo wird ihnen der Mehrbetrag vergütet. Die Zahlung an die For- 
derungsberechtigten gejchieht durch Vermittlung der Gemeinden. 


Art. 5. 


Die Umlegung des Erforbernifje auf die einzelnen Gemeinden gejchieht nach dem Verhaͤltniß 
der Summe aller für das Jahr 1849 in Anfag gebrachten Grumd-, Gefäll, Häufer:, Gewerbe: 
und ordentlichen Klafienfteuerfchuldigkeiten der Steuerpflichtigen ihres Verbandes, unter Zufchlag 
von einem Viertel der Verbrauchäfteuer an Wein und Fleiſch nad dem Durchſchnitt der Jahre 
‚1846 und 1847. 

Art. 6. 


In den einzelnen Gemeindeverbänden vermittelt der Gemeinderath fofort die Vertheilung auf 
die Steuerpflichtigen durch Feſtſtellung einer Umlage nad den im SKatafter von 1856 eingetra- 
genen Grund-, Gefäll-, Käufers, Gewerbe: und ordentlichen Klaffenfteuerfapital. 

Die Steuerfapitalien des Staates, welche auch bei der Vertheilung auf die Gemeinden nach 
Artikel 5 nicht in Betracht kommen, bleiben ohne Ausnahme frei. 

s Art. 7. 

Statt der im vorhergehenden Artifel beſtimmten Art der Umlegung kann auch eine andere 
gewählt, oder dad Erforderniß des einzelnen Gemeindeverbands auf andere zwedmäßig erjchei- 
nende Weiſe aufgebracht werden, jedoch nur unter Erfüllung der Bedingungen und Beobadhtung 
der Vorschriften, welche das Gefep über Verfaffung und Verwaltung der Gemeinden für den von 
der Regel abweichenden Weg vorschreibt, auf welchem das Bedürfniß gedeckt werden will. 
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Art. 8. 
Die — über die durch gegenwaͤrtiges Geſetz angeordnete Koſtenausgleichung wird den 
Ständen zur Prüfung vorgelegt werden. 
Mit dem Vollzuge ift das Miniſterium des Innern beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 28. April 1856. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 


Die Emennung von Schwurgerihtspräfidenten für die nächſte Schwurgerichtsfipung betreffend. 
Auf den Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 werden zu Präfidenten der 
Schmwurgerichtöfigungen für das zweite Quartal 1. J. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreis: 


Hofgerichtöratb Stempf in Mannheim, und für den Ball feiner —— Hofgerichts⸗ 


rath Ahles daſelbſt; 
2. für den Mittelrheinkreis: 


Hofgerichtöratö Brauer in Brudjal, und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Geider daſelbſt; 
3. für den Oberrheinkreis: 


Hofgerichtsrath Kirn in Freiburg, und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtsrath 


Eimer daſelbſt; 
4. für den Seekreis: 


Hofgerichtsrath Selb in Konſtanz, und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Bujard dajelbft. 


Karlsruhe, den 25. April 1856, 
Großherzogliches Quftizminifterium. 
J. A. d. P. 


Junghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


18. 
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Die Erledigung eines Plages in dem adeligen Damenftift zu Pforzheim betreffend. 


Durch den Tod der biöherigen Stiftsdame Freiin Karoline von Degenfeld ift ein 
Platz in dem adeligen Damenftift zu Pforzheim für die dazu berechtigten Familien erledigt worden. 

Die desfallfigen, nach Vorſchrift der Statuten abzufaffenden Gejuche find binnen 6 Wochen 
bei der Frau Aebtiſſin einzureichen. ü 


Karlöruhe, den 1. April 1866. 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
B. V. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von der Regierung des Seekreiſes die Staatsgenehmigung 
erhalten, und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Karlsruhe, den 12. April 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
B. V.d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 
Es haben geftiftet: 


ein Ungenannter zum Kirchenfond Immendingen für Abhaltung, einer flillen Meſſe für 
Mevierförfter Aloys Federle 40 fl.; 

eine Unbefannte in die evangelifche Kirche zu Konftanz einen Fußteppich im Werth von 
50 fl; 

Sylvefter Maier in Wollmatingen zum dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtages 
36 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond Aichen 100 fl.; die Zinfe hievon follen unter bie 
Armen vertheilt werben ; 

Paul Siebler von Saig in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtages 36 fl.; 

Marie Bühler von Uchlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen 
Meſſe 42 fl. 40 fr; 

Johann Hans Wittwe von Ehingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung zweier 
ftillen Jahrtagsmeſſen 72 fl; 

Eliſabethe Brecht von Arlen in den dortigen Kirchenfond für einen Jahrtag 36 fl.; 

Johann Georg Walf von Großſchönach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 
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Derjelbe in den dortigen Schulfond für Anfchaffung von Schulrequifiten armer Schul: 
finder 37 fl. 15 fr.; 

Johann Hall von Aaſen zum dortigen Armenfond 200 fl. ; 

Franz Burmann von Scholladh in den Kirchenfond Urach für Abhaltung zweier ftillen 
Mefien 72 fl.; 

Konrad Kaiſers Wittwe von Ippingen in den Kircdhenfond daſelbſt für Abhaltung eines 

Jahrtages 36 fl.; 

die Jünglinge zu Altheim, Amts Ueberlingen, in den dortigen Kirchenfond eine blaue 
Fahne im Werthe von 60 fl.; 

mehrere Ungenannte eben dahin Fünftliche Blumenftöce und Vaſen im Werthe von Sfl. 30 kr.; 

mehrere Ungenannte im eben diefen Ort ein rothes Delglas im Werthe von 8fl.; 

Joſeph Bartlers Wittwe von Klengen in den Kirchenfond Kirchdorf für Abhaltung eines. 
Jahrtages 36 fl.; 
Unbekannte in die Kirche Gottmadingen ein neue? Altartuch und ein Giborienmäntelchen im 
Werthe von 25 fl.; 
: eine Ungenannte in die Kirche zu Winterfpüren ein Chriſtuskindchen ſammt Kiffen im Werthe 
von 6 fl. 30 fr.; 

mehrere Frauen eben bahin vier Blamenſtraͤuße im Werthe von 16 fl.; 

Pfarrer Wendelin Buri zu Wiechs, Amts Blumenfeld, in den dortigen Kirchenfond für 
Abhaltung eined Jahrtages 45 fl.; 

Wilhelm Reißle von Kirchdorf in den dortigen Armenfond 200 fl.; 

Joſeph Breinlingerd Wittme von Liptingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eines Jahrtages 36 fl.; 

Schloßfaplan Nägele in Heräberg in den Armenfond Kippenhaufen 30 fl.; 

Karoline Oſchwald von Heiligenberg in den Kirchenfond zu Roͤhrenbach für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Johann Vogt von Kappel (Amts Neuſtadt) in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtages 100 fl.; | 

Sebaſtian KRuttruffs Wittwe von Röthenbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtages 46 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Röthenbach für Abhaltung eines Jahrtages 46 fl; 

Johann Baptift Tröndle von Obermangen zum St. Michaeld-Kapellenfond dajelbft für Ab- 
haltung zweier heiligen Meilen 85 fl.; 

der Verein Eintracht zu Stockach in den dortigen Armenfond 102 fl. 12 fr., wovon 
50 fl. zum Grundftod und 51 fl. 12 fr. im Laufe diejed Jahres für die Ortdarmen verwendet 
werden follen ; 

Bürgermeifter Agenhofer zu Daiſendorf in die dortige Kapelle 4 Altarleuchter im Werth von 38 fl.; 

mehrere Ungenannte zum Armenfond Hilzingen 49 fl.; 

Zaver und Creszens Löhle von Rohrdorf in den dortigen Kirchenfond fir Abhaltung eines 
Sahrtages 36 fl.; 
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Pius Weifer von Bubenbach in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eined Serlenamts 
75 fl; 
Fidel Meiers Eheleute von Binningen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Wittwe Reichle von Freudenberg in die Kirche zu Denfingen für Abhaltung eines Seelen: 
amts 75 fl.; 

Diejelbe eben dahin zur Anschaffung einer neuen Gvangelienglode 250 fl.; 

Ungenannte in die Kirche zu Burgmeiler fechs große Blumenftöde im Werthe von 40 fi, 
ſechs Fleine Blumenftöde im Werthe von 8 fl. und zur Verfilberung der Feſtlampe 5 fl; 

ein Ungenannter in den Lofalarmenfond zu Stetten (Amtd Meßkirch) 40 fl.; 

Lehrer Meinrad Knäpples Eheleute von Nußdorf in den dortigen Kapellenfond für Abhaltung 
eined Jahrtages 100 fl.; 

die Erben des Pfarrers Epple in Heinftetten in den Kirchenfond daſelbſt Für Abhaltung 
eined Jahrtages 36 fl.; 

Sebaſtian Meier von Rielafingen in den Kirchenfond dajelbft für Abhaltung eines Jahr- 
tages 36 fl.; 

Urfula Ruther von Winterfulgen in die Pfarrficche zu Röhrenbach für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Sohann Georg Foͤrderers Wittwe von Oberlenzfirdh in den dortigen Kirchenfond für 
Abhaltung eined Seelenamtes 100 fl.; 
Diejelbe in den bortigen Armenfond 150 fl., wovon der Zind alle Jahre unter die Armen 

von Ober- und Unterlenzficch zu vertheilen ift; 

Alois Riegger von Niebhof, Gemeinde Altheim, in den Kirchenfonb zu Altheim, Amts 
Ueberlingen, zur Abhaltung einer ftillen Meſſe 36 fl.; 

Dekan Müller in Elzach in den Kirchenfond zu Bräunlingen für Abhaltung eines Sahrtages 75 fl. 


Die Gebühren der Steuerperäquatoren für das Ab⸗ und Zufcreiben in den Steuerzettelabfpriften ber 
Gemeinden betreffend, 


Am Einverfländnifje mit großherzoglichem Finangminifterium wird der $. 5 ber bieffeitigen 
Verordnung vom 12. Dezember 1843 (Regierungsblatt Nr. I. von 1844) bie Benützung ber 
Staatöfteuerfatafter zur Fertigung der Gemeindeumlage-Negifter betreffend, abgeändert wie folgt: 

„Für Impreflen, Zufammenzählung, Beglaubigung, Abſchluß u. ſ. w. fann von den 

Steuerperäquatoren nichtd in Anrechnung gebracht werden, dagegen dürfen diefelben für das 

Ab- und Zufchreiben außer der im $. 2 feftgejegten Gebühr, alsdann noch’ ein Averſum 

son Ginem Gulden aufrechnen, wenn die Gebühr, welche nach $. 2 zu berechnen iſt, 

mindeftend den Betrag von einem Gulden erreicht. Der Bezug dieſes Averſums ift nicht davon 
abhängig, an welchem Orte oder bei welcher Gelegenheit dad Gejchäft vollzogen wurde.“ 

Karlöruhe, den 21. April 1856, 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 
J. A. d. P. 
Weizel. Vdt. Buiſſon. 
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Die Stiftung des Freifräuleind Charlotte von Schubert aus St. Peteröburg, zur Zeit in Baben wohnhaft, 
an die von Stuly'jhe Waijenanftalt zu Lichtenthal betreffend. 


Die von dem Freifränfein Charlotte von Schubert aus St, Peteröburg, zur Zeit in 
Baden wohnhaft, der von Stulz'ſchen Waifenauftalt zu Lichtenthal gemachte Schenfung im Betrage 
von 1000 fl., deren Zinfen dazu verwendet werden follen, daß Zöglinge der Anftalt fich zu 
irgend einem Gefchäfte ausbilden, Hat die Staatögenehmigung erhalten, was zum ehrenden An- 
denfen an die Gefchenfgeberin hiermit bekannt gemacht wird. 

Karlörube, den 26. April 1856. 


Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
J. A. d. P. 


Wenzel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Stewererhebung für die Jahre 856 und 1857 betreffend. 


Nach Anficht des Artifeld 9 des Finanzgeſetzes vom 23. d. M. wird auf den Grund des 
genehmigten Budgets Nachftehendes verordnet: 


$. 1. 


Fuüuͤr jedes der Jahre 1856 und 1857 werden zur Beftreitung der allgemeinen Sandes- und 
ber bejonderen Bezirksbedürfniſſe erhoben: 


1. an Staatöfteuer: 
Grund-, Häufer- und Gefällfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Ein und zwanzig Kreuzer; 
b. Gewerb= und Klaffenfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Drei und zwanzig Kreuzer; 
. Beförfterungäfteuer von 100 fl. Steuerfapital 
Sechs Kreuzer; 
d. Kapitalfteuer von 100 fl. Steuerfapital = 
Acht Kreuzer; 
2. zu befonderen Bezirföbedürfnifjen: 
. Flußbaugeld der beitragspflichtigen Rheinorte von 100 fl. Steuerfapital 
Dier Kreuzer; i 
b. Flußbaugeld der beitragspflichtigen Orte an Nebenflüffen von 100 fl. Steuerfapital 
Zwei Kreuzer; 


r 


9 


= 
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c. Dammbaubeiträge nach den von den großherzoglichen Kreisregierungen genehmigten An— 
ſchlaͤgen. 

8. 2. 

So weit der Steuereinzug auf den Grund der Geſetze vom 30. November v. J. (Regie: 
rungdblatt S. 303) und vom 5. d. M. (Regierungsblatt S. 67) nicht ſchon erfolgt iſt, hat 
derjelbe auf die geordneten Verfalltermine zu gejchehen. 

Die Feitftellung und der Einzug der Kapitalfteuer insbeſondere ift nach den in ber Verord— 
nung vom 13. Mai 1850 (Regierungsblatt 1850, ©. 195) gegebenen VBorfchriften zu bewirfen. 


$. 3. 

Nüdfichtlich der Zuftellung der Forderungszettel über die Kapitalfteuer an die Steuer- 
pflichtigen ift, wo dieſe Zuftellung nicht unmittelbar durd den Erheber an den Steuerpflichtigen 
gefchehen kann, zunächſt ein Termin anzuberaumen, binnen welchen die Steuerpflichtigen ihre 
Borderungdzettel beim Steuererheber abholen können. Erfolgt dann diefe Abholung innerhalb des 
hiezu anberaumten Termined nicht und find demnach die Steuerzettel den Steuerpflichtigen zujenden 
zu laſſen, fo ſoll dies in verfiegeltem Umfchlag geichehen, wofür dem Steuererheber je ein Viertelö- 
freuzer vom Stück aus der Steuerfafje vergütet wird. 

Den genauen Vollzug diefer Anorbnung haben die Obereinnehmereien und Hauptfteuerämter 
bejonder8 zu überwachen. 

g. 4. 
Die großherzogliche Steuerbireftion ift mit dem weiteren Bollzuge beauftragt. 
Karlöruhe, den 28. April 1856. i 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Hegenauer. 
Vdt. Glod, 


Todesfall. 


Geftorben ift: 
am 14. April d. 3. der penitonirt gewejene Hauptmann Graf von Kagened zu Bleichheim. 
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Großherzoglich Sadifches 


- Megierungs-Blatt. 


F- Karlöruhe, Rreitag den 9. Mai 1856, 
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Geſetz, 


den Schutz des Commiſſionshandels betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Wir haben mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 

Art. 1. 

Die Säge 93 und 95 des Handelsrechts werden aufgehoben und durch nachfolgende Be— 
fimmungen erjegt: 

Sap 9. 

Der Kaufbeforger, dem Waaren von einem andern Plage zun Berfauf für Rechnung eines 
Beftellerd oder zur Aufbewahrung zugefchieft werden, hat wegen aller aus dieſer oder einer anderen 
Verkaufs = oder Einfaufsbeforgung entitandenen Borderungen ein Innebehaltungsrecht auf die Waaren, 
fo lange diefelben in feinen Vorrathshäujern oder in einer öffentlichen Niederlage zu feiner Ver— 
fügung liegen, oder ſobald er, auch vor ihrer Ankunft, durch einen Schiffsladſchein oder Fracht— 
brief beweifen kann, daß fie an ihn abgejendet find. 


Sag Ma. 
Wenn der Kaufbeforger die von einem andern Blage zugefchikten Waaren nicht dem erhal: 
2 19 
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tenen Auftrag gemäß verkaufen kann, oder wein der Auftrag beſchraͤnkt oder widerrufen worden 
ift, oder wenn er dahin ging, die Waaren bis auf nähere Verfügung an fich zu behalten, fo 
kann er von dem Bezirfögericht feines Wohnfiged die öffentliche Verfteigerung der Waaren oder 
eined Theils davon zu feiner Befriedigung anordnen laffen. 

Er muß jedoch die Michtigfeit jeiner Anſprüche, und daß er den Befteller brieflich gemaßnt, 
bejcheinigen. 

Dieſes Recht hat der Kaufbeforger auch gegenüber von andern Gläubigern und ber Gant⸗ 
maſſe des Beſtellers. 

Satz 94 b. 

Das in Satz 93 beſtimmte Innebehaltungsrecht, ſowie das in Satz 94 a. beftimmte Recht 
auf Verfteigerung fteht auch denjenigen Kaufbeforger zu, der für Nechnung eined an einem andern 
Plage wohnenden Beftellerd Waaren eingefauft hat. j 


Sag 9 ec. 

Was in den Sägen 93, 94, 94 a. und 94 b. von Waaren gefagt ift, findet auch auf 
Werthpapiere Anwendung. 

Sag 9. 

Darlehen, Vorſchüſſe und Zahlungen eines Zwifchenhändfers auf Waaren, welche von einer 
an dem nämlichen Orte wohnenden Perſon bei ihm binterlegt oder ihm zum Verkauf angewiefen 
worden find, erlangen nur durch Beobachtung der Iandrechtlichen Vorſchriften über den Fauſt— 
pfandvertrag Vorrechte auf diefe Waaren. 


Art. I. 
Das zweite Kapitel des VI. Titeld des Handelsrecht? erhält folgenden Zufag: 


Sa 102 b. 
_ Der Waarenverjender hat auf die zugeſchickte Waare wegen der dafür aufgelaufenen Ge- 
bühren und Auslagen ein Imnebehaltungsrecht und kann foldhes nöthigen Falls nach der im 
Sage 94 a. bezeichneten Weiſe geltend machen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 28. April 1856, 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des | 
Negenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 


unter dem 19, April d. J. 
den Hofrath Süpfle am Lyceum dahier einftweilen in Penfionsftand zu verfegen ; 
ben Lehrern Schmidt und Deimling am Lyceum zu Mannheim und Gafpari am 
Lyceum zu Wertheim den Titel ald Profeffor zu verleihen; 
die Lehramtöpraftifanten Karl von Langsdorf am Lyceum zu Wertheim, Marimilian 
Wolf am Gymnafium zu Bruchjal, Georg Arnold am Pädagogium und der höheren Bürger— 
ſchule zu Pforzheim als Lehrer mit Staatödienereigenfchaft an den genannten Anftalten zu ernennen; 
dad Amtöchirurgat Donauefchingen zu Hüfingen dem praftifchen Arzte Richard Willibald 
dafelbft zu übertragen ; 
unter dem 1. Maid. 3. 
den Oberlieutenant Kraus vom Generalftab zum Hauptmann zu befördern und zum dritten 
Infanterieregiment zu verfegen, und 
unter dem 2, Mai d, 9. 
den Hauptmann von Holging vom Artilferieregiment, unter Beförderung zum Major, zu 
Höchft Ihrem Flügeladjutanten zu ernennen. 


* 
> 


Verfügungen nnd Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachitehende Stiftungen haben im Jahre 1855 von dem großherzoglichen Fatholifchen Ober- 
firchenrath die Staatögenehmigung erhalten, und werden hiermit befannt gemacht. 


Karlsruhe, den 19, April 1856, 
Großherzogliches Miniftertum des Innern, 
J. A. d. P. 
Weizel, 


Vdt. Stöffer. 
19. 
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Es haben geftiftet: 

Anna Steiert von Freiburg dem Mutterhaufe der barmherzigen Schweſtern in Freiburg 
150 fl.; 

Kaſpar Ruth Wittwe von Freudenthal der Pfarrei Langenrain für jährliche Abhaltung 
einer ftillen Meſſe 40 fl.; 

Geiftlicher Rath, Defan und Pfarrer Kranz Jofeph Siegle zu Göggingen für die Pfarr: 
pfründe dafelbft eine Bibliothek im Anfchlag von 506 fl. 25 kr.; ® 

eine Ungenannte dem Orden der barmberzigen Schweſtern in Freiburg 300 fl.; 

der verftorbene Profeffor Friedrich Reed in Konftanz dem dortigen Lyceum für jährliche 
Leſung einer heiligen Meſſe 36 fl. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


Nachitehende Stiftungen Haben von der Regierung des Unterrheinkreiſes bie Staatsge— 
nehmigung erhalten, und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 2, Mai 1856, 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Buiſſon. 


Es haben geſtiftet: 

bie verſtorbene Bäder Philipp Wittemann zu Buchen in den dortigen Armenfond 100 fl. ; 

eine ungenannte Frau in Epfenbach in die evangelifche Kirche SM, eine Altarbe- 
kleidung von Tuch mit filbernen Franſen im Werth von 17 fl; 

Domdefan Sigmund Brönner zu Limburg im Herzogthum Naſſau in den Fatholifchen 
Kirchenfond zu Ballenberg zu Abhaltung eines Jahrtages 75 fl., und in den Alnofenfond da— 
jelbft 20 fl.; 

die Georg Stolz'ſche Ehefrau, Negina geb. Natel zu Diftelhaufen, in den dortigen Al- 
mofenfond 100 fl.; 

Joſeph Biemer von Langenelz in den Kirchenfond zu Mudau 75 fl. zu Abhaltung eines 
Jahrtages; 

mehrere Ungenannte in die Pfarrkirche zu Meſſelhauſen einen Rauchmantel und ein Velum 
für die Feier des Charfreitags zuſammen im Werthe von 49 fl. 19 kr., ferner eine Altarſtufen— 
bevefung, eine Bedefung für das Taufwafjer: und Weihwaſſerbecken für die hohen Feſttage, 
zuſammen im MWerthe von 25 fl: 25 fu; 

mehrere Katholiken zu Wertheim in -die dafige Fatholifche Kirche einen Altarteppich, 
Werth 100 fl., eine Kanzelverzierung, Werth 25 fl., eine Lampe zum ewigen Lichte, Werth 20 fl. ; 

der verftorbene Buchhalter Franz Anton Dreſcher zu Wertheim in die dortige Fatholifche 
Kirche 25 fl.; 
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die katholiſchen Lehrer des Dekanats Tauberbiſchofsheim in den katholiſchen — zu 
Külsheim 15 fl. 12 kr.; 

der verlebte Peter Rein zu Waldhauſen in den daſigen Kirchenfond zu Abhaltung eines 
Jahrtages 75 fl.; 

Martha EA zu Bedftein in den Kirchenfond daſelbſt 5 fl.; 

die verlebte Anna Marin Greß zu Giffigheim in ben Kirchenfond dafeibft zu Abhaltung 
eined jährlichen Engelamtes 75 fl. für fih, und weitere 75 fl. zu Abhaltung eined ſolchen für 
fih und ihre Eltern; 

Sofevh Weinlein Wittwe zu Brezingen in den bafigen Kirchenfond zu Abhaltung eines 
jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

ein Ungenannter 8 fl. 56 fr. ald Beitrag zur Anfchaffung eined neuen Abendmahl- 
kelchs in die evangeliſche Kirche zu Neichertöhaufen ; 

Defan und Pfarrer Ernsberger zu Deftringen in bie katholiſche Kirche zu Kircharb ein 
Mepgewand im Werthe von 48 fl.; 

Konrad Alter zu Hochhauſen in den Kirchenfond dafeldft 300 fl. zu Abhaltung von jähr- 
lichen 4 Engelämtern, und 200 fl., deren Zinfen jeweils für einen braven Jüngling in Hochhauſen 
zur Grlernung eines Handwerks verwendet werben ſollen; 

mehrere Ungenannte in den evangelifchen Almofenfond zu Laibenftabt 15 fl. 15 fr. 

Georg Dill Wittme von Königheim in den daſigen Kirchenfond 75 fl. zu Abhaltung eines 
Jahrtages; 

Poſtſekretaͤr Mathias Haub in Heidelberg dem katholiſchen Bürgerhofpitale daſelbft 500 fl.; 

die verſtorbene Babette Bißert zu Münerſtadt in den Kirchenfond zu Meſſelhauſen für ein 
Engelamt 75 fl. und für eine monatlich abzuhaltende einfache Stationsandacht 500 fl.; 

Magdalene Heimberger zu Oberwittflabt in den bafigen Kirchenfond zu Abhaltung eines 
jährlichen Engelamted 100 fi.; 

mehrere Ungenannte in die Fatholifche Kirche zu Nedargemünd 10 Altarblumen im 
Werthe von 27 fl., 6 Miniftrantenrödchen im Werthe von 34 fl., 3 Kanontafeln im Werthe 
von 5 fl., eine Pultbevefung im MWerthe von 42 fr., 1 Kanzeltuch im Werthe von 15 fl, 
3 Altartücher im Werthe von 14 fl., 3 Bela zur Verhüllung der Kruzifire im Werthe von 1 fl.; 
ein Tuch zu Verhüllung des Hauptaltard im Werthe-von 6 fl., 2 Eherubine im Werthe von 

12 fl., 2 Keine Armleuchter an den Tabernafel im Werthe von 3 fl., 2 Meßkäͤnnchen mit Teller 
im Werthe von 36 kr., 10 Blumenvajen im Werthe von 1 fl. 20 kr.; 

die verlebte Hofbauer Michael Kremp Wittme von Haßlingshof in den Kirchenfond zu Win⸗ 
zenhofen 108 fl. zu Abhaltung von jährlichen 3 heiligen Meſſen; 

Georg Baier's Wittwe von Winzenhofen in den Kirchenfond daſelbſt 75 fl. zu Abhaltung 
eines jährlichen Seelenamtes; 

der verftorbene David Retz bach in Gommersdorf in den katholiſchen Kirchenfond allda zu 
Anſchaffung eines neuen Kelchs 50 fl., und eine ungenannte Wohlthäterin zu demſelben 
Zweck 21 fl; 
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Ungenannt in die katholiſche Hofpitalfirche zu Mannheim 2 Vorhänge an den Taber: 
nafel im Werthe von 4 fl., 4 Altartücher im Werthe von 10 fl., ein Kommunionbuch im 
Werthe von 6 fl. 


Verordnung, 


die Beftenerung ber Zehntfreiheit bei den durch die Zehntablöfung zehmtfrei gewordenen, aber zur Zeit noch 
ald zehntbar beftenerten Grundſtücken betreffend. 


Nah Borfchrift der Grumditenerordnung vom 20. Zuli 1810 ift das Steuerfapital von 
Grundſtücken, welche als zehmtbar zur Steuer eingefchägt worden find, dann, wenn fie in der 
Folge zehntfrei werden, um einen den Steneranfchlag für die Zehntfreiheit bildenden Zufag zu 
erhöhen. Diefer Beftimmung gegenüber hat der 8. 19 des Zehntablöfungsgefehes vom 15. Novem— 
ber 1833 verfügt, daß die Zehntpflichtigen jechzehn Jahre lang von dem Jahre an, wo der Zehnt- 
bezug des Berechtigten zum erftenmal aufhört, mit einer höheren Steuer wegen ber Zehntfreiheit 
ihrer Güter nicht belegt werden ſollen. Es ift deßhalb eine Erhöhung des Steuerfapitald der 
Grundftüde wegen der durch die Zehntablöfung erworbenen Zehntfreibeit bis jegt nicht angeordnet 
worden. Da nun aber unterdeffen jchon in einer größern Anzahl von Gemarfungen oder Gemar— 
fungätheilen der Zehntbezug ded früheren Zehntherrn feit ſechzehn Jahren aufgehört hat, daher in 
diefen Füllen die Erhöhung des Steuerfapitald der als zehmtbar Fatafteirten Grundſtücke nicht 
länger verfchoben werden darf, fo jehen wir und veranlagt, zu verfügen, wie folgt: 


8. 1. 
Alle als zehntbar kataſtrirten Grundſtücke eines Steuerdiſtriktz, von welchen der Zehntbezug 
des Berechtigten in Folge der Zehntablöſung ſeit ſechzehn Jahren aufgehört hat, ſollen durch 
einen dem Werthe der abgelösten Zchntlaft entſprechenden Zuſatz im Steueranſchlage erhöht werben. 


$. 2. 

Die jechzehn Freijahre, nach deren Ablauf die Erhöhung des Steueranfchlags eintreten fol, 
find je vom 1. Januar des Jahres an zu zählen, im welchem der Zehntbezug des Berechtigten 
zum erftenmal unterblieben ift. Sie find daher mit gegenwärtigem Jahre rückſichtlich aller jener 
Grundftüde umlaufen, von welchen der Berechtigte im Jahre 1840 oder früher zum legtenmal 
Zehnten bezogen bat, 

Wurden die verſchiedenen Gattungen des auf einem Grundftüde haftenden Zehnten ober die 
Antheile verfchiedener Zehntberechtigten nicht gleichzeitig abgelöst, jo laufen die Freijahre vom 
1. Januar des Jahrs, im melden ber letzte Zehntbezug des oder der Berechtigten eritmals 
unterblieben ift. 
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$. 3, 

Der Zufag zum Steueranfchlage für bie duch die Ablöfung erworbene Zehntfreiheit ift je 
für den Morgen jeder Kulturart und Klaſſe des früher zehntbaren Geländes eines Steuerdiftrifts 
befonders feſtzuſetzen. 

Er foll nach $. 98 der Grundftenerordnung im Fünf und zwanzigfachen des Ertrags be 
ſtehen, welchen der Zehnte, wie er zu entrichten war, nach mittleren Ernten und mittleren Preiſen — 
den Steuerperäquationdpreifen — vom Morgen jährlich gewährt hat. 

Diefer Steueranjchlag für die Zehntfreiheit darf jedoch in allen Fällen nur jo hoch bemeſſen 
werben, daß er ſich zum Steueranfchlage für den Morgen des früher zehmtbaren Geländes verhält, 
wie der Werth der abgelösten Zehntlaft zum Werthe des mit ſolcher Laft behafteten Geländes. 


8. 4, 

Finden ſich von einzelnen Kulturarten oder von einzelnen Klaſſen einer Kulturart bereits 
Steueranfchläge für die Zehntfreiheit vor, fo find dieſelben, wo fie nach vorgängiger Prüfung 
angemeſſen erjcheinen, al8 allgemeiner Steueranſchlag für die Zehntfreiheit der betreffenden Kultur: 
art und Klafje anzunehmen. Erſcheinen fie nicht angemefjen, fo treten fie außer Anwendung und 
an ihre Stelle die nach $. 3 zu beflimmenden neuen Anſchläge. Wirb ein bereit? beftehender 
Steueranfchlag für die Zehntfreiheit für zu nieder erachtet, jo fann er nur dann al nicht an- 
gemefjen verworfen werben, wenn den Umftänden nad angenonmen werben muß, daß bei ber 
urfprünglichen Feſtſetzung ein Irrthum begangen worden ift. 


8. 5. 
Die Steueranjchläge für die Zehntfreiheit find durch Schägung zu ermitteln. 
Die Legtere geſchieht unter Leitung eined Steuerperäquatord durch die beiden Mitglieder des 
Ortsſchatzungsausſchuſſes und einen aus einem benachbarten Stenerdiftrifte beigegogenen Schäger. 
Der Steuerperäquator wie der auswärtige Schäger werben von der Steuerdireftion ernannt 
und ber auswärtige Schäger ift nach Vorſchrift der Grumdfleuerordnung verpflichten zu laffen. 


$. 6. 

Das Ergebniß der Schägung, welches in einem Schäpungsprotofolle niebergefehrieben und 
von den Schäßern beurfundet wird, muß den Grundbeſitzern in Gegenwart des Steuerperäquators, 
der Schäßer und einer Urfundöperfon aus dem Gemeinderath eröffnet werben, 

Hierüber, ſowie über die etwa vorgebrachten Erinnerungen der Grundbefiger und die Gegen- 
bemerfungen der Schäger ift ein weiteres Protofoll aufzunehmen, welches der Steuerperäquator, 
die Schäßer und die Urkundsperſon aus dem Gemeinderath zu unterzeichnen haben. 


8. 7. 
Auf Vorlage der im 8. 6 erwähnten beiden Protokolle find die Steueranſchläge für bie 
Zehntfreiheit von großherzoglicher Steuerdireftion feftzufegen. 
Wo es ihr nöthig ſcheint, kann fie durch Sachverſtändige aus Nachbarorten eine zweite Ab- 
Thägung vornehmen laffen. j 
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$. 8. 


Sind die Steueranfchläge für die Zehntfreiheit feftgefegt, jo iſt fofort die Berichtigung ber 
betreffenden Grundſteuerzettel auzuordnen. Sie wirft je vom nächftfolgenden Steuerjahr an. 


8. 9. 


Die Koften für Feſtſetzung der Steueranfchläge für die Zehntfreiheit und die Koflen für 
Berichtigung der Steuerzettel trägt die Steuerfafle. 


$. 10. 


Der Vollzug gegenwärtiger Verordnung findet, was die Grumdftüde betrifft, von welchen 
im Jahre 1840 oder früher letztmals ein Zehntbezug für den Zehntherrn flatt hatte, beim Ab— 
und Zufcreiben für 1857, was dagegen die Grundſtücke anbelangt, von welchen im Jahre 1841 
oder fpäter zum letztenmal ein Zehntbezug für den Zehntherrn eingetreten ift, beim Ab= und 
Zuſchreiben für 1858, beziehungsweiſe für das entfprechend fpätere Jahr, ftatt. 

Die großberzogliche Steuerdireftion hat für den Vollzug zu forgen. 

Karlörube, den 5. Mai 1856. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Hegenaner. 
Vdt. Kreutz. 


Todesfälle. 
Geftorben find: 


am 10. März d. J. der Fatholifche Pfarrer Joſehh Anton Bed von Ringsheim, 
„ 20. April d. J. der Bezirksingenieur Adolph Vayhinger in Achern. 


+ 
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Geſetz, 


die Anlegung, Verlegung oder Abſchaffung von Feldwegen, auch die — oder a 


der Grundftüde betreffend. el * 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz — Regent von 84 


Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Staͤnde haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 
Art. 1. 
Voraudfegungen des Unternehmens. 


Wo es zur Hebung der Landwirthichaft in einer Gemarfung von überwiegendem Nugen ift, 
fann eine Zufammenlegung von Grundſtücken jelbft gegen den Willen einzelner Eigenthümer der- 
felben flattfinden, wenn 

mindeftend zwei Dritttheile der Beſitzer der betreffenden Grundſtücke fich für das Unter- 
nehmen erflären ; 
‚ die Zuftimmenden nad dem Steuerfapital zwei Dritttheile der in das Unternehmen 
fallenden Grundftücde befigen, und das Staatöminifterium die Genehmigung zur Ausführung 
ertheilt. 
Art. 2. 
Befreite Orundftüde 


Dem Zwange ded Art. 1 find nicht unterworfen 

1. Grundftüde, welche ihrer Lage nach ald Baupläge zu betrachten find; 

2. die mit den Gebäuden eines Gigenthümerd zufammenhängenden Grundftüde defjelben ; 
> 20 
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. Baumftüde und eingefrievete Gärten; 

. Weinberge (Mebgelände) ; 

. Waldungen ; Eu) ei 

. Sand-, Lehm-, Thon und Erzgruben, Stein- und Schieferbrüche, Torf, Steinfohlen-, 
Braunfohlen= und Gypslager, endlich zum Bergbau gehörige Grundftücke, fofern dieſe 
Gruben, Brüche, Lager und Bergwerfe im Betrieb find; 

7. Grundftüde, auf welchen ſich Mineralquellen befinden, ſoweit es diefer Grundftüce zur 

angemefjenen Benügung der Quellen bedarf. 


aan @ 


Art. 3. 
Ausnahmsweiſer Beizug befreiter Grundſtücke. 


Eine zu Folge des Art. 2 dent Zwange nicht unterworfene Liegenfchaft kann ausnahmäweife 
beigezogen werden, wenn bad Unternehmen fonft nicht ausführbar iſt. 

Leber die Verbindlichfeit hiezu entjcheidet dad Staatäminifterium und der Vollzug richtet fich 
nad den Titeln III. bis VI. ($. 24 bi8 93) des Geſetzes vom 28. Auguft 1835 über die zwangs— 
weiſe Abtretung zum öffentlichen Nugen. 


Art. 4. 
Breilaffung einzelner Grundftüde, 


Enthält eine dem Zwang unterworfene Grundflädhe ein Grundftüd von fo befonderer Be— 
ſchaffenheit, dag jein Werth durch andere Grundſtücke nicht ausgeglichen werden kann, fo foll das- 
jelbe auf Anjuchen des Eigenthümerd vom Unternehmen ausgejchloffen werden, wenn letzteres auch 
ohne das betreffende Grundſtuͤck ſich zweckmaͤßig ausführen läßt. 


Art. 5. 
Einleitung bes Verfahrens, Brüfung, Genehmigung des Antrags. 


Die Staatöverwaltungäbehörde hat den bei ihr einfommenden Antrag auf Zufammenlegung 
von Grundftücden unter Zuzug eines oder mehrerer Sachverſtändigen vorläufig zu prüfen und, 
wenn fie ihm nicht jofort verwerflich findet, zur Abftimmung der Betheiligten zu bringen, 

Im Falle der Zuftimmung der Mehrheit und nach Erhebung der Einwendungen der Minder- 
heit ift der Antrag dem Staatöminifterium zur Genehmigung vorzulegen. 


Art, 6. 
Abſtimmung. 


Das Nichterſcheinen bei der Abſtimmung gilt als Einwilligung in das beantragte Unter— 
nehmen. 

Die Zuftimmung ift in den Fällen, wo e8 darauf anfommt, am die Zörmlichfeiten nicht 
gebunden, welche dad Geſetz für die Veräußerung der Güter gewiſſer Perſonen vorfchreibt. 
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Die Art der Vorladung und der öffentlichen Belanntmachung des Antrags beſtimmt die 
Vollzugsverordnung. 

Wenn die öffentliche Verkündung vorſchriftsmäßig ſtattgefunden hat, ſteht Niemand der Ein-, 
wand zu, daß er nicht aufgefordert oder vorgeladen worden fei. 


Art. 7. 
Vollzugsbehörde. 


Die Ausführung des Unternehmens gejchieht durch eine Kommiffion unter Leitung der Staats: 
verwaltungäbehörbe. 

Die Commiffion befteht aus einem von der Staatöverwaltungsbehörde zu ernenmenden Vor— 
figenden, fodann aus einem Geometer und einem oder mehreren Sachverſtändigen, welche, ſofern 
fich die betheiligten Grundbefiger über die Wahl nicht vereinbaren, ebenfalld von der Staatsver— 
waltungäbehörde aufgeftellt werden. 


Art. 8. 
Aufgabe der Vollzugscommiſſion. 


Die Commiſſion hat 


1. die Anzahl und Größe der Grundftüde, mit welchen jeder Gigenthümer beteiligt ift, zu 
ermitteln ; 

2. über den Beizug oder die Befreiung einzelner Grundftüde zu entjcheiden ; 

3. den Werth der Grundftüde mit Rüdficht auf die darauf baftenden Dienftbarfeiten abzu: 
ſchaͤtzen; 

4. jedem Eigenthümer das ihm gebührende Gelände anzuweiſen; 

5. Geldentjchädigungen und andere Audgleichungen zu beſtimmen. 


In allen Fällen bat die Gommiffion zunächſt dahin zu wirfen, daß bie Betheiligten ſich 
gütlich über ihre wechſelſeitigen Ausgleichungen vereinbaren. 


Art. 9. 
Rückſichten beim Güterumtauſch. 


Jedem Eigenthümer ſoll für den Werth der abgetretenen Grundſtücke, ſoweit thunlich, Erſatz 
in Grundftüden von gleicher Gattung und wenigſtens annähernd gleicher Bodengüte geleiſtet 
werben. 

Auch joll darauf geichen werden, daß jeber Eigenthümer den Erfag thunlichſt in gleicher 
Lage, wo fich fein früheres Befigthun befand, und im gleicher durdyjchnittlicher Entfernung von 
feiner Wohnung erhalte. 

Der Werth der Grundftüde ift nach der durchſchnittlichen Ertragsfähigkeit derjelben zu bes 
meſſen. 

20. 
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Art. 10. 
Entfhädigung in Geld. 


Eine Entschädigung in Geld ſoll nur auferlegt, beziehungsweiſe zuerkannt werben: 
1. zur Ausgleihung Fleiner nicht zu vermeidender Werthöunterfchiede zwifchen dem umge: 
taujchten Gelände; " 
2. wenn ein Grundftüd aus bejonderen Gründen vorübergehend einen erheblich höheren oder 
erheblich geringeren als den durchjchnittlichen Ertrag erwarten läßt; 
| 3, wenn nur ein kleines Stüd abzutreten ift und es an ſchicklich gelegenem Grund und 
Boden zum Erjage mangelt. 


Art. 11. 


Eröffnung ded Entwurf zur Ausführung, Grinnerung unb 
Rekurs dagegen, 


Gegen die Art der Ausführung des Unternehmens durch die Gommiffion können die Bethei- 
ligten jederzeit, jedoch fpäteftend in der bei der Eröffnung des Entwurfs hierzu anzuorbnenden 
Tagfahrt, Einwendungen vorbringen, welche die Commiſſion zu prüfen und zu erledigen hat. 

Ein Rekurs findet nur flatt wegen Verlegung wefentlicher Vorjchriften des Geſetzes. Eine 
nochmalige Prüfung der in Art. 8 genannten, von der Commiffion - erfedigten Punkte fann nur 
dann verlangt werden, wenn babei erhebliche tharjächliche Irrthümer unterlaufen find, oder wenn 
wahrjcheinlich gemacht wird, daß auffallende Benachtheiligungen vorgefommen find. 

Zur Vornahme aller derartiger wiederholter Prüfungen wird, fobald es nöthig fällt, die 
Commiſſion von der Staatöverwaltungsbehörbe durch drei weitere Sachverfländige verftärft. 


Art. 12. 
Einftellung ynd Aenderung des Plans des Unternehmens, 


Eine Einftellung des Vollzugs oder eine Aenderung ded Plans bed Unternehmens kann nur 
burch die in Art. 1 beftimmte Mehrheit befchloflen werden. 


Art. 13. 
Vorzugs- und Unterpfandärchte, 


Vorzugs- und Unterpfandörechte, welche auf einer abzutretenden Liegenfchaft ruhen, gehen 
nach dem beftehenden Rang auf die zum Grfag zugewiefene Liegenjchaft Aber. 


Art. 14. 


Tritt eine Liegenſchaft an die Stelle von mehreren einzelnen Grundftüden, welche nicht alle, 
oder wovon jeded mit anderen Vorzugs- oder Unterpfandörechten belaſtet ift, jo erſtrecken fich bie 
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übergegangenen Rechte auf denjenigen ibeellen Theil des erworbenen Grundftücdes, welcher dem 
Verhaͤltniß des MWerthed der urfprünglich verhafteten zu dem der erworbenen Liegenfchaften ent: 
ſpricht. 

Art. 15. 


Hat der Eigenthümer, auf deſſen Grundſtücken Vorzugs- oder Unterpfandsrechte laſten, für 
einen Theil des abgetretenen Geländes nach Art. 10 eine Ausgleichung in Geld erhalten, ſo muß 
dieſelbe in Ermangelung einer anderen Vereinbarung zur Sicherung der Gläubiger nach Maaßgabe 
des Geſetzes vom 3. Auguſt 1837 hinterlegt werden. 


Art. 16. 
Erbdienſtbarkeiten. 


Erbdienſtbarkeiten, welche auf der ganzen Grundfläche haften, auf die ſich die Zufammen- 
legung erſtreckt, erleiden dadurch Feine Aenderung. 

Erbdienftbarfeiten dagegen, welche nur auf einzelnen Theilen der betreffenden Grundftüde 
- haften, bleiben auf diefen nur in jo weit, als es nicht thunlich ift, fie vom Grundſtücke, das ein 
Eigenthümer abtritt, auf jenes zu verlegen, das er erwirbt. 


Art. 17. 
Weggerechtigfeiten. 


Wegrechte, welche in Folge der Zufanmenlegung nutzlos werden, hören auf. 


Neue Grunddienftbarfeiten fönnen durch die Ausführung des Unternehmens in rechtögültiger 
Weiſe auf ein Grundftüc gelegt werden. 


Art. 18. 
DObereigenthbum, Niepbraud, Bad. 


Beim Obereigentfum, beim Nießbrauch und beim Pachtverhältniß kommt die Megel bes 
Art. 13 zur Anwendung, und im Falle des Art. 14 wird ein entfprechender reeller Theil des 
erworbenen Grunditücdd zur Stellvertrerung angewiefen. 

Laßt ſich auf diefem Wege zwijchen dem Pächter und Verpächter die Ausgleihuug in einer 
für beide Theile billigen Weiſe nicht ausführen, fo ift diefelbe nach Ermeſſen der Commiſſion 
. durch Geldentfchädigung, durch Beitrag an dem vom Gigenthümer zu zahlenden oder durch Theil: 
nahme an dem ihm zugewiefenen Aufgeld oder durch Minderung oder Erhöhung des Pachtzinſes 
zu bewirfen. s , 

Auch kann die Commiſſion nöthigen Falls die Auffündung des Pachted zulaffen. 
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Art. 19. 
Theilnahme Dritter am Verfahren. 


Derartige Berechtigte (Art. 13, 17, 18) Fönnen, ſoweit es zur Sicherung ihrer Rechte nötbig 
ift, beim Verfahren auftreten. Uebrigens ift auch von Amtswegen auf diefe Rechte Bedacht zu 
nehmen, 

Art. 20. 
Betätigung des Vollzugs- und Eigenthumsübergangs. 


Nach endgültig erfedigtem Verfahren erflärt die Staatöbehörde, welche bamit beauftragt werben 
wird, dad Gejchäft für vollzugsreif, und beftimmt zugleich den Zeitpunkt, in welchem das Gigen- 
thum der umgetaufchten Güterftüde auf die neuen Erwerber übergeht. 

Der nämliche Zeitpunkt ift auch maafgebend für den Uebergang der Rechte dritter Berfonen. 


Art. 21. 
Einträge im Grund- und Pfandbude, 


Diefer Mebergang (Art. 20) gejchicht Kraft Geſetzes und mit Wirffamfeit gegen Dritte ſelbſt 
vor der Beobachtung weiterer Förmlichkeiten. 

Die Orts- und Pfandgerichte haben jedoch die Befigveränderungen von Amtswegen und in 
ber durch die Vollzugöverordnung zu beftimmenden Weife in den Grund: und Pfandbüchern, jo 
wie in den Pfandurfunden unverzüglich vorzumerfen, 


Urt. 22. 
Zar: und Sportelfreibeit. 


Die nach gegenwärtigem Gefege umd den Vollzugsvorfchriften gepflogenen Berbandlungen 
und erlaſſenen Entjcheidungen find tar-, ſportel- und flempelftei. 


Art. 23. 
Koften des Unternehmens, 


Der Art. 6 des Gefeged vom 26. März 1852 — die Vornahme einer ſtückweiſen Wermeffung 
fämmtlicher Liegenfchaften des Großherzogthums betreffend — ift aufgehoben. 

Der Koftenaufmand für ein nach diefen Gefege zu Stande gefommened Unternehmen fällt 
auf die Gemarfungsgemeinde oder den ſonſtigen Inhaber ded Marfungsrechtes, wird aber fofort 
wieder auf die betheiligten Grumdeigenthümer nad dem Stenerfapital umgelegt, jofern fich diefelben 
nicht über einen andern Repartitionsfuß vereinbaren. 

Nur in den Fällen, in welchen nach. dem Gemeindegeieh die Beftreitung von Soriallaften 
aus den Gemeindeeinfünften geitattet ift, fönnen die Koften ohne Küderfag auf die Gemeindefafje 
übernommen werben. 

Die durch ungegründete Beſchwerden verurjachten Koften find von den Beichwerdeführern zu 
tragen. 
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Die Koften für ein nach dem Gefege beantragtes, aber in Ermangelung der im Art. 1 vor- 
gefchriebenen Mehrheit nicht weiter verfolgted Unternehmen»Fallen auf-die Grumdeigenthümer, von 
welchen der Antrag ausgegangen if. 

Die Koften für ein von der im Art. 1 beftimmten Mehrheit gebilligted, gleichwohl aber nach 
Art. 13 ſpäter wieder aufgegebened Unternehmen find von den Eigenthümern zu tragen, welche 
fih für die Einftellung der Arbeiten erflärt, umd nicht jchon bei der erſten Vernehmung jämmt- 
licher Eigenthümer gegen die Ausführung des Unternehmend ſich ausgeſprochen haben. 


Art. 24, 
Anwendung des Geſetzes auf andere Fälle 


Sämmtliche Beſtimmungen des Geſetzes über die Zufammenlegung der Grundſtücke finden 
auch auf die Verlegung von Grundſtücken, jo wie auf die Veränderung, beziehungsweife neue 
Anlegung von Feldwegen, Anwendung. Es genügt jedoch, wenn mehr als die Hälfte der Beſitzer 


ber betreffenden Grundftücte fich für das Unternehmen erflärt, und die Zuftimmenden zugleich nach 


dem Gteuerfapitale wenigitend zwei Dritttheile der bei dem Unternehmen betheifigten Grundftüde 
befigen, auch bedarf 88 hiezu nur der Genehmigung der Staatövermaltungsbehörbe. 

Bei Weganlagen, aus welchen einzelnen Grundftüden ein ganz befonderer Northeil erwachjen 
ift, kann die Commiſſion den Eigenthümern diefer Grundftücde einen angemefienen Vorausbeitrag 
zu den Koften auferlegen. 

Es finden ferner die Art. 13 bis 23 des Geſetzes in dem Falle Anmendung, wenn ein der- 
artiged Unternehmen im Wege der Vereinbarung unter ſämmtlichen Grundeigenthümern ausge: 
führt wird, 

Art, 25. 
Wiederholung der Zufammenlegung oder Verlegung. 
Grundftücde, welche bei einer Berlegung oder Zufammenlegung betbeifigt waren, fönnen 


innerhalb zwanzig Jahren nach dem Vollzug gegen den Willen der Eigenthümer zu einem ſolchen 
Unternehmen nicht wieder beigezogen werden. 


Art. 26. 
Bollzugsverordnung. 


Die Beitimmungen zur Ausführung dieſes Gefeges wird eine zu erlafjende Bollzugäverord- 
nung ertheilen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatdminifterium, den 5. Mai 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Koͤniglichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Shunggart. 


. 


von Stengel. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfohließungen Seiner Königlichen Hoheit deo 
Begenten. 


Erlaubnif zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben die Erlaubnig zur Annahme und zum 
Tragen nachſtehender Orden gnädigſt zu ertheilen geruht: 

dem Generalmajor und Gommandanten der Infanterie von Porbed für das ihm von 
Seiner Hoheit dem ‚Herzog von Braunſchweig verliehene Großkreuz des Ordens Heinrich des Löwen; 

dem Hauptmann und Adjutanten beim Infanterie-GCommando Elorer für das Ritterfreuz 
befjelben Ordens; : 

dem Generalmajor und Präfidenten des Kriegäminifteriumd Ludwig für das ihm von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen verliehene Großfreuz des Ordens Philipp 
des Großmütbigen ; 

dem Hauptmann und Gommandanten des Gadettencorpd Dürr, und 

dem Lenationd-Seeretair bei der Großherzoglichen Geſandtſchaft am Kaiferlich Franzöſiſchen 
Hofe Dr. Minet für dad Ritterkreuz deſſelben Ordens, und 

dem Vorſteher am neuen Männerzuchthaufe zu Bruchfal Fueßlin für das ihm von Seiner 
Majeftät dem König von Sardinien verlichene Ritterkreuz des St. Mauritius- und Lazarus-Ordens. 


* 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben geruht, den Staatsminiſter Freiherrn 
Rüdt von Collenberg-Bödigheim auf fein unterthänigſtes Anſuchen der Führung des 
Miniſteriums des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten in Gnaden zu 
entheben und denſelben zu anderweiter Verwendung zu beſtimmen, ſodann 

den außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Königlich Preußiſchen 
Hofe, Freiherrn Rivalier von Meyſenbug, zum Staatsminiſter des Großherzoglichen Hauſes 
und der auswärtigen Angelegenheiten allergnädigſt zu befördern. 


Nr. XX. . 175 
Großherzoglidd Gadiſches 


- Megierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 21. Mai 1856. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchlichungen Seiner Königlihen Hoheit des 
Vegenten. 


Medaillenverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben durch allerhöchfte Entſchließung vom 
9. Mai d. %. dem Oberlehrer Hanfult an der Garniſonsſchule dahier, aus Anlaß feines fünf- 
zigjährigen Dienftjubiläums und in Anerfennung feiner langjährigen treuen Dienftleiftungen, die 
größere goldene Givilverdienftimedaille huldreichſt zu verleihen geruht. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
j unter dem 28. April d. 3. 

dem in proviforifcher Eigenjchaft bei dem Hofgerichte und der Regierung des Unterrheinfreifed 
angeftellten Mebizinafreferenten, praftiichen Arzte Karl Benfinger in Mannheim, als foldyen 
definitiv zu ermennen und ihm den Charakter eines Medizinalraths zu ertheilen ; 

die erledigte erfte Lehr- und PVorftandöftelle an der höhern Bürgerfchufe zu Baden dem Bor- 
ftand der höhern Bürgerfchule in Ettenheim, Profeffor Gruber, und 

die evangelifche Pfarrei Weiler, Dekanats Hornberg, dem Vikar Karl Friedrich Schmidt 
in Schriedheim zu übertragen ; 
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unter dem 3. Mai d. J. 


den Major und Flüuͤgeladjutanten Adolph von Holzing zu HöchſtIhrem Reiſeſtallmeiſter, 
und 
unter dem 5. Mai d. J. 
den Sehretariatsaffiftenten bei der Steuerbireftion, Rameralpraftifant Franz Preftinari, 
zum Sekretär bei diefer Stelle zu ernennen; 


unter dem 11. Mai d. J. 
den Oberlieutenant Schneider, Auffichtdoffizier im Gadetteneorps, in den Generalftab, und 
den Lieutenant Seyb, Negimentdadjutant im zweiten Infanterie-Regiment, ald Auflichtsoffizier - 
zum Cadettencorps zu verfegen, und 
unter bem 16. Mai d. J. 
folgende Beförderungen und Weränderungen in dem Arfillerie-Regiment eintreten zu laffen : 


den Hauptmann Heufc zum Major zu befördern und zum Gommandanten der Feitungs- 
Artillerie-Abtheilung zu ernennen; 

die Oberlieutenante von Theobald, Holg und Nebeniud zu Hauptmännern, und 

die Licutenante von Hardenberg, Engler und von Stetten zu Oberlieutenanten 
zu befördern. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben Sich ferner gnädigft — 
gefunden: 


den Geheimen Referendaͤr Preftinari ſeiner unterthänigſten Bitte gemäß aus dem — 
herzoglichen Staatsdienſte in Gnaden zu entlaſſen, und auf die hierdurch erledigte erſte Rathsſtelle 
im Finanzminiſterium den Geheimen Kriegsrath Vogelmann unter Ernennung zum Geheimen 
Referendaͤr zu verſeten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Prüfung der Ingenienrcandidaten für das Jahr 1855 betreffend. 


Die Ingenienrcandidaten Alban Rochlitz von Karlsruhe und Adolph Häfele von Etten- 
beim find nach ordnungsmäßig erftandener Staatöprüfung unterm heutigen unter die Zahl der 
Angenieurpraftifanten aufgenommen worden. 


Karlsruhe, den 6. Mai 1856, 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
3. A. b. P. 


Weizel. 
Vdt. Scherer. 
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Die Ausgleichung des Auſwandes für die durch den Malaufſtand nöthig gewordene 
militärifhe Huͤlfe betreffend. 


In Gemäßheit höchfter Entfchliefung aus großherzoglichem Staatsminiftertuim vom 28. v. M., 
Nr. 447, wird andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß beide Kammern der Stände der 
ihnen vorgelegten Rechnung über die Koften, welche die militäriiche Hülfe im Jahre 1849 zur 
MWiederherftellung der öffentlichen Ordnung zur Bolge gehabt hat, jo wie ber darin begründeten 
Ausgleichung⸗ aller Koften unter jämmtlichen Gemeinden des Landed, die Anerkennung ertheilt 


. Rarlörube, den 7. Mai 1856, 
— rider des Innern. 
d. P. 


— Vdt. Eſchborn. 


Die Maria Hof'ſche Stiftung des Freiherrn von Weflenberg zu Conſtanz für das Blindeninſtitut betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben mittelft Allerhöchfter Entfäyliegung aus 
großherzoglichem Staatsminifterium vom 28. April d. J., Nr. 438, der von dem vormaligen 
Bisthumsverweſer, Geheimenrath Freiheren Ignaz Heinrih von Wejfenberg in Conſtanz dem 
Blindeninftirut theils aus einer von ihm veranftalteten Sammlung, theild aus eigenen Mitteln im 
Jahr 1828 im Betrage von 3822 fl. 29 fr. gemachten umd durch eine neuerliche meitere Gabe des— 
jelben von 177 fl. 31 fr. num auf 4000 Fl. gebrachten Stiftung unter dem Namen „Maria Hoffche 
Stiftung“ nachträglich die Staatögenehmigung ertheilt. 

Karlsruhe, den 8. Mai 1856. 

EN ae bed Innern. 


—— Vdt. Scherer. 


Die im Königreiche Württemberg vom Malz erhoben werdende Uebergangsſteuer betreffend. 


Unter Bezugnahme auf die diefjeitige Verkündung vom 42. Februar 1853, Regierungsblatt 
Nr. VIIL, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in dem Königreiche Württemberg durch 
Gefeg vom 8, v. M. die Uebergangsſteuer von aus Zollvereinäftaaten eingeführten geſchrotenem 
Malz von 24 fr. auf 22 fr. für dad württembergifche Simri herabgefegt worden ift, dagegen die 
Uebergangäfteuer-Säge von ungeſchrotenem Malz; mit 24 fr, für das württembergifche Simri, und 
von braunem Bier mit 3 fl., fo wie von weißem Bier mit 2 fl. für den württembergifchen Eimer 
unverändert geblieben find. 

Karlörube, den 10, Mai 1856, 

Großherzogliched Miniftertum der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 
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Bei dem großherzoglichen Armeecorps ift die Stelle eined Oberarztes zu beſetzen. Die Be- 
werber haben fich binnen 14 Tagen bei dem Kriegäminifterium zu melden, 

Die evangelifche Pfarrei Schmieheim, Defanat? Mahlberg, ift mit einem Gompetenzan- 

fchlag von 445 fl. 4 fr., worauf jedoch eine von dem nen ernannt werdenden Pfründenießer zu 
zahlende Schuld von 22 fl., 45 kr., nebit Sprogentigen Zinfen vom 6. Mai 1850 an, haftet, in 
Erledigung gefommen, Die Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen 6 Wochen bei großher- 
zoglihem evangelijchen Oberfirdyenrath zu melden. 
F :.%Die evangeliiche Pfarrei Haag, Defanatd Nedargemünd, ift in Erledigung gefommen. Der 
berichtigte Gompetenzanfchlag biefer Stelle beträgt, nachdem die von dem nun abgetrennten frühern 
Filial Waldwimmersbach herrührenden Gompetenztheile ausgefchieden worden find, 1081 fl. 59 fr, 
Hierauf haftet eine Schuld von 216 fl. 5 fr., welche der ernannt werdende Pfarrer mit 5 Prozent 
zu verzinfen und in 6 Jahren zu tilgen hat. Die Bewerber um diefe Stelle haben fi binnen 
6 Wochen nach Vorſchrift bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenratb zu melden. 


Todesfälle 


Geſtorben finb: 


am 25. April d. %.: Pfarrer Kranz Anton Merk zu Bühl; 
am 5. Mai d. $.: der penfionirte Hauptmann von Horadam zu freiburg. 
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Geſetz, 


den Gebrauch des Stempelpapiers und den Anſatz von Sporteln bei den Gerichten in bürgerlichen Rechts— 
ſachen und in Strafſachen betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie 
folgt: 
1. Allgemeine Beitimmungen. 


8.1. 

Dom 1, Juli laufenden Jahres an treten nachfolgende Beftimmungen über den Gebrauch 
ded Stempelpapierd und den Sportelanfag bei den Gerichten in bürgerlichen Rechtöfachen und in 
Strafjachen in Vollzug. 

Gleichzeitig verlieren alle hierauf begüglichen älteren Beftimmungen, namentlich die in ber 
Beilage II. zur Obergerichtdordnung von 1803, in dem Nachtrag zu diefer vom 11. Mai 1807, 
in der Tar-, Sportel- und Stempelordnung vom 17. Juli 1807, in dem Geſetz vom 13. Oftober 
1840 über die Sporteln in bürgerlichen Rechtsſachen enthaltenen, und die hierzu im DBerordnungs- 
weg gegebenen Erläuterungen und Ergänzungen, ihre Gültigfeit. 

g. 2. 

Gerichtshandlungen, welche in den nachfolgenden Beſtimmungen nicht ausdrücklich benannt 
- find, unterliegen feinem Sportelanſatze. 

Für Verrichtungen ded Kanzleiperfonald — 3. B. Kanzleizeugniffe, Collationirung, Beglau— 
bigung, Siegelung, Paginirung der Aften, Auffuchung der Aften und Vorlage zug Einſicht — 
darf feine Gebühr erhoben werden. 
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$. 3, 

Außer den im gegenwärtigem Geſetz beflimmten Sporteln und Stempelgebühren fommen in 
bürgerlichen Rechtsſachen und in Strafjachen nur noch die Gebühren der Gerichtöboten, der Voll: 
ftrefungsbeamten und der übrigen bei der Hilfsvollſtreckung beichäftigten Perfonen, der Zeugen, 
Urkundsperſonen, Sachverſtändigen, der Geiftlichen; ferner Porto, Einrückungsgebühren, Diäten 
und Reifefoften der Gerichtöperfonen, die Koften der Beifangung, Vorführung, Bewahung und 
Verpflegung verhafteter Perfonen, die Koften des Strafvollzugs und fonftige baare Auslagen der 
Staatökaffe in Anja. 

Die Reifekoften der Staatdanwälte und Gefchworenen, die durch Beiziehung ausmwärtiger Mit- 
glieder des Gerichtöhofed und durch audwärtige Schwurgerichtsfigungen entftehenden beſonderen 
Koften werden von der Staatskaſſe getragen, 


$. 4. 


Gegen die Beftimmung des Streitwerthed in bürgerlichen Nechtöfachen und gegen den Spor— 
telanfag, jo wie gegen die Erfennung von Stempelbußen ($. 54) fteht dem Zahlungspflichtigen 
die Beichwerbeführung an dad Obergericht, jedoch ohne aufjchiebende Wirfung, zu. 

Gegen derartige Beftimmungen des Oberhofgericht3 ift nur eine Gegenvorftellung zuläfig. 

Die Gerichte find verpflichtet, ihre Sportelanfäge oder Werthbeſtimmungen und bie von 
ihnen erkannten Stempelbußen, auf Antrag eines Betheiligten oder von Amtöwegen, wenn jie 
fih von deren Unrichtigfeit überzeugen, felbft zu berichtigen. Werner haben die Hofgerichte auch 
Verthbeftimmungen und Sportelanfäge der Bezirfäämter, in denen fie einen weſentlichen Irrthum 
wahrnehmen, von Amtswegen zu berichtigen und bemgemäß die Nachzahlung oder den Rüderfag 
zu verfügen, wenn nicht die Verjährung nach den Gejeg vom 21. Juli 1839 eingetreten if. 


g. 5. 


In bürgerlichen Rechtöfachen find die Sporteln Demjenigen anzufegen, von welchem fie nad) 
der Prozeßordnung zu erheben find. 
Diefelben Beſtimmungen find auch anwendbar in Privatanflagefachen, inſoweit die Straf: 


prozeßordnung nichts Anderes verordnet. 


8. 6. 

Die Urtheilsfportel ift derjenigen Partei zur Laſt zu fegen, welche zur Tragung der Koften 
verurtheilt iſt; jie ift, wenn die Gompenfation der Koften eintritt, jeder Partei zur Hälfte an- 
zufegen, und wenn eine Theilung der Koften ausgefprocdhen wird, in entſprechendem Verhältniſſe 
zu theilen. 

Iſt in dem Urtheile die Koftenbeftimmung ausgefegt (4. B. wenn auf Eid erfannt wird), 
fo Hat der Kläger die Sportel einfimeilen zu entrichten. 

Die Sporteln des Vollſtreckungsverfahrens fallen dem Schuldner zur Laft, ſofern nicht für 
eine einzelne Handlung etwas Anderes von Gerichte beftimmt wird. 
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Die Sporteln für bedingte Zahlbefehle find dem Kläger, für Liquiderkenntniſſe dem Beklagten 
anzufegen. „ 
8.7. 


Befteht eine Partei aus einer Streitgenofienichaft, fo Hat fie einen zahlungsfähigen Sportel- 
zahfer zu beftellen, widrigenfalls das Gericht einen der Streitgenofjen dazu beftellt. 


8. 8. 

Perfonen, die fih im Auslande aufhalten oder im Inlande nur vorübergehend verweilen, 
müffen, wenn fie bei einem inländiſchen Gerichte in einer bürgerlichen Rechtsſache als Kläger 
oder in einer Strafſache als Ankläger auftreten wollen, einen zahlungsfähigen Inländer aufftellen, 
welcher fich zur Entrichtung der Eporteln und jonftigen Gerichtöfoften verpflichtet. Sie werden 
zur Erfüllung diefer Verbindlichkeit aufgefordert, wenn fie ihr nicht freimillig geitügen. Bevor 
Dies geſchehen, wird feine Verfügung in der Sache jelbit erlaffen, außer in dringenden Fällen. 


8. 9. 

MWohnt der Beflagte im Auslande, jo werden die ihm zur Lait fallenden Sporteln und 
fonftigen Gerichtöfoften von dejjen inländiſchem Bevollmächtigten oder von feinem Anwalte, oder 
aus feinem im Inlande befindlichen Bermögen erhoben. Können fie auf diefe Weiſe nicht erhoben 
werden, jo hat fie der Kläger vorzuſchießen. 

Der Regierung it vorbehalten, wegen unmittelbarer Erhebung der Sporteln von Ausländern 
Beftimmungen zu treffen. 

. 10. 

In Straffahen, mit Ausnahme der Privatanflagefachen, find die Sporteln zwar fogleich 
in den Aften anzufegen, aber erft nad) rechtöfräftiger DVerurtheilung mit den übrigen Strafpro- 
zeßkoften einzuziehen. Nur diejenigen Sporteln und Geloftrafen, welche im Laufe des Verfahrens 
anderen Perfonen, als den Angejchuldigten, angejegt werden, find jofort in die Hebrolle auf- 
zunehmen. 

8. 11. 

Auf die Verhandlungen und Entſcheidungen der Bürgermeifter in bürgerlichen Rechts— 
jachen umd im Strafſachen findet gegenwärtiged Gejeg Feine Anwendung. Die Bürgermeifter 
beziehen dafür diejenigen Gebühren, welche ihnen nach allgemeinen Beſtimmungen für ihre Dienft 
verrichtungen überhaupt zufommen. Gelangen ſolche Sachen in Folge ergriffener Rechtsmittel an 
dad Bezirfdamt, fo treten für die ferneren Verhandlungen die Beſtimmungen diejes Gejeges in 
Vollzug. 

I. Beiondere Beftimmungen über Stempel und Sporteln in bürgerlichen Rechts: 
ſachen, einfchließlich der GCheftreitigfeiten. 


512. 


Die Parteien haben Stempelpapier zu verwenden: 
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bei dem 

Amt Hofgericht Oberhofgericht 
1. Zu Eingaben jeder Art, mit den unter Ziffer 
2 bezeichneten Ausnahmen, auch zu Ein— 
gaben oder Denfichrifen, welche bei einer 
mündlichen Verhandlung übergeben werben, 

zu Beweißartifeln und Bragftüden, 
für jeden erften Bogen oder weniger, von 15 fr. 30 fr. if — A 
für jeden weitern Bogen oder weniger, von 3 15 fr. — fl. 30 fr, 


2. zu Erinnerungen, Beförderungsgefuchen, zu Koftenverzeichniffen der Anmälte umd zu den 

Eingaben, womit ſolche zur Genehmigung vorgelegt werden; 

zu außergerichtlichen Verhandlungen, welche dem Gerichte zur Entſcheidung vorgelegt 
werden ($. 222 ber Prozefordnung) ; 

zu Eingaben, womit Vollmachten blos zu den Aften gegeben werden, zu Anzeigen 
von Verzichten und Vergleichen, 

zu Vollmachten, Beweisurfunden, Beilagen jeder Art 

für jeden Bogen oder weniger, von 3 Fr. 


$. 13. 


Der für die zweite Inſtanz vorgejchriebene Stempel ift auch dann zu verwenden, wenn bie 
Appellationöverhandlungen bei dem Unterrichter geführt werden. 


$. 14. 5 

Iſt die Urkunde, auf welche eine Partei fich bezieht, in einer Sammlung, von ber fie nicht 
füglich getrennt werden fanı — 3. B. in einem Handels- oder Hausbuche, einer Rechnung, 
einem Beraine — enthalten, fo ift gleichwohl nur für jene Urkunde oder die angerufenen Stellen 
der nach ihrer Bogenzahl ($. 28) erforderliche Stempel beizulegen. 

. Zu Aften oder öffentlichen Büchern inländifcher Behörden, auf welche eine ‘Partei fich beruft, 
ift die Beilegung von Stempelpapier nicht erforderlich. 

Am Uebrigen ift für jede Urkunde, ohne Unterſcheidung zwiſchen öffentlichen und Privaturfunden, 
zwiſchen Originalen und Abjchriften, die erforderliche Zahl Stempelbogen jo oft beizulegen, als fie 
zu Gerichtsaften übergeben wird, Der Beilageftenpel fällt bei Urkunden, welche auf Stempelpapier 
gejchrieben find, nur bezüglich ihrer erftmaligen Uebergabe zu Gerichtsaften hinweg. 

Es ift geftattet, mehrere Urkunden auf denfelben Stempelbogen zu ſchreiben; dagegen ift Bei— 
lageftemmpel für jede gefonderte Urfunde, auch wenn fie weniger als einen Bogen beträgt, beſonders 
anzujchließen. 

Wird eine Urkunde durch eine dritte, bei dem Rechtöftreite nicht betheiligte Perjon zu den Aften 
gegeben, jo ift der Betrag des erforderlichen Stempel der betreffenden Partei ald Sportel anzufegen. 


$. 15. 
Stempelpapier ift nicht nothwendig : 
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1. zu den Auffchriften auf der Rückſeite von Gingaben, fofern das betreffende Blatt nicht auch 
noch einen Theil der Eingabe felbft enthält ; 

. zu Doppeljchriften der Gingaben und ihrer Beilagen ; 

3. zu den Belegen für einzelne Anfäge in ben Koftenverzeichniffen der Anmälte; zu Catpin- 
tiondvollmachten der Anwälte ; 

. zu den Belegen für einzelne Anfäge in Koftenliquidationen der Parteien ; 

. zu den im $. 26 bezeichneten Erflärungen der Barteien ; 

6. zu Eingaben und Urfunden, welche von einer Partei dem Vollftrefungsbeamten eingereicht 

werben. 


» 


Rn 


$. 16. : 
Ebenfo ift fein Stempelpapier nothwendig zu Zeugniffen, Schreiben oder Berichten öffentlicher 
Behörden, welche nach Aufforderung des Gerichtd oder von Amtswegen unmittelbar an bdafjelbe 
gerichtet werben. | 
$. 17. 
Die Beurfundungen ber Gerichtäboten, der Gerichtövollzieher und ber Vollftrefungäbeamten 
werben auf ungeftempeltes Papier gejchrieben. 


$. 18, 
Schiedsrichterliche Verhandlungen und Urtheile infändifcher Gerichte unter- 
fiegen den allgemeinen Sportel= und Stempelfägen. 
Dagegen ift zu den Verhandlungen und Entjcheldungen anderer Schiedägerichte jowie von 
Richtern der Ihatjachen die Anwendung von Stempelpapier nicht nothwendig, auch wenn fie dem - 
Gerichte vorgelegt werden. 


$. 19. 


Dem Sportelanfage unterliegen Protokolle, Verfügungen, Urtheile und andere Erfenntniffe der 
Gerichte nach Maaßgabe folgender Beftimmungen. 


$. 20. 

Die Sporteln für Protokolle werden nach dem Verhältniffe der mit der Verhandlung, ein- 
ſchließlich der Niederfchreibung, zugebrachten Zeit berechnet, und zwar für die Stunde oder weniger 
24 fr. 

Die in den Situngen der Obergerichte aufgenommenen Protofofle find jportelfrei, mit Aus: 
nahme derjenigen, welche über Eingeftändnifje oder thatfächliche Erklärungen oder Bemeiserhebungen 
aufgenommen werben. In dieſen Ausnahmsfällen wird für die Stunde oder weniger 1 fl. angefegt. 
Der nämlihe Anſatz findet flatt, wenn die Protofollaufnahme durch einen Deputirten des Gerichts: 


hofes erfolgt. 
$. 21. 


Für dad Erfenntniß, wodurd die Ablehnung eines Richters, Schiedörichterd oder Pro- 
tofolfführerd verworfen wird, ift anzuſetzen: 
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bei dem Amt 1 fl.; 

„m Hofgericht 5 fl.; 

vw m Dberhofgericht oder Juſtizminiſterium 8 fl. h 
j g. 22, 

‚Für ein Ganterfentniß, für die Vermerfung eined Antrags auf Ganterfennung, für 
Beftätigung eined Stundungs- und Nachlaßvergleiches in einer Handelögant, für Beftätigung des 
Entwurfd zum Vertheilungsbeſcheide und für d bad Urtheil über die Appellation in einem diefer 
Fälle ift anzuſetzen: 

bei dem Amt 1 fl.; 
" " Hofgericht 5 fl; 
„ „Oberhofgericht 8 fl. 
$. 23. 

Für Ediftalladungen, mit sun der Gantedifte, ift anzufeßen: 

bei dem Amt 1 fl.; 
vn Hofgericht 3 fl; 
„„Sberhofgericht 5 fl. 

$. 24. 

Kür die Feftfegung des der einen Partei von der anderen, für eine einzelne Inſtanz 
oder für den ganzen Mechtöftreit, zu leiftenden Koſtenerſatzes ift anzuſetzen: 

bei dem Amt 30 fr. 
„m Hofgericht 1 fl.; 
„m DOberhofgeriht 1 fl. 30 Er. 

Geſchieht die Liquidation der Koften zu Protofoll, jo kommt für biefes nebſtdem die Gebühr 

nad 8. 20 in Anfap. 
$. 25. 

Für die gerichtliche Ermächtigung zur Vornahme eines Rechtsgeſchäftes, für die Beftätigung 
eines ſolchen, für die Entjcheidung über die Bitte eines Handelsmannes um Wiederbefähigung, 
für die Vollzugsreiferflärung eines Schiedsſpruches oder des Lirtheils eined ausländiſchen Gerichtes, 
für die Emennung von Schiedsrichtern, für die Ernennung von Sacwverftändigen in Handels: 
ſachen, für die Eröffnung und Beurkundung eines eigenhändigen oder geheimen legten Willens, 
für die Ginweifung in die Gewähr einer Erbſchaft, überhaupt für alle rechtöpolizeilichen Ver— 
fügungen oder Erkenntniſſe der Gerichte, ift anzuſetzen: 

bei dem Amt 1 fl; 

„ m Sofgeriht 3 fl.; 

„ n Oberhofgeriht 5 fl. 

$. 26. 

Eine Sportel von 15 fr. ift anzufegen: 

1. für einen. bedingten Zahlbefehl, 

2. für ein Liquiderfenntniß, 

3. für eine Vollſtreckungsverfügung, 
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infofern dad deßfallſige Geſuch mündlich vorgetragen wird. Zu Gingaben mit ſolchen Geſuchen 
muß Stempelpapier von gleichem Betrage verwendet werden. 

Die innerhalb der achttägigen Friſt ſchriftlich oder mündlich abgegebene Erklärung des Be— 
klagten, daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache verlange, ift ſportel- und ſtempelfrei. 

Dagegen ift für die Bitte um Wiederherftellung gegen ein Liquiderkenntniß Stempelpapier zu 
15 fr. zu verwenden oder, wenn fie mündlich vorgetragen wird, für die darauf ergehende Verfügung 
eine Sportel in gleichem Betrage anzufegen. 

Vollftrefungdverfügungen unterliegen nur dem einfachen Sportelanjage, auch wenn auf mehrere 


Vollſtreckungsmittel gleichzeitig erfannt wird. Wird auf ſolche aber nach und nach erfannt, fo findet 


für jede Vollftrefungsverfügung der Sportelanfag ftatt. 
Wird über die Bitte um eine der im gegenwärtigen Paragraphen bezeichneten Verfügungen ein 
Protofoll aufgenommen, jo findet für Letzteres Fein befonderer Gebührenanfag flatt. 


$. 27. 


Für ein Erkenntniß über das Rechtsmittel der Beſchwerdeführung it anzuſetzen: 
beim Amt 1 fl.; 
beim Hofgericht ; beim — 
wenn eine mündliche Verhandlung ſtattgefunden hat . . 5 fl. 
wenn eine folche nicht ftattgefunden hat . . . 3 fl. s L 
Wird die Beichwerdeführung für begründet erffärt, fo ift das Erfenntniß |portelfrei, und der 
Betrag des verwendeten Stempelpapierd wird rüderjegt, außer wenn fie ein unter den Parteien jelbft, 
ftreitige8 Verhältniß zum Gegenftande hat. Wird die Beſchwerdeführung theilmeie gegründet 
befunden, jo wird nur ein Theil der Sportel, nach richterlichem Ermeſſen, angefept. 
Auf Beichwerdeführungen der Anwälte wegen Strichs oder Ermäßigung ihrer Koftenanfäge 
oder wegen anderer bienftpolizeilicher Verfügungen finden diefe Beitimmungen Feine Anwendung. 


$. 28, 


Abſchriftsgebühren find zu entrichten Für die Ausfertigungen der Urtheile und Erkennt— 
nifje mit Entjcheidungsgründen, welche den Parteien oder ihren Bevollmächtigten nach gejeglicher 
Vorſchrift zugeftellt werden müfjen, für die abjchriftliche Mittheilung der Vorträge einer Partei 
an bie andere, und für Abjchriften jeder Art, die auf beſonderes Anſuchen eined Betheiligten - 
gefertigt werden. * 

Die Abjchriftsgebühr beträgt 12 kr. vom Bogen; die Blattſeite muß 24 Linien von je 32 
Buchſtaben enthalten, die Anfangs- und Schlußſeite ausgenommen. 

Die Abjchriftsgebühr it auch dann, wenn die Vervielfältigung auf mechaniſchem Wege 
gefchieht, und zwar nach der Bogenzahl des Abdrudes, anzufegen. 


$. 29. 
Für ein Endurtheil ift folgende Sportel anzuſetzen: 
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bei dem Amt Hofgericht Oberhofgericht 
5 90 fl. 


1. bei einer Streitſumme unter 50 fl. 1 fl. 5 fl 
N 2 r von 50 „bis 1501. 2, 0; 15 „ 
3. " " " über 150 nh 500 " 5 ” 15 [2 20 " 
4. " " v " 500 oh 1,000 " 8 " 20 i 30 2 
5. 1,000. „ 3000 „ 12 „ 30 „ 40 
6 " " " „ 3,000 vo 6,000 u 18 40 50 " 
7. " " " " 6,000 nn 10,000 " 24 " 50 ir 60 " 
Für jede weitere 10,000 „ bis 

zum Gefammtbetrag von 400,00 „ 2% pp 6 „ 

Kür den Mehrbetrag findet fein weiterer Anjag ftatt. 
$. 30. 


Als Endurtheil gilt auch dad Urtheil über eine Hauptintervention, über die Einfprache eines 
Dritten im Vollftrefungsverfahren, über die Klage gegen einen Dritten auf Herausgabe oder 
Borlegung einer Urfunde. 

Die EndurtHeilöfportel ift anzufegen, auch wenn vorher eine Verfäumungserfenntniß über 
bie Hauptjache ($. 32 Abf. 1) ergangen war. 

g. 31. 

In Ganten gilt in erfter Inftanz in Bezug auf das Ganturtheil der Gefammtbetrag der 
Aftiomafje, wie fie fih nad der Schlußrechnung darftellt, ald Streitgegenftaud. 

In die Aftivmaffe werden auch diejenigen Beträge eingerechnet, Hinfichtlich deren ein Eigen— 
thumsd=- oder Abjonderungsanfpruch oder der Anfpruch auf Befriedigung außer der Gant erhoben 
ift, ſofern das Ganturtheil zugleich über diefe Anſprüche erkennt. Ergeht aber das Urtheil über 
folche Ansprüche getrennt von dem Ganturtheile, jo wird der dabei vorliegende Streitgegenftand 
nicht in die Aktivmaſſe eingerechnet ; es wird im dieſem alle, fowie bei Urtheilen über Ansprüche, 
welche bei Erlafjung des Ganturtheild noch zur weiteren Verhandlung ausgefegt wurden, die 
Sportel nad Maaßgabe des Betrages diefer Anſprüche angejegt. 

In der höheren Inftanz ift für jedes Endurtheil nad Maaßgabe der dabei vorliegenden 


Streitfumme die Sportel anzufegen. 
8. 32. 


Ein Berfäumungderfenntniß, welches zugleich ausfpricht, was in der Sache ſelbſt 
Rechtens ift, unterliegt demfelben Sportelanfage, wie ein Endurtheil. Ebenſo dad Urtheil über 
die Appellation gegen ein Verſäumungserkenntniß. Wenn gegen ein Verſaäumungserkenntniß Wieder- 
berftellung erteilt wird, jo wird die für dasfelbe angefegte Sportel auf die Hälfte gemindert. 

Ein Verſaͤumungserkenutniß, welches nur einen Mechtönachtheil ausfpricht, ingleichem ein 
ſolches, das in Folge einer Ediktalladung ergeht, unterliegt einem Sportelanfage: 

bei dem Amt von 30 fr; 
„u Sofgeriht 1 fl.; 
„ m Dberhofgerit 1 fl. 30 fr. 
Diejelbe Sportel ift für die Verwerjung eined Wiederherſtellungsgeſuches anzufegen. 
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8. 33, 

Für Beweiderfenntniffe in Urtheildform ift die Hälfte der Urtheilsſportel, für ein- 
fahe Beweisauflagen im mündlichen Verfahren, im Oantverfahren oder beim Urfunden- 
beweid und dergleichen ift ein Drittheil der Urtheildfportel anzufeßen. 

Wenn in der nämlichen Inftanz nach erlaffenem Beweiserkenntniſſe fpäter, wegen geänderter 
Nechtsanficht, ein neues Beweiserkenntniß gegeben wird, jo ift dasſelbe ſportelfrei. 

Demfelben Sportelanjage, wie einfache Beweidauflagen, unterliegen Erkenntniſſe über die 
Zuläffigfeit einzelner Beweismittel oder des Beweifes zum ewigen Gedaͤchtniſſe. 


$. 34. 

-Mit dem Drittheil der Urtheiläfportel werden belegt: 

1. die Verfügung, wodurch ohne vorgängige Verhandlung die Ladung verfagt, eine Bitte 
um Gicherheitdarreft, um eine einftweilige Verfügung, einen unbedingten Befehl, um 
Vollftrefung oder dergleichen, oder eine Bitte des Schuldners um Einhalt mit der Voll- 
ftrefung verworfen wird; 

2. die Erlafjung einer einftweiligen Verfügung in ben Fällen des $. 674 ber Progeßorb: 
nung oder eined Sicherheitdarreftes, und das Erfenntniß, wodurch jene oder diefer nad) 
gepflogenen Berhandlungen beftätigt oder wieder aufgehoben wird; die Erlafjung eined 
unbedingten Befehls und das Urtheil, wodurch nach gepflogenen Verhandlungen ein uns 
bedingter Befehl beftätigt oder wieder aufgehoben wird; 

3. Erfenntniffe über Nebenſachen (mamentlich über die Legitimation zur Sache, über Gefuche 
um Herausgabe oder Vorlage einer Urkunde in anderen ald den im $. 30 bezeichneten 
Fälfen, über Nebeninterventionen), wenn fie getrennt von dem Lrtheile über die Haupt: 
fache ergeben, fofern das Gefeg nicht einen anderen Sportelanjag dafür beftimmt ; 

4. ſolche, wodurch progefhindernde oder andere verzögerliche Einreden verworfen werben; 

5. über den Widerruf des Vortrages eined Bevollmächtigten und über die Bitte um Wieder- 
berftellung gegen ein Verfäunmiß des Anwalts; 

6. Erfenntniffe im VBollftrefungdverfahren, ausgenommen die auf Einſprache Dritter ergebenden 
($. 30); 

7. Erfenntniffe über Appellationen gegen eined der unter 1—6B bezeichneten Erfenntnifje 
und ſolche, wodurch die Appellation für unzuläffig erflärt wird, 

$. 35. 

Für Ergänzung, Erläuterung oder Berichtigung eines Urtheild oder Vertheilungsbeſcheides 
werden feine Sporteln angefegt; für die Verwerfung eines Geſuches um Ergänzung u. ſ. w. 
dagegen diefelben Sporteln, wie für Ladungdverfagung ($. 34 Ziffer 1). 

$. 36. 

Die Größe der Streitfumme ($. 29) richtet fich nad dem Werthe des Gegenftandes, 
ber eingeflagt oder in Anfehung deſſen appellirt ift, in jo weit foldhen die Klage oder die Be- 
ſchwerdeſchrift als freitig bezeichnet und in jo weit fich dad Endurtheil oder Beweiserleuntniß 
darüber erſtreckt. 
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Bei Theilungdflagen gilt der vom Kläger begehrte Antheil, bei Pfandflagen gilt der Werth 
des Unterpfandes, bei Einſprachen eined Dritten gegen eine Vollftrefung gilt der Werth des 
Vollfirefungsgegenftanded oder des begehrten Theils desjelben als Streitgegenftand. In den beiden 
legten Fällen wird der Betrag der Forderung als Streitgegenftland angenommen, wenn er geringer 
ift, ald der Werth der bezeichneten Gegenflände. 


$. 37. 

Bei Berechnung der Streitfumme find die im 8. 1127 der Progefordnung enthaltenen Vor— 
jhriften über Berechnung der Appellationsfumme, mit nachfolgenden näheren Beitimmungen 
(88. 38 — 43), in Anwendung zu bringen. Zinfen und Früchte werden jedoch nur in dem bis 
zum Tage der Klagerhebung erwachjenen Berrage berechnet. 


$. 38. 

Wo der Streitgegenftand nicht in einer beftimmten Summe befteht, hat der Kläger den Werth 
deſſelben und bei Grumddienftbarfeiten ſowohl deren Werth für das herrſchende Gut, ald den da— 
burch entftehenden Minderwerth für das dienende Gut fogleich in der Klage anzugeben. Der Be- 
klagte hat fich über diefe Angabe in der erften Vernehmlaſſung zu erflären. 

Gleiche Angabe Hat der Widerfläger und der Appellant zu machen, Teßterer infofern, als 
die Appellation nur einen Theil des urjprünglichen Streitgegenftanded betrifft. 

Unterläßt der eine oder andere Theil, der ihm obliegenden Verpflichtung nachzufommen , 
fo hat das Gericht den Säumigen wegen des Streitwerthes zu befragen, dieſer Letztere aber die 
Koften, welche hierdurch, ſowie durch feine Antwort entftehen, in allen Fällen auf fich zu behalten. 

$. 39, 

Nur wo eine oder die andere Partei die wegen des Streitwerths an fie geftellte Frage un— 
beantwortet läßt, oder wo die Parteien den Werth eined Gegenſtandes weſentlich verjchieden an— 
geben, oder mo eine, obmohl übereinftimmende, Angabe der Parteien auffallend unrichtig erjcheint, 
läßt der Richter jenen Werth, infofern folcher nicht durch richterliches Ermeſſen beitimmt, oder auf 
andere Weiſe ermittelt werden fann, nad $. 1127 der Prozeßordnung durch Schägung erheben. 

Als weſentliche Verfchiedenheit im Sinne der obigen Befimmung gilt die, welche einen Unter 
ſchied in der geſetzlichen Werthsklaſſe begründet. 


§. 40. 

Befteht der Streitgegenftand in jährlichen Leitungen, jo wird zuerſt der jährliche Betrag 
derjelben nach den $$. 38 und 39, ſodann aber dad Kapital der Leiftungen nach den folgenden 
Vorſchriften ermittelt. 

g. 41. 
Bei ewigen Leiftungen befteht das Kapital im Zwanzigfachen des jährlichen Betrags derjelben. 
$. 42. 

Sind die jährlichen Leitungen auf eine beitimmte Reihe von Jahren bejchränft, jo beftcht 

der Rapitalanfchlag derfelben 
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1. für die binnen der nächſten zehn Jahre fälligen Leiftungen in drei Wiertheilen ihres 
Gejammtbetrages ; 

2. für die vom Ende des zehnten bis zum Ablauf des zwanzigſten Jahres fälligen Leiftungen 

in der Hälfte ihred Gefammtbetrages ; 

3, für die jpäter fälligen Leiftungen in einem Biertheile ihres Gejammtbetrages, endlich 

4, wenn ber Anjchlag nad) den Sägen 1, 2 und 3 das Zmwanzigfache eined Jahresbetrages 

der Leiftungen überfteigt, in dem Zwanzigfachen eines Jahresbetrages. 
$. 43. 

Sind die Leiftungen auf die Lebensdauer einer Perfon bejchränft, fo foll angenommen werben, 
daß diefe bei einem Alter von 1 bis zu 35 Jahren noch 30 Jahre, bei einem Alter von 36 bis 
58 Jahren bid zu 65 Jahren, und wenn fie dad 59fte Jahr zurüdgelegt hat, noch 6 Jahre 
lebe; ſodann aber ift der Kapitalbetrag der Leiftungen nad $. 42 zu beſtimmen. 

$. 44. 

An jedem Falle ift der Werth des Streitgegenitandes, fofern er nicht in beftimmten Summen 
beftebt, durch förmlichen Beſchluß feitzufepen und dieſer den Parteien oder ihren Anwälten oder 
fonftigen Bevollmächtigten zu eröffnen. Dur das Verfahren zur Feftfegung der GStreitfumme 
darf aber die Verhandlung und Entjcheidung der Hauptjache nicht aufgehalten werden. 

$. 45. 

Wird im nämlichen Urtheile über verjchiedene Anfprüche erfannt, fo berechnet ſich ber Werth 
des Streitgegenftanded nach dem Gejammtbetrag diefer Anfprüche. 

Ebenfo, wenn dafjelbe Urtheil über Klage und Widerflage, über Appellation und Anjchliegung 
oder Appellation und Goappellation entjcheidet. 

Ergehen in diefen Fällen getrennte Urtheile, jo iſt für jeded die Sportel, welche der betref- 
fenden Streitfumme entjpricht, anzujegen, 


$. 46. 

Wenn dad Urtheil nur über einen Theil ded Streitgegenftandes entjcheidet, während ber 
übrige zur weitern Verhandlung ausgejegt bleibt, fo richtet fich der Sportelanfag nach dem . 
Werthe des entjchiedenen Theils. 

Wenn gleichzeitig über einen Theil des Streitgegenſtandes endgiltig entſchieden, über einen 
anderen auf Beweis erfannt wird, jo ift für jedes diefer Erfenntnifje die Sportel nach dem Theile 

des Streitgegenitandes, worauf ſich bafjelbe bezieht, anzuſetzen. 


$. 47, 

Läßt der Streitgegenftand feiner Natur nach eine Werthsbeſtimmung nicht zu, fo wird bie 
Klaſſe der Urtheilöfportel durch richterliches Ermeſſen beftimmt. 

Dies gilt namentlich von Standesklagen, Eheftreitigfeiten, Klagen auf Bermögensabfonderung 
(fofern der Betrag der Rüdforderungen nicht angegeben oder nicht Teicht zu ermitteln ift), Klagen 
auf Entjhädigung mit Vorbehalt der Liquidation, Klagen auf Leiftung eines Offenbarungseides, 
Klagen über Mechte und Gerechtigkeiten, deren Werth nicht zu ermitteln ift. 
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$. 48. 
Der in erfter Inſtanz feſtgeſetzte Streitwerth emtfcheidet, außer in den Fällen des vorigen 


Paragraphen, auch über den Sportelanfag in den folgenden Inftanzen, infomeit der Gegenftand 
der Klage in denfelben noch flreitig ift. 


$. 49. 
Von Anwendung ded Stempelpapierd und Entrichtung der Sporteln find befreit: 
1. die Staats- und Staatsanftaltenfaffen ; 
2. Kirchenfonds (mit auch Kirchfpieldgemeinden) ; 
3. öffentliche Anftalten für Wohlthätigfeit oder Unterricht; 
4. Perfonen, meldhe zum Armenrecht zugelaffen find. 

In Rechtöftreitigfeiten, bei welchen einer diefer Befreiten als Partei auftritt, hat weder er 
noch fein Gegner Stempelpapier zu verwenden, und es werden die Sporteln und Stempelbeträge 
einftmeilen nur vorgemerkt, fofern fie nicht rüdfichtlich einzelner Progenhandlungen oder Prozeb- 
abjchnitte dem Gegner jofort zur Laſt geſetzt werden. 


$. 50, 

Wird nachmals der Gegner der befreiten Partei zur Tragung der Koflen oder eines Theile 
berjelben verurtheilt, jo hat das Gericht neben der Sportel des Endurtheild zugleich die bis dahin 
vorgemerften Sporteln und Stempelgebühren, oder den betreffenden Theil derjelben, in die Heb— 
rolle übertragen zu lafjen. 

Das Gleiche geſchieht, wenn die in die Koften verurtheilte Armenpartei vor eingetretener 
Verjährung (Geſetz vom 21. Zuli 1839) zu Hinreichendem Vermögen gelangt, 


’ $. 51. 

Wird in Folge eined Rechtömitteld das im Halle des $. 50 erlaſſene Endurtheil abgeändert 
und die von den Gerichtöfoften befreite Partei zur Iragung derſelben oder eines Theild davon 
verurtheilt, jo wird der anderen Partei der Betrag, der ihr von dem Gegner zu erjeßen wäre, 
auf Verfügung des Gerichtd aus der Staatskaſſe zurücgegeben. 


8. 52. 

Wird ein Nechtöftreit mit einer befreiten Partei dur Vergleich erledigt oder erlifcht ber 
Rechtözug, fo ift der nicht befreiten Partei die Hälfte des vorgemerften Sportel- und Stempel- 
betrageö zur Laft zu fegen, die andere Hälfte iſt zu ſtreichen. 

Wenn Derjenige, gegen welchen eine befreite Partei einen bedingten Zahlbefehl erwirft Hat, 
nicht binnen acht Tagen — Verhandlung begehrt, jo wird die Sportel für den Zahl- 
befehl ihm angeſetzt. 

$. 53. 

Meder die Anwendung von Stempelpapier, noch der Anfag oder die VBormerfung von Spor- 
teln und Stempelbeträgen findet flatt in denjenigen Angelegenhziten, Für welche durch beſondere Ge— 
jege die ſportel- und ftempelfreie Behandlung vorgefchrieben ift, wie namentlich in den Verhandlungen 
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über Feitfegung der Ablöfungsfapitafien für Frohnden und Frohndſurrogate (Mrt. 27 des 
Geſetzes vom 28. Dezember 1831); 

über Feſtſetzung der Zehntablöfungdfapitalien und Zehntlaftenanjchläge ($. 70 des Zehnt- 
ablöjungsgefehes vom 15. November 1833); 

über Zwangsabtretungen zu öffentlichen Zweden ($. 88 des Geſetzes vom 28. Auguſt 1835); 

über Ablöfung der Kafellaft ($. 14 ded Geſetzes vom 3. Auguft 1837); 

über Ablöfung von Weiderechten (Urt. 27 des Geſetzes vom 31. Juli 1848) und von 

Erb= und Schupflehen ($. 23 des Geſetzes vom 21. April 1849); 

über die Entſchädigung für aufgehobene — — ($. 15 des Geſetzes vom 
13, Bebruar 1851); 

für aufgehobene Feudalrechte (8. 9 des Gefeked vom 26. März 1852) und 

für aufgehobene Fiſchereirechte (F. 10 des Gejeped vom 29. März 1852). 


8. 54. 


Mer gegen die Vorſchrift dieſes Geſetzes kein Stempelpapier oder ſchon vorher verwendetes 
gebraucht, oder ſtatt der vorgefchriebenen höhern eine geringere Gattung deffelben, hat den Betrag 
des nicht gebrauchten Stempelpapierd oder des Unterſchieds zwiſchen dem vorgefchriebenen und 
dem gebrauchten Stempelpapier naczuzahlen und nebſtdem dad Zweifache ald Stempelbuße, 
welche jedoch wenigftens 15 Kreuzer betragen muß, zu erlegen. 

Parteien, die fi im Auslande aufhalten, werden wegen unterlaffenen Gebrauchs des Stempel: 
papiers nicht geftraft, Jondern eö wird der Betrag von ihnen al Sportel nad Maaßgabe ded obigen 
8. 8 erhoben. 


* 


III. Beſondere Beſtimmungen uͤber Stempel und Sporteln in gerichtlichen Strafſachen. 


$. 55. 


In gerichtlichen Straffachen, welche auf Privatanflage betrieben werden, haben beide Theile, 
in anderen gerichtlichen Strafjachen haben Diejenigen, gegen welche ein verurtheilended Erkenntniß 
in erfter Inftanz ergangen ift, ſowie die Beichädigten, welche fich dem Verfahren anſchließen, zu 
ihren Eingaben dafielbe Stempelpapier anzumenden, welches in $. 12 für bürgerliche Rechts— 
fachen vorgejchrieben ift. In Sachen der erften Art find beide Theile von Anwendung des Stempel- 
papierd und Entrihtung der Sporteln befreit, wenn beide oder auch nur der Anfläger, nach den 
für Ertheilung des Armenrechts in bürgerlichen Rechtsſachen geltenden DVorfchriften, ald arm an— 
zujehen find. Es tritt in diefem alle die Bormerfung der Sporteln und Stempelbeträge ein. In 
anderen Strafjachen fällt der Gebraud; des Stempelpapierd und die Vormerfung weg, wenn ber 
Angeſchuldigte arm ill. 

Die Beftimmungen der 88. 13 — 17 über den Gebrauch deö Stempelpapierd und des $. 54 
über Stempelbugen finden auch in Straffachen Anwendung. 
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$. 56. 
Dem Sportelanfage unterliegen Protofolle, Verfügungen, Endurtheile und andere Er- 
fenntnifje der Gerichte nach Maafgabe der folgenden Beſtimmungen. 


j 8. 57. 

Die Sporteln für Protofolle werden nad) dem Verhäftniffe der mit dem Geſchäfte 
einjchließlich der Niederfchreibung zugebracdhten Zeit berechnet, und zwar für die Stunde oder 
weniger 24 Kreuger. 

Für die in den Sitzungen der Obergerichte aufgenonmenen Protofolle wird Feine Sportel 


berechnet. 


$. 58. 


Für den Anſatz der Urtheilsſportel nach den folgenden Klaſſen (98. 67 — 73) gibt 
bie rechtöfräftige Entfcheidung den Maaßſtab, und zwar aud für die vorhergehenden Inftanzen, 


$. 59. 

Erfolgt auf erhobene Brivatanflage ein freiſprechendes Urtheil, welches den An— 
fläger in die Koften verfällt, fo ift ihm die Urtheilßiportel nach der von ihm beantragten Strafe oder, 
wenn er fein beftimmted Strafmaaß beantragt hat, nad) der Strafe anzufegen, welche im alle der 
Berurtheilung nach dem Ermeſſen deö Gerichts zu erfennen gewefen wäre. 


8. 60. 

Wenn gegen einen Einzelnen mehrere Strafen gleicher Art durch daſſelbe Urtheil aus- 
gefprochen werben, fo beftimmt ihr Gefammtbetrag die Sportelflaffe, find es aber Strafen ver: 
jchiedener Art, jo tritt der Sportelanfag der höhern Klaffe ein. Iſt zugleich auf Geloftrafe und auf 
Freiheitöftrafe erfannt, jo wird der legteren diejenige Freiheitsſtrafe hinzugerechnet, welche eventuell 
an die Stelle der Geldſtrafe tritt. 


$. 61. 

Merden mehrere Perſonen durch dafjelbe Urtheil zu Strafen verurtheilt, jo wird neben 
der Sportel, weldye durch die ſchwerſte gegen eine von ihnen ausgeſprochene Strafe begründet iſt, 
für jeden weiteren Verurtheilten ein Drittheil der nach den $$. 67, 70, 73 ihn treffenden Sportel 
in Anfag gebracht. Sämmtliche Anjäge bilden in ihren Geſammtbetrage die Urtheilsfportel. Jeder 
Verurtheilte hat in demjelben Verhältniffe zu der Urtheilsjportel beizutragen, wie zu den übrigen 
Strafprozeßkoſten. 


8. 62. 


Vorbehaltlich der in 8. 68 beſtimmten Ausnahme findet der nämliche Sportelanſatz ſtatt, die 
Unterfuchung und Verurtheilung mag in Anweſenheit oder in Abmwejenheit des Angeſchuldigten 


erfolgt fein. 
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$. 63. 

Wenn der Angefchuldigte, der Einftellung des Derfahrend oder der Freiſprechung in ber 
Hauptfache ungeachtet, in die Koften verfällt wird ($. 355 ber Strafprozeßordnung), fo iſt die 
Urtheilöfportel der unterften Klafien ($$. 67, 70, 73) angufegen. 

$. 64. 

Demjenigen, der wegen wifjentlich falfher Anzeige in die Koften des von ihm 
veranlaften Strafverfahrens verfällt wird ($. 356 der Strafprozeßordnung), ift die Urtheilsfportel 
anzufegen, welche nach Ermeſſen des Gerichts im Falle der Verurtheilung eines? Angeſchuldigten 
anzuſetzen gewejen märe. 

$. 65. 

Entjcheidet dad im der Hauptſache verurtheilende Erkenntniß zugleich über die Entſchä— 
digungsanfprücde des Beihädigten, fo findet ein bejonderer Sportelanfag hierfür nicht 
flatt. Grgeht aber, neben der Strafloserflärung des Angeſchuldigten in der Hauptfache, ein Er- 
fenntniß über die Entſchädigungsanſprüche ($. 333 der Strafprogefordnung), oder wird über 
diefe Anfprücde im einem von dem Strafurtheile getrennten jpäteren Erkenntniſſe entjchieven 
($. 335 der Strafprogefordnung), jo ift hierfür die Urtheilöfportel nach dem Betrage der Streit- 
fumme ($. 29) anzufegen. Alles dieſes gilt gleichermaaßen aud von dem Falle, wenn die Ent- 
Ihädiyungsanfprüche gegen eine dritte haftbare Perſon gerichtet find ($. 334 ber Strafprozeß— 
ordnung), oder wenn der Rekurs gegen ein Strafurtheil blo8 wegen der Entjchädigung ergriffen 
wird (88. 338, 340 der Strafprogeforbnung). 


$. 66. 
Für dad amtliche Urtheil über die Beſchwerde gegen das Erkenntniß eines Bürgermeifters 
in einer gerichtlichen Straffache ift eine Sportel von 1 fl. anzufegen. 
8. 67, 


In gerichtlichen Strafjachen, welche in 'erfter Inflanz von den Bezirfsämtern abge 
urtheilt werden, beträgt die Urtheilsſportel: 
1. wenn auf Verweis, — bis zu 10 ꝓe Gefängniß bis zu 8 — erkannt 


wird 5 I fl. 
2. wenn auf Geldfirafe von meh als 10 i. bis zu 50 R. ober Sana von 
als 8 Tagen bis zu 4 Wochen erfannt wird . . 3 
3. wenn auf eine höhere Strafe erkannt wirddd6, 
$. 68. 


Ein Drittheil der in $. 67 beftinnmten Sportel fommt zum Anfag, wenn die Verurtheilung 
auf Ausbleiben des Angeſchuldigten oder Angeklagten in Gemäßheit des in der Ladung ange: 
drohten Rechtönachtheils (Strafprozeßordnung $$. 170, 171, Preßgeſetz 8. 38, 42) erfolgt. 

Erwirft der Verurtheitte die Wiederaufnahme ded Verfahrens, jo wird fpäter bei Erlaffung 
des Urtheild die angejegte Sportel geſtrichen und für biejes Urrheil eintretenden Falls die volle 
Urtheitsfportel angejegt. 
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$. 69. 
Die Sportel für das hofgerichtliche Urtheil über den Rekurs gegen ein amtliche Straf: 
erfenntnig ift um die Hälfte höher, ald die für dad letztere. 
Die Sportel für dad Erfenntnip, welches den Rekurs als unzuläjftg verwirft, beträgt in 
allen Fällen 3 fl. 


$. 70. 


In Straffachen, melde in erfter Inſtanz von den Hofgerichten abgeurtheilt werben, 
beträgt die Urtheiläfportel, wenn als Strafe erfannt ift: 

1. Verweis, Geldftrafe bis. zu 10 fl., oder Gefängniß bi8 zu acht Tagen . . .  Hfl. 

2. Geldftrafe von mehr als 10 fl. bis Br 50 fl., BL von PER als acht — 


bis zu vier Wochen . . 12 „ 
3. Geldftrafe von mehr ala 50 A. bis zu 300 R., Ategingu, von mehr ats vier 

Wochen bis zu acht Wochen . . . — 1418 
4. Geldſtrafe von mehr als 300 fl., Kreisgefängniß u 4 24 „ 


5. Arbeitshaus, Dienftentlaffung, Entziehung eines felöftftändigen. Gewerböbetriches 
oder einer Öffentlichen Berechtigung , N — als ae — 40, 
6. Zuchthaus, Dienſtentſetzung .. . 36, 


g. 71. 

Wenn in den Fällen des vorigen Paragraphen eine mündliche Verhandlung ftattfindet, welche 

länger als einen Tag dauert, jo wird für jeden weiteren Tag ein Drittheif der Urtheilsfportel 

zugefegt. Eine Dauer von mehr als fünf Stunden wird für einen vollen Tag gerechnet, für 
einen fürzeren Zeitraum fomntt fein Zufag in Anrechnung. 


$. 72. 

Die Sportel für das oberhofgerichtliche Urtheil über den Rekurs gegen ein bofgerichtliches 
ift um bie Hälfte höher, als der im $. 70 beftimmte Betrag; findet bei dem Oberhofgerichte eine 
mündliche Verhandlung ftatt, jo kommt eintretenden Falls auch hier der im g. 71 beftimmte Zu⸗ 
jag in Berechnung. 

Die Sportel für das oberhofgerichtliche Erkenntniß, wodurch der Rekurs ald unzuläffig ver— 
worfen wird, beträgt in allen Fällen 5 fl. 


8. 73. 


In ſchwurgerichtlichen Straffahen beträgt bie Urtheilöfportel, wenn als Strafe 
erfannt ift: 


1. Geld- oder Gefängnißftrafe . . . . 36 fl. 
2. Arbeitshaus, Dienſtentlaſſung, Entziehung eines PiRänigen "Gewerböbetriches 
oder einer jelbftftändigen Berechtigung . . x.» > re 


3. Zeitliche Zuchthausftrafe, Dienftentfetung » nn 264 fl. 
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4. Lebenslängliches Zuchthaus » «2 2 ren. Bf 

5. Todesſtrafe . . . 80 fl. 

Dauert die Verhandlung. — als einen —8 * wich für jeden — —* nach den 
im 8. 71 enthaltenen Beſtimmungen, ein Drittheil der Urtheilsſportel zugeſetzt. 


g. 74. 
Für das oberhofgerichtliche Urtheil, wodurch die NRichtigkeitsbeſchwerde gegen 
ein ſchwurgerichtliches Erkenntniß als ungegründet verworfen wird, beträgt die Sportel 20 fl. und 
für dasjenige, welches fie als unzuläjfig verwirft, 10 fl. 
Wird die Nichtigfeitäbejchwerde für gegründet erkannt, fo wird feine Sportel dafür angefegt 
und wenn bad fchmwurgerichtliche Erkenutniß aufgehoben wird, auch bie für dieſes Letztere ange: 
ſetzte Sportel geftrichen. 


® 


$. 75. 


Für dad Erfenntniß, wodurch die Bitte um Wiederaufnahnıe des Verfahrens ver⸗ 
worfen wird, und fir dad Erkenntniß über die Beſchwerdeführung gegen die Verwerfung ift ein 
Drittheil der Urtheilsſportel anzujegen. 

Wird die Wiederaufnahme verfügt, jo wird für das auf den Grund des neuen Verfahrens 
ergebende verurtheilende Erkenntniß die volle Uxrtheilsfportel angefegt. 


$. 76. 


Für dad Erfenntnig, woburd eine Befchwerdeführung verworfen wird, ift anzuſetzen: 
bei dem Hofgeriht 3 fl. _ 
bei dem Oberhofgeriht 5 fl. 


$. 77. 


Für das Erfenntniß, wodurch die Ablehnung eines Richters oder Protofollführers ver- 
worfen wird, ift diefelbe Sportel wie in bürgerlichen Rechtsſachen ($. 21) amzufegen. 


$. 78. 


Eine Sportel von 1 fl. ift anzufeßen: 
1, für den Vorführungsbefehl gegen Zeugen oder Angeſchuldigte, welche der Ladung feine 
Folge geleiftet haben; 
2. für die öffentliche Vorladung eines Angejchuldigten ; 
3. für die öffentliche Verfündung des Urtheils; 
4. für die Verfügung der Bermögensbejchlagnahme. 


$. 79. 


Für Abjchriften, welche auf befonderes Anſuchen eined Betheiligten gefertigt werden, tft 
die Gebühr nach $. 28 anzufegen. 
23 
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IV. Schlußbeſtimmung. 


$.. 80. 


unf ere Minifterien der Juſtiz und der Finanzen find mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes 
beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 13. Mai 1856. 
+ + 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Kegenauer. von Stengel. 


Geſet, 


den Anſatz von Sporteln und den Gebrauch des Stempelpapiers bei den Militärgerichten betreffend. 


Friedrich, von Gottes Guaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verordnen, wie 
folgt: 
Art, 1. 
Dad Sportelgefeg vom 13. Mai 1856 gilt auch für die Militärgerichte, jedoch mit den in 
den nachfolgenden Artikeln feitgefegten Abweichungen. 


Art. 2. 


Die Neifefoften, welche durch Beiziehung auswärtiger Gerichtöbeifiger oder Auditoren zu 
Militärgerichten entftehen, werden nach Abfap 2 des $. 3 des Sportelgefeged behandelt. 


Art. 3. 

Gegen die Beitimmung ded Streitwerth3 und gegen den. Sportelanfag, jo wie gegen die Gr- 
fennung von Stempelbußen (Sportelgejeg $. 54) fteht in bürgerlichen Rechtsſachen dem Zahlungs- 
prlichtigen die Beſchwerdeführung an das Obergericht, jedoch ohne auffchiebende Wirkung, zu. 

In Straffachen geht die VBeichwerdeführung an das Kriegsminiſterium. 


Art. 4, 


Die im Sportelgefege für die Aemter gegebenen Beſtimmungen finden auf die bei den Audi— 
toraten und dem rechtsgelehrten Kriegsraſhe anhängigen und die für die Hofgerichte gegebenen auf 
bie bei dem Oberfriegägerichte anhängigen privatredhtlichen Streitigkeiten Anwendung. 
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Art. 5, 
Auf privatrechtliche Streitigkeiten, in welchen nach $. 38 des Gefeged vom 6. April 1854 


über die Militärgerichtöbarfeit Unteroffiziere Soldaten und Spielleute von Sporteln und dem Ge- 
brauche von Stempelpapier befreit find, finden die $$. 49 bis 52 des Sportelgejeges Anwendung. 


Art. 6. ” 
In Straffachen beträgt die Urtheilöfportel, wenn als Strafe erfannt ift: 
1. Verweis, Geldftrafe bis zu 10 fl., Ne — bis zu acht — oder ſchwerer 
Arreſt bis zu zwei Tagen... 1 fl. 
2. Geldftrafe von mehr als 10 fl. bis Pr 50 a. ie einfacher Arreft von — al acht 
Tagen bis zu vier Wochen, oder ER Arreſt von mehr ald zwei — bis 


zu fieben Tagen . . er 
3. Gelpftrafe von mehr als 50 a. bis au 300. A, — Arreſter von ‚och als 

vier Wochen, ſchwerer Arreft von mehr ald fieben Tagen oder Degradation. . 6*, 
4. Geldftrafe von mehr ald 300 fl., Militärfreisgefängniß, Beitungsftrafe ohne Di- 

miffion oder Gaffation bi8 zu einem Jahr . . . 12 „ 


5. Militärarbeitöftrafe, Dimiffion ohne oder mit yeitlicher Feftungäftrafe, peitfiche 
weder mit Dimiffion 7 Gafjation verbundene Feitungdftrafe von mehr als 


einem Jahr. . . ; 18 „ 

6. Zeitliche Zucsthausftrafe, _Gaffation — — mit. tie Behungee 2 a 

7. Rebenslängliche ee oder — BE Ss FRE ı DPA 

8. Iodeöftrafe . . - i a rer 
Art. 7. £ 


Die Sporteln für Strafurtheile, welche einer Beftätigung bedürfen, werden erft nach erfolgter | 
Beftätigung, und zwar nur für diejenige Strafe angejeßt, welche in der Betätigung anerfannt ift. 
Wenn ein Strafurtheit ald nichtig caffirt wird, Jo ift für das caffirte Urtheil feine Sportel 
anzuſetzen. 
Art. 8. 
Kür die Beſtäͤtigung, besichungsweife Gaflatton eined Strafurtheild wird feine RIM 
Sportel angejept. 
Art. 9. 
In gerichtlichen Unterfuchungen, welche von einem bürgerlichen umd einem Mifitärftrafgerichte 
gemeinfchaftlich geführt werden, hat das Militärgericht für alle mit dem Givilgerichte gemeinfchaft- 
lich vorgenommenen Unterfuchungsbandlungen feine Sporteln anzufeßen. 


Art. 10, 
Wenn wegen eined Verbrechens, bei welchem Givilperfonen und Militärperfonen betheiligt 
find, dad Strafurtheil über die der bürgerlihen Strafgerichtöbarfeit unterworfenen Berfonen von 
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dem Givilgerichte und das Strafurtheil über die Militärperfonen vom Militärgerichte gefällt wird, 
fo ift das Strafurtheil des Militärgerichtd in der Art zu fportufiren, daß für jede verurtheilte 
Mititärperfon ein Drittheil der fie nach Art. 6 treffenden Urtheilsfportel in Anfag gebracht wird, 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 13. Mai 1856. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Ehunggart 


Fudwig. 


Verfügungen und Pekanntmahungen der Miniſterien. 


Vollzugsverordnung 


zu dem Geſetze vom 13, Mai 1856, den Gebrauch des Stempelpapierd und den Anſatz von Sporteln bei 
- den Gerichten in bürgerlihen Rechtsſachen und in Strafiachen betreffend. 


Zum Vollzuge ded Gefepes vom 13, 1. M. wird auf den Grund des $. 80 deſſelben im 
Einverftändnig mit großherzoglichem Minifterium der Kinanzen verorbnet: 


vn. 8§. 1. 

Das Geſetz findet von den in 8g. 1 deijelben bezeichneten Tage an auch auf bereits anhängige 
Sachen Anwendung. 

Die Beſtimmungen deifelben über den Gebrauch des Stempelpapierd gelten für alle Eingaben, 
welche von diefem Tage an eingereicht, diejenigen über den Sportelanfag für alle Verfügungen, 
Urtheile und andere Erfenntniffe, welche von da an erlafjen, für alle jonftigen Gerichtöhandlungen, 
welche von da an vorgenommen werden. 

In Straffachen, melde von dem bezeichneten Tage an, in erfter oder in einer höhern In— 
ftang, abgeurtheilt werden, ift die Sportel für daS ergebende Urtheil nach dem neuen Geſetze an- 
zufegen, dagegen find alle, nach diefem Gejege nicht mehr zuläffigen Anſätze für einzelne Ver— 
fügungen des Unterfuchungdgerichtd zu ſtreichen. 

8. 2. 

Der Sportelanfag gejchieht bei den Aemtern durch den Beamten, welcher die betreffende 
Gerichtähandlung vornimmt, bei Gerichtshöfen durch den protofollführenden Sefretär unter Aufficht 
des Meferenten, in zweifelhaften Fällen und hinfichtlich der Urtheilsſporteln ſowie da, wo ber 
Anfag durch richterliches Ermeſſen zu beitimmen ift, immer durch den Gerichtshof jelbft. 

Durch diefelben Perfonen oder durch einen Kanzleibeamten wird die Aufficht darüber geführt, 
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dab zu allen Gingaben das Stempelpapier in vorgefchriebenem Betrage verwendet werde. Die 
angejegten Sporteln find auf dem Goncept und der Neinfchrift zu verzeichnen. 
83 - 

In bürgerlichen Rechtsſachen und in Privatanflagefüchen werden die Sporteln jogleich nach 
Vornahme deö betreffenden Geſchäfts angejegt und am Schluffe ded Monats in die Hebrolle ein- 
getragen. Der Eintrag der Urtheilöjportel geſchieht jedoch erit dann, wenn das Urtheil, mindejtend 
an eine Partei, verfündet ift. In Ganten werden die Sporteln, welche der Gantmaſſe zur Laſt 
fallen, einftweilen vorgemerkt, nach eingetretener Rechtskraft des Ganturtheild und Stellung der 
Schlußrechnung zufammengeftellt und ſodann in ihrem Geſammtbetrag in den Vertheilungsbejcheid 
aufgenommen. Wird die Gant auf andere Weife ‚erledigt, jo werden die vorgemerften Sporteln 
bei der Erledigung in die Hebrolle eingetragen. 


8. 4. 

Gelditrafen, welche in bürgerlichen Rechtsſachen erkannt werden und der Staatöfaffe zufallen, 
ebenfo Stempelbußen nebit dem Stempelnadhtrag und Orpnungsitrafen find jofort, nachdem bie 
Verfügung dem Beftraften eröffnet worden ift, im die Hebrolle aufzunehmen. Stempelbußen 
und Orbnungsftrafen werden von demjenigen Gerichte angeſetzt, bei welchem bie betreffende Ein- 
gabe übergeben wird, auch wenn fie — wie in Appellationd= und Refuröverhandlungen gg. 13, 
15 — an eine höhere Behörde gerichtet ift. 

Dem Kanzleibeamten, anf deifen Anzeige die Stempelbuße angeſetzt wurde, fällt der dritte 
Theil hievon zu. 

$. 5. 

Bei einfachen Schuldberreibungen durch Ausländer fällt die durch F. 8 des Geſetzes vor: 
gejchriebene Aufſtellung eines inländischen Sportelzahlerd weg, wenn der Kläger darum nachjucht. 
die Sportel von ihm durch Poſtnachnahme zu erheben und wenn er in einen Gtaate wohnt, 
mit welchem eine Uebereinfunft wegen gegenfeitiger Geſtattung von Poſtnachnahmen beftebt: zur 
Zeit alfo in einem zu dem deutſch-öſterreichiſchen Poſtvereine gehörigen Staate oder in der Schweiz. 

Der Sportelertrahent hat den nachgenommenen Betrag in Empfang zu nehmen und fich 
dafür ald Schuldner in die Hebrolle einzutragen, auch Vormerfung hierüber zu den Akten — 
in das Geſchaͤftstagebuch zu fertigen. 

8. 6. 

Eingaben müffen auf Stempelpapier im vollen vorgefchriebenen Betrage gefchrieben werden, 
eine Ergänzung durch Beilageftempel darf, bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 15 fr., 
nicht Statt finden, wenn nicht erhebliche Gründe die Verwendung des vorgejchriebenen Klafjen- 
ftempeld verhindert haben. ⸗ 

Beilageſtempel find mindeſtens in der Groͤße eines halben Bogend zu verwenden und es ift 
der Betreff der Sache fo darauf zu ſchreiben, dag er die Stempelzeichen det. Letzteres hat 
auch zu gefchehen, wenn eine auf Stempelpapier jgefehriebene Lirfunde erſtmals bei Gericht vor: 
gelegt wird. 


w 
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$. 7. 
Zum letzten Abſatze in $. 27 des Geſetzes wird die Erläuterung gegeben, daß für die in 
dienftpofizeilichem Wege erfolgende Verwerfung einer Bejchwerbeführung die für Aominiftrativ- 
verfügungen vorgefchriebene Sportel anzujegen iſt. 


$. 8. 

In Straffachen werden: 

1. die Sporteln, welche bei dem Gerichte, das die Unterfuchung führt, oder auf Requi- 
firion einzelne Unterfuchungshandlungen vornimmt, erwachjen, von demfelben fogleich in den 
Akten angelegt ; 

2. die bei einem Obergerichte erwachfenden Sporteln werden nicht in deſſen Hebrolle aufge: 
nommen, fondern bei Ausfolgung des Urtheild oder Erkenntniſſes dem Unterfurchungägerichte 
fundgegeben ; wird in höherer Inftanz die erfannte Strafe in einer Weije geändert, daß -fie unter 
eine andere Sportelflaffe Fällt, jo hat dad Gericht erfter Inſtanz hiernach feinen Sportelanfag zu 
ändern. 

Nach rechtöfräftiger Erledigung der Sache werden die Sporteln zufammengeftellt und in ihrem 
Gefanmtbetrage, nur nach den Inſtanzen gefchieden, in das Unterfuchungsfoftenverzeichnig auf- 
genommen. \ 

Ergeben ſich fpäter noch Sporteln, fo find diefelben, wenn ein weitere? Koftenverzeichnig auf- 
zuftellen ift, in diejes, andernfalld in die Hebrolle des Gerichts, welched fie anfegt, aufzunehmen. 


g. 9. 
Die beftehenden Borfchriften über die formelle Behandlung des Sportelweſens bleiben, ſoweit 
fie nicht durch vorfichende Beftimmungen geändert find, in Kraft. 


Karldruhe, den 14. Mai 1856. 


eg Juſtizminiſterium. 
N d. p. 
—— 
Vdt. Courtin. 


Nr. XXI. 201 . 
Großherzoglid) Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 30, Mai 1856. 





Inhalt. 


Geſetz: das Gigenthum der durch Zünftliche Mheinbauten entfiehenden Altwaäſſer und Berlandungen des Rheine längs ber 
franzöfifgen Grenze betreffend. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Die Einber 
rufung des landſtaͤndiſchen Nusfhuffes zur Prüfung ber Staatsrehnungen für 1855 betreffend, Drbensverleihungen, Grlaubnif 
zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Befanntmachungen der Miniſterien. Belannimabung ders großherzoglichen Miniferiums 
tes Innern: bas Wanbern und Reifen der Gonferiptionsrflihtigen und beren Auswanderung betreffend, 


Berihtigung. 





Geſetz, 


dad Eigenthum der durch Fünftlihe Rheinbauten entſtehenden Altwafſer und Verlandungen des Rheins längs 
ber franzöfiihen Grenze betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit — Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 


Die BVerlandungen des Rheined innerhalb des normalen Flußbettes und des Vorlandes ge— 
hören dieffeitö der badifch-franzöflfchen Hoheitägrenze dem Staate. 
Ausgenommen find diejenigen Stüde der genannten Flaͤchen, auf welchen bei Verfündung 
diejed Geſetzes bereit? Vegetation durch Landgewäaͤchſe Plag gegriffen hat. 
Auf die Berlandungen außerhalb des Borlandes macht der Staat feine Eigenthumsanſprüche. 
Art. 2. 
- Das Vorland befteht in der Fläche, die fich zwifchen der Uferlinie des normalen Flußbettes 
und einer breihumdert Fuß von derſelben landeinwarts parallel mit ihr gezogenen Linie befindet. 


Art. 3. 
Das zum normalen Flußbette und zum Borlande erforderliche Gelände, auf welchem Vege— 
tation durch Landgewächle Plag gegriffen hat, muß dem Staate auf Verlangen ber Flußbau— 


behörde zu Eigenthum abgetreten werden. 
24 
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Es wird hierfür Entſchädigung aus der Flußbaukaſſe geleitet. Gemeinden erhalten jedoch 
für die von ihnen abzutretenden Grundftüde nur imfoweit Entſchaͤdigung, ald der Werth diefer 
Grundftücde den Werth des Zuwachſes an Gelände, welchen die Regulirung des Rheinlaufes feit 
dem Jahre 1838 ihnen verjchafft hat, überfteigt. 

Bei Feſtſetzung der Entfchädigung der Gemeinden ſoll überdies auf den Zuwachs an Gelände, 
welchen ihnen die Megulirung des Rheinlaufes noch ferner in Ausficht ftellt, billige Rückſicht ge- 
nommen werben. 

Läßt fich die Entjchädigung nicht durch Uebereinkunft feitfegen, jo ift fie nad den Vor— 
fchriften des Exrpropriationögejeged vom 28. Auguft 1835 durch den Nichter zu beftimmen. 

Art. 4. 

Die Verlandungen ded Rheines außerhalb des Vorlandes unterliegen, jo lange fich feine 
Vegetation durch Landgemächle auf denjelben gebildet hat, der Flußbaudienſtbarkeit in der Art, 
daß die Flußbaubehörde berechtigt ift: 

1. aud denjelben den zu den Rheinbauten erforderlichen Kied und Sand — Entſchaͤdigung 
zu beziehen, 

2. dieſelben zur Durchfahrt und zur Lagerung der Bauſtoffe unentgeltlich zu benützen. 

Art. 5. 

Die Beftimmungen des Forſtgeſetzes vom 15. November 1833 ($. 94 bis 99), die Abgabe 
von Faſchinenholz betreffend, bleiben unverändert in Wirfjamfeit. 

Das Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatäminifterium den 23. Mai 1856. 


Stiedrich. 


Wechmar. e 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 
Anmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 


Negenten. 
Die Einberufung des landftändiihen Ausſchuſſes zur Prüfung der Staatsrechnungen für 1955 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Negent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Nach Anficht des Art. A des Gefeped vom 31. Dezember 1831 über die Verfaffung und 
Verwaltung der Amortifationdfafje, des $. 78 des Zehntablöfungsgefeged vom 15. November 
1833 und des Art. 5 des Gefjeped vom 10. September 1842 über die Errichtung der Eifenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe laden Wir den Präfidenten und die gewählten Mitgliever des ftändijchen 
Ausſchuſſes ein, fih am elften Juni d. J. dahier einzufinden, bei der ernannten großherzoglichen 
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Regierungsfommiffion, Unſerem Präfidenten de Finanzminiſteriums Staatsrath Negenauer' 
und Unjerem Staatdrathe Freiheren von Stengel, zu melden und bie gefeglich vorgefchriebene 
Prüfung der Rechnungen der Amortifationdfaffe, der Zehntſchuldentilgungskaſſe und der Eifen- 
bahnſchuldentilgungskaſſe für das Jahr 1855 vorzunehmen. 

Gegeben zu Karlöruhe in Unferem Staatöminifterium, den 23. Mai 1856. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befeht: 
Schunggart. 


Hegenauer. 


Ordensverleihüng. 


Seine Königliche Hoheit der Regent Haben dem Präfldenten der Minifterien der 
Juſtiz und des Innern, Staatörath Freiherm von Wechmar, dad Großfreuz des Ordend vom 
Zaͤhringer Löwen gnädigft zu verleihen gerubt. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheitder Regent haben 
unter dem 7. Maid. %. 

dem Generalmajor Hilpert, Kommandanten der Reiterei, die höchſte Erlaubniß gnädigft 
zu ertheilen gerubt, das ihm von Seiner Majeftät dem Kaijer der Franzoſen verlichene Groß- 
offizieröfreug der Ehrenlegion annehmen umd tragen zu dürfen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten: 

Oberlieutenant von Gemmingen vom dritten Dragonerregiment für dad Ritterkreuz des— 
jelben Ordens; 

ferner für die ihnen von Seiner Köntglichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen verliehenen 
Orden: 

ber Viceoberceremonienmeifter, Kammerherr Freiherr von Reiſchach für dad Comthurkreuz 
eriter Klaſſe ded Verdienſtordens Philipps des Grofmüthigen, 

der Oberſt von Faber, Kommandant des Artillerieregimentd, 

der Obriftlieutenmt von Seldened im erſten Dragonerregiment, und 

der Obriftlientenant Waag, Kommandant ded erften Füftlierbataiflons, für das Comthurkreuz, 

ber Hauptmann von Schilling im erften Infanterie- (Grenadier-) Regiment für das 
Ritterkreuz deijelben Ordens; 

ber Major von Röder im — ſowie 

der Major von Villiez im erſten Infanterie- (Grenadier:) Regiment für das Ritterkreuz 
erfter Klafje ded Ludwigdordens. | 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 21. Mai d. J. 
den Oberit von Bödh, Mitglied des Kriegsminifteriums zum DOrdenöfefretär des Karl: 
Friedrich-Militär-Berdienft-Ordend zu ernennen und demfelben das damit verbundene Amt eines 
DOrdend-Schapmeifterd zu übertragen ; 
unter dem 23. Mai d. J. 
die durch den Dienflaustritt ded geheimen Referendärs Preftinari erledigte Stelle eines 
Vorftanded der Direktion der Kataftervermeifung dem geheimen MReferendär Dr. Voge (mann 
neben feiner Bunftion im Finanzminifterium zu übertragen, und 
den evangelijchen Pfarrer Wagner in Vörftetten auf fein unterthänigfte® Anfuchen in den 
Ruheftand zu verjegen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 


Das Wandern und Reifen der Eonferiptionspflitigen und deren Auswanderung betreffend, 


Mit allerhöchfter Ermächtigung aus geoßherzoglichem Staatdminifterium vom 24. d. M., 
Nr. 536 mird die biefjeitige Anorbnung vom 13. März v. 3, Regierungsblatt Nr. XIIL, ſoweit 
fie das Wandern und Reifen der Gonferiptionspflichtigen betrifft, außer Wirffamfeit gefegt ; 
ed treten in biefer Beziehung die Beflimmungen des $. 41 des Gonferiptiondgejeged wieder in 
Kraft. 

Bezüglich der Audwanderung ber "Gonjeriptionäpflichtigen bleibt es vorerſt noch bei ben 
Beftimmungen der erwähnten diefjeitigen Bekanntmachung vom 13. März v. J.; jedoch wird bie 
für Einftellung eines Mannes zu Teiftende Kaution auf Sechshundert Gulden —— 

Karlsruhe, den 26. Mai 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. von Scherer. 


Berichtigung. 


Im Regierungsblatt Nr. XII. vom 15. April d. J., Seite 90, Zeile 15 von unten ſoll 
e3 heißen: 

Joſeph Schäffles Wittwe, Elifaberh geb. Stulz von Kippenheim ftatt „Joſeph 
Schöpfle's Wittwe von Kippenheim." 


Nr. XXI. 205 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 18. Juni 1856. 





Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten, Drbdensver: 
leihungen. Erlaubniß zur Annahme feember Orden. Dienftnahrichten. 

Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung bes großherzoglichen Zuftigmini« 
fleriums; die Verleihung ber Mecdhtsanwaltihaft an Referendär Julius Armbrufter in Naftatt betreffend, Befanntmahung bes 
großherzoglichen Rinanzminiferiums: die Serienziehung für bie zweit: diesjährige Gewinnziehung Des Anlchens zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. Belanntmahung bes großbergoglihen Kriegaminifteriums: das Aufbören ber Kriegsbereit⸗ 


ſchaft betreffend. 
Dienfterledigungen. Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner ne Hoheit des 
Wegenten. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben dem biöherigen Faiferlich franzöfifchen 
außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter, Baron de Talleyrand-Perigord, 
das Großfreug, 

dem Präfidenten des Hofgerichts des Unterrheinkreiſes, Staatdrath Brunner, das Komman- 
beurfreug zweiter Klafje, und 

denn Defan und Stadtpfarrer Martin in Achern das Ritterfreug des Orbend vom Zähringer 


Löwen gnädigft zu verleihen geruht. 


Erlaubnif zur Annahme fremder Drben. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Nachftehenden für die ihnen von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen verliehenen Orden die Erlaubuiß zur Annahme 
und zum Tragen derfelben gnaͤdigſt zu ertheiten geruht: 

dem Stadtdireftor Kung und dem Oberpoftmeifter Fiſcher in Baden für das Ritterkreuz 
erfter Klafie des Ludwigsordens, und 

dem Poſtrath Burg für dad Ritterkreuz des Verdienſtordens Philipps bed Großmüthigen. 
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Dienſtnachrichten. 


.Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 10. Maid. J. 
die durch den Tod des Revifionsgehilfen Gayer bei dem Oberhofmarjchallamte in Erledigung 


gefommene Stelle dem zur Zeit bei dem Hofzahlamte angeftellten Revifionsgehilfen Karl Kies 
zu übertragen ; 


unter dem 23. Mai d. 9. 
die Lieutenante von Stetten und Peterfon vom 1. Infanterie- (Grenadier-) Regiment, 


Seyb im Kadettenforpd und Steinwachs im 4. Füfllier-Bataillon zu Oberlieutenanten zu 
befördern und die Pieutenante Böttlin vom 4., Flachsland vom 3., von Friedeburg 


vom 3., von Schilling vom 4., Zeift vom 1. Anfanterie= (Grenadier-) und von Langs— 
dorff vom 4. Imfanterie-Megiment zum 2. Jufanterie-Regiment zu verfegen. 


Verfügungen und Pekanntmadhungen der Miniferien. 
Die Verleihung der Rebtsanwaltihaft an Referendär Julius Armbrufter in Raftaıt betreffend. 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 3747, wurde dem Meferendär Julius Arm— 


brufter geftattet, die Anwaltichaft in gerichtlichen Angelegenpeiten und in Verwaltungsjachen in 
Naftatt auszuüben. 


Karlsruhe, den 10. Juni 1856. 


Großherzogliches Juftigminifterium. 
J. A. d. Br. 
Junghanns. 


Vdt. Heydweiller. 


Die Serienziehung für die zweite diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute flattgehabten Serienziehbung des Anlchend der Eiſenbahnſchuldentilgungslaſſe 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden ſind die - 


Serie⸗Nr. 568 enthaltend Loos-Rr. 28351 bis 28400. 


* 664 " 7 7} 33 i 5 1 —— 33200. 
1142 » « 57051 — 57100. 
" 1 180 " 2 3 5895 1 — 59000. 
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Serie-Nr. 1891 enthaltend Lood-Nr. 94501 bis 94550. 
" 1904 > "9151 — 95200. 
J 1972 vn. Bl —- 88600. 
* 2270 113451 — 113500. 
3234 1681651 — 161700. 


= 3412 NH " " 170551 Ben 170600, 
2 P 3454 " 4172651 — 172700, 
" 3610 " #» «180451 — 180500. * 


3887 " "„ „ 194301 — 194350. 
" 3913 " » m» 19601 — 195650. 


. „38 5 „198351 — 198400. 
e 5231 — 281501 — 261550. 
„ 5 5 "270751 — 270800. 
e 5593 " "nr 27601 — 279650. 
ie 7028 pr v„ «351351 — 351400. 
f 7368 " 33351 — 393400. 
berausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlörube, den 31. Mai 1856. | i 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. * 


Vat. Kreutz 


Das Aufhören der Kriegsbereltſchaft betreffend. 


.Nach nunmehr erfolgter Aufhebung der Kriegsbereitſchaft treten die im der dieſſeitigen Be— 
fanntmachung vom 13. März 1855 enthaltenen Beftimmungen, die Siftirung der Entlafjung 
von Militärperfonen zum Behuf der Auswanderung betreffend (Megierungsblatt Nr. XII. vom 
20. März 1855), wieder außer Kraft. 


Karlöruhe, den 13. Juni 1856. 
Großherzogliched Kriegäminifterium. 


Fudwig. 
s Vdt. von Stetten. 
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Dienfterledbigungen 


Die evangelifche Pfarrei Wieblingen, Dekanats Oberheidelberg, ift mit einem Kompe- 
tenzanfchlage von 1,725 fl. 36 fr., jedoch einem bedeutend höhern wirklichen Ertrage, worauf 
eine Abgabe von jährlich 400 fl. ruht, in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben ſich nad 
beftehender Vorfchrift binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe - 
zu melben. 

Das Amtächirurgat Eberbach ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Stelle 
haben fich binnen vier Wochen durch Vermittelung der betreffenden Kreisregierung bei großher- 
zoglicher Sanitätäfommiffion zu melden. 


Todesfälle. 


Geftorben find: 


am 8. Februar d. J. der penfionirte Amtsreviſor Stoder in Konftanz, 

29. März d. J. der penfionirte Oberforitfommijfionsfanzlift Ziegenfuß in Freiburg, 

30. April d. 3. der Revifionsgehilfe Auguft Gayer bei dem Oberhofmarjchallamte, 

„ 14. Mai d. 3. der Pfarrer Marimilion Scherer zu Höchenſchwand, 

„ 25. „ d 9. der großberzogliche Amtschirurg Blos in Eberbach, 

„25. „ d 3. der Beneficiat der St. Leonardifaplanei zu Markdorf, Pfarrer Michael 
Petter, 

2. Juni d. 3. der großherzogliche geheime Hofrath und Profeffor Dr. Puchelt bei 
der Univerfität Heidelberg, 

3. Juni d. 3. der penfionirte Major Schell von der Suite der Neiterei in Offenburg. 


" 


" 


! 


Nr. XXIV. 209 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 27. Juni 1856. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Eutſchließnugen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten, Dienſtnach⸗ 
richten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachung des großherzoglichen Minifteriums 
bes großberzoglichen Haufts und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Boftentfernung zwiſchen Wertheim und Bifhofsheim a, T. 
betreffend, Bekanntmachung des großherzoglichen Juſtizminiſteriums; den Verzicht des Hofgerichteabvofaten Franz Lubwig Arms 
brufter in Raſtatt auf bie Advokatur betreffend. Belanntmachungen bes großherzeglichen Miniſteriums des Innern: die Nusgleihung 
der noch rücditändigen Guthaben für Truppenverpfiegung aus ben Sabren 1848 und 1849 betreffend, Leberficht der Stubirenden 
auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. Bekamtmachungen des großberzoglidhen Rinangminifteriums: Die Vers 
brennung eingelöster Staatsjhulbpapiere betreffend. Die Tilgung des Anlehens der Amortifationsfaffe zu 5 Millionen vom Jahr 
1851 betreffend. Belanntmachung der großher zoglichen Miniſterien bes Innern und des Kriegs: Die Aufhebung bes Pferdeausfuhr⸗ 
verbotes betreffend. 


Todesfall. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Vegenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
d. d. London, den 15. Juni d. J. 

gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

den Hofgerichtsrath Friedrich Wilhelm Fuchs von Mannheim dem Oberhofgericht zur Aus- 
hilfe mit Sig und Stimme beizugeben ; 

den Hofgerichtörath Hermann Friedrich Bilbarz in Bruchſal auf fein unterthänigfte® An— 
ſuchen bis zur Miederherftellung feiner Gejundheit in den Ruheſtand zu verjegen ; 

den dem Hofgerichte ded Secfreifes zur Aushilfe beigegebenen Amtmann Joſeph Schilling 
zum KHofgerichtäaffeffor bei dem Hofgerichte des Mittelrheinfreifes zu ernennen; 

den Bezirfdamtmann Leopold Fineiſen im Meßkirch dem Hofgerichte des Seefreifed mit 
Sitz und Stimme zur Aushilfe beizugeben ; 

die Verwaltung des Bezirksamtes Meßkirch dem Amtsafjeifor Wilhelm Ketterer in Walds⸗ 
hut, unter Ernennung deſſelben zum Amtmann, in proviſoriſcher Weiſe zu übertragen ; 

den Bezirkdamtmann Albert Lofinger, unter Enthebung von der ihm proviforifch über: 
tragenen Amtövorftandöftelle in Blumenfeld, zu dem Bezirksamte Lörrach zu verjegen; 
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die Verwaltung des Bezirfdamtes Blumenfeld dem Amtsafleffor Eduard Montfort in 
Donanefchingen, unter Ernennung deifelben zum Amtmann, in proviforiicher Weiſe zu übertragen ; 

den Amtmann Friedrich Achert von Lörrach zu den Bezirfamte Donauejchingen zu ver- 
jegen ; 
den ingenieur Hermann Bard in Sädingen zum Aſſeſſor bei der Oberdireftion des WBafler: 
und Straßenbaued zu befördern ; 

den Bezirfdingenieur Franz Joſeph Hof zu Mosbach i in gleicher Eigenschaft nach Achern, und 

den Ingenieur Adam Riegler in Karlöruhe zur Wafler- und Straßenbauinfpertion Mos— 
bach zu verſetzen; endlich 

den Baufondufteur Ferdinand Dieg bei der Waſſer- und Straßenbauinfpeftion Waldshut 
zum Ingenieur zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Poftentfernung zwiſchen Wertheim und Bifchofsheim a. T. betreffend. 


Nachdem zwifchen Wertheim und Biſchofsheim a. T. die neue, durd dad Tauber- 
thal über Brombach führende Straße vollendet und dem öffentlichen Verkehr übergeben worden 
ift, wird die Poftentfernung zwiſchen den beiden erftgenannten Orten nach Maafgabe der Verord— 
nung vom 9. Mai 1838, Regierungsblatt Nr. XXI, Seite 181, hierdurch auf zwei und ein 
Achtel Poften feftgefegt. 

Karlöruhe, den 20. Juni 1856, 

Großherzogliches Miniftertum des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
J. A. d. M. 
Aühlenthal. 
Vdt. von Moflenber, 


Den Verzicht des Hofgerihtsadvofaten Franz Ludwig Armbrufter in Raftatt auf die Advofatur betreffend. 


Hofgerichtsadvofat Franz Ludwig Armbrufter in Raftatt hat auf die Advofatur Verzicht 
geleiftet. 
Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 10, Juni 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
3.9.5 Br. 
as 
Vdt. Heybweiller, 
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Die Ausgleihung ber noch rüdfländigen Guthaben für Trnppenverpflegung aus den Jahren 18348 und 
1849 betreffend. 


Zum Vollzug des Gejepes vom 28. April d. J., Regierungsblatt Nr. XVII., die Aus- 
gleihung der noch rüdjtändigen Guthaben für Truppenverpflegung aus den Jahren 1848 und 
1849 wird auf den Grumd des Art, 8, Abfag 2 jenes Geſetzes hiermit verordnet: 


8. 1. 
Mit dem PVollzuge der Liquidation wird eine befondere Ausgleihungsfommijfion 
- beauftragt, hinfichtlich deren Geichäftäbehandlung die Verordnung vom 26. Januar 1850 (Megie- 
rung3blatt Mr. V., Seite 52) maaßgebend ift, 

Die Ausgleihungsfommiffion liquidirt nur mit den Gemeinden, 

$. 2, 

Sämmtliche Gemeinden und Privaten, welche für Verpflegung und Transport der in Zeit- 
raum vom März 1848 bis 15. Mai 1849 im Großherzogthunm befindlich geweſenen Truppen 
anderer Bundesftaaten noch Forderungen zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
ſolche zu liquidiren. A 

Die Privaten haben ihre Forderung beim Gemeinderath anzumelden und mit diefen abzurechnen, 

Der Gemeinderath ftellt die Liquidation auf und bringt in dieje die Forderung der Gemeinde 
und der Privaten. 

$. 3. 

Vergütet werden nach Art. 2 ded Gejeged: 

1. die von den Quartierträgern geleiftete Naturalverpflegung für Mannjchaft und. Pferde ; 

2. Lieferungen von Lebensmitteln, Fourage, Stroh, Holz, Licht; 

3. Koften für Einrichtung von Spitälen und Magazinen ; 

4. Heil» und Verpflegungäfoften für franfe Militärperfonen ; 

5. Militärfuhren. 

Bei Aufftellung der Liquidation find die Forderungen nach diefen Kathegorien zu verzeichnen. 

Im Uebrigen ift die Liquidation nach den für die Maiaufitandsfoften in der Verordnung 
vom 26, Januar 1850 (Regierungsblatt von 1850, Seite 41 bid 46) enthaltenen Vorſchriften, 
fo weit foldhe bier noch maaßgebend find, und nach dem dort gegebenen Formular zu fertigen, Für 
Kafernen, Stallungen und für Lofale, welche den Truppen zu Wachen, Handwerföftätten und 
dergleichen geftellt worden find, wird Feine Vergütung geleiftet. 

Die Koften für Truppen, welche einer Gemeinde im Erefutiondwege zugewieſen worden find, 
dürfen von biejer nicht liquidirt werden. 

Die zur- Aufrechnung geeigneten Leiftungen find nach den Preiſen zu berechnen, welche der 
Tarif zum Gejeg vom 30. März 1850 (Regierungdblatt Seite 124) enthält. 

Hat eine Gemeinde Lieferungdgegenftände, Spitalrequijiten und dergleichen von den Truppen 
zurüd erhalten, fo ift dafür der Werth oder Erlös hieraus in der Liquidation aufzunehmen und 
an der Tiquibirten Forderung abzurechnen. 

Die von den Gemeinden wegen Verpflegung dieſer Truppen bereit vorgelegten Koftenberech- 
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nungen werben denſelben mit dazu gehörenden Beilagen zurüdgegeben werden, um foldhe in der 
neu aufzuftellenden Liquidation mit der dafür gejeglich beftimmten Vergütung aufzurechnen. 
$. 4. 

Die Bezirksaͤmter haben die Gemeinderäthe ihres Bezirks fogleich beim Erjcheinen diefer Ver— 
ordnung anzuweiſen, die Liquidationen binnen einer Friſt von 6 Wochen zu fertigen und dem 
Bezirksamt vorzulegen. 

Diefe Frift fann vom Bezirfdamt nicht verlängert werben. 

Gemeinden, welche feine Forderung zu liquidiren haben, müfjen ſolches innerhalb 14 Tagen 
dem Bezirksamt durch den Gemeinderath anzeigen. 

Dad Bezirksamt hat bei jeder Liquidation zu prüfen, ob diejelbe Feine Aufrechnung für 
Erefutiondtruppen enthält; es bemerft auf der Liquidation, daß diefe Prüfung von ihm vorge- 
nommen worden Äft und fendet fänmtliche Liquidationen jo wie die_Anzeigeberichte der Gemeinde: 
räthe, welche nichts zu liquidiren haben, binnen 8 Tagen nad Ablauf der den Gemeinden ges 
gebenen Frift an die Ausgleihungsfonmiffion. 

Die Gemeinden, welche ihre Liquidationen in der anberaumten Friſt nicht an dad Bezirfdamt 
abliefern, haben es fich jelbft zugufchreiben, wenn ihre Forderungen bei der Ausgleihung nicht 
berüdfichtigt werben. F 

5. 

Die Ausgleichungskommiſſion prüft die Liquidationen, erledigt die ſich hierbei ergebenden 
Anftände und erkennt nach kollegialiſcher Berathung über das zur Ausgleichung kommende Gut— 
haben jeder Gemeinde. 

Das Erkenntniß wird der Gemeinde urkundlich durch das Amt eröffnet. 

Ein Rekurs gegen dieſes Erkenntniß an das großherzogliche Miniſterium des Innern findet 
bei einer Streitſumme von mehr als 100 fl. ſtatt, in den Friſten und nach den Formen der 
Rekursordnung. 

8. 6. 

Sobald die Guthaben ſämmtlicher Gemeinden richtig geſtellt ſind, hat die Ausgleichungs— 
fommiffton beim Minifterium des Innern zu beantragen, wie viel zur Befriedigung der Gemeinden 
und für die Koften des Ausgleichungsgeſchäftes nach dem im Art. 5 des Geſetzes vorgejchriebenen 
Umlagefuß umzulegen if. 

Nach erfolgter Genehmigung der Umlage hat die Ausgleichungsfommiffton megen deren Erhebung 
durch die Obereinnchmereien und Hauptfteuerämter und wegen der Befriedigung der Gemeinden das 
Erforderliche anzuordnen, auch an die Ausgleichungskaſſe die nöthigen Defreturen zu erlaffen. 

| 8. 7. 

Die Verhandlungen über diefe Liquidationen find tar=, jportel= und ftempelfrei. 

Die grogherzoglichen Behörden werden zur genauen Befolgung diefer Verordnung angewiejen. 

Karlörube, den 19. Juni 1856, 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


wieijzel. Vdt. Buiſſon. 
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Die Ueberfiht der Stubirenden auf den Univerfititen Heidelberg und Freiburg betreffend, 
Im Sommerhalbjahre 1856 ſtudiren: 
A. Auf der Univerfität Heidelberg: 


1. Theologen, immatrifulirte und — . 82 35 67 
2. Zuriften. . .. 81 376 427 
3, Mediziner, Ghemifer * harmaye .. 54 77 131 
4. Kameralitien . . . ; ET |: 2 18 
5. Philofophen und Philologen ee 31 44 
Summe . . 166 521 687 

Außerdem befuchen die akademiſchen Vorlefungen noch: j 
Perjonen reiferen Alterd. . . or 9 13 22 
Eonditionirende Chirurgen und Pharmazeuten .. 10 14 24 
Gefammtzahl . „ 185 548 733 





B. Auf der Univerfität Freiburg: 
4. Theologen . . se 25 180 


2. Juriſten und Motariatöfandidaten . Br 66 4 80 
3. Mediziner, Pharmazeuten und höhere Chirurgen 43 3 46 
4. Kameraliften, Philofophen und Philologn . . 21 2 23 
. Summe . . 275 34 309 

Sofplanten . I 2 2 2 er — — 5 
Niedere Chirurgen. — — 9 
Gefammtzahl . . — — 323 


Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörufe, den 18. Juni 1856, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. von Scherer. 
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Die Verbrennung eingelödter Staatéſchuldpapiere betreffend. 


In Gegenwart der Kommifjarien bed großherjoglichen Staatöminifteriums und ber großher- 
zoglichen Oberrechnungsfammer, fo wie ded Kontroleurd der großherzoglichen Amortifationsfafje 
ald Vertreter des Direktors, find am 6. d. M. folgende im Jahr 1854 eingelödte Staatsjchuld- 


papiere urfundlich verbrannt worden: 
1. Papiere der Amortiſationskaſſe: 
a. Partialloofe vom v. Haber, Goll und v. Rothſchild' — An⸗ 





lehen von 18340 .. . 201,010 fl. — kr. 
b. 3’aprozentige Rentenfeheine v von 1834, Ainkeompond 20.9327. — u 
c. vom A'aprozentigen Anlehen von 1851: 
‚ Obligeinen - > 2 2 0 0 een 136, 400. — u 
Zindooupond . » 22 mn nee. 2 122,674 „ 30 „ 
zufammen . . 456,411 fl. 30 fr. 
2. Papiere der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe: 
a. Partialobligationen des Anlehens von 1842. » » x >. 124,200 fl. — Fr. 
b. Zinscoupons von bemfelben . . . . 425,766, 1, 
c. Partialobligationen des Anlehens von 1848 . » u. 0. 40 „ — „ 
d. Zindcoupons von demfelben. . - eo." 0. 131,952 „ 930. 
e. Partialobligationen ded Anlehens von 1849 . eo 2 0 2 220800 — 
f. Zindcoupond von demfelben . . . 75,9656. — 
g. 35 Gulden⸗Looſe des Anlehens von 1845 FRE ee 551,490 — 
zufammen . .  1,362,773 fl, 45 fr 
Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörupe, den 16. Juni 1856. 
Großherzogliches Miniftertum der Yinanzen. 
Hegenauer. 
Vdt. Kreug. 


Die Tilgung des Anlehens der Amortifationsfafie zu 5 Milfionen vom Jahr 1851 betreffend, 


Der Bond zur Tilgung des von der Amortifationdfaffe nad Maßgabe des Gefehes vom 
6. Februar 1851, Regierungsblatt von 1851, Seite 111, gegen 4Vaprozentige Obligationen auf- 
genommenen Anlehens von 5 Millionen Gulden wird nach Artikel 5 dieſes Geſetzes für das Jahr 


1856 auf 89,500 fl. feilgefegt und zur Einlöfung von 


32 Stüf Obligationen zu 1000 fl... » +» 32,000 fl. 


101 „ — „ 500 2» . . .. 50,500 „ 


70. ©; a5: AO: are O0 
beftimmt. 89,500 fl. 
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Die einzuldſenden Obligationen werben im Laufe des Monats Juli d. J. durch öffentliche 
Verloofung bezeichnet werden und bie Heimzahlung der gezogenen Obligationen wird auf ben 
1. Februar 1857 flattfinden. 


Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Amortifationdfaffe 
mit dem Vollzug beauftragt und ermächtigt ift, die herausgekommenen Obligationen auf Ber: 
langen der Inhaber auch vor der Verfallzeit mit Zinfen bis zum Zahlungstag einzulöfen. 


Karlörube, den 21. Juni 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


NKegenauer. 
Vdt. Glock. 


Die Aufhebung des Pferdeausfuhrverbotes betreffend, 


Nachdem die Kriegsbereitſchaft durch Beſchluß der deutfchen Bundesverſammlung wieder auf: 
gehoben worden ift, wird die Bekanntmachung vom 12. Februar 1855, die zwangsweiſe Remon- 
tirung betreffend (Regierungsblatt Nr. X), andurch außer Wirkfamfeit geſetzt. 


Farlaruhe, den 13. Juni 1856. 
Die Großherzoglichen einiſterien 


des Innern und des Krieges. 
J. A. d. P. Ludwig. 
Weizel. 
Todesfall. 


Geſtorben iſt; 
am 30. Mai d. J.: der penfionirte katholiſche Pfarrer Roo8 zu Mannheim. 
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Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 2. Zuli 1856. 
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Dienfterledigung. Todesfälle, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Ueberſicht des Standes der allgemeinen Schullehrer-Wittwen: und Waiſenkaſſe für das Jahr 1855 betr. 


Die auf den Grund der Rechnungen vom 1. Jänner 1855 bis 31. Dezember 1855 gefer- 
tigte Weberficht des Standes der allgemeinen Scullehrer-Wittwen- und Waiſenkaſſe wird in der 
Anlage zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlöruße, den 20. Juni 1856. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 
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Summarifche Ueberſicht 


der Einnahmen und Ausgaben, fo wie des Vermögend- und Perſonalftandes des allgemeinen 
Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waijenfonds für das Jahr 1855. 











— A. Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben. Betrag. 
fl. kr 
Einnahmen. 
1. Sahresbeiträge der Mitgliederc... 9,354 | 40 
2. Aufnahms- und BVerbefferungdtarn . 2 2 2 0 20. 2,060 | 22 
3. Guͤterbeſtandzinſſee. 681 | 5 
4. Kapitalzinnnnſe. en 10,019 | 51 
5. Staatszuſchuß . er 8,330 | 9 
6. Beiträge von Orts⸗ 2 Oiferapfungen a — — 
J Sonſtige Einnahmen . » . FE a a er 171 | 20 
Summe . . 30,617 | 27 
Audgaben. 

1. Wittwengehalte. rn ne 23,033 | 56 
2. Erziehungdbeittäge - > 2 2 nr nn 4,341 | 51 
3. Mahrungdgehalte . . . BE ar Aare en War Ad) wet 855 | 21 
4, Staatd- und Gemeindeabgaben DENE —— 160 | 30 
5. Für eigenthümliche Liegenſchaftenn. nn na 111 57 
6. Nachlaß und Verluft an Gefällen . 2 2 nen 395 | 10 
7. Gehalte der Kreisverrechtee... 1,438 | 35 
8. Gebühren der Bezirköerhebr . 2 2 2 2 nn 378| 9 
9. Bureaufoften der Kreisverrehnungen . 2 2 2 2000 a 298 | 19 
10. Reviſionskoſten⸗Beiträgeeeee. — 372 | 25 
11, Sonſtige Ausgaben. » - 2 2 2 es a sn 2 0. 125 | 50 


Summe . - 31,512 3 
Abſchluß. 


Die Einnahmen betragennnn. nen 30,617 | 27 
Die Ausgaben betragen. nn 31,512 | 3 


Mehrausgabe . » 894 | 36 








B. Bermögensitand. 


A. Rentirended Vermögen. 


| iegenfchaften ROTER 
Aktiwfapitalien . © 2 2 2 2 2 0a 


B. Nidtrentirendes Vermögen. ' 


Sahmifle. . » 
Gefällrüdftände . 
Borfchüffe 
Kafjenvorrath 


C Schulden. 


Ausgabörefte. 


Neft reines Vermögen auf 31. — 1855. 
Am 31. Dezember 1854 betrug baffelbe . 


mithin hat fich folches im Jahr 1855 vermehrt um 


Diefe Vermehrung ift entitanden : 

a. durch den Verkauf von Liegenjchaften, aus welchen mehr 
erlöst wurde, als ber in bie SE aufge⸗ 
nommene Steueranſchlag beträgt 

wegen Mehrbetrag der Steuerkapitalien einiger Kgenfhafen 
im Bergleih zum Anfauföpreis . . 
Werth der im Jahr 1855 angefchafften Anventarienftüde . 
. buch neu conftatirte Erfagpoften und Aftivfapitalien . 


zufammen mit 


Nach Abrechnung: 
| a. durch die wegen Unzulänglichfeit der Einnahmen zur Be— 
ftreitung der Ausgaben auf den Vermögenzftof entnommene 
Summe von. » 2. 894 fl. 36 Fi. 
b. auf das Grundftocdvermögen beza hlte Be 
Ablöfungsfapitalien und Koften . . . 10. 7, 


1,014 fl, 43 fr, 





Betrag. 


12,540 


216,676 


9,614 | 
243,023 


422 


| 242,600 
241,291 
| 1,309 





6 
25 


a 
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B. Vermögensitand. 





Ucbertrag . „> 1,014 fl. 43 fr, 


c. Berluft an Stodvermögen bei im Zmang$- 

wege erworbenen Liegenfchaften . . 245, 35 „ 
d. einen Zindabgangspoften aus ber Rüd- 

ftandörechnung. . » .» .» — 17, 41, 


zuſammen mit 
ergibt wieder obige Vermehrung mit 
Unter obigem Vermoͤgen ift begriffen: 
a. das eingeworfene Vermögen des ehemaligen evangelifchen 
Echullehrer-Wittwenfiscifonds mit . 


b. dad DBermögen der früheren — Sailer Wi 
wenfiscifonds mit ; 


— mit 





C. Perſonalbeſtand am 31. Dezember 1855. 


Beitragspflichtige Mitglieder . . 
Stand am 31. Dezember 1854 A 


Vermehrung 
| Bezugäberechtigte Wittwen 
| Stand am 31. Dezember 1854 ne 
| Vermehrung 
Zum Grziehungäbeitrag berechtigte Kinder 
Stand am 31. Dezember 1854 
Vermehrung 


Zum Nahrungdgehalt berechtigte Kinder . 
Stand am 31. Dezember 1854 


Vermehrung 




















fi. tr. 
2,587 41 
1,277 159° 
1,309 | a2 | 
46,241 | 17 
44,134 | 53 
90,376 10) 
Zahl. 
PR 
2085 | 
6 | 

499 

474 

| 25 

452 

424 

28 

63 

59 

4 


XXV. 221 
Die Eriheilung eines Patents für Sharp Furnival und Batho in Mandhefter betreffend, 


Den Sharp Burnival und Batho in Manchefter wird auf ihr Anſuchen für die von 
ihnen erfundene verbeſſerte Bohr, Stoß- und Nuthmafchine ein Privilegium auf die Dauer 
von fünf Jahren hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der 
Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder letztere fünftig verbefjern werden, und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 Gulden nebſt Confiäfation des nachgefertigten Gegenftandes für den Fall der 
Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 20. Zuni 1856, 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Ertheilung eines Patents an Rathſchreiber Bürck in Schwenningen betreffend 


Dem Rathſchreiber Bürck zu Schwenningen im Königreich Württemberg wird auf fein An— 
ſuchen für die von ihm erfundene Vorrichtung zur Zeihengebung an der Gontroluhr für Nacht: 
wächter ein Patent auf die Dauer von fünf Jahren hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeljen vermögen, oder letztere fünftig verbeflern 
werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 Gulden nebſt Confiskation des nachgefertigten 
Gegenftandes für den Fall der Verlegung des Privilegiums, 

Karlörube, den 20. Juni 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Erthellung eines Patents an Mechaniker Schmidt und Comp. in Heidelberg betreffend. 


Dem Mechaniker Schmidt und Comp. in Heidelberg wird auf fein Anſuchen hiermit ein 
Patent für eine nen erfundene Berbefferung der Roberwallichen Gomptoir-Waage auf die Dauer 
von fünf Jahren ertheilt, unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzumeijen vermögen ober letztere Fünftig verbefjern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 Gulden nebſt Gonfiöfation des nachgefertigten Gegenftandes für den Fall der Verlegung 
dieſes Privilegiums. 

Karlörube, den 20. Juni 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. b. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn 


222 XXV. 
Die Aufhebung der Verbindung bed allgemeinen Anzeigeblattes mit ber Karlsruher Zeitung betreffend, 


Mit Ermächtigung des großherzoglichen Staatäminifteriumd ficht man fich veranlaßt, die 
bisher in Folge allerhöchfter Anordnung vom 21. Dezember v. J. Regierungsblatt Nr. XLVIL, 
beftandene Verbindung des allgemeinen Anzeigeblattes mit der Karldruber Zeitung vom 1. k. M. 
an wieder aufzuheben. 

Ueber den Preid ded nunmehr für fich fortbeitehenden allgemeinen Anzeigeblatts wird fpäter 
weitere Verfügung ergehen. . 

Diejenigen amtlichen Bekanntmachungen, die nach beftehender Vorſchrift durch die Zeitung 
ber Refidenz zu veröffentlichen find, find nunmehr wieder in die Karläruher Zeitung einrüden 
zu lafjen. 

Karlöruße, den 24. Juni 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Junern. 
J. A. d Br. 
Weizel. 
Vdt. v. Stöſſer. 


Dienſterledigung. 


Die evangeliſche Pfarrei der Altſtadt Weinheim tft mit einem Competenzanſchlag von 
1308 fl. 16 fr. in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich binnen 
ſechs Wochen bei großherzoglichem evangeliichen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfälle, 


Geſtorben find: 
am 10, Juni d. J.: der penftonirte fatholijche Pfarrer und Zubilar Anton Hummel in 
Dehningen ; 
am 12. Juni d. %.: der penftonirte Amtmann Scheef zu Waldshut. 


Nr. XXVI. 223 
Großherzoglich GBadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 11. Juli 1856. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten, Dienſinach⸗ 
richten. 

Verfügungen und Berkanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des großherzoalichen Juffizmini— 
fleriums : die Vollſtreckung der von k. f. öfterreichijchen Gerichten in Givilrechtsfachen gefällten Urtheile betreffend. Die zweite Prüfung 
für den öffentligen Dienſt in ber Juſtiz und der innern Staateverwaltung betreffend. Das Ergebniß der im Frühjahr 1856 vors 
genommenen Prüfung ber NMotariatslandivaten betrefiend. Bekanntmachungen des groüberzoglicen Minifteriums des Innern: bie 
Erigeilung eines Patents an Sharp Stewart und Comp. und Jeſeph Antbony Goflet in Manchefler beireffend. Die Erteilung 
eines Privilegiums an den Büchſenmacher Friedrich Wiggenhäufer in Konſtanz betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglichen 
Finanzminifteriums; die Staatsprüfung im Berg» und Hüttenfach betreffend“ Die viesjährige zweite Gewinnziehung des Anlehens 
der Ciſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 beireffend. 

Todesfälle, 





Unmittelbare allerhoöͤchſte Entfchlichungen Seiner Hoheit des 
Begenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 


unter dem 5. Juli d. J. 

den Rittmeiſter von Beuſt vom 1. Dragoner-Regiment unter Beförderung zum Major zu 
HochſtIhrem Flügeladjutanten, und 

ben Generalmajor von Porbeck, Kommandant der Infanterie, zum Garniſonskomman— 
danten „der Reſidenz zu ernennen; 

ferner folgende Beförderungen und Verſetzungen in ber Reiterei eintreten zu laſſen: 

den Oberft Schuler vom 3. Dragoner-Regiment, unter Beförderung zum Gemeralmajor, 
zum Kommandanten der Meiterei, 

den Oberfilieutenant von Wehmar zum Kommandanten ded 3. Dragonerregiments zu 
ernennen ; 

den Rittmeifteg von Stetten vom 2, Dragoner-Negiment, unter Verfegung zum 3. Dra— 
goner-Regiment, zum Major, 

die Oberlieutenante von Schäffer vom 3, und von Türfheim vom 2. Dragoner: 
Regiment, erfteren untersVerjegung zum 2. und Iegteren zum 1. Dragonerregiment zu Rittmeiftern, 
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die Lieutenante Sulger vom 3, und Kapferer vom 2. Dragoner-Regiment zu Ober- 
lieutenanten zu befördern, und 

dem Lieutenant Karl Bifchoff vom 4. Infanterie-Megiment die Entlaffung aus Höcft- 
Ihrem Armeekorps zu ertheilen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniferien. 
Die Vollftredung der von k. k. öfterreichiihen Gerichten in Eivilrehtsiahen gefällten Urtheile betreffend. 


Nachdem die großherzoglich badiſche und die f. k. öfterreichifche Regierung übereingefommen 
find, die in den Jahren 1819 und 1838 über den mwechjelfeitigen Vollzug civilgerichtlicher Urtheite 
getroffene Vereinbarung in einigen Punften abzuändern und mit diefen Abänderungen auch auf 
bie damals ausgenommenen Kronländer Ungarn, Kroatien, Stavonien, die ſerbiſche Woywodſchaft 
mit dem Temefcer Banat und Siebenbürgen, mithin auf die ganze k. k. öfterreichifche Monarchie, 
mit Ausnahme der Militärgrenze, auszudehnen, jo werden in Gemäßheit allerhöchfter Entfchliegung 
Seiner Königliden Hoheit des Regenten aus großherzoglichem Staatäminifterium 
vom 12. Januar d. J., Mr. 25, jämmtliche großberzogliche Gerichte angewiefen, in Anfehung 
des Vollzuges der Urtheile k. k. öfterreichicher Gerichte in Eivilrechtöjachen die nachfolgenden 
Grumdfäge zur Richtſchnur zu nehmen, 

Mechtöfräftige Urtheile, welche von den fompetenten k. k. öfterreichifchen Gerichten in Civil— 
rechtsſachen gefällt wurden, find auf Anſuchen des urtheilenden Richters von den großherzoglichen 
Gerichten in Vollzug zu jegen. 

Die Frage, ob das k. k. öfterreichiiche Gericht, deifen Urtheil zum Bollzug gebracht werden 
joll, zur Entfcheidung fompetent war, ift nach der k. k. öfterreichifchen Gejeggebung zu beurtheilen 
und in der Negel Feiner nochmaligen Prüfung zu unterziehen, ſondern die Erflärung, melde 
das requirirende Gericht in diefer Beziehung ausdrücklich oder ftillichweigend gegeben hat, als 
maaßgebend anzufehen. 

Sollten ſich jedoch gegen diefe Erklärung erhebliche Zweifel aufpringen, oder von der Partei, 
gegen welche das Urtheil zum Vollzuge fommen foll, vorgebracht werden, jo find, ohne Anorb- 
nung einer Parteiverhandlung, die Zweifel dem k. k. Gerichte, welches um die Vollſtreckung 
erfucht hat, befannt zu machen. 

Wenn die Aufklärung, welche das letztere ertheilt, al3 genügend erfcheint, jo ift die Voll— 
ſtreckung zu verfügen, im entgegengefegten Falle aber find die Bedenken diefjeitigem Minifterium 
vorzutragen und deſſen Verfügung abzuwarten. 

Karlörube, den 26. Juni 1856. 

Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
J. A. d. Pr. 
Zunghanns. 
Vagt. Heydweiller. 


XXVI. 225 
Die weite Prüfung für den öffentlichen Dienft in der Juſtiz und der innern Staatöverwaltung betreffend. 


Diejenigen Rechtöpraktifanten, welche ſich der im nächften Spätjahre flattfindenden zweiten 
juriftifchen Staatsprüfung unterziehen wollen, haben fich im Lauf des fommenden Monats Auguft 
nad; Maaßgabe des $. 18 der allerhöchften Verordnung vom 16. — 1853 (Regierungs⸗ 
blatt Nr. 50) bei dieſſeitigem Miniſterium zu melden. 

Karlsruhe, den 2. Juli 1856. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
9b. Pr. 
a 
Vdt. Eourtin. 


Das Ergebniß ber im Frühjahr 1856 vorgenommenen Prüfung der Notariatöfandidaten betreffend, 


Don dreizehn Notariatöfandidaten, welche fich der letzten Prüfung unterzogen haben, find 
durch Beſchluß vom Heutigen, Nr. 4368, 
Heinrich Bud von Wertheim, 
Berthold Hermann von Grafenhaufen, 
Joſeph Weber von Tauberbifchofsheim, 
Anton Thoma von Freiburg, 
Valentin Stein von Tauberbifchofsheim , 
Michael Fortenbacher von Lautenbach, 
Wilhelm Zängerle von Freiburg, 
Palentin Schweigert von Walohaufen, 
Dito Hered von Amorbach 
unter die Zahl der Notariatäpraftifanten aufgenommen worden. 
Karlöruhe, den 4, Juli 1856. 
Großherzogliches Juftigminifterium. 
J. A. d. Pr. 


Iunghanns. 
- Vdt. Heydweiller. 


Die Ertheilung eined Patents an Sharp Stewart und Comp. und Yofeph Anthony Gollet in 
Mandefter betreffend. 


Dem Sharp Stewart und Comp. und Joſeph Anthony Collet in Manchefter wird auf 
Anfuchen für die von ihnen erfundenen DVerbefjerungen an Lofomotiv-Dampfmafchinen und ver: 
befjerten Federn für ſolche und ähnliche Mafchinen ein Patent auf die Dauer von fünf Jahren 
hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu— 
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weifen vermögen oder lehtere künftig verbeſſern werden und unter Androhung einer Strafe von 
150 fl. nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenſtandes für den Fall der Verlegung des Pri- 
vilegiums. 
Karlsruhe, den 20. Juni 1856, 
Großherzogliched Miniftertum ded Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Ertheilung eines Privileglums an den Büchſenmacher Friedrich Wiggenhäuſer in Konſtanz betreffend. 


Dem Büchſenmacher Friedrich Wiggenhäuſer in Konſtanz wird für die von ihm erfun— 
dene Verbeſſerung von Schießgewehren auf ſein Anſuchen ein Patent für die Dauer von fünf 
Jahren hiermit ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität dieſer Erfindung 
naczumeifen vermögen, oder ſolche fünftig verbeſſern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 fl. nebft Konfiskation des nachgefertigten Gegenftandes für den Fall der Verlegung dieſes 
Privilegiumsd. 

Karlsruhe, den 4. Juli 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Staatsprüfung im Berg» und Hüttenfach betreffend. 


Nach erflandener vorjchriftsmäßiger Staatöprüfung ift der Berg und Hüttenfandidat Leopold 
von Chrismar von Konftanz unterm Keutigen unter die Zahl der Berg- und Hüttenpraftis 
* fanten aufgenommen worden. 
— —— den 28. Juni 1856. 
Großherzogliches Miniſterium der sa 


Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


XXVI. 227 


Die diesjährige zweite Gewinnziehung des Anlehens der Gifenbahnfhuldentilgungsfaffe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend, 


Das Refultat der geftern ftattgehabten zweiten diesjährigen Gewinnziehung des vorbemerften 
Anlehend wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Dftober dieſes Jahrd durch die Eifenbahnfchulden- 
tilgungsfaffe bezahlt werben. Die Bezahlung derfelben wird aber auf Verlangen der Inhaber 

auch vor der DVerfallzeit gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden ftattfinden. 


Karlsruhe, den 1. Zuli 1856. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


Liſte 
der zu dem Lotterieanlehen der großherzoglichen Eifenbahnfhuldentilgungskaffe 


vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stüd LXoofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 


jweiundvierzigiten Ziehung 


am 30. Juni 1856 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffton und in Gegenwart ber 
Anlehens-Unternehmer gezogen wurden, 
(Mad der Mummernfolge geordnet.) 


Nummern der am 31. Mat 1856 gegogenen 20 Serien. 


568. 684. 1142. 1180. 1891. 1904. 1972. 2270. 3234. 3412. 3454. 3810. 3897. 3913. 3968. 5231. 5410. 5503. 7028. 7968. 


I 
| Nummer 
der Looſe. 








Nummer 
der Looſe. 


&eminn, 


f. 


Gerwinn.| Nummer 


h * Gewinn] Nummer Gewinn. Nummer Gewinn.—/ Nummer Gewinn 
. der Looſe. . 5 


der Looſe. fl 














28351 | zo | 2sa67 | 70 | 2sas3 | a3 | 28309 | 43 | ası65 | 70 | ası8ı 





70% 
28352 | 70 28368 70 28384 43 23400 | 70 33166 43 33182 | 43 | 
28353 | 70 23369 70 28385 | 70 -| 33151 70 33167 43 1833183 | 1000) 
28354 | 70 28370 | 70 28386 | 70 33152 | 70 33168 | TO 33184 43 | 
28355 43 28371 43 28.387 43 33153 43 33169 43 33185 70 | 
28356 | 70 28372 70 28388 43 33154 43 33170 43 33186 | 70 I 
28357 | 70 28373 43 28389 43 33155 | 70 33171 43 33187 43 
28358 | 70 28374 43 28390 | 70 33156 | 70 33172 43 33188 43 | 
28359 43 28375 43 28391 43 33157 | 70 33173 43 33189 70 
28360 | 70 28376 43 283492 43 33158 | 70 33174 | 70 33190 70 
28361 70 23377 70 28393 43 33159 43 33175 43 33191 70 | 
28362 43 28378 | 70 28394 43 33160 43 33176 43 33192 704% 
28363 43 28379 43 28395 70 33161 43 33177 70 33193 70 
28364 | 70 28380 43 28396 70 33162 | 70 33178 | 70 33194 | 70 
2 43 23381 70 28397 70 33163 | 70 33179 43 33195 | 70 
28306 43 28382 43 28338 43 33164 43 33180 43 33196 | 70 









| Runner — Nummer — Nummer —— Nummer — Nummer .. —— Gewinn. 
er Looſe. der Looſe. der Looſe. der Looſe. der Looſe. fl. 
33197 43 FTTE | 94505 95159 | 4 159 T ass63 | 4 | 113467 70 | 
33198 43 58952 2 94506 95160 | 7 8 98564 7 7 113468 43 
33199 0 58953 43 94507 —8 95161 70 98565 70 113469 | 70 
33200 43 58954 70 94508 70 95162 70 93566 70 113470 43 | 
57051 43 38955 70 94509 70 95163 43 98567 70 113471 70 
57052 70 58956 0 94510 70 95164 43 98568 70 113472 43 | 
57053 70 58957 43 94511 43 95165 70 98569 43° | 113473 43 | 
57054 70 58958 43 94512 43 95166 43 98570 70 113474 4 | 
57055 70 58959 70 94513 70 95167 0 98571 43 113475 70 | 
57056 43 58960 ‚43 94514 43 95168 70 98572 70 113476 70 | 
57057 43 58961 43 94515 43 95169 | 70 98573 70 113477 70 | 
57058 43 58962 70 94516 | 70 95170 ‚43 98574 43 113478 43 
57059 70 58963 70 94517 43 95171 43 98575 70 113479 43 
57060 70 58964 43 94518 | 70 95172 70 98576 43 113480 70 
57061 0 58965 43 94519 | 70 95173 43 98577 43 113481 70 
57062 43 58966 43 94520 43 95174 70 98578 43 113482 43 
57063 43 58967 0 94521 70 95175 43 98579 43 113483 43 
57064 70 58968 70 94522 70 95176 70 98580 | 1000 | 113484 70 
57065 70 58969 43 94523 43 95177 43 98581 113485 70 
57066 | 1000| 58970 70 94524 | 70 95178 ‘43 98582 0 113486 70| 
57067 43 58971 70 94525 70 95179 43 43 113487 70 
57068 43 58972 43 94526 43 95180 0 98584 | 70 113488 43 
57069 70 58973 43 94527 0 95181 43 983585 0 113489 0 | 
57070 70 58974 70 94528 70 95182 43 98586 43 113490 70 1 
57071 70 58975 43 94529 70 95183 43 98587 43 113491 43 4 
57072 | 43 58976 70 94530 70 95184 70 98588 70 113492 43 | 
57073 | 70 58977 | 43 94531 | 43 9135 | 70 93589 | 70 | 113493 | 70 | 
57074 43 58978 43 94532 70 95186 70 98590 43 113494 43 | 
57075 70 58979 43 94533 43 95187 70 98591 70 113495 70 1 
57076 43 58980 43 94534 | 70 95188 43 98592 43 113496 704 
57077 70 58981 43 94535 70 95189 70 98593 70 113497 70 | 
57078 43 58982 70 94536 43 95190 43 98594 70 113498 704 
57079 43 58993 43 94537 43 —95191 70 98595 70 113499 43 
57080 | 70 58984 70 94538 | 70 95192 70 98596 43 113500 43 
57081 70 58985 43 94539 43 95193 70 983597 43 161651 -43 
57082 43 58986 43 94540 43 95194 70 98598 70 161652 70 
57083 70 58987 70 94541 0 95195 43 98599 70 161653 43 
57084 | 70 58938 43 94542 43 95196 70 98600 43 161654 | 70 
57085 70 58989 43 94543 43 95197 43 113451 70 161655 70 
57086 43 | 58990 70 941544 43 95198 70 113452 70 161656 43 
57087 43 58991 43 94545 70 95199 43 113453 70 161657 70 
57088 70 58992 43 94546 70 95200 43 113454 70 161658 70 
57089 43 58993 43 94547 70 98551 70 113455 43 161659 43 
57090 43 58994 0 94548 43 93552 43 113456 43 161660 43 
57091 43 58995 43 94549 43 98553 70 113457 43 161661 43 
57092 43 58996 43 94550 43 98554 43 113458 70 161662 43 
57093 70 58997 43 95151 43 98555 70 113459 70 161663 70 
57094 70 58998 70 95152 43 93556 43 113460 70 161664 | 70 
57095 43 58999 70 95153 43 98557 70 113461 70 161665 70 
57096 70 59000 43 95154 70 98558 70 113462 43 161666 43 
57097 43 94501 70 95155 70 98559 70 113463 70 161667 70 
57098 70 94502 43 95156 43 98560 70 113464 70 161668 70 
57099 | 1000| 94503 43 95157 43 96561 70 113465 70 161669 43 | 
57100 43 94504 70 95158 43 98562 43 113466 43 161670 43 | 


— 


| Nummer Gewinn] Nummer 
der Looſe. fl. |der Looſe. 
| 
I 161671 70 170575 
161672 70 170576 
141616734 43 170577 
161674 43 170578 
161675 70 170579 
161676 70 170580 
161677 43 170581 
161678 70 170582 
161679 43 170583 
161680 43 170584 
161681 70 170585 
161682 70 170585 
161683 43 170587 
161684 43 170588 
161685 70 170589 
ı 161686 43 170590 
161687 70 170591 
161688 70 170592 
161639 43 170503 
161690 70 170594 
161691 43 170595 
161692 43 170596 
161693 43 170597 
161694 70 170598 
161695 43 170399 
161696 43 170600 
161697 43 172651 
161698 43 1172652 
161699 43 172653 
161700 | 70 | 172654 
170551 43 172653 
170552 70 172656 
170553 43 172657 
170554 70 1172658 
170555 43 172659 
170556 70 172660 
170557 70 172661 
170558 70 172662 
170559 70 172663 | 
170560 43 172664 
170561 70 172665 
170562 43 172666 
170563 43 172667 
170564 | TO 172668 
170565 70 172669 
170566 43 172670 
170567 70 172671 
170568 43 172672 
170569 43 172673 
170570 43 172674 
170571 70 172675 
170572 |! 43 172676 
170573 43 172677 
43 172678 


170574 














Gewinn 


Nummer 
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172679 
172680 
172681 
172682 
172683 
172684 
172685 
172636 
172687 
172683 
172689 
172690 
172691 
172692 
172693 
172694 
172695 
172696 
172697 
172698 
172699 
172700 
130451 
150452 
130453 
180454 
180455 
180456 
180457 
180.458 
180459 
10460 
180461 
180462 
180463 
150464 
180465 
130466 
180467 
150468 
130469 
180470 
130471 
180472 
180473 
180474 
180475 
180476 
180477 
180478 
130479 
130480 
150481 
180482 
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Nummer 
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130483 


180484 | 


180485 
130486 
180487 
180488 
180489 
180490 
180491 
180492 
150493 
130494 





130495 | 


180496 
180497 
180498 
180499 
180500 
194301 


194302 | 
194303 | 


194304 
194305 
194306 
194307 


194308 | 


194309 
194310 
194311 
194312 
194313 
194314 
194315 
194316 
194317 
194318 


194319 | 


194320 
194321 
194322 
194323 
194324 
194325 
194326 
194327 
194328 
194329 
194330 
194331 
194332 
194333 
194334 
194335 
194336 
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43 
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194337 
194338 
194339 
194340 
194341 
194342 
194343 
194344 
194345 
194346 
194347 


194348 | 


194349 
194350 
195601 
195602 
195603 
195604 
195605 
195606 
195607 
195608 
195609 


195610 | 


195611 
195612 
125613 
195614 
195615 
195616 


195617 | 


195618 
195619 
195620 
195621 
195622 
195623 
195624 
195625 
195626 
195627 


195628 | 


195629 
195630 
195631 
195632 
195633 
195634 
195635 
195636 
195637 
195638 
195639 
195640 
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195641 
195642 
195643 
195644 
195645 
195646 
195647 
195648 
195649 
195650 
198351 
198352 
198353 
198354 
198355 
198356 
198357 
198358 
198359 
198360 
198351 
198362 
198363 
198364 
198365 
195366 
198367 
198368 
198369 
193370 
198371 
198372 
193373 
198374 
198375 
198376 
198377 
198378 
198379 
198380 
198381 
193382 
198383 
198384 
198385 
198336 
193387 
198388 
198389 
198390 
1983391 
198392 
198393 
198394 
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| Nummer Gewinn] Nummer Gewinnſ Nummer Gewinn] Nummer |Gewinn| Nummer (Gewinn 
‚der Loofe.| fl. Ider Looſe. fl. der Loofe.|) fl. Ider Loofe.| fl. der tool fl. der Looſe. 
| 198395 i 261538 | 70 70781 43 279624 | 70 351367 43 393359 
| 198396 261535 70 270782 70 279625 70 351368 43 393360 
| 198397 261540 | 43 270783 43 279626 43 351369 70 393361 
| 198398 261541 | 70 270784 70 279627 70 351370 70 393362 
| 198399 261542 | 70 270785 70 279628 43 351371 43 393363 
198400 | . 261543 43 270786 70 279629 43 351372 70 393364 
| 261501 261544 | 70 | 270787 | 43 | 279630 | 43 | 351373 | 70 | 393365 
| 261502 i 261545 70 270788 70 279631:| 70 351374 43 393366 
261503 261546 70 270789 70 279632 70 351375 70 393367 
261504 261547 70 270790 43 279633 43 351376 43 393368 
261505 261543 43 270781 70 279634 43 351377 43 393369 
261506 261549 70 270792 43 279635 70 351378 43 393370 
261507 261550 43 270793 43 279636 43 351379 70 393371 
261508 70 270751 43 270794 43 279637 43 351380 70 393372 
261509 70 270752 43 270793 43 279638 70 351381 70 393373 
261510 1000) 270753 | 70 | 270796 | ‚To | 2rausg | 43 | 351382 | 70 | 393374 
261511 7 270754 43 1270797| 1000 |279640 1000 | 351383 70 393375 
261512 43 270755 43 270798 70 279641 70 351384 70 393376 
261513 70 270756 43 270799 43 279642 70 1.351385 70 393377 
361514 | 70 270757 | 70 | 270800 | 43 | 279643 | 70 | 351386 | 43 | 393378 
261515 43 270758 70 279601 70 279644 43 351387 43 393379 
261516 70 70759 | 43 279602 43 279645 70 351388 43 393380 
all 43 270760 | 70 279603 43 279646 43 351389 | 70 393381 
261518 70 270761 43 279604 43 279647 43 351390 70 393382 
261519 43 270762 70 279605 70 279648 | 70 351391 70 393383 
261520 70 270763 43 279606 70 279649 | 70 351392 43 393384 
261521 70 270764 70 1279607| 1000| 279650 43 351393 43 393385 
261522 43 270765 43 279608 43 351351 43 351394 43 393386 
261523 43 270766 43 279609 43 351352 70 351395 43 393387 
261524 70 270767 70 279610 70 351353 | 43 351396 43 393388 
261525 70 270768 70 279611 70 351354 70 351397 43 393389 
261526 43 270769 43 279612 43 351355 43 351398 70 393390 
261527 70 270770 43 279613 43 351356 43 351399 43 393391 
261528 70 270771 43 279614 43 351357 43 351400 43 393392 
261529 70 270772 70 279615 70 351358 43 393351 43 393393 
261530 70 270773 43 279616 43 351359 43 393352 43 393394 
261531 70 270774 43 279617 43 351360 43 393353 43 393395 
261532 43 270775 70 279618 43 351361 70 393354 70 393396 
261533 43 270776 70 279619 70 31362 70 393355 43 393397 
261534 43 270777 43 27960 70 351363 43 393356 70 393398 
ı 261535 70 270778 70 279621 43 351364 43 393357 70 393399 
ı 261536 70 270779 70 279622 43 351365 43 393358 43 393400 
i 261537 43 270780 | 70 279623 70 351366 43 
Todesfälle. 


Geftorben find: 
am 6. Juni d. J. der großherzogliche Amtschirurg Machleid zu Etteuheim, 
„ 26. „dr. I. der penfionirte Prälat Dr. Hüffell in Karlsruhe. 
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Negierungs-Blatt.. 


Karlsruhe, Donnerftag den 17. Juli 1856. 
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Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Medaille: 
verleihung. Grlaubnig zur Annahme frember Orden, Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befanntmadungen des großßerjoglihen Minifteriums 
des Innern: Die Rüdverlegung ber Waſſer- und Straßenbauinipeftion von Baten nad Maftatt betreffend, Die Gonfeription 
für das Jahr 1857 betreffend, Die Vergebung eines Freiplapes in dem weiblichen Sehr + und Grziehungsinftitut zu Baben ber 
treffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelcheinfreife betreffend, Die Stantsgenehmigung von Stiftungen im 
Dberrheinfreife betreffend. ’ 


Zodeöfall. 





Unmittelbare allerhochſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Regenten. 


’ 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich unterm 7. Juli d. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Untererheber Kranz Kleiner in Gutenflein in Anerkennung 
feiner langjährigen treuen Dienftleiftungen die filberne Givilverdienftinedaille huldreichſt zu ver 
leihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben dem Hofmarſchall Ihrer Kaiferlichen 
Hoheit der verwittweten Großherzogin Stephanie, Kammerherrn und Geheimen Rath, Freiherrn 
Roth von Schredenftein die Erlaubniß huldreichſt zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner 
Majeftät dem Kaifer der Franzoſen verliehene Großoffizieräfreug der Ehrenlegion anzunehmen und 
zu tragen; die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten die Klügeladjutanten 

Oberft von Seutter für dad Commandeurfreuz, umb 

Mafor von Neubronn für das Offizierskreuz, fo wie 

ber Geheime Kabinetöfeeretär Dr. Ullmann für das Ritterfreug deſſelben Ordens, 
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232 XXVVII. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich 
unter dem 5. Juli d. J. 

gnädigft bewogen gefunden: 

den Vorftand des Gontrolbureaus der Steuerdirection, Oberrechnungsrath Schmold, zum 
Dorftand der Steuerrechnungsrevifion zu ernennen; 

dem Hüttenverwalter Kümmic in St. Blafien die Hüttenverwaltung Kandern zu über- 
tragen ; 

den Hofbaumeifter, Baurath Berckmüller der zeitweiligen Berwaltung der Bauinfpektion 
für die Eifenbahnhochbauten der Seftion Bafel zu entheben und feinem eigentlichen Dienft voll- 
fommen zurüdzugeben ; ſodann 

dem Baupraftifanten Joſeph Engeſſer in Sädingen, unter Ernennung zum Bezirföbau- 
meifter, die gedachte Bauinfpeftion mit vorläufiger Beſtimmung des Wohnſitzes in Saͤckingen zu 
übertragen ; 

den Lehrer Dr. Friedrih Wörter am Lyceum au Freiburg zum außeroibentiichen Profeilor 
am ber Univerfität dajelbft zu ernennen; 

das Phyſikat Wolfach dem Phyſikus Seeger in Stühlingen, und 

die evangelifche Pfarrei Defchelbronn den Stadtpfarrer Ebert in Mosbach zu übertragen ; 

den Forftpraftifanten Wilhelm Held von Karlsruhe als Bezirföförfter für die ftädtijche 
Bezivköforftei Bretten zu beftätigen. 


Perfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Rüdverlegung der Waſſer- und Straßenbauinfpeftion von Baden nad Raftatt betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent haben mittelft Allerhöchiter Entſchließung aus 
großberzoglihem Staatöminifterium vom 5. Juli d. J., Nr. 726, allergnädigft zu befchließen 
geruht, daß der Sig der Wafler- und Straßenbauinfpeftion Baden von Baden nad Raftatt 
verlegt werde, und dieſer Dienft den Namen des neuen Sitzes zu führen Habe. 

Died wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 

Karlörube, den 10. Juli 1856, 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Conſcription für das Jahr 1857 betreffend. 


Da nunmehr die Vorarbeiten zur Gonfeription für das Jahr 1857 beginnen, jo werben in 
Gemäßheit des $. 17 des Gonferiptiondgejeges von 1825 alle Badener, welche vom 1. Januar 
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bi8 31. Dezember 1856 das zwanzigfte Jahr zurücdgelegt haben, oder zurüdlegen, hiermit auf: 
gefordert, fich bei den Gemeinderath ihres Ortes zu melden, ober anmelden zu laffen, fofort am 
15. Auguft d. 3. fih zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung vor der Aushebungsbehörde 
perſönlich erjcheinen zu Fönnen, oder aber bei Zeiten die Erklärung abzugeben, daß fle, wenn 
fie durch das Loos zum Dienfte gerufen werden, einen Mann einftellen, widrigenfall® in Er- 
manglung eines nad $. 22 des Conſcriptionsgeſetzes untauglich machenden Gebrechend diefelben 
ald tauglich angejchen, und, im Falle fie dad Loos zum Militärdienfte trifft, nach Vorſchrift ded 
$. 4 des Geſetzes vom 5. Dftober 1820 ald Ungehorfame behandelt werden jollen. 

Die großherzoglichen Kreiöregierungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorftehender 
Aufforderung auch durch die Lofalblätter, und auf die für Verfündigungen in dem einzelnen 
Gemeinden vorgefchriebene Weife Sorge zu tragen. 

Karlörube, den 12. Juli 18586. | 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr» und Erziehungsinfſtitut zu Baden betreffend. 


In dem meiblihen Lehr- und Erziehungsinftitut zu Baden ift der von dem ehemaligen 
Stiftsdekan Franz Joſeph Kaver von Meris gefliftete Freiplatz für eine geeignete Tochter von 
feiner aus drei Stollen beftehenden Verwandtichaft und zwar dieſes Mal vorzugsweife für eine 
folche aus dem von Merhardtſchen oder zweiten Stollen erledigt. Diejenigen Verwandten 
des Stifterd, welche ſich darum zu bewerben gedenken, haben fich an den Vorſtand (Familien— 
älteften) ded von Merhardtiichen Stollend zu wenden, von welchem die Präſentation eines 
ftiftungsfähigen Subjekts innerhalb ſechs Wochen zur landeöherrlichen Genehmigung an den groß- 
berzoglichen katholiſchen Oberfirchenrath einzujenden iſt. 

Karlsruhe, den 12. Juli 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 


Weizel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelrheinkreiſes die Staats- 
genehmigung erhalten, und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 11. Juli 1856. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
J. A. d. Br. 
Weizel. 
Vdt. von Stoöſſer. 
29. 
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Es haben geftiftet: 

der Kloftergeiftliche Siard Bacheberle von Allerheiligen in den Kayellenfond zu Oedsbach 100fl., 
woraus der Zins unter die Ortsarmen zu vertheilen iſt; 

Michael Welles Eheleute von Oedsbach eben dahin und zu gleichem Zweck 100 fl.; 

Georg Sturm Ehefrau von da zur Anſchaffung von Kleidern für Erſtkommunikanten 100 fl. ; 

Alban Grafs Wittwe von Beuren in den Drtöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Pfarrer Broß von Helmsheim in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 100 fl.; 

MWittwe M. A. Straf in Sasbachried in den Heiligenfond Sasbach zu eitem Seelenamt 100 fl.; 

Freiherr Ferdinand von Logbed in Lahr in die Fatholifche Kirche zu Lahr zu einem Altarge: 
mäßde 200 fl. ; | 

Ghriftian Kunz Erben von Reichenbach in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Florian Becht von Pfaffenroth in den Ortsſchulfond zur Verwendung auf arme Schulfinder 5 fl.; 

Joſeph Beierle von Bruchfal in den Kirchenfond zu St. Peter zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Pfarrer Broß von Helmsheim in den Ortöfirchenfond zu einem gemeinfchaftlichen Armenfond 
112 fl. 24 en ‚zur Anſchaffung von Kirchenparamenten und zur Beftreitung Firchlicher Bedürfniffe 
56 fl. 12 

ein * —— in bie Kirche zu Bühl ein ſchwarzes Meßgewand im Werthe von 150 fl.; 

Johann Weber von Spefjart in. den Ortäheiligenfond zu einer Meffe 36 fl. ; 

Anton Griſcheles Wittwe von Ettlingen in den Stiftungsfond daſelbſt zu zwei Meffen 72 fl., 
zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Damian Braunfteinsd Eheleute von Bruchjal in den Heiligenfond von Stadt und St. Peter 
dafelbft zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anton Herterichd Eheleute von Gausbach in den Forbacher Heiligenfond zu zwei Meſſen 72 fl.; 

Silvefter Friedmann umd mehrere Ungenannte von MWeitenung in die Ortöfapelle einen 
vergoldeten Kelch im Werthe von 14 fl. 14 fr. umd ein filbernes Rauchfaß im Werthe von 27 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Obergrombach Stoff zu ſieben Chorfenftervorhängen 
im Werthe von 127 fl.; 

Franz Joſeph Simianer von Hambrüden in den Ortöfirchenfond zu einer Meffe 36 fl. ; 

Heinrich Goßlars Erben zu Bruchſal in den aa zu St. Peter zu einem Seelenamte 
75 fl; 

mehrere Einwohner von Eppingen in die katholiſche Ortäfirche verfchiedene innere Kirchen- 
einrichtungsgegenftände im Gefammtmerthe von 159 fl. 50 Fr. ; 

Balentin Hugs Wittme von Fefenbach in den Kirchenfond zu Weingarten zu einer Meffe 36 fl.; 

Valerian Schäfers Eheleute von Winterödorf in den Ortöheiligenfond zur Anſchaffung eines 
Grundftüds, defien Ertrag für das Neinigen der Kirche verwendet werben ſoll 100 fl.; 

Franziska Goll Wittwe von Raſtatt in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Joſeph Brugger in Welfchenfteinach in den Ortöheiligenfond ein Ehriftusbild im Werthe 
von 20 fl; 

Picar Joſeph Döbele von Oberwolfach in den Ortdarmenfond 25 fl.; 
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Georg Rothmann von Unterenteröbad in den Wallfahrtöfapellenfond zu Zell am Har— 
mersbach zu einer Meſſe 36 fl.; 

Joſeph Wolf ledig von Pringbah in den Ortöficchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

mehrere Einwohner von Beiertheim und Bulach verfehiedene innere Kircheneinrichtungs- 
gegenftände in die Kirche in Bulach im Gefammtwerthe von 536 fl.; 

mehrere Einwohner von Beiertheim in den Kirchenfond zu Beiertheim re. innere 
Kircheneinrichtungdgegenftände im Werthe von 250 fl.; 

Veronifa Maier von Bufenbach in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl. und 
in den Ortdarmenfond 25 fl.; 

mehrere Einwohner von Gaggenau in ben Ortöheiligenfond ein Mepbüchlein im Werthe 
von 1 fl. 30 fr; 

mehrere Ein wohner von Biſchweier in den Ortöheiligenfond einen Rauchmantel im Werthe 

von 92 fl.; 

Baptift Buchert von Stolfhofen in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; ” 

mehrere Einwohner von NRothenfeld und Gaggenau in den SHeiligenfond zu Rothenfels 
zwei Altartücher im Werthe von 10 fl.; 

ein Ungenannter im den Hetligenfond zu Mothenfeld drei Meßpulttücher im Werthe von 5fl.; 

Brigitta Stolz von Bühlerthal in den Ortöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Poſthalter Sch weiß Wittwe von Biberach in den Ortöfirchenfond zu einem Seeelenamt 75 fl.; 

Anton Bed von Biberad eben dahin zu einer Meile 36 fl.; 

Lömwenwirth Beds Witwe von Prinzbady in den Ortdarmenfond 60 fl.; 

ein Ungenannter der Kirche in Tiefenbach einen filbernen Kelch mit Zugehör im Werthe 
von 66 fl, und ein Madonnenbild im Werthe von 25 fl.; 

Alois Fiſchers Witwe von Beiertheim in den Heiligenfond dafelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Anton Krämer in Litfchenthal in den Kicchenfond in Seelbach zu einem Seelenamt 75 fl.; 

ein Ungenannter in die St. Bernhardficche zu Raftatt zu einem Meßgewand 30 fl.; 

Anna Briederifa Behrle von Freiburg in die Anftalt für Rettung fittlich verwahrloäter 
Kinder zu Durlach 100 fl.; 

die Ehefrau ded Partikuliers Schlotter von Karldruhe in den evangelifchen Armenfond zu 
Gochsheim 20 fl., wovon die Zinjen an eine arme Familie abgegeben werden follen; 

ein Ungenannter in bie Kirche zu Memprechtähofen ein ſchwarzes Altartuch im Werthe 
von 24 fl.; 

Ludwig Müllers Wittwe von Menzingen in den evangelischen Almojenfond 5 fl.; 

Diebod Häß Wittwe von Dttenheim in den evangelifchen Ortskirchenfond verjchiedene innere 
Kircheneinvichtungsgegenftände im Werte von 81 fl. 24 fr. 
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Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großhberzoglicher Negierung des Oberrheinfreifeö die Staats- 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 41. Juli 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. Br, 
Weizel. 
Vdt. von Stöffer. 


Es haben geftiftet: 


zwei Ungenannte in bie Münfterfirche zu Altbreifach zur Verfchönerung des Muttergotted- 
oder Taufend Märtyreraltars 76 fl. ; 

ein Ungenannter in die Pfarrfirche zu Wieden zwei ſchwarztuchene Diniftrantenröde und zwei 
Miniftrantenhemden im Werthe von 19 fl, 28 fr. ; 

die Wittwe des Johann Georg Helmle von Zähringen in den dortigen Kirchenfond zu zwei 
Anniverfarmefien 72 fl. ; 

die verftorbene Wittwe des Sebaftian Kienzler von Gremmelsbach in den: Kirchenfond zu 
Nußbach zu Abhaltung einer Anniverfarmefie 50 fl. ; 

Michael Fröhner von Oberrimfingen in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Roſa Hegner von Freiburg in den dortigen Heiliggeiftfpitalfond 824 fl. 31 fr.; 

der verflorbene Schreinermeifter Martin Ibert von Niederhaufen in den Armenfond dafelbft 
100 fl. nebft Zind vom 23. April 1848; 

die Wittwe des Jojeph Thoma, Maria Anna Birfenmeier von Merzhaufen in den Kircdhen- 
fond allda zu einem Seelenamt 75 fl.; 

die ledige Nothburga Weifenberger von Erzingen in den dafigen Schulfond 36 fl.; 

mehrere Ungenannte zu Birndorf in die Pfarrfirche daſelbſt verfchiedene Kirchengeräthe im 
Werthe von 46 fl.; 

eine Ungemannte in den Armenfond zu Gutach 25 fl.; 

Jakob Vitt von Wyhl in den Kirchenfond dafelbft zu einer Anniverfarmefie 50 fl.; 

die Exben des verftorbenen Pfarrers Mai von da eben dahin zu einem Seelenamt 75 fl.; 

die Wittwe Fliegauf von Grezhauſen in den Kirchenfond zu Oberrimfingen zu einem Seelen- 
amt 75 fl.; 

die ledig verftorbene Luitgarde Reiner von Nußbach in den dortigen Kirchenfond ebenfo 75 fl.; 

Eliſabetha Steinle von Ehrenfletten in den dortigen Filialkirchenfond zu einer Anniverfar- 
mefje 50 fl; 

Maria Zimmermann, Wittwe des Thomas Kiefer von Ugenfeld in den Kirchenfond zu 
Schönau zu einer Anniverfarmefje 40 fl.; 

Diefelbe in die Kapelle zu Schoͤnenbuchen zu einer Lampe 16 fl., zu Anſchaffuug des nöthigen 
Brennöld und der Dachten 20 fl. ;* 
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die Kläger in einer Ehrenfränfungsjache in den Spitalfond zu Breifach zur Anfchaffung von 
Weiszeug 36 fl.; 

Oberamtmann Freiherr von Reichlin— Meldegg eben dahin 13 fl. 30 kr.; 

eine Ungenannte in die Heiliggeiftfpitalfapelle in Freiburg zu einen neuen Altar 250 fl. 24 fr. ; 

Diejelbe eben dahin verſchiedene Kirchengeräthe im Werthe von 240 fl. 18 fr. ; 

ein Ungenannter eben bahin einen Fupfernen Weihwaſſerkeſſel im Werthe von 2 fl. 30 kr.; 

ein Ingenannter eben dahin eine Goldrahme zum Abendmahle im Werthe von 61 fl. 20 kr.; 

ein Ungenannter eben dahin eine metallene verfilberte Lampe zum ewigen Lichte im 
Werthe von 46 fl, 40 Fr.; 

zwei Ungenannte ben dahin zu weitern Anjchaffungen und — der Kapelle 
183 fl. 24 kr.; 

— Philipp Deiß zu München der höhern Buͤrgerſchule zu Giteneim 69 literarifche 
Werke in 109 Bänden und einem Werthe von 50 fl. 35 fr. ; 

ber verftorbene Müller Mathias Staiert von — in den dortigen Gottesackerkirchenfond mit 
der Verbindlichkeit zur Abhaltung zweier Anniverſarmeſſen und zur Unterhaltung des gemeinſchaft⸗ 
lichen Grabes der Müller Staiert'ſchen Eheleute 200 fl.; 

die verſtorbene Katharina Langen bach von Kenzingen in den Kirchenfond ala zur Ab- 
haltung eined Seelenamted und einer Anniverfarmefie 111 fl; 

Diefelbe in den Armenfond allda 50 fl.; 

Xaver Schilling von Geißlingen in den Armenfond dafelbft zur Verwendung der Zinfen zur 
Unterftügung franfer Armen 75 fl.; 

Altpfändlerhanfenbauer Jofeph Wehrle von St. Märgen in die Kirche dafelbft zu zwei Anni— 
verfarmefjen 72 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Au, Landamts Freiburg, zur Verwendung der 
Zinfen für Ortsarme 58 fl.; 

eine Ungenannte in den Kapellenfond allda zu zwei Anniverfarmefjen 92 ft. ; 

bie Ehefrau des Fridolin Binfert, Magdalena Mepger von Birndorf in dem dortigen Kirchen- 
fond zu einer Anniverfarmefje 40 fl.; 

Grefcenz Fla ig von Schonach in den Armenfond allda 100 fl.; 

viele Pfarrgenojjen zu Schönwald und mehrere Ungenannte in bie bortige ‘Pfarr- 
firche verjchienene Paramente und fonftige Kirchengeräthe im Anfchlage von 844 fl. 37 fr.; 

Wildmannwirth Johann Kaltenbach von Laufen in den dortigen Almofenfond zur Ver— 
theilung der Zinfe unter die würbigften und dürftigften Armen 100 fl.; 

Johann Jakob Haßler von Königfchaffhaufen in den Schul: und Jennifchen Stiftungs- 
fond dafelbft zur Vermehrung der die Bekleidung armer Konfirmanden bezwedenden Katharina Haß: 
ler'ſchen Stiftung 400 fl.; 

die Ehefrau des Hugo Schmidt, Maria Anna Schmidt von Griefheim in den dortigen 
Kirchenfond zu zwei Anniverfarmefien 72 fl.; 

Sternenwirth Fallers Wittwe, Maria Agatha Laule von Steig in den dortigen Kapellen- 
fond zu einer Anniverfarmefie 61 fl.; 
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Dieſelbe in den dortigen Armenfond 250 fl.; 

der ledig verftorbene Lorenz Fünfgeld zu Biengen in den Kirchenfond allda zu einer Anni- 
verſarmeſſe 50 fl.; 

der ledig verftorbene Joſehh Schuler von Wagenfteig zur Neftauration des Muttergotteö- 
altard der Wallfahrtöfapelle in der Pfarrfirche zu St. Märgen 32 fl. 16 fr.; 

ber verftorbene Bernhard Dötjch von Riegel in den dortigen Armenfond 425 fl.; 

Derjelbe in den Kirchenfond dafelbft zur Abhaltung eined Seelenamtes 75 fl.; 

der verftorbene Förfter Biel zu Ettenheim in den Armenfond zu Kappel am Rhein 60 fl.; 

Joſeph Sutter von Wettelbronn in den Kirchenfond allda zu zwei Anniverſarmeſſen 72 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Heel zu Häner in den Schul= und Armenfond zu Birkingen 200 fl.; 

Derjelbe in den Schul: und Armenfond zu Birndorf 200 fl.; 

Derjelbe in jenen zu Buch 200 fl.; 

die Wittwe des Joſeph Kettenader von Schmerzen in den Kalvarienbergfapellenfond zu 
Waldshut zu einem Jahrestag 75 fl.; 

Decan und Stabtpfarrer Grafmürller zu Ettenheim der höheren —— daſelbſt ein in 
14 Bänden beſtehendes Converſationslexikon im Werthe von 15 fl.; 

die Wittwe Franziska Faller von Häner in den dortigen Kirchenfond zu zmölf Anniver- 
ſarmeſſen 432 fl.; 

Diejelbe in den Armenfond daſelbſt 68 fl. 


Todesfall. 


Geſtorben ift: 
am 27. Maid. %. Generalmajor Hilpert, Commandant der Reiterei und Garnifondeommanbant 
der Reſidenz in Karlsruhe. 
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Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Wegenten, Grlaubnif 
zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachricht. 

Verfügungen und Berfanntmachungen der Miniſterien. Belanntmahung des großherzoglichen Juftigminifteriums: 
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ſteriumo: die Bildimg und dienſtpolizeiliche Veauffichtigung der Beomerer und Feldmeſſer betreffend. 


Todesfälle. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfeliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Regenten. 


Erlaubnif zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben dem Staatöminifter des Haufe und 
der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn Rivalier von Meyſenbug die Erlaubniß guädigft 
zu ertheilen gerußt, den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen 
Adlerorden erfter Klaffe anzunehmen und zu tragen; 

die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielt der außerordentliche Geſandte und bevollmädhtigte Minifter 
am kaiſerlich franzöftichen Hofe, geheime Legationsrath Freiherr von Schweizer, für das ihm 
von Seiner Majeftät dem König von Hannover verlichene Großfreuz des Guelphenordend. 


Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sid 
unter dem 21. Mai d, J. 
gnädigft bewogen gefunden; 
den großherzoglichen Kammerherrn und Staatrath Adolph Freiherrn Marfhallvon Bie- 
beritein zu HöchſtIhrem außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten — am föniglich 
preußifchen Hofe zu ernennen, 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Das Ergebniß der diesjährigen Felhjahrsprüfung ber Rechtskandidaten betreffend, 


Non 13 MRechtöfandidaten, welche fich der legten Prüfung unterzogen haben, find durch 
Beichluß von Heutigem, Nr. 4668, folgende elf unter die Nechtspraftifanten aufgenommen worden : 
Guſtav Fell von Schmweinberg, 
Arthur Arneth von Heidelberg, 
Karl Eifelein von da, 
Sohann Nihard von Mannheim, 
Anton Schloß von dba, 
Heinrich; Joſebhh Nau von Kenzingen, 
Ludwig von Braun von Weisweil, 
Karl Siegel von Brucjal, 
Philipp Greiff von Sinsheim, 
Eduard Errlebert von bier, 
Karl Leiblein von Mosbach: 
Karlöruhe, den 16. Juli 1856. 
Großherzogliches Zuftigminifterium. 
3.4. d. Br. 
Junghanns. 
s Vdt. Heybweiller. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Geefreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Seefreifes die Staatd- 
gencehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 11. Juli 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d Pr. 
Weizel. 

Vdt. Eſchborn. 

Es haben geftiftet : 

Geheimer Rath Engejfer von Mundelfingen in die Kirche zu Altglashütte ein Meßgewand 
int Werthe von 500 fl.; 

Kajpar Tröſcher von Bräunlingen in den dortigen Schul- und Armenfond 150 fl.; . 

Johann Vogt von Kappeb, Amts Neuftadt, zum Urmenfond Kappel 100 fl.; der Zind 
mit 4 fl, ift jedes Jahr an die Ortsarmen zu vertheilen, 

Midael Fahr von Gottmadingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahr: 
tages 36 fl.; 
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ein Ungenannter in die Kirche zu Kappel, Amt Villingen, ein Meßbuch im Werthe 
von 32 fl. 23 fr; 

die Wittme —* Mathaͤ Scheier von Riedböhringen in die — für verwahrloäte 
Kinder in Hüfingen 100 fl.; 

Balthajar Rauchs Eheleute und Johann Reftle von Homberg in den — daſelbſt 
für Abhaltung eines Jahrtages 38 fl. 30 kr.; 

Johann Kuß von Vöhrenbach in den dortigen Armenfond 50 fl.; 

Fidel Welte von Neſſelwangen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtages 
36 fl.; 

ein Ungenannter in die Pfarrkirche Fürftenberg vier Blumenftöde im Werthe von 20 fl., 
ein Kruzifir im Werthe von 8 fl. und ein ſchwarzes Tuch im Werthe von 1 fl. 36 fr.; 

Alban Gerftiners Witwe von Röthenbach in den dortigen Kirchenfond 46 fl. für Abhal- 
tung eined Jahrtages; 

Sohann Georg Förderers Wittme von Oberlenzfirch in die Gottesackerkapelle dajelbft für 
Abhaltung einer Seelenmeife 50 fl.; 

Stabtpfarrer Dr. 3, N. Müller von Ucherlingen in die dortige Waifenanftalt ein Del- 
gemälde, Vincenz von Paula, im Werthe von 160 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrficche Burgweiler ein Meßgewand und andere Kicchengeräthe im 
Werthe von 57 fl. 33 fr. und ein Eiborienmäntelchen im Werthe von 4 fl. 30 kr.; 

Agnes Bifel von Geifingen in den dortigen Kirchenfond 75 fl. für Abhaltung eines Seelen- 
amtes; 


Anna Maria Hugertshofer Wittwe von Riedböhringen in den Kirchenfond Hondingen 
für Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Ungenannte in den Kirchenfond Hondingen vier Blumenfträuße im Werthe von 2Wfl., 
vier Altartücher mit Spigen im Werthe von 20 fl., zwei Miniftrantenhemden im Werthe von 
2 fl. 20 Er, und zwei Miniftrantenröde im Werthe von 6 fl.; 

Mathä Scheiers MWittwe, geborne Hugertähofer von Niedböhringen in den dortigen Armen 
fond 1500 fl., wovon die Zinfen an arme, Franfe und nothleidende bürgerliche Bamilien zu ver: 
theilen find; 

Diefelbe in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eined Jahrtages 75 fl.; 

Ferdinand Kellers Wittme von Mauenheim in den Kirchenfond dajelbit für Abhaltung 
eined Jahrtages 36 fl.; 

Ungenannte in den Armenfond zu Heiligenberg 47 fl, 52 fr. Die Zinje find an arme 
Kranfe und Haudarme zu vertheilen; 

Philippine Hufſchmied von Engen in den Kirchenfond Engen für Abhaltung eines Jahr⸗ 
tages mit Seelenamt 75 fl.; 

Agatha Hug von Krenkingen in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung einer ſtillen Meſſe 
36 fl; 

Katharina Gromann von Krenfingen zu gleichem Zwede 36 fl. Br fr. ; 


* 


242 | XXVII. 


mehrere Ginwohner von Karldruhe zur fürftlich fürſtenbergiſchen Schulftiftung Donauefchin- 
gen 108 fl. 24 fr. ; 

Matthäus Sch eiers Wittwe von Riedböhringen in den Armenfond Hondingen 1500 fl.; 

Johann Georg⸗Blum von Moos in den Kirchenfond Bohlingen für Abhaltung eines Jahrtags 
36 fl; 

ein ingenannter in den MUENIND Kluftern zur Unterhaltung des Läutens in der Gotted- 
acerfapelle 50 fl.; 

Sabine Heklers Wittwe von Wallhauſen in den dortigen Kapellenfond für Abhaltung von 
vier ſtillen Meſſen Mfl.; 

Joſeph Maiers Wittwe von Hofwieſen in den Kirchenfond Binningen für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Eduard Grimm von Nielafingen in den Kirchenfond Rielafingen für Abhaltung einer Seelen- 
mefje 42 fl.; 

Pfarrer Samhaber von Hilingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahr- 
tags 36 fl.; 

Roja Jehles Wittwe von Münchingen in den dortigen Kicchenfond für Abhaltung einer 
ftillen Meile 45 fl.; 

Franziska Gebs MWittwe von Salenbach in die Kirche zu Linz ein neues Nufter im Werthe 
von 5 fl. 24 fr; 

Greözentia Möhrles Wittwe von Linz im die dortige Kirche dem Kinde Jeſu ein Nufter 
im Werthe von 3 fl.; 

Maria Agatha Kellerd Wittwe von Reuthe in den Kirchenfond zu Linz der Muttergotted 
ein Halszeichen im Wertbe von 1 fl.; 

Johann Ch. Graf von Schwenningen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 

Jahrtags 36 fl.; 

Profeſſor Wittmer's Wittwe in Eigeltingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eines Jahrtags 36 fl.; 

Verwandte des Georg Willmann von Reithenbuch in den Kirchenfond Oberlenzkirch 36 fl. 
für Abhaltung einer ſtillen Meſſe; 

Pfarrer Reichmann in Eßlingen in den dortigen Kirchenfond eine Lampe zum ewigen 
Licht im Werthe von 33 fl.; 

ein Ungenannter in den Bruderfchaftsfond Raithaslah 100 Fl. Aus den eingehenden 
Zinjen find alljährfih am Allerfeelenfonntag 2 fl. unter die Armen zu vertheilen und nad Ab— 
leben des Stifter jährlich eine Gedächtnißmeſſe zu leſen. 

Ungenannte in die Pfarrfirche Omingen ein Kreuz von Fünftlichen Blumen im Werthe 
von 20 fl., einen Baramentenfaften im Werthe von 12 fl.; 

ein Ungenannter in den Lofalarmenfond Bonndorf (Amt Bonndorf) für Armenunterfſtützung 25 fl.; 

Ungenannte in die Kirche zu Aafen ein Altartuch im Werthe von 8 fl., zwei Altartücher 
im Werthe von 13 fl., eine Kanzeldede im Werthe von 4 fl. 30 kr., ſechs Blumenfträuße im 
MWerthe von 8 fl, 24 fr; 
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ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Thannheim ein Altartud im Werthe von 6 fl.; 

Martina Kirner von Rudenberg in den Kirchenfond Friedenweiler für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

Amtmann Kolb's Wittwe von Ronftanz, geborne von Hornitein, in die Kirche Binningen 
zwei Paar Blumenvafen im Werthe von 5 fl., eine Feſtalbe von feiner Leinwand im Werthe von 50 fl.; 

Rofa Forſter von Tüfingen in den Kapellenfond dafelbit für Abhaltung eines Jahrtags 50 fl.; 

die Pfarrkinder der Pfarrei Großichönach in die dortige Pfarrkirche eine Madonnaftatue 
im Werthe von 75 fl.; 

ein Ungenannter in die. Pfarrfirche Großſchönach zur Reparatur eines Kruzifirbildes 6 fl. ; 

Ungenannte für die Pfarrfirche Großſchönach zwei Altarfreuze auf die Nebenaltäre im 
Werthe von 6 fl.; 

die Erben der Maria Anna MWinterhalter von Urach in den dortigen Kirchenfond für Ab- 
haltung eined Jahrtags 36 fl.; 

Michael Senger umd die ledige Rofina Eifele von Engen und Wendelin Leiber's Wittwe 
Gäcilie, geborne Eifele von Weljchingen in den Kirchenfond Engen für Abhaltung eines ewigen 
Jahrtags 100 fl.; 

Dieſelben in den Spitalfond Engen 100 fl., die Ziuſe hievon ſollen zur Vertheilung unter 
die Ortsarmen verwendet werden; 

Johann Haas Wittwe von "Ehingen in den dortigen Schulfond 100 fl., die Zinſe ſollen 
für Schreibmaterialien und Bücher armer Schulkinder verwendet werden; 

Martin Fiſcher von Bregenbach in den Kirchenfond Hammereiſenbach für Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

Maria Bauz von Bermatingen in den Kirchenfond allda für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Johann Baptiſt Janetti zu Neuſtadt in das Armenſpital daſelbſt 300 fl. zur jährlichen Ver— 
theilung der Zinſe unter die Armen; 

Derſelbe in den Schulfond daſelbſt zur Anſchaffung von Schulrequiſiten für arme Schüler 
300 fl.; 

Derſelbe in den Kirchenfond daſelbſt zur Anſchaffung einer Lampe 100 fl.; 

Mathiad Göhringer von Schwaningen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

Katharına Schwörer von Schollah in den Kirchenfond Urach für Abhaltung eines 
Jahrtags 100 fl.; 

Fidel Kreuz Wittwe von Rudenberg in den Armenfond daſelbſt 100 fl.; 

Dieſelbe in den Kirchenfond Friedenweiler für Abhaltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Johann Baptift Janetti in Neuftadt in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung eines 
Seelenamtes und zweier heiligen Meſſen 147 fl.; 

Derjelbe in den Armenfond dafelbft 853 fl., der Zind hievon ift alljährlich unter die 
Armen zu vertheilen ; 

Katharina Bruggmann von Bräunfingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags 37 fl.; 
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Wittwe Kreuz von Rudenberg in den Ketter'fchen Armenfond zu Vierthäler 500 fl.; 

Joſeph Vogt von Endermettingen in den Kirchenfond Untermettingen für Abhaltung eines 
Sahrtags 100 fl.; 

Jakob Mater von Fiſchbach in den Kirchenfond Oberlenzficch für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Derfelbe ebendahin für Abhaltung eined Jahrtags 36 fl.; 

Müller Rudolph Schmutz von Untereggingen in den dortigen Rapellenfond für Abhaltung 
zweier heiligen Meſſen 100 fl. ; 

Ungenannte in den Kirchenfond Unterlenzfirh ein Altartuch zum Hochaltar im Werthe 
von 18 fl., zwei Altartücher auf die Seitenaltäre im Werthe von 12 fl., Ueberzug zum Schemel für 
das Meßbuch 3 fl., vier Miniftrantenhorbemden im Werthe von 10 fl. 48 fr., vier Chorroͤcke von 
Scharlach im Werthe von 40 fl., ein Fahnenbild im Werthe von 35 fl.; 

Mathä Hafenfraz Wittwe von Unadingen in den Kirchenfond für Abhaltung dreier ftillen 
heiligen Meffen 108 fl.; 

Barbara Widdmer in Spesgart in den Kirchenfond Hödingen für Abhaltung einer heiligen 
Meſſe 40 fl.; 

Anna Friederika Behrle von Freiburg in den katholiſchen Schulfond (höhere Buͤrgerſchule) in 
Konftanz 20 fl.; 

Katharina Borino von Bambergen in den Kirchenfond Owingen für Abhaltung eined Jahr- 
tages 51 fl.; 

Anna Friederifa Behrle von Freiburg in den airchenfond St. Stephan für Abhaltung einer 
Seelenmeſſe 50 fl. 


Die Bildung und dienftpoligeilihe Beanffihtigung der Geometer und Feldmeſſer betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Negent haben mittelft höchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatsminifterium vom 5. d. M., Nr. 700, auf den gemeinfamen Antrag der 
großherzoglichen Minifterien ded Innern und der Finanzen gnädigſt zu beftimmen gerubt, daß 
die Obforge für die Bildung und die dienftpolizeiliche Beauffichtigung der Geometer und Feldmeſſer 
der großherzoglicden Direktion der Kataftervermefjung übertragen werde, was anmit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Karlörube, den 12. Juli 1856, 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Hegenauer. 
Vdt. Glock. 


Todesfälle 

Geftorben find: 
am 29. Juni d, 9. der penflonirte Pfarrer Franz Zaver Schirrmann zu Wagshurft, 
„2. Juli d. 3. der fatholifche Pfarrer Franz Yofeph Grimm von Ettlingenmeier. 
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Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 31. Juli 1856. 





Inhalt. 


Verfügungen und Bekauntmachungen der Miniſterien. Belanntmahung des großherzogliden Miniſteriums 
bes großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: ten Handele- und Schifffahrts:Bertrag mit ber Mepublif 
Mexiko betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Den Handeld- und Scyifffahrts-Vertrag mit der Nepublif Merifo betreffend, 


Nachdem von Seiten der Königlih Preußifchen Regierung, zugleich im Huftrage umd in 
Bertretung der Großherzoglih Badischen Negierung und der Mehrzahl der Zollvereinäftaaten, mit 
der Republif Merifo unterm 10. Juli 1855 ein Kreundfchafts-, Handels: und Schifffahrts-BVer- 
trag abgefchloften und derfelbe von Seiner Königlichen Hoheit dem Regenten ratifizirt 
worden ift, auch der Austaufch der Ratififationd = Urkunden am 31. Dezember 1855 zu Merifo 
ftattgefunden hat, jo wird diefer Vertrag in deutjcher und jpanifcher Sprade zur Nachachtung 
und mit dem Anfügen andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gemäßheit der zwifchen 
den contrahirenden Theilen bei Unterzeichnung des Vertrages getroffenen Abreden 


1. die Worte im Artifel 4: 
„voraudgejegt, daß eben diefelbe Gleichitellung von Schiffen und Waaren irgend einer 
andern begünftigteften Nation gewährt werde” 
fih nur auf den diefen Worten vorhergehenden Abjfag von den Worten: „und die Produkte“ ab 
bis zum Ende des Sapes beziehen follen ; und 


2. die Worte im Artifel 14: 
„und zum fofalen Schuß des Handel an den Orten ihres Aufenthalts“ 


den Sinn haben jollen, daß den im Gebiete der contrahirenden Theile refidirenden Gonfular- 

Agenten jeden Ranges, und befonderd denen, welche zugleich Handel treiben, feine andere Ver— 

tretung oder Einmiſchung ald die unumgängliche bei den Lofalbehörden ihres refpectiven Aufent: 
z 31 
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halts geſtattet, die Vertretung aber bei der Regierung des betreffenden Landes den diplomatiſchen 


Agenten vorbehalten wird. 


Karköruhe, den 17. Juli 1866 


Fa 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Haufes und der auöwärtigen Augelegenheiten. 


Schr. v. Meyſenbug. 


Im Namen 
der hochheiligen Dreieinigkeit. 


Nachdem die Erfahrung und die gegenſeitigen 
Handels-Bedürfniſſe zwiſchen den Koͤnigreichen 
Preußen und Sachſen einerſeits und der Republik 
Mexiko andererſeits die Nothwendigkeit einer Er— 
neuerung der im Jahre 1831 von ihnen abge— 
ſchloſſenen Verträge und ihrer Ausdehnung auf 


diejenigen fouverainen Staaten des Deutjchen . 


Zollsereind, welche noch in feinen Vertrags-Ver— 
hältnijfen mit Merifo ftehen, dargethan haben, 
hat es nützlich erfchienen, die gegenfeitigen. In— 
tereſſen vermittelſt eined neuen, jene jouverainen 
Deutichen Staaten mitumfaffenden Freundſchafts-, 
Handeld: und Scifffahrtö-Vertrages zu erweitern 
und zu befeftigen. 


Zu dem Ende Haben zu Ihren Bevollmächtig- 
ten ernannt; 


SeineMajeftät der König von Preußen 
jomohf für Sich, als in Vertretung der nach— 
benannten fouverainen Länder: und Landed- 
theife: des Großherzogthums Luremburg, der 
Großherzoglich Mecklenburgiſchen Enclaven Roj- 
ſow, Netzeband und Schönberg, des Großherzog— 
lich Oldenburgiſchen Fürſtenthums Birkenfeld, 
ver Herzogthümer Anhalt-Deſſau-Köthen und 
Anhalt⸗Bernburg, der Fürſtenthümer Waldeck 
und Pyrmont, des Fürſtenthums Lippe, des 
Landgraͤflich Heſſiſchen Ober-⸗Amts Meiſenheim, 


Vdt. von Mollenbec. 


En el nombre 
de la Santisima Trinidad. 


Habiendo mostrado la esperiencia y las 
necesidades reeiprocas comerciales entre la 
Repüblica Mejicana de una parte, y los 
Reinos de Prüsia y Sajonia de otra, que 


los 'Tratadoa celebrados ‘en 1831 debian 


convenientemente ser renovados dandoles 
estension 4 los Estados Soberanos de la 
Liga aduanera alemana que no los tienen 
con Mexico, ha parecido util estender y 
fomentar los reeiprocos intereses por medio 
de un nuevo Tratado de amistad, comercio 
y navegacion, tomando parte en.&l los men- 
cionallos Soberanos Estados de Alemania. 


Con este fin han nombrado Plenipotenci- 
arios suyos respectivamente: | 


Su Alteza Serenisuha el General Presi- 
dente de la Republica Mejieuna, 
al Exmo. Sr. Doctor Don Manuel Diez 
de Bonillä , Becretario de Estado y del 
» Despecho‘ de Relaciones esteriores; Ca- 
ballero Gran Cruz de, la Nacional y di- 
stinguida Orden de Guadalupe, Vice-Pre- 
sidente del Consejo de Estado, Condeco- 
rado con la medalla de 1. clase del ramo 
de hacienda, Ministro honorario del Su- 
premo Tribunal de Justieia de la Nacion, 


XXIX. 
fo wie der folgenden Mitglieder des Deutjchen - 


Zolfvereind ; der Krone Bayern, der Krone 
Sachſen, der Krone Württemberg, des Groß- 
herzogthums Baden, de Kurfürſtenthums Hef- 
fen, des Großherzogthums Heſſen, zugleich das 
Randgräflich Hefftjche Amt Homburg vertretend, 
und der folgenden, dem Thüringifchen Zoll- und 
Handelöverein angehörigen Staaten : des Grof- 
herzogthums Sachſen, der Herzogthlimer Sach— 
ſen⸗Meiningen, Sachſen-⸗Altenburg und Sad: 
fen-Goburg und Gotha, der Fürſtenthümer 
Schwarzburg = Rudolftabt und Schwarzburg⸗ 
Sonderdhanfen, Reuß-Greiz und Reuß-Schleiz, 
des Herzogthums Braunſchweig, des Herzog: 
thums Oldenburg, des Herzogthums Naſſau 
und der freiem Stadt Frauffurt: 


den Herrn Emil Carl Heinrich Freiherrn 


‚von Rihthofen, Allerhöchft Ihren Gehei- . 


men Kriegsrath und Minifter-Refidenten bei 
Seiner Durchlauchtigen Hoheit, dem Präji- 
denten der Republif Merifo, Ritter des rothen 
Adler⸗Ordens dritter Klaffe mit der Schleife, 
Commandeur erſter Klaije des Königlich Saͤch⸗ 
fiichen Ordens Alberts des Beherzten, und 
des Herzoglich Braunſchweigiſchen Ordens 
Heinrichs des Löwen und Comthur des Meri— 
kaniſchen ausgezeichneten Guadalupe-Ordens, 


und 


Seine Durchlauchtige Hoheit der 
General-Präſident der Republik 
Merifo: 


Seine Ercellenz den Herm Dr. Don Ma: 
nuel Diez de Bonilla, Höchſt Ihren 
Staatö-Minifter und Minifter der auswaͤrti— 
gen Angelegenheiten, Großkreuz ded National- 


umd auögezeichneten Guadalupe-⸗Ordens, Bice- 


Präfident des Staatörath3, Inhaber der erften 


Klaſſe der Finanz: Medaille, Ehren-Mitglied 2 
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Antiguo Ministro Plenipoteneiario en di- 
versas Naciones, etc. etc. etc, 


y su Magestad el Rey de Prusia para si 
yen representacion de los siguientes So- 
beranos Estados Alemanes en totalidad 6 
parte, äsaber: delGran Ducado de Luxem- 
burgo: de los Distritos (les Enclaves) de 
Rossow Netzeband y Schoenberg, corres- 
pondientes 4 los Gran Ducados de Meck- 
lenburgo, del Prineipado de Birkenfeld, 
correspondiente al Gran Ducado de Ol- 


‚ denburg; de los Ducados de Anhalt-Des- 


sau-Cotheu, y Anhalt-Bernburg : de los 
Prineipados de Waldeck y Pirmont: del 
Principado de Lippe: de la Jurisdiecion 
superior de Meissenheim del Landgra- 
viado de. Hessen‘: asi como de las si- 
guientes partes de la liga aduanera ale- 


- mana llamada el Zollverein, 4 saber: de 


la Corona de Baviera: de la Corona de 
Sajonia: de la Corona de Wurttemberg: 
del Gran Ducado de Baden : del Elec- 
torado de Hessen: del Gran Ducado de 
Hessen: representando & la vez la juris- 
diecion de Homburg del Landgraviado 
de Hessen : de los Estados reunidos en 
la asociacion aduanera y comercial de 
Thüringen ä saber: del Gran Ducado de 
Sajonia: de los Ducados de Sajonia Mei- 
ningen : Sajonia Altenburg ; y Sajonia 
Coburg y Gotha: de los Principados de 
Schwarzburg-Rudolstadt y Schwarzburg- 
Sondershausen, de Reüss-Greitz, y de 
Reuss-Schleitz; del Ducado de Bruns- 
wick : del Ducado de Oldenburg : del 


“ Ducado de Nassau y de la Ciudad libre 


de Frankfort : 


al Sr. Emilio Carlos Enrique Baron de 


Richthofen, del Consejo intimo de guerra 


3. 
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des oberften Juftig-Tribunals, und frühern 
bevollmächtigten Minifter bei mehreren Na- 
tionen u. ſ. w. u. ſ. mw. 


welche, nachdem fie fich gegenfeitig ihre Voll— 
machten mitgetheilt und felbige in guter und ge- 
höriggr Form befunden haben, über folgende Ar- 
tifel übereingefommen find : 


Artifel 1. 


(68 wird awilchen Ahren Mäjeftäten, König- 
lichen Hoheiten, Hoheiten und Durchlauchten, den 
Sonveränen der fontrabirenden Deutfchen Staa- 
tens, nud dem hohen Senat von Frankfurt, ſowie 
den Unterthanen und Bürgern berjelben einer: 
ſeits, und zwiſchen Seiner Durchlauchtigen Hoheit 
dem Wräfidenten der Republif Merifo und ihren 
Bürgern andererfeitd beftändige Freundſchaft be- 
ſtehen. 


* 


Artikel 2. 


Zwiſchen den Bewohnern der fontrahirenden 
Lander wird eine gegenfeitige Verkehrs- und Han— 
delö- Freiheit ſtattfinden; diefelben werden voll- 
kommen Freiheit und Sicherheit genießen, um zu 
reifen und fich mit ihren Gütern, Schiffen und 
Yadungen nach allen Orten, Häfen und Flüſſen 
oder nach jedem anderen Punkte zu begeben, wo 
Fremden gegenwärtig der Zugang geftattet ift, 
oder in Zufunft geflattet werben wird. 

Deögleichen ſollen die Kriegöjchiffe beider Theile 
gegenjeitig die Befugnig haben, ohne Hinderniß 


* 


de 8. M. y su Ministro residente cerca de 
S. A. 8. el Presidente de la Repübliea 
Mejicana, Caballero de la Orden Real de 
la Aguila Roja de tercera elase con dis- 
stincion de lazo, Comendador de primera 
clase de las ördenes de la Real de Al- 
berto el Animoso de Sajonia, y de la de 
Enrique elLeon de Brunswick, y Comen- 
dador de la distinguida Orden Mejicana 
de Guadalupe, 


los cuales, despues de haberse comunicado 
inutuamente sus plenos poderes, y habien- 
dolos encontrado en buena y debida forma, 
se han convenido en los articulos siguientes. 


Artieulo 1. 


Habrä entre Su Alteza Serenisima el Pre- 
sidente de la Repriblica Mejicana y sus ciu- 
dadanos por una parte, y Sus Magestades 
y Altezas Reales y Serenisimas los Sobe- 
ranos de los Estados Alemanes contratan- 
tes, y el Alto Senado de Frankfort, asf 
como sus sübditos y eiudadanos por la otra, 
una amistad perpetua. 


Artieulo 2. 


Habrä libertad reeiproca de träfico y co- 
mercio entre los habitantes de los paises 
contratantes, quienes gozarän de plena liber- 
tad y seguridad para viajar y trasladarse 
con sus bienes, buques y cargamentos & 
todos los lugares, puertos, rios 6 cualquier 
otro punto, en donde otros estranjeros tie- 
nen actualmente, 6 tuvieren en adelante la 
facultad de entrar. 

Ygualınente los buques de guerra de am- 
bas partes tendrän reeiprocamente libertad 
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und ficher in allen Häfen, Flüſſen und Orten 
zu fanden, wo den Kriegsfchiffen anderer Nationen 
das Ginlaufen gegenwärtig geftattet ift, oder Fünf- 
tig wird geftattet werben, jedoch mit Unterwer— 
fung unter die daſelbſt beftehenden Gejege und 
Verordnungen. 

Unter der Befugniß zum Einlaufen in bie im 
gegenwärtigen Artifel erwähnten Orte, Häfen und 
Flüſſe ift das Recht, die mitgebrachte Ladung 
theilweife in verfchiedenen Häfen für den Handel 
zu löfchen (comercio de escala) und dad Recht, 
an einem Küftenpunfte Güter einzunehmen und 
fie nach einem anderen Küftenpunfte befjelben 
Gebieted zu verführen (cabotage) nicht inbe— 
griffen. « 


Artifel 3. 


Die jedem der kontrahirenden Theile zugehö- 


rigen Schiffe jollen in dem Gebiete ded anderen 
Theils Hinfichtlich der Laften- oder Tonnengelder, 
der Leucht:, Hafen-, Lootjen-, Quarantaine-Sel- 
der, ferner des Bergelohnd im Falle von Havarie 
oder Schiffbruch, ſowie hinfichtlich anderer ähn- 
lichen, feien es allgemeine oder örtliche Laſten, 
feinen anderen oder höheren Abgaben unterwor- 
fen werden, ald denen, welche die nationalen 
Schiffe dort gegenwärtig entrichten oder Fünftig 
entrichten werben. 


Artikel 4, 


Es follen in den Merifanifchen Häfen für die 
Ein- und Ausfuhr von was immer für MWaaren 
auf Schiffen der Fontrahirenden Deutfchen Staa: 
ten und eben fo in den legteren für die Ein- und 
Ausfuhr von mas immer für Waaren auf Meri- 
kaniſchen Schiffen feine anderen oder höheren Ab— 
gaben erhoben werben, als diejenigen, welche von 
denselben Waaren erhoben werben, wenn ſolche 
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para arribar sin estorbo y con seguridid 
& todos los puertos, rios y lugares, en donde 
los buques de guerra de cualquiera otra 
Nacion tienen 6 tuvieren en lo sucesivo 
libertad de entrar; sometiendose, sin em- 
bargo, A las leyes y ordenanzas de entre 
ambas. 

En el derecho de entrar en todos los 
lugares, puertos y rios meneionados en el 
presente articulo, no se comprende el de 
poder hacer el comercio ‘de escala y cabo- 
taje, el cual estä reservado & los buques 
nacionales. . 


Articulo 3. 


No se impondrän ä los buques de cada 
una de las partes contratantes en e] terri- 
torio de la otra, otros ni mas altos derechos 
de tonelada, fanäl, emolumentos «de puerto, 
präctico, euarentena, derecho de sulvamento 
en caso (le averia 6 naufrajio, ni otras car- 
gas semejantes, sean generales 6 locales, 
ni ningun derecho diverso 6° mas ereeido, 
que el que los buques naeistales pagan 
alli actualmente 6 pagarzn en T0 sucesivo. 
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Articulo 4. 


Los buques de los Estados Memanes 
contratantes no pagarän en los puertos de 
Mexico, por la importacion 6 exportacion 
de eualesquiera mercaneias, diversox 6 mas 
crecidos derechos que los que estas mismas 
mercancias paguen 6 pagaren en lo aueesivo 
en los respectivos paises enando son 6 sean 
importadas por buques nacionales ; y los 
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auf Nationalfchiffen eingeführt werben; und die 
Produfte und Waaren Merifanifchen Urſprungs, 
eingeführt auf nicht Merifanifchen Schiffen, jo: 
fern nach den beftchenden Gejegen deren Einfuhr 
erlaubt ift, ſollen angejehen und behandelt wer— 
den, ald wären fie eingeführt auf Merifanijchen 
Schiffen, eben jo wie die Produfte und Waaren 
mit Urfprung aus den fontrahirenden Deutjchen 
Staaten, ſofern nad den beftehenden Gejepen 
deren Einfuhr erlaubt ift, eingeführt in den Häfen 
von Merifo auf nicht diefen Staaten zugehörigen 
Schiffen fo angefehen und behandelt werden jol- 
Ien, ald wären fie auf Schiffen diefer Staaten 
eingeführt, vorausgejegt, daß eben dieſelbe Gteich- 
ftellung von Schiffen und Waaren irgend einer 
anderen begünftigteften Nation gewährt werde. 


Jede Waare, welche für ihren Gonfum oder 
Durchgang geſetzlich auf den Schiffen der begün- 
fligteften Nation in die Häfen der Eontrahirenden 
Theile eingeführt, oder von bort ausgeführt wer- 
ben darf, foll im gleicher Weiſe gegenfeitig auf 
Schiffen der beideri fontrahirenden Theile einge 
führt umd ausgeführt werden dürfen, was auch 
immer ihr Urjprung, ihre Beſtimmung oder der 
Ort fei, von: dem · ſis ausgeführt wird. 
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. Nrtitel 5. 

Die beiden fontrahirenden Theile find überein: 
nefommen, gegenfeitig als Schiffe derjelben die— 
jenigen anzufehen und zu behandeln, welche ala 
folche in den Ländern und Staaten, denen fie 
angehören, zufolge der dort beftehenden oder Fünf: 
tig noch ergehenden Gejege und Beitimmurgen, 
— von welchen Geſetzen und Beitimmungen ein 
jeder Theil dem anderen zur gehörigen Zeit Mit- 
theilung machen wird — anerfannt find; voraus: 
gejegt, daß die Kührer jener Schiffe deren Natio- 
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productos y mercancias de origen Mejicano 
importados en los Estados Alemanes con- 
tratantes, en buques que no sean Mejicanos, 
süponiendo su importacion permitida segun 
las leyes vigentes, serän considerados y 
tratados como importados por buques Me- 


Jieanos, lo mismo que los productos y mer- 


cancias de origen de los Estados Alemanes 
contratantes, importados en los puertos de 
Mexico en buques que no sean de aquellos 
Estados, suponiendo la importacion permi- 
tida por las leyes vigentes, serän eonside- 
rados y tratados, como importados en bu- 
ques de aquellos Estados, siempre que esta 
misma igualacion de buques y mercancias 
fuere concedida 4 cualquiera otra Nacion 
mas favorecida. 

Toda mercaneia que para su consumo 6 
transito pueda ser legalmente importada 
por los buques de la-Nacion mas favore- 
cida en los puertos de las partes contra- 
tantes, 6 que pueda ser exportada de los 
mismos por los mismos, podrä ser igual y 
reeiprocamente iınportada y exportada por 
los buques de ambas partes contratantes, 
enalesquiera que sean su origen, destino 6 
el lugar de donde salgan. 


Artieulo 5. 


Las dos partes contratantes sc han conve- 
uido en eonsiderar y tratär reciprocamente 
como buques de las partes contratantes, to- 
dos aquellos reconoeidos como tales en las 
posesiones y Estados 4 quienes pertenezean 
respectivamente en virtud de las leyes y re- 
glamentos existentes 6 que se promulguen 
en lo sucesivo; de las euales leyes y regla- 
mentos, la una de las partes dar communi- 
cacion ä la otra 4 su debido tiempo, en la 
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nalität durch Seebriefe, welche in der gebräudh- 
lichen Born abgefaßt und mit der Unterſchrift 
ber betreffenden heimatlichen Behörde verjehen 
find, nachzuweiſen im Stande find. 


Artikel 6. 


Es follen in den Fontrahirenden Deutfchen J 


Staaten auf die Mexikaniſchen Erzeugniſſe des 
Bodens und des Kunftfleiges, und eben jo in 
Merifo auf die Erzeugniffe ded Bodens und des 
Kunftfleißes der Fontrahirenden Deutfchen Staaten 
feine anderen oder höheren Eingangd- oder Durdh- 
gangs-Abgaben, ald diejenigen, welche von anderen 
Nationen für diefelben Gegenftände gegenwärtig 
zu entrichten find, oder Fünftig zu entrichten fein 
werben, gelegt, auch ſoll derjelbe Grundfag hin- 
fichtlich der Ausfuhr beobachtet werden. 
Angleichen ſoll bei Gegenftänden des gegenfei- 
tigen Handels der beiden Fontrahirenden Theile 
fein Einfuhr- und Ausfuhr Verbot ſtatt finden, 
welches nicht gleichmäßig auf alle anderen Na— 
tionen erfiredft mird, 


Artikel 7. 


Die beiden hohen fontrahirenden Theile erfen- 
nen als ein unveränderliches Princip an, daß bie 
Flagge die Waare det, das heißt, daß die Ef- 
fecten und Waaren, welche Bürgern und Unter: 
thanen einer Macht gehören, welche fich im Kriege 
befindet, frei von der Wegnahme und Confisca— 
tion find, wenn fie ſich am Bord neutraler Schiffe 
befinden, auögenommen die Kriegd-Gontrebande, 
und daß dad Eigenthum der Neutralen, welches 
fih am Bord eines feindlichen Schiffes befindet, 
Kriegd-Gontrebande auögenommen, der Gonfidca- 
tion nicht unterliegen joll. 
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inteligeneia de que los Comandantes de di- 
chos buques, podrän probar siempre su na- 
cjonalidad, por vartas de mar, estendidas en 
la forma acostumbrada y revestidas de la 


firma de las autoridades competentes del 
pais & que pertenezcan dichos buques. . 


Artieulo'6. 


No se impondrän en los Estados Alema- 
nes eontratantes 4 las produceiones natura- 
les 6 industriales de Mexico, ni en Mexieo 4 
las producgiones del suelo 6 de la industria 
de los Estados Alemanes cpntratantes, nin- 
gun .derecho de importacion 6 tränsito dife- 
rente 6 mas crecido que los que otras nacio- 
nes pagan .Ö6 pagaren en adelante. por los 
mismos artieulos;: obseryandose el mismo 
prineipio con respecto 4 la exportacion. 


De la misma inanera en el eomereio reei- 
proco de ambas partes contratantes no habrä 
ninguna prohibieion de importar 6 exportar 
eualesquiera articulos, lo enal no se estienda 


igualmente A'todas las demas nacione». 


« 


Artienlo 7. 


las dos altar partes contratantes reeono- 
cen como prineipio invariable que la ban- 
dera eubre la mercaneia: es deeir, que-los 
efectos 6 mercaneias pertenecientes A subdi- 
tos 6 ciudadanos de una potencia que se en- 
cuentra en guerra, son libres de captura y 
confiscacion, euando se hallen & bordo de 
buques neutrales, escepto el contrabando de 
guerra; y que la propiedad de los neutrales, 
encontrada 4 bordo de un buque enemigo, 
no estä sujeta 4 confiscacion, A menos que 
sea contrabando de guerra. 


x 
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Urtifel 8. ö 


Alle Handeltreibende, Schiffdpatrone und an- 
dere Unterthanen der fontrahirenden Deutjchen 
Staaten follen in der Republif Merifo vollfom- 
mene Freiheit haben fich dort aufzuhalten, Häufer 
und Magazine zu miethen oder zu Faufen, zu 
reifen, Handel zu treiben, Producte, Metalle und 
Münzen zu verführen, und ihre eigenen Geſchäfte 
entweder jelbft zu betreiben, oder deren Kührung 
nach Gutbefinden einem Anderen, er jei Com— 
miffionär, Eourtier, Agent oder Dollmetfcher, an- 
zuvertrauen, ohne gezwungen zu fein, zu biefem 
Behuf andere Perfonen, als diejenigen, deren die 
Inlaͤnder ſich bedienen, zu gebrauchen, oder dafür 
mehr Lohn oder Vergütung zu entrichten, als 
die Inländer entrichten, jedoch Alles dieſes unter 
Unterwerfung unter die bezüglichen Landes-Ge— 
jege und Verordnungen der Foftrahirenden Theile. 


Deögleichen ſoll es jedem Werfäufer oder Käufer 


vollkvmmen freiftehen, in allen Fällen, unter Be— 


obadytung der Gefege und Gebräud;e des Landes, 
den Preid der eingeführten oder audzuführenden 
MWaaren jeder Art nady Belieben zu beftimmen 
und feſtzuſetzen. 

Die Merikaniſchen Bürger jollen derjelben Vor: 
theife und unter gleichen Bedingungen in den kon— 
trahirenden Deutfchen Staaten theilhaftig fein. 


In der Befugniß, Waaren im Großen einzu— 
führen und zu verfaufen, ift diejenige, Gegen- 
fHände der Kriegs Contrebande, oder andere durch 
die beiderfeitigen Tarife verbotene Waaren einzu- 
führen oder zu verkaufen, nicht inbegriffen. 

Obgleich durch gegenwärtigen Artikel die Bür— 
ger und Unterthanen jedes ber Fontrahirenden 
Theile nur den Großhandel betreiben dürfen, fo 
find diefelben doch dahin übereingefommen, fie 
auch gegenfeitig zum Stleinhandel unter denjeni— 


Articeulo 8. 


Todos los comereiantes, patrones de bar- 
cos y demas sübditos de los Estados Alema- 
nes contratantes, gozarän en la Repüblica 
Mejicana una complata libertad para residir 
en el pais, alquilar 6 comprar casas y alma- 
cenes, viajar, comerciar, transportar produc- 
eiones, metales y monedas, manejar ellos 
mismos sus propios asuntos, 6 encargarselos 
ä quien mejor les paresca, sea comisionado, 
corredor, agente 6 interprete, y no se les 
obligarä & servirse para el efecto de otras 
personas que aquellas de quienes se sfrven 
los mismos nacionales; ni ä darles mayor 
salario 6 recompensa que la que estos les 
dan, sujetos, sin embargo, ä las leyes y regla- 
mentos de cada una de las partes contra- 
tantes. 


Cada vendedor öcomprador, disfrutarä de 
plena libertad para regular y fijar en todos 
los easos, segun le paresca, e] precio de las 
mercancias importadas 6 cxportadas sea cual 
fuere su naturaleza, conformandose & las 
leyes y costumbres del pais. 

Los eindadanos mejieanos gozarän de las 
mismas prerogativas y bajo las mismas con- 
dieiones en los Estados Alemanes contra- 
tantes, 

En la facultad de introdueir y vender por 
inajor, no se comprende la facultad de intro- 
dueir y vender artieulos de contrabando mi- 
litar, 6 de alguna otra mercancia prohibida 
por los aranceles respectivos. 


Aunque por el presente articulo los ciu- 
dadanos ysübditos de cada una de las partes 
contratantes no pueden ejercer sino el co- 
mercio por major, sin embargo estän con- 
formes en permitir reciprocamente el comer- 
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gen Bedingungen zu verftatten, nach welchen die 
bezüglichen Gefege und örtlichen Verordnungen 
bied für die Angehörigen der begümftigteften Na— 
tion zulaffen. . 


Artikel 9. 


In Allem was auf die Hafen = Polizei, auf 
Ladung und Löjchung der Schiffe und auf Siche— 
rung der Waaren Bezug hat, follen die Unter- 
thanen und Bürger der fontrabirenden Theile 
gegenfeitig den Gejegen und Local-Berordnungen 
ded Landes, wo fie ſich aufhalten, unterworfen 
fein. 

Bejagte Unterthanen und Bürger jollen von 
jedem unfreiwilligen militairifchen Dienfte zu 
Waſſer und Lande frei fein, aber nicht vom Po- 
lizei-Dienſte in den Fällen, in melden für bie 
Sicherheit des Eigenthums und ber Berjonen 
ihre Hülfe, und lediglich für die Zeit dieſes drin- 
genden Bedürfnifjes nöthig fein möchte; Fein ge- 
zwungenes Anlehen ſoll auf fie beſonders gelegt, 
und ihr Eigenthum foll feinen andern Laften, 
Requifitionen und Auflagen unterworfen werden, 
ald denen, welche von den Imländern jelbft ge: 
fordert werden. 


Artifel 10. 


Die Unterthanen und Bürger der fontrahiren- 
den Theile jollen gegenfeitig für ihre Perſonen, 
ihre Häufer und Güter des vollftändigften und 
unveränderlichften Schuges genießen. Sie follen 
zur Verfolgung und Vertheidigung ihrer Geredht- 
jame freien umd leichten Zugang vor den Gerichts— 
höfen haben, fich der Advokaten, Profuratoren 
oder Agenten, welche zu erwählen fie angemefjen 
finden, frei bedienen dürfen, und überhaupt in 
Angelegenheiten dev Nechtöpflege, ſowie in Allem, 
was die teftamentarifche oder andere Erbfolge in 
perjönliches Vermögen, ingleichem was die Be— 
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cio al menudeo, bajo las condiciones que las 
respectivas leyes y reglamentos locales con- 
cedieren A los naturales de las naciones mas 
favoreeidas. 


Artieulo 9 


En todo lo respeetivo A polieia de puer- 
tos, al cargo y descargo de los buques y ä 
la seguridad de las mercancias, los sublditos 
y eindadanos de las partes contratantes se 
someterän respectivamente ä las leyes y 
ordenanzas locales de los Paises en que re- 
siden. 

Dichos sübditos 6 eiudadanos estarän 
exentos de todo servieio militar forzoso en 
el ejereito 6 armada; mas nö del de poliecia 
en los easos, en que para se@tgdad de las 
propiedades y personas, fuere necesario su 
auxilio, y por solo el tiempo de esa urgente 
necesidad : ningun impuesto forzado tam- 
poco les serä impuesto en particular; y sus 
propiedades no estarän sujetas 4 ningunas 
otras cargas, requisieiomes ö6 impnestos que 
las que se exigen ä los naturales del mismo 
pais. 


Articulo 10. 


4 


Los subditos 6 ciudadanos de las partes 
contratantes gozaräu por una parte y otra, 
para sus personas, casas y bienes, la ınas 
eompleta y constante proteceion. Tendräu 
libre yfacil acceso en los tribunales para la 
reslamacion y defensa de sus derechos; po- 
drän valerse de los abogados, procuradores 
6 agentes que juzguen & proposito, de enal- 
quiera espeeie que sean; y en general, en la 
adıninistracion de la justicia, como asi mis- 
mo en todo lo eoncerniente A suceesiones de 
propiedades personales, por testamento 6 de. 


J 
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fugniß, über perfönliched Vermögen durch Ver— 
fauf, Schenfung, Taujch, legtwillige Beftimmung 
oder auf irgend eine andere Weiſe zu verfügen, 
anbelangt, mit den Gingebornen des Landes, wo 
fie fich aufhalten, gleiche Wrärogative und Frei— 
heiten haben, und in feinem diefer Fälle oder 
Berhältniffe flärferen Auflagen und Abgaben 
unterworfen werden, ald es die Eingebornen find. 


Diefer Schug der Perſonen ſchließt das Recht 
nicht aus, weldyes die Regierungen ber beiden 
‚tontrahirenden Theile befigen, um in dem Terri- 
torium derfelben diejenigen Perſonen nicht zuzu— 
lafjen, oder aus demfelben auszuweiſen, welche 
nach ihrer notorifchen Vergangenheit und üblem 
Berhalten gefährlich für dein Frieden, die öffent- 
lihe Ordnung und die guten Sitten, nadı dem 
Urtheile, der oberften Behörden in dem Gebiete 
der fontrahirenden Theile erfcheinen. 

MWenn durch den Tod einer Perjon, bie in dem 
Gebiete eined der Fontrahirenden Theile Grund- 
ftüde befigt, diefe Grundftüde nad den Yandes- 
Gefegen einen Bürger oder Unterthan des an- 
deren Theild etwa zufallen, diefer aber, wegen 
feiner Eigenfchaft ald Fremder, fie zu bejigen 
nicht fähig fein ſollte, fo fol ihm eine angemef- 
fene Frift bewilligt werben, um diefelben zu ver— 
faufen und den Ertrag davon ohne Kinderniß 
und frei von allem Abzuge von Seiten der Re— 
gierung des betreffenden Staated zu beziehen. 


Artikel 11. 


Die in der Republif Merifo befindlichen Un- 
terthanen der Fontrahirenden Deutjchen Staaten 
follen auf feine Weife wegen ihrer Religion be- 
fäftigt oder beunruhigt werden, vorausgejegt, daß 
fie die Religion, jo wie auch die Verfaſſung, die 
Geſetze und Gebräuche ded Landes achten; bie- 
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otro modo, y en lo relativo 4 la facultad de 
disponer dela propiedad personal por venta, 
donacion , permuta, “ltima voluntad, ö de 
eualquiera otra manera, gozarän de las mis- 
mas prerogativas y libertades que los natu- 
rales del pais en que residan; y en ningun 
easo 6 eircunstaneia tendrän que satisfacer 
mas crecidos impuestos 6 derechos que los 
naturales del pais. 

Esta proteceion personal no eselnye el 
derecho que tienen los Gobiernos de las re- 
spectivas partes contratantes para no adıni- 
tir, 6 para expeler del territorio de cada 
una, A aquellas personas que, por sus noto- 
rios malos antecedentes y mala conducta, se 
consideren pernieiosos ä la paz, örden püb- 
lico y Alas buenas oostumbres, segun el jui- 
cio de las Supremas autoridades de eada una 
de las dos altas partes eontratantes. 

Asi mismo, si por muerte de alguna per- 
sona que poseia bienes raices en el territorio 
de una de las dos partes contratantes, re- 
cayesen aquellos, segun las leyes del pais, 
en un cindadano 6 sũbdito de la otra parte, 
y este, aun en el caso mismo-de que por su 
calidad de estranjero fuese inhäbil para po- 
seer diehos bienes, se le concederä un plazo 
proporcionado para venderlös y recoger su 
valor, sin obstaculo ninguno, y estar4 exento 
de todo derecho de reteneion por parte del 
Gobierno de los estados respectivos. 


Articulo 11. 


Los sübditos de los Estados Alemanes con- 
tratantes, que se hallan en la Repüblica Me- 
jĩeana no serän molestados ni inquietados de 
ninguna manera con respecto 4 su religion, 
en la inteligencia de que respetarän la del 
pais como taınbien su constitucion,, leyes y 
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ſelben ſollen des ſchon durch die früheren Ver— 
traͤge mit den Königreichen Preußen und Sachſen 
bewilligten Vorrechts genießen, die in der genann⸗ 
ten Republik mit Tode Abgehenden an den hierzu 
beſtimmten Orten beerdigen zu dürfen, und weder 
die Beerbigungs = Feierlichkeiten noch die Gräber 
follen in feinerlei Art und unter feinem Vor— 
wande geftört oder befchädigt werben. 


Falls diefe Eonceffton in Zukunft bis zu einer 
gänzlichen oder theilweiſen Toleranz für Nicht- 
fatholifen ausgedehnt werden follte, fo find in 
diefer Auspehnung ohne Weiteres auch die Deut- 
ſchen Untertbanen einbegriffen. 


Die fontrahirenden Deutfchen Staaten geftatten 
in ihrem Territorium den ſich dafelbft aufhalten: 
den Mericanifchen Bürgern die öffentliche Aus- 
übung ihrer Religion, ſowohl in den Hierzu be 
flimniten Kirchen, ald in ihren Wohnungen. 


Artifel 12. 


Am Kriegäfalle jollen die Angehörigen der bei- 
. ben fontrahirenden Theile, welche im Gebiete des 
anderen angefefjen find, ihre Beichäftigungen und 
ihren Handel ohne irgend ein Hinderniß fortfegen 
dürfen, jo lange fie fich friedlich benehmen, und 
fie fich diefer Gunft durch Feine, den Intereſſen 
bed Landes, in dem fte ſich aufhalten, nach dem 
Urtheile der höchften Behörden defjelben zumiber- 
laufende Handlung unmürdig machen. 


Ihr Eigenthum, ſei e8 welcher Art es wolle, 
darf weder mit Beichlag belegt, noch ſequeſtrirt 
werden, noch dürfen ihnen andere Auflagen und 
Steuern aufgelegt werden, als den Inländern. 


Ingleichen dürfen Privat - Schuldforderungen, . 


öffentliche Fonds oder Gejellichafts - Actien nicht 
mit Beichlag belegt, fequeftrirt oder confiscirt 
werden. 2 
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costumbres ; gozarän ignalmente, del privi- 
legio que ya en los tratados anteriorgs con 
los Reinos de Prüsia y de Sajomia se han 


-eoncedido, de dar sepultura en los lugares 


senalados A este fin A los que fallezean en la 
dicha Repüblica; y los funerales no serän 
perturbados nilos sepuleros violados de nin- 
gun modo nf bajo pretesto ninguno. 


En el’ easo que en adelante estas conce- 
siones se estendieren hasta una toleraneia 
religiosa parcial 6 general ‚ä no catölicos, 
los subditos nlemanes qnedarän desde Tuego 
comprendirdos en ella. 


l,os Estados Alemanes contratantes con- 
ceden en sus territorios ä los mejicanos re- 
sidentes en ellos, el culto püblico de su reli- 
gion en los templos destinados al efecto, y 
en sus casas particulares. 


Artieulo 12. 


En caso de guerra, los subditos de ambas 
partes contratantes, establecidos en el terri- 
torio de la otra, tienen el privilegio de per- 
manecer en ella siguiendo en sus ocupaecio- 
nes 6 comercio sin ningun obstaculo, mien- 
tras que vivan pacificamente y no se hagan 
desmerecedores de esa gracia por eualquier 
acto contrario los intereses del pais en que 
residan, â juicio de las respectivas autorida- 
des Supremas. 

Sus propiedades, sean de la naturaleza 
que fueren, no serän embargadas nf secues- 
tradas, nf sufriran otra carga 6 contribueion 
que las que sufran los naturales del pais. 


Ast mismo, las sumas debidas por.los par- 
ticulares, los fondos püblicos, 6 aceiones de 
companias, no podrän jamäs ser embarga- 
das, secuestradas nf confiscadas. 
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Artifel 13, 


Sollte der Fall eintreten, daß einer der kontra— 
birenden Theile mitirgend einer Macht, Nation oder 
irgend einem Staate im Kriege wäre, jo dürfen 
die Unterthbanen oder Bürger des anderen Theiles 
ihren Handel und ihre Schifffahrt mit eben dieſem 
Staate fortfegen, ausgenommen mit den Städten 
oder Häfen, welche zur See oder zu Lande blodirt 
oder belagert wären. 

Aus Rückſicht jedoch auf die Entfernung der 
rejpectiven Länder der beiden fontrahirenden Theile, 
und nuf die daraus hervorgehende Ungewißheit 
über die möglicherweile flattfindenden Begeben- 
beiten, ift verabredet worden, daß ein, dem einen 
von ihnen zugehörendeds Handelsichiff, welches 
nach einem zur Zeit feiner Abfahrt vorandfeglich 
blockirten Hafen beftinumt ift, dennoch nicht wegen 
eines erften Verſuches, in den fraglichen Hafen 
einzulaufen, genommen oder verurtheilt werden 
joll; e8 fei denn, daß bewieſen werden fönnte, 
daß gedachtes Schiff während der Fahrt die Fort: 
dauer der Blockade habe in Erfahrung bringen 
fönnen und müſſen; dagegen jollen diejenigen 
Schiffe, welche, nachdem fie bereits einmal zurüd- 
gewiefen worden, es während derjelben Reife zum 
zweiten Dale verfuchen follten in venfelben blodir- 
ten Hafen während der Fortdauer diefer Blodade 
einzulaufen, der Anhaltung und Gondemnation 
unterworfen fein. Es verfteht ſich, daß in feinem 
Falle der Handel mit Gegenftänden, welche für 
Kriegä-Gontrebande gelten, erlaubt fein ſoll; zum 
Beifpiel mit Kanonen, Mörfern, Gewehren, Pifto- 
len, Granaten, Zündwürften, Laffetten, Wehrge— 
hängen, Pulver, Salpeter, Helmen und anderen 
zum Gebrauche im Kriege verfertigten Werkzeugen 
irgend einer Art. 


Artifel 14. 
Jeder der Fontrahirenden Iheile joll bei dem 
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Articulo 13. 


Si llegare ä succeder que una de las par- 
tes contratantes este en guerra con alguna 
potencia, nacion 6 Estado, los siibditos de la 
otra podrän continuar su comercio y nave- 
gacion con estos misinos Estados, escepto 
con las Ciudades y puertos que esten blo- 
queados 6 sitiados por mar 6 por tierra. 


Sin embargo, en vista de la gran distan- 
cia A que se hallan los respectivos paises de 
las dos partes contratantes, y la incertidum- 
bre que resulta de esto, con respecto A los 
diferentes succesos que puedan ocurrir, se 
ha convenido en que, sf un buque mercante 
perteneciente 4 una de ellas, se hallase des- 
tinado Aun puerto que se supone bloqueado 
en el momento de la salida de dicho buque, 
no serä sin embargo apresado 6 eondenado, 
por haber procurado por primera vez entrar 
en dicho puerto; ämenos que no pueda pro- 
barse que dicho buque pudo y debiö saber, 
durante Ja navegacion, que elestado de blo- 
queo de la plaza de que se trata, duraba to- 
davia; pero los buques que despues de haber 
sido despedidos una vez, procurasen segun- 
da vez, durante el mismo viage, enträr en 
el mismo puerto bloqneado, quedaran suje- 
tos A ser detenidos y condenados. En la in- 
teligencia de que en ningun caso sera licito 
el comereio de los articulos reputados con- 
trabando de guerra, como canones, morteros, 
fusiles, pistolas, granadas, salchichones, eu- 
renas, correages, polvora, salitre, morreones 
y demas instrumentos eualesquiera que sean, 
fabricados pära el uso de la guerra. 


Articulo 14. 
Cada una de laspartes contratantes podrä 
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anderen diplomatiiche Agenten jedes beliebigen 
Ranged, und zum lokalen Schuß des Handels 
an den Orten ihres Aufenthaltes, Gonjulen, Vice— 
Conſulen und Eonfular-Agenten ernennen dürfen, 
welche in dem Gebiete des anderen rejidiren. 


Bevor aber irgend ein Gonjularbeamte feine 
konſulariſchen Funktionen ausüben darf, muß 
derjelbe von demjenigen Gouvernement, in deſſen 
Gebiet er refidiren foll, in bergebrachter Form an: 
erfannt uud zugelafjen worden fein. Jedoch bebal- 
ten die fontrahirenden Theile ſich das Recht vor, 
von der Niederlaffung der Gonfulen diejenigen ein- 
zelnen Punkte audzunehmen, woſelbſt fie ed nicht 
für angemeffen erachten, jelbige zuzulaſſen oder zu 
behalten, vorausgejegt, daß fich dies allgemein auf 
alle dortigen Gonfular-Agenten bezieht. 


Die diplomatischen Agenten und Conſulen Meri- 
fo'3 in den Fontrahirenden Deutjchen Staaten wer- 
den aller derjenigen Prärogative, Freiheiten und 
Vorrechte theilhaftig fein, welche den im gleichen 
Range ftehenden Agenten der begümnfligteften Na— 
tion zuftehen oder in Zufunft eingeräumt werben 
möchten; und umgekehrt werben im Gebiete von 
Merifo die diplomatifchen Agenten und Gonjulen 
der fontrahirenden Deutſchen Staaten diefelben 
Prärogative, Freiheiten und Vorrechte geniehen, 
welche den Merifanifchen diplomatiichen Agenten 
und Gonjulen in den Eontrahirenden Deutſchen 
Staaten zuftehen, oder noch zugeftanden werben 
möchten. 

Doch jollen die Conſulen, welche zugleich Han— 
del treiben, in diefer Eigenfchaft lediglich den Ge— 
jegen deö Landes, in welchem fie refidiren, unter 
worfen fein. 

Die beiderfeitigen Conſulen, Vice-Gonfulen und 
Gonfular-Agenten follen bei dem Abfterben eines 
ihrer Nationalen berechtigt jein, auf Anſuchen der 
betheiligten Partheien oder audy von Amtswegen, 
ben von der competenten Behörde auf die Effec- 
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nombrar agentes diplomatieos de eualquier 
rango; y para la proteceion local del comer- 
cio en los lugares de su residencia, Consules, 
Vice Consules y Agentes Consulares, 4 tin 
de residir sobre el territorio de la otra. 

Mas antes que un Consul pueda ejercer 
las funcioues de tal, deberä ser aprobado y 
admitido en la forma acostumbrada, por el 
Gobierno en cuyo territorio haya de residir, 
Cada una de las partes contratantes se re- 
serva, sin embargo, el derecho de esceptuar 
de la residencia de los Consules, los puntos 
particulares en los cunles no juzgue conve- 
niente admitirlos 6 conservarlos, siempre 
que esto se estienda & los demas Agentes 
Consulares. 


Los Agentes diplomäticos y Consules de 
Mexico, en los Estados Alemanes eontratan- 
tes, gozarän de todas las prerogativas, escen- 
ciones € inmunidades que se conceden 6 se 
concedieren ulteriormente & los agentes de 
igual grado de la nacion mas favoreeida; y 
reciprocamente los Agentes diplomäticos y 
Consules de los Estados Alemanes contra- 
tantes, gozaräin en el territorio de Mexico 
de las misınas prerogativas, escenciones & 
inmunidades de que gocen 6 gozaren los 
Agentes diplomäticos y Consules mejieanos 
en los diehos Estados Alemanes. 


Sin embargo, los Consules que & la vez 
son eomerciantes, quedarän en esta calidad 
enteramente sujetos & las leyes del pais en 
que residen. 

Los Consules, Vice Consules y Agentes 
Consulares respectivos, podräu al falleci- 
miento de eualquier individuo de su nacion 
cruzar con sus sellos; sea 4 demanda de las 
partes interesadas, sea de oficiv, los sellos 
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ten, Meubeln und Papiere des Verflorbenen ge- 
legten Siegen die ihrigen hinzuzufügen, in wel— 
chem alle diefe doppelten Siegel nicht anders 
als im gemeinjchaftlichen Einverftändniffe gelöfet 
werben fönnen. Diefelben werden der bei Abnahme 
der Siegel erfolgenden Inventarifation des Nach— 
laſſes beimohnen, und es foll ihnen durch die be— 
treffende Behörde eine Abjchrift, ſowohl des In— 
ventard, ald der etwa binterlaffenen fegtwilligen 
Dispofition des MWerftorbenen ertheilt werben. 
Wenn die Gonfulen, Vice-Conſulen und Conſu—⸗ 
lar-Agenten von Seiten der gehörig Tegitimirten 
Erben mit Vollmacht in gefeplicher Form ver- 
ſehen find, fo joll ihnen der Nachlaß ſofort aud- 
geliefert werben, den Hall der Einfprache eines 
einheimifchen oder fremden Gläubigerd ausge— 
nommen. 


Die Eonfulen, Bice-Gonfulen und Conſular— 
Agenten ſollen als folche das Recht Haben, bei 
Streitigkeiten zwifchen den Kapitainen und ber 
Mannſchaft von Schiffen derjenigen Nation, deren 
Intereffen fie wahrnehmen, ald Schiedsrichter zu 
dienen, ohne daß die Lofal-Behörben einjchreiten 
dürfen, fofern nicht das Betragen des Kapitaind 
oder der Mannſchaft etwa die Ordnung oder Ruhe 
des Landes flört, oder wenn nicht die Gonfulen, 
Vice-Conſulen oder Gonfular-Agenten zur Aus: 
führung oder Aufrechthaltung ihrer Entjcheidun: 
gen das Einfchreiten jener Behörden nachfuchen ; 
jedoch verficht es fich hierbei, daß diefe Art von 
Enticheidungen oder fchiebörichterlichen Ausfprü- 
chen die ftreitenden Parteien nicht des ihnen zu— 
ftehenden Mechtö beraubt, nach ihrer Heimkehr 
den Rekurs an die Gerichtöbehörden ihres Landes 
zu ergreifen. 


Die gedachten Confulen, Vice-Conſulen vder 
Goninlar- Agenten jollen ermächtigt fein, zum 
Zwede der Audmittelung, Ergreifung, Feſtnahme 
und Verhaftung der Dejerteure von Kriegs: und 


jero. 


XXIX. 


que hayan sido puestos por la autoridad 
competente sobre los efectos, muebles y pa- 
peles del difunto; y en este caso ya no se 
podrän levantar entre ambos sellos sino de 
comnn acuerdo. Cuando se levanten, asisti- 
ran aquellos al inventario, que se’haga, ä la 
succesion; y se les entregarä por la autori- 
dad eompetente eöpia tanto del imventario 
como del testamento que hubiere dejado el 
difunto. Reelamardäır despues de haber mani- 
festado sus poderes legales si los tienen, de 
las partes interesadas necesarias ä este 'efeo- 
to, y se les entregarä la succesion inmedia- 
tamente, y la cual no se les podrä negar, 
sino en el caso de oposicion existente de 
parte de algun acreedor nacional 6 estran- 


Los Consules, Vice Consules y Agentes 
Consulares, tendrän derecho como tales, de 
servir de jueces ärbitros en las contestacio- 
nes que pudieran suseitarse entre los capi- 
tanes y tripulaciones de los buques de la 
nacion euyos intereses estan ä su cargo, sin 
que las autoridädes locales puedan interve- 
nir en ello; ä meno® que la condueta del 
Capitan, 6 latripulacion no turbase elörden 
6 la tranquilidad del pais; 6 & menos que 


los dichos Consules, Vice Uonsules 6 Agen- 


tes Conswlares no reclamen su intervencion 
para hacer ejecutar d sostener sus decisio- 
nes: en la inteligenein, de que esta especie 
de juieio d arbitracion no podrä sin embargo 
privar & las partes en litigio, del derecho 
que tienen, & su vuelta, de recurrir 4 las au- 
toridades judieiales de su pais. 


Los diehos Consules, Vice Consules y 
Agentes Consulares estardn autorizados para 
requerir la asistenzia de las autoridades lo- 
cales & fin de buscar, arrestar, detener, y 
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Handelsſchiffen ihres Landes den Beiſtand der 
Orts Behörden auzurufen; fie werben zu dem 
Ende an die kompetenten Gerichts-Behörden, 
Richter und Beamte ſich menden und die erwaͤhn⸗ 
ten Deferteure fchriftlich reflamiren, wobei fie 
durch Mittheilung der Schiffs-Regiſter oder 
Mufter-Rollen, oder durch andere amtliche Do- 
eumente ben Beweis zu führen haben, daß diefe 
Individuen zu der. betreffenden Schiffd-Mann- 
ſchaft gehört haben, nach welcher Beweisführung 
die Auslieferung nicht verweigert werden fol. 


Solche Deferteurs follen nach ihrer Ergreifung 
zur Dispofition der Conſulen, Vice-Conſulen und 
Gonfular-Agenten geftellt, fönnen auch auf An- 
fuchen und Koften des reffamirenden Theil in 
den öffentlichen Gefängniffen feftgehalten merden, 
um fodann den Schiffen, denen fie angehörten, 
oder anderen Schiffen derfelben Nation zugefen- 
bet zu werden; würde aber dieſe Ueberfendung 
nicht binnen dreier Monate, vom Tage ihrer Ver— 
haftung an gerechnet, erfolgen, jo follen jie in 
Breiheit gefegt, und wegen derfelben Urſache nicht 
wieder verhaftet werden dürfen. 


Sollte der Deferteur irgend ein Verbrechen 
oder Vergehen in dem Lande, in welchen er feſt— 
genommen wird, begangen haben, jo fann feine 
Auslieferung ausgejegt werden, bis der betreffende 
Gerichtähof fein Urtheil audgefprochen und dieſes 
vollitreeft fein wird. 


Wenn innerhalb des Seegebietö eines der fon- 


trahirenden Theile, welches auf eine Entfernung 


von vier Englifchen Meilen vom Ufer feitgefegt 
wird, auf den Handelsſchiffen irgend ein fchweres 
Verbrechen oder Contrebande begangen wird, fo 
foll died durch die Gerichte desjenigen Landes 
unterſucht und beftraft werben, dem das betref- 
fende Sergebiet angehört. 
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encarcelar & los desertores de los buques de 
guerra y mercantes de su pais; y se dirijirän _ 
para esto & los tribunales, jueces y oficiales 
competentes, y reelamarän por escrito los 
desertores mencionados, probando, por. me- _ 
dio de la comunicaeion de los registros de 
los buques d roles de la tripulaeion, d por 
otros documentos de ofiecio, que semejantes 
individuos hacian parte de dichas tripuls- 
ciones; y esta reclamacion une vez asi pro- 


bada, no se negarä la extradicion de los de- 
sertores. 


Estos, cuando sean arrestados, serän pues- 
tos 4 la disposieion de dichos Consules, Vice 
Consules d Agentes Consulares, y podrän 
ser detenjdos en las carceles püblicas ä de- 
manda y äespensas de los que los reelamen 
para ser remitidos ä los buques ä que perte- 


necian, d 4 otrös de la misma nacion; pero 


si no son remitidos en el termino de tres 
meses, & contar desde el dia de su arresto, 
serän pnestos en libertad, yno se les volverä 
ä arrostar por la misina causa, 


Sin embargo, si eldesertor hubiese come- 
tido algun erimen d delito en el pais en el 
que se le arreste, podrä sobreseerse en su 
extradicion, basta que el tribunal que en- 
tiende en el negoeio, haya dado la sentencia 
y esta se haya ejecutado. 


Si dentro de las aguas del mar territorial 
de cada una de-las partes contratantes, el 
cual se fija A la estencion de cuatro leguas 
inglesas, del litoräl, se cometiere algun de- 
lito grave d de contrabando en buques mer- 
cantes, serä Juzgado , y castigado por los tri- 
banales del pais & que pertenece el dichö 
mar territorial. 
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Artikel 15. 


Sollte einer der kontrahirenden Theile in der 
Folge anderen Nationen irgend eine beſondere 
Begünſtigung in Beziehung auf Handel oder 
Schifffahrt zugeftehen, jo ſoll dieſe Begünſtigung 
ſofort auch dem andern Theile mit zu Gute kom— 
men, welcher derſelben ohne Gegenleiſtung, wenn 
das Zugeſtändniß ohne eine ſolche erfolgt iſt, oder 
aber unter Gewährung derſelben Vergeltung, an 
welde das Zugeſtaͤndniß gefmüpft ift, genießen 
joll. Die Vereinbarung in dieſem Artikel ſoll 
jedoch die Regierung der Republif Merifo nicht 
hindern, befondere Vortheile umd Freiheiten in 
Bezug auf Handel und Schifffahrt au die neuen 
Staaten des amerikaniſchen Gontinent3 zu bewil- 
ligen, welche früher fpanifche Golonieen waren, 
mit Nüdficht auf die Gefühle gegenfeitigen Wohl- 
wollend, bejonderer Sympathie und politifcher 
Convenienz, weldye natürlicher Weiſe zwijchen 
den gedachten Nationen beftehen müflen; doch 
jollen ſolche Bewilligungen nicht gemacht werden 
dürfen, ohne daß diefelben mit den übrigen Staa- 
ten, mit denen Merifo DVerträge hat, die dieſem 
Vorbehalte entgegenftehen, vorher feſt geregelt 
werden. 


Artikel 16. 


Beide Theile behalten allen Deutichen Staaten, 
welche in der Folge in den Deutichen Zoll-Verein 
eintreten, dad Recht vor, dem gegenwärtigen Ver— 
trage beizutreten. 


Artifel 17. 


Öegenwärtiger Vertrag foll acht Jahre hin— 
durch, angerechnet vom Tage der Natifications- 
Auswechſelung, gültig fein, und wenn zwölf 
Monate vor dem Ablaufe dieſes Zeitraums Feiner 
von den Fontrabirenden Theilen dem anderen 


XXIX. 


Articulo 15. 


Sf una de las partes contratantes concede 
en lo sucesivo 4 otras naciones alguna gra- 
cia particular en materia de comereio d na- 
vegacion, esta gracia se hard al punto comun 
A la otra parte, que gozarä de ella gratuita- 
mente, si la concesion es gratuita, d conce- 
diendo la misma compensaeion si la conce- 
sion es condiecional. Lo convenido en este 
artienlo no impide que el Gobierno de la 
Reptblien mejicana pueda eonceder benefi- 
cios y esceneiones especiales relativas 4 co- 
mereio y navegacion 4 los nuevos Estados 
del continente Americano, antes Colonias 
espanolas por los sentimientos de mutua 
benevolencia, de peculiar simpatia y de con- 
veniencia politica, que naturalmente deben 
existiv entre dichas naciones; sin embargo, 
no podrän Jıacerse estas concesiones mien- 
tras no se arreglen definitivamente con las 
demas Poteneias con quienes la Repübliea 
mejieana ha celebrado tratados A que pu- 
diere oponerse la reserva convenida. 


Articulo 16. 


Las dos partes contratantes reservan a 


todos los Estados Alemanes que en adelante 


entrasen en la liga aduanera alemana, la fa- 
eultad de adherirse al presente Tratado. 


Articulo 17. 


El presente Tratado subsistird en vigor 
durante ocho annos, que se contarän desde 
el dia en que se verifique el cambio de las 
ratifieaeiones; y si doce meses antes de es- 
pirar aquel termino, una de las dos partes 
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mittelſt einer offiziellen Erklaͤrung feine Abſicht, 
die Wirkung des Vertrages aufhoͤren zu laſſen, 
kund thun ſollte, ſo ſoll letzterer noch ein Jahr 
über dieſen Zeitraum hinaus, und ſo fortdauernd 
. bis zum Ablaufe von zwölf Monaten nach einer 
foldyen Erflärung, zu welcher Zeit auch diefe 
erfolgen mag, verbindlich bleiben. 


Artifel 18. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratificirt und 
die Ratificationen in der Hauptftadt Merifo fpä- 
teftend im nächften Monat December ausgetaufcht 
werben. 


Bis dahin bleiben die Verträge Mexiko's mit 
der Krone Preußen vom 18ten Februar 1831 
und mit der Krone Sachen vom Aten October 
defielben Jahres in Gültigkeit. 

Zu Urkund deffen haben die obengenannten 
Bevollmächtigten den gegenwärtigen Vertrag un— 
terfchrieben und mit ihren Wappen unterfiegelt 
in der Hauptſtadt Merifo, am zehnten Tage des 
Monats Juli des Jahres Eintaufend achthundert 
und fünf und fünfzig. 
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contratantes no anuncia & la otra por una 
declaraeion oficial su inteneion de hacer ce- 
sär el efecto de dicho Tratado, este perma- 
necerä obligatorio darante un ano mas que 
aquel termino ; y asf en adelante, hasta espi- 
rar los doce meses que han de seguirse & 
semejante declaracion, en enalquier &poca 
en que se verifique. 


Articulo 1% 


El presente Tratado serä ratificado, y las 
ratificaciones serän cambiadas en la Capital 
de Mexico & mas tardar en el mes de Di- 
ciembre proximo venidero. 


Entre tanto, quedan en fuerza y vigor los 
Tratados de Mexico con las Coronas de 
Prüsia de 18 de Febrero de 1831 y de Sajo- 
nia de’4 de Octubre del mismo anno. 


En fee de lo enal, los Plenipotenciarios 
arriba nombrados firmaron el presente tra- 
tado, y pusieron los sellos de sus armas en 
la Capitäl de Mexico el dia diez de Julio del 


ano de mil ochocientos eincuenta y cinco. 


| (sig) Emil Karl Heinrich Freiherr von Richthofen. 


(1. 8.) 


(sig) Manuel Diez de Bonilla. 


(L. 8.) 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Hegenten. 


Drdensverleibungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent baben 


dem Mrtifleriedireftor der Bundesfeſtung Raftatt, Hauptmann Scellenberg, 

den K. K. Defterreichifchen Hauptleuten Müller im Generalguartiermeifterftab, 

Cſollich im Geniecorpd und 

Keiler im Infanterie-Regiment Erzherzog Rainer Nr. 59, ſowie 

dem General-Agenten der rheinijchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, W. Haudecorne in Köln, 
das Ritterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen gnäbigft zu verleihen geruht. 


Mepdailleverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich unterm 16. Juli d. J. gnädigft 
bewogen gefunden, dem Bürgermeifter und Steuererheber Johann Jafob Blubader in Great, 
in Anerkennung feiner langjährigen, treuen und erfolgreichen Dienftleiftungen, die filberne Eivil- 


Verdienſt⸗Medaille zu verleihen. = 
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Ferner haben Seine Königlihe Hoheit der Regent dem Kaiſerlich Franzöſiſchen 
Douanier Louis Theodor Tronchot in Galaid in Anerkennung feined muthvollen Benehmens 
die Feine goldene Givil-VBerdienft-Medaille huldreichſt zu verleihen geruht. 


Dientnahridten. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 11. Juli d. 9. 


dem Mittmeifter von Seldened von zweiten Dragoner-Regiment die unterthänigft nach— 
gejuchte Entlaffung aus HöchſtgIhrem Armeekorps zu erteilen, mit der Erlaubniß, in fremde 


Dienfte zu treten; 
unter dent 16. Juli d. 5. 


den Oberlieutenant Grafen von Leiningen vom vierten zum erflen Infanterie (®rena- 
dier-) Regiment und 
den Lieutenant Nagel vom erften Küftlier-Bataillon zum vierten — — zu 


verſetzen; 
unter dem 19. Juli d. J. 

den Hauptmann Götz vom Generalſtab zum Major zu befördern; 

den Oberlieutenant von Stödlern vom dritten Dragoner-Negiment zum Adjutanten bei 
dent Kommando der Keiterei zu ernennen; 

den Oberlieutenant von Fabert vom zweiten Dragoner-NRegiment zum Rittmeifter und 
. den Lieutenant von Notberg vom erflen Dragoner-Megiment, unter Verfegung zum dritten 
Dragoner-Reginent, zum Oberlieutenant zu beförbetn ; 

der auf den Forftrath und Vorftand der Forſtſchule, Profeffor Dr. Klauprecht, neuerlid, 
gefallenen Wahl zum Direktor der polytechnifchen Schule für das Studienjahr 1856)57 die höchſte 
Beſtätigung zu ertheilen ; 

den Phyſikus Dr. Diehl in Weinheim wegen vorgerücdten Alterd und andauernder Kränf- 
lichkeit in den Ruheſtand zu verfegen ; 

die evangeliſche Kirhenbauinjpeftion Heidelberg dem Baupraftifanten Ludwig Frank dajelbft, 
unter Ernennung deſſelben zum Kirchenbauinfpeftor, zu übertragen ; 

dem evaugeliſchen Kausgeiftlihen Hanjen am neuen Männerzuchthaus und der Weiber 
ſtrafanſtalt in Bruchſal die Etaatödienereigenfchaft zu verleihen ; 

die evangeliſche Pfarrei Langenfteinbah, Dekanat? Durlach, dem Pfarrer Julius Balentin 
Haag in Leuteähein und 

die evangelifche Pfarrei Heidelöhein dem Pfarrer Michal Nüßle in Sandhofen zu über 
tragen ; 
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unter dem 22. Juli d. 3. 
den Obereinnehmer und Domänenverwalter Sibert in St. Blafien als Obereinnehmer nad 
Pforzheim zu verjegen ; 
den Hauptamtäfonteoleur Blödt in Ludwigshafen zum Obereinnehmer in Konftanz und 
den Hauptamtöfontroleur Vogt in Altbreifach zum Obereinnehmer und Domänenvermalter 
in St. Blafien zu ernennen; 
als Hauptamtäfontroleure anzuftellen : 
beim Hauptfteneramt Neufreiftett den Dienftverwefer, Kameralpraftifant Horg aflva ; 
beim Kauptfteueramt Altbreifach den Dienftverwefer, Kameralpraftifant Stoder in Lahr; 
beim Hauptfteneramt Ludwigshafen den Dienftvermefer, Kameralpraftifant Bleymann in 
Pforzheim ; 
beim Hauptfteueramt Lahr den Buchhalter, Kameralpraftifant Glaß zu Freiburg ; 
unter dem 24. Juli d. J. 
den Portepeefähntih Leopold von Gillmann vom zweiten Infanterie-Regiment zum 
Lieutenant zu befördern. 


Verfügungen und Pekanntmadhungen der Minifterien. 
Die Unifprmirung der Eivilftantsdiener betreffend, 


Mittelſt höchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 22. d. M., 
Mr. 855 und 856 Haben Seine Königliche Hoheit der Regent gnädigft zu beftimmen 
gerußt, daß bie beftehenden Morfchriften über die Uniform der Civilftaatödiener vom 31. Januar 
1827, Regierungdblatt Seite 54, und vom 5. März 1838, Regierungsblatt Seite 209 ff., nadı- 
ftehende Abänderungen erhalten follen : 

1. Diejenigen Diener, welche in die drei erften Uniforms-Glaffen (lit. a, b, ce des 8. 1 des 
Uniformd:Regfementd von 1838) gehören, find fortan, nicht wie biäher blos berechtigt, 
die ihrem Dienftcharafter entprechende Uniform zu tragen, ſondern zu deren Anfchaffung 
verpflichtet. 

2. Der Uniformöfrad, welcher nach bisheriger Vorſchrift ſtets ganz zugeknöpft werden mußte, 
darf fünftighin auch offen getragen werben. 

Der fchräg ausgefchnittene, vornen etwas abgerumdete Kragen foll mindeitend 14 
und höcdftend 2 Zoll Hoch fein und von der hinteren Mitte nach vornen einen verhält: 
nigmäßigen Fall erhalten. 

Die für die Direftion der Verfehrö-Anfalten durch das Uniforms-Reglement vom 
Jahr 1854 eingeführten Chiffrefuöpfe werben allgemein als Uniformsfnöpfe getragen, 
mit alleiniger Ausnahme ded Minifteriumd des großherzoglichen Hauſes und der aus- 
wärtigen Angelegenheiten, welches, vorbehaltlich der Abänderung der Chiffre, das durch 
bad Reglement von 1827 beflimmte bejondere Mufter beibehält. 

33. 
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3. Die Halsbinde, bei feierlichen Anläffen von weißer, jonft von ſchwarzer Farbe, darf nur 
wenig über den Rockkragen vorftehen. 

4, Die rund ausgefchnittene Werte mit niedrigem Stehfragen und einer Reihe von acht 
Knöpfen wird von weißem Piqué (Gafimir) und nur bei Trauer von ſchwarzem Tuch 
getragen. Die Knöpfe find aus demjelben Stoffe wie die Wefte zu fertigen. 

5. Die Beinfleiver erhalten auf den äußern Geitennähten Goloborten nad dem für bie 
Direktion der Verfehrdanftalten vorgejchriebenen Mufter, und zwar: 

in der 1. 2. und 3. Claſſe von 1 Zoll 6 Linien Breite, 
in der 4. Glafje von 9’, Linien Breite, 
Bei Hof werden in Galla ftatt der blauen (grünen) Beinfleider ſolche von weißem 
Gafimir mit denjelben Goldborten getragen. 

6. Der Uniformöhut, für den allgemein das für die Direftion der Berfehrö-Anftalten vor: 
gejchriebene Mufter angenommen werden joll, wird in Zufunft auch in der zweiten 
Glafje, jedoch nur bei Galla, mit einer weißen, und in der dritten Claſſe ſtets mit einer 
ſchwarzen Straußfeder ausgeſchlagen getragen. 


Died. wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die erwähnten Uniformd-Reglements von 
1827 und 1838, jo meit fie nicht auf Bezirfö- und Lofalbehörden, für welche befondere Uni- 
formd-Beftimmungen erfolgen, Bezug haben, im Uebrigen auch fernerhin in Kraft bleiben jollen. 


Karlsruhe, den 25. Juli 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 


Schr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Mollenber. 


Die Ernennung der Schwurgerichtöpräfidenten betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 werden zu Präſidenten ber 
Schmurgerichtöfigungen für das dritte Quartal 1. I. ernannt : 


I. für den Unterrbeinfreis: 
Hofgerichtäratb Stempf in Mannheim und für den Ball feiner Verhinderung KHofgerichts- 
rath Ahles dortſelbſt; 
II. für den Mittelrheinfreiß: 


Hofgerichtöratb Brauer in Brucfal und für den Hall feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Geider dortjelbit; 


II. für ven Oberrheinfreis: 
Hofgerichtsrath Waidele in Freiburg und für den Fall jeiner Verhinderung Hofgerichts- 
rath Rainer bortjelbit; 
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IV. für den Seefreis: 
Hofgerichtsrath Bu jgrd in Konſtanz und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Mann dortſelbſt. 


Karlsruhe, den 21. Juli 1856. 


Großherzogliches Juſtizminifterium. 
J. A. d. Pr. 


Junghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Namensänderung bes Jakob Friedrih Hoffmann von Menzingen betreffend. 


Jakob Friedrih Hoffmann von Menzingen hat gebeten, feinen Bamilien-Namen in 
„Heinrich“ umändern zu dürfen. Dies wird unter Bezug auf die Verordnung vom 18. Januar 
1838, Regierungdblatt Nr. V, mit dem Anfügen befannt gemacht, daß Diejenigen, welche gegen 
Ertheilung der erbetenen Erlaubnig Einjprache machen wollen, folche mit den Gründen innerhalb 
drei Monaten bei dem unterzeichneten Miniftertum auszuführen Haben, widrigenfalld der Bitte 
flattgegeben wird. 


Karlörube, den 21. Zuli 1856. 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. Pr. 


Zunghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Anlegung ber Stiftungsfapitalien betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Regent Haben mittelft -allerhöchfter Entjchliefung 
aus großherzoglihem Staatöminifterium vom 19. Zuli d. J., Nr. 816, zu beftimmen geruht, 
dag von nun an Stiftungdgelder auch in Staatöpapieren angelegt werben dürfen, jedoch nur 
unter nachfolgenden Beichränfungen : 


1. folche Gelder dürfen nur ausnahmsweife, wenn fie nämlich nicht ohne erheblichen Zins: 
ausfall auf gute Ruftifalobligationen angebracht werben können, zum Ankaufe großher« 
zoglich babifcher Staatöpapiere verwendet werben ; 

2. Bür jeden An- und Verkauf ift die Zuftimmung der Auffichtäbehörbe des betreffenden 
Bonds einzuholen. Diefe wird überwachen, daß die Anlage auf Ruftifalobligationen, wenn 
immer thunlich, eingehalten, und daß nicht zu viel Stiftungägelder in Staatöpapieren 
angelegt werben; | 
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3. Die Werthpapiere ſind auf den Namen des betreffenden Fonds einſchreiben zu laſſen, und 
mit den Zinscoupons in den Stiftungskiſten zu verwahren; die Coupons dürfen jeweils 

, nur zur DVerfallzeit dem Redner audgefolgt werden. 
Hiernach Haben fich die betreffenden Behörden zu achten. 


Karlörube, den 26. Juli 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. Br. 
Weizel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung einer Stiftung betreffend. 


Der früher in Raſtatt beſtandene Verein für Errichtung und Führung einer Kleinkinder— 
Bewahranſtalt daſelbſt Hat ſein in 1,842 fl. 30 fr. beſtehendes Vermoögen ber dortigen ftädtifchen 
Armenkommiſſion zur Erreichung wohlthätiger Zmede zur Verfügung geftellt und Teßtere diefe 
Summe zur Gründung einer KleinfindersBrwahranftalt beftimmt. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten. 


Karlörube, den 26. Juli 1856. 
Großherzogliched? Minifterium des Innern. 
3.9. d. Pr. 
Weisel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Tilgung bes Anlehens ber Amortifationsfaffe au fünf Millionen Gulden vom Jahr 1851 betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß in Gemäßheit der diefjeitigen Be— 
fanntmachung vom 21. v. M. (Reyierungsblatt Nr. XXIV) unter dem heutigen in Gegenwart 
° einer großherzoglichen Commiſſion folgende Obligationen des von der Amortifationdfafje auf Grund 
des Geſetzes vom 6. Februar 1851 aufgenommenen Anlchens gezogen worden find: 


Don den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern 
24 


152 I 210 330 770 834 940 1048 1185 1611 1754 
80 153 310 947 781 895 1001 1128 1520 1687 1787 
123 179 323 667 802 901 1021 1172 1607 | 1746 
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Don den Obligationen zu 500 fl, die Nummern 


8 | 595 | 1075 | 1721 | 2223 | 2889 | 3402 | 3855 | 4076 | 4962 | 4882 
167 | 660 | 1108 | 1748 | 2272 | 2890 | 3508 | 3895 | 4078 | 4365 | 4935 
33m 667 | 1185 | 1783 | 2354 | 2932 | 3520 | 3924 | 4082 | 4371 | 5028 
364 | 72 | 1360 | 184t | 2395 | 3073 | 3550 | 3926 | 4084 | 4470 | 5163 
0 | 874 | 1970 | 1885 | 2462 | S104 | 3582 | 301 | 4103 | 4189 | 5201 
405 | 877 | 1423 | 1937 | 2602 | 3178 | 3667 | 3948 | Alt9 | 4553 | 5215 
407 | 920 | 1429 | 2096 | 2633 | 3186 | 3746 | 3951 | 4216 | 4576 | 5313 
40 | 922 | 1625 | 2118 | 2715 | 3274 | 3790 | 4013 | 4269 | 4766 | 5497 
42 | 942 | 1626 | 2214 | 2793 | 3317 | 3844 | 4060 | 4293 | Ari | 5451 
461 | 1012 | | | 


Bon den Obligationen zu 100 fl. die Nummern 


170 | 570 867 1137 1500 | 1678 | 2064 2356 | 2735 3039 | 3483 
190 604 914 1162 1501 | 1689 ; 2091 2456 2743" | 3102 3577 
332 618 927 1228 1569 : 1911 2248 2465 2849 3110 3599 


339 690 960 | 1230 1594 | 1967 2253 2506 2898 3198 3810 
415 750 977 1255 1646 | 2017 2271 2544 2908 3310 3901 
459 782 1019 1390 1652. | 2042 2315 2561 2916 3327 3965 
509 825 1025 1460 | 


Dom 1. Februar 1857 am hört bie Verzinfung diefer Obligationen auf. Wer die Rüd: 

"zahlung früher zu erhalten wünſcht, kann fie mit den Zinſen bis zum Zahlungstag zu beliebiger 

Zeit erheben. i 
Karlöruhe, den 21. Juli 1856. 


Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


kegenauer. 
Vdt. Kreup. 


Dienſterledigung. 


Das Amtschirurgat Ueberlingen iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe 
Stelle haben ſich binnen 4 Wochen durch Vermittlung der betreffenden Kreisregierung bei groß— 
herzoglicher Sanitätskommiſſion zu melden. 
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am 
am 
anı 
anı 


am 


11. Juni d. J.: 


10. Zuli d. J.: 
13. Juli d. J.: 
15. Juli d. J.: 


16, Zuli d. J. 


XXX. 


Todesfälle 


Geſtorben find: 


der penfionirte Amtörevifor Dietrich in Borberg; 
Amtöchirurg Friedrich Meyer in Ueberlingen; 

der penfionirte Amtsrevifor Bolz in Ladenburg; 

der großherzoglihe Geheime Rath, Brofefior Dr. Shweind an ber 
Univerfität Heidelberg ; 

der penfionirte Amtmann Anton Felder in freiburg. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Freitag den 8. Auguſt 1856, 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Negenten. Grlaubnif 
zur Annahme eines fremden Ordens. Dienfinahriten. 

Verfügungen und Befauntmachungen der Minifteriem. Belanntmachung bes großherzogliden Zuſtizminiſte-⸗ 
riums: die Zulafjung großherzoglih badiſcher Staatsangehörigen zum Armenrecht bei Föniglih würtembergiihen Gerichten und 
umgekehrt betreffend. Belanntmahungen bes großherzoglichen Minifteriums bes Imnern: bie Ueberfiht über ben Stand ber 
Generalbrandfafje im Jahr 1855 betreffend, Die Etaatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. Die Gründung eines Armenfonds 
in Dertingen betreffend. Die Uniformirung ber Vezirköforfibeamten betreffend, Tie Etaatsprüfung in ber Medizin, Chirurgie und 
Geburtshülfe betreffend. Befanntmahung des grofherzoglihen Finanzminiteriums: bie zweite Serienziehung zur zwanzigſten Ge— 
winnziegung von Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1840 betreffend. 

Todesfall, 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Aöniglihen Hoheit des 
Regenten. 


Erlaubnis zur Annahme eines fremden Drbens. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem Hoffupferftecher Willmann bie 
unterthänigft nachgefuchte Erlaubnig gnädigft zu ertheilen geruht, den ihm von Seiner Majeftät 
dem König von Preußen verlichenen Rothen Adlerorden vierter Klafje anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 


unter dem 19. Zuli d. J. 
bad Amtschirurgat Neuftadbt dem praftifchen Arzt, Wund= und Hebarzt Joſeph Roßknecht 
in Geifingen zu übertragen ; je 
unter dem 24. Juli d. J. 
den Staböfourier Theodor Usländer bei dem Kriegäminifterium zum Minifterialfanzliften - 
zu ernennen; ” " 
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unter dem 25. Juli d. J. 

die Bezirksforſtei Bretten dem Bezirksförſter Jakob Schmitt in Odenheim, 

die Bezirksforſtei Odenheim dem Bezirksförſter Sebaftian Harlfinger in Sulzburg zu 
verleihen ; 

ben Bezirfsförfter Johann Hebenſtreit von Herrenwies nach Wilferdingen, 

den Bezirfsförfter Karl Mozer von Bonndorf nach Herrenwies, 

den Bezirköförfter Eugen Kettner von Schopfheim nad Geifingen, 

den Bezirfäförfter Ludwig Sauerbed von Kirchzarten nah Schopfheim zu verſetzen; 

die Bezirföforftei Sulzburg dem Forſtpraktikanten Alfred Staudinger aus Konftanz und 

die Bezirköforftei Blumberg dem Forftpraftifanten Franz Hog aus Unteröwisheim, zur Zeit 
Gemeindebezirföförfter zu Schönau im Wirfenthal, 

ben beiden Letzteren umter Ernennung zu wirklichen Bezirksforſtern zu übertragen; 

das erledigte Hof- und Stadtvikariat Karlsruhe dem Vikar Emil Frommel von da definitiv 
zu übertragen und demſelben den Titel als Diakonus zu verleihen; 


unter dem 26. Juli d. J. 

den Lieutenant Gockel vom Artillerie-Regiment zum dritten Dragoner-Regiment zu verſetzen; 
unter dem 27. Juli d. J. 

den Kriegdratd von Froben zum Geheimen Kriegsrath zu befördern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Zulaſſung großherzoglich badiſcher Staatsangehörigen zum Armenrecht bei königlich wuͤrtembergiſchen 
Gerichten und umgekehrt betreffend. 


Nachdem die königlich würtembergiſche Regierung ihre Gerichtsſtellen angewieſen hat, dies— 
feitige Staatdangebörige in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, welche fie vor würtembergiſchen Ge 
richten führen, bezüglich der Zulaffung zum Armenrechte den Inländern ganz gleich zu behandeln, 
fo werden die diefjeitigen Grrichtäbehörden unter Bezug auf $. 159 der Prozefordnung und 8. 4 
der Verordnung vom 5. Auguft 1852 (Regierungsblatt Nr. XXXIX.) angemiefen, königlich 
würtembergiſche Staatsangehörige fünftig unter denjelben Vorausfegungen, wie die eigenen Landes— 
angebörigen, zum Armenrechte zuzulaſſen. 

Karlörube, ven 1. Auguft 1856. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. Pr. 


— 


Junghanns. 
Vdt. Heydweiller. 
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Die Ueberfiht über. den Stand der Generalbrandfaffe im Jahre 1855 betreffend. 


Die von dem DVerwaltungdrath der Generalmittwen- umd Brandkaſſe vorgelegte Ueberſicht 
über den Stand der Generalbrandkaſſe im Jahr 1855 wird in der Anlage *) zur öffentlichen Kenntmiß 
gebracht, 

Karlöruhe, den 12, Juli 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
J. A. d. 


Pr. 


weizel. Vagt. von Scherer. 
Die Stantsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben dieſſeits die Staatsgenehmigung erhalten und werden hiermit 
bekannt gemacht. 

Karlsruhe, den 26. Juli 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Weizel. 
Vdt. von Stöffer, 

Es Haben geftiftet: 

die Georg Banzer'ſchen Eheleute in Unterfchüpf ein Kapital von 4000 fl. zur Dotation 
des Diakonats dajelbit; 

verſchiedene Hauptvereine des Guſtav-Adolph-Vereins in den Fond für Erbauung einer 
evangeliſchen Kirche in Offenburg den Betrag von 8839 fl. 39 kr.; 

mehrere Ungenannte zu gleichem Zwecke 2643 fl, 49 kr.; 

eine Ungenannte zum Spitalfond in Konftanz zur Unterftügung armer Wöchnerinnen von 
Konftanz und in deren Ermanglung folder aus dem Amtsbezirk Konftanz 500 fl.; 

Katharina Hummel, Ehefrau des verftorbenen Landwirths Andreas Zähringer in Bregens 
bad, zur Gründung eines Armenfonds dafelbft 150 fl. ; 

Landwirtd Valentin Schmied zu Neuhaufen, Bezirffamtd Endingen, zur Gründung eines 
Armenfonds für Neuhauſen 200 fl.; 

verfchiedene Einwohner in der Amtsſtadt Schönau zum Gedächtniſſe der Verlobung Seiner 
Königlichen Hoheit ded Regenten mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von 
Preußen behuf3 der dereinftigen Gründung einer Neitungsanftalt fir arme verwaiste und vers 
wahrloste Kinder 120 fl. 24 fr.; 

die verftorbene Wittme des Mathä Schaier von Miedböhringen, Anna Maria, geborene 
Hugertöhofer, zur Gründung eines Schulfonds allda 300 fl.; 

die Erben bed Waifenrichters Strübin in Windereute zur Gründung eined Ortdarmenfonds 
dajelbft 20 fl.; 

Johann Steinebrenner von Oberheppſchingen zur Gründung eined Kapellenfonds in 


Ittenſchwand 50 fl. 
34. 
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Die Gründung eined Armenfonds in Dertingen betreffend. 


Der Gründung eines Armenfonds zu Dertingen aus freiwilligen Beiträgen im Belaufe von 
496 fl. 54 fr. wurde die Stadtsgenehmigung ertheilt, was Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Karlsruhe, den 28. Juli 1856. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
3.9. d. Pr. 
Weizel. 
Vdt. von Stöfer. 


Die Uniformirung der Bezirlsforſtbeamten betreffend, 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben nad allerhöchfter Entfchliefung aus 
großherzoglichem Staatäminifterium vom 25. v. M., Nr. 877— 881, dad nachfolgende Uniforms— 
Reglement für die großherzoglichen Bezirfäforfibeamten gnädigft zu genehmigen geruht, was zur 
Nachachtung hiermit befannt gemacht wird. 

Karlsruhe, den 1. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
J. A. d. P. 


Weisel. 
Vdt. Eſchborn. 


Aniformsreglement 
für bie 


Großherzoglichen Bezirksforſtbeamten. 


$. 1. 

Als Uniform haben die Bezirksbeamten der großherzoglichen Forſtverwaltung zu tragen: 

a. einen Rock nach Art der Waffenröde von. mittelgrünem Tuche mit Stehfragen und Aermel—⸗ 
aufichlägen von ſchwarzem Sammt. Der Kragen ift ſchräg auögejchnitten, vornen etwas 
abgerundet, nicht über 2 Zoll Hoch und mit Tuch von der Farbe ded Rockes gefüttert; 
von der hinteren Mitte nach vornen erhält der Kragen einen Fall von etwa 5 Punften; 
bie Aermelaufſchläge find 2 Zoll breit; der Rod, deſſen Taille genau bis in die Hüfte 
reicht, hat übereinandergreifende Revers und 2 Reihen von je 8 vergoldeten Chiffrefnöpfen; 
die an ihren vorderen unteren Eden mäßig abgerundeten Schöſſe haben von der hinteren 
Taille an gemefjen eine Länge von 15 Zollen; in jeder der hinteren Schoffalten ift eine 
jenfrecht gejchnittene Taſche, welche von einer dreizadigen mit 3 Knöpfen verſehenen Patte 
uͤberdeckt iſt. 
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Die Aermel find am Handgelenk offen und mit einem Fleinen vergoldeten Knopfe zum 
Zufnöpfen verfehen; das Butter ift von der Farbe des Modes. 

b. Halbweite Beinfleiver, auf den Fußreihen aufjigend, von grauem Tuche mit Paſſepoil 
von der Farbe des Rockes. 

Im Sommer können Beinkleider von weißen oder ungebleichtem Zeug getragen werden. 

e. Eine rund audgefchnittene Weite von ſchwarzem Kaſimir oder Eeidenzeug mit niedrigem 
Stehfragen und einer Reihe von 8 glatten ſchwarzen Knöpfen. 

Zu den Sommerbeinkleivern werden die Weiten von demfelben weißen oder ungebleichten 
Zeug, aus welchen die Beinkleider gefertigt find, getragen. 

d. Eine ſchwarze Halöbinde ohne Schleife und nur wenig über den nn vorftehend, 

e. Weiße waſchlederne Handſchuhe. 

f. Einen fleinen dreiedigen Hut, mit einer ſchwarzen feidenen Borte eingefaßt, einer 7 Linien 
breiten goldenen Schlinge, einer 2 Zoll 8 Linien breiten Kofarde von Gold, Silber und 
rother Seide und goldenen Gordond, und einen Fleinen Bufch aus grünen herabhängen- 
den Federn, 

Die Hutichlinge ift unten mittelft eines Uniformöfnopfs befeftigt und Hat einen 1 Linie 
breiten Zwijchenraum. 

Für gewöhnlich wird eine Müte von mittelgrünem Tuch getragen, mit ſchwarzem 
Lederſchild und badifcher Kofarde; am unteren Rande mit einer 1'%4 Linien breiten, aus 
Gold, mit ſchwarzer und grüner Seide gewirften Schnur beſetzt. 

g. Einen Hirfchfänger ohne Bügel, wie er im Jahr 1840 nad der Bekdnntmachung im 
Verordnungsblatt der vormaligen großherzoglichen Forftpolizeidireftion Nr. 1 vorgejchrieben 
wurde, an einer goldenen, mit grüner und ſchwarzer Seide durchwirkten, 9 Linien breiten 
Umfchnalffuppel um den Leib getragen. 

Bei gewöhnlichen Dienftverrichtungen kann ein Hirfchfänger mit eiferner Garnitur und 
Schwarzer Lederfuppel getragen werden. 

h. Einen Paletot (ald Ueberrod) bis unter dad Knie herabreichend, von hellgrauem Tuche 
mit 6 glatten vergoldeten Metallknöpfen; der ftehende zum Umlegen gerichtete Kragen ift 
mit einem Paſſepoil von der Barbe ded Modes beſetzt. 


8. 2. 

Die Uniform wird nach zwei Klaſſen getragen, von welchen eine jede in zwei Abtheilungen 
zerfällt. Die Einreihung der Forfibeamten in diefe Klafjen und deren Abtheilungen iſt aus ber 
Anlage erfidılic. 

8. 3. 

Die Uniformöklaffen nebft Abtheilungen erhalten folgende Unterfcheidungszeichen‘: 

1. auf dem Rockkragen und den Aermelaufjchlägen wird in der erften Kaffe eine 9%, Linien 

breite, um den vorderen und unteren Rand laufende Goldborte getragen ; 

2. in einer jeden der zwei Klaſſen wird die erfte Abtheilung durch 3, die zweite Abtheifung 

durch 2 Mofetten bezeichnet, welche an den Vordertheilen des Kragens aufgenäht ober 
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mittelft Haften befeſtigt werden; dieſelben find in der erſten Klaſſe von gepreßtem verſil⸗ 
bertem Metall, in der zweiten Klaſſe aber von vergoldetem Metall. 
8. 4. 

Diejenigen Beamten, welche bei Hof zu erſcheinen im Falle ſind, tragen bei gewöhnlichen 
Anlaͤſſen die grauen Beinkleider, bei Galla dagegen ſolche von weißem Caſimir. 

8. 5. 

Die bei der Bezirksverwaltung angeſtellten Diener haben bei Ausübung ihrer Dienſtfunktionen 
in der vorgeſchriebenen Uniform zu erſcheinen, in fo weit es bie Natur der Gefchäfte zuläßt. 

| $. 6. 

Dei den gemöhnlichen Dienftverrichtungen wird die Müge getragen und ber Hirfchfänger 
weg gelaflen, bei Funktionen jedoch, welche einen feierlichen Charafter haben, oder mit welchen 
eine Nepräfentation. der dienftlichen Etellung verbunden ift, jo wie bei fonftigen feierlichen An— 
fällen, oder wo c8 ausdrücklich befohlen wird, muß ſtets die volle Uniform mit Hut und Hirſch— 
fänger getragen und der Rock bis oben zugefnöpft werden. 

g. 7. 

Die mit landesherrlicher Genehmigung angeſtellten Bezirksförſter der Gemeinden und Körpers 

ſchaften haben die nämliche Uniform wie die großherzoglichen Bezirköförſter zu tragen. 
| 8. 8. 

Ebenſo tragen die Forftpraftifanten die gleiche Uniform mie die Bezirksförfter, jedoch ohne 
Auszeichnung am Kragen, mit Hut ohne Gordon, den Hirſchfänger an ſchwarzer Lederfuppel 
und ohne Portepee. 


Anlage. 
Erſte Klaſſe. 
Erſte Abtheilung: Die' höher charakteriſirten Forſtinſpektoren. 
Zweite Abtheilung: Die Forſtinſpektoren. 
Zweite Klaſſe. 
Erſte Abtheilung: Die höher charakteriſirten Bezirksförſter. 
Zweite Abtheilung: Die Bezirksförſter. 


Die Staalsprüfung in der Medizin, Chirurgie und Geburtshilfe betreffend. 


Von den 14 Kandidaten der Medizin, 17 Kandidaten der Chirurgie und 20 Kandidaten 
der Geburtshülfe, welche ſich der jüngften Staatsprüfung unterzogen haben, erhielten Nachbenannte 
von großherzoglicher Sanitätdcommifjion Licenz, und zwar: 


A. Zur Ausübung der innern Heilkunde: 


Wund- und Heharzt Edmund Keller von Donaueſchingen, 
Wunde und Hebarzt Robert Aneshäuſel von Adelsheim, 
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Salomon Moo8 von Randegg, 
Joſeph Vogel von Weiterdingen, 
Wund- und Hebarzt Edmund Dammbacer von Karlsruhe, 
Joſeph Wilhelm Schadleiter von Walldürn, 
Wund- und Hebarzt Heinrich Vögele von Freiburg, 
Albert Rheiner von Karlsruhe, 
Wund- und Hebarzt Guſtav Fähndrich von Freiburg, 
Ludwig Lang von Karlsruhe. 
B. Zur Ausübung der Chirurgie: 
praftifcher Arzt Mar Brauch von Freiburg, 
Salomon Moo3 von Randegg, 
Albert Rheiner von Karlsruhe, 
Georg Iſele von Bernau, 
Friedrich von Würthenau von Donaueſchingen, 
Sebaſtian Mofer von Wolfach, 
Karl Trolle von Raftatt, 
Theodor Schindler von Kappel, 
Herrinann Bögele von Freiburg, 
Johann Kriger von Donaueſchingen, 
Guſtav Bartholomä von Wiesloch), 
praftiicher Arzt und Hebarzt Adolph Herrmann in Zeil. 
C. Zur Ausübung der Geburtähülfe: 
Salomon Moos von Randegg, 
Joſeph Wilhelm Schadleiter von Walldürn, 
Joſeph Vogel von Weiterdingen, 
Albert Aheiner von Karlöruhe, 
praftischer Arzt Mar Brauch von Freiburg, 
Georg Iſele von Bernau, 
Karl Trolle von Kaftatt, 
Theodor Schindler von Kappel, 
Friedrich von Würthenau von Donaueſchingen, 
Sebaftian Moſer von Wolfach, 
Johann Kriger von Donaucjchingen, 
Guſtav Bartholomä von Wiesloch, 
praftifcher Arzt und Wundarzt Auguſt Shürmayer in Emmendingen. 
Wundarzt Guſtav Oberle in Maftatt. 
Karlöruhe, den 4. Auguſt 1856, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
J. A. d. P. 
Weizel. Vdt. Buiſſon. 
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Die zweite Serienziehung zur zwanzigſten Gewinnziehung vom Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom 
Jahr 1840 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten zweiten Serienziehung für die zwanzigfte Gewinnziehung von 
bem Anlehen der Amortiſationskaſſe von 1840 zu fünf Millionen Gulden, find die 


Serie Nr, 15 enthaltend Loos Nr. 1401 bis 1500. 


„0, 8 R „301 — 3300. 
— —81 „500l — 5100. 
202 „2010l — 20200. 
„nn 28 : "»’" 38701 — 28800. 
„nn 29 . »  » 29801 — 29900. 
2316 31301 — 31600. 
nn 4 ; "  » 43001 — 43100. 
442 „» n 4201 — 44300, 
"m 460 " "» re 401 — 46000. 
„» nn 480 F "» n 48901 — 49000, 
er ’ „ » 51101 — 51200. 
"m 590 R 589091 — 59000. 
689 J „63801 — 63900. 
u. 5 28 e " » 723501 — 72600. 
4 759 „7801l — 75900, 
„ „807 A „ » 80601 — 80700. 
nn 65% . „ » 81901 — 82000, 
„ o 883 " "» „ 3401 — 81300. 
„nu 867 " "m 86601 — 86700. 


herausgelommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlöruhe, den 1. Auguft 1856. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Hegcnauer. 
Vdt. Kreutz. 


Todesfall 


Geſtorben if: 
am 25. Juli d. J.: der katholiſche Dekan und Pfarrer Bonifaz Neize zu Hohenthengen, 





Beilage zum Regierungdblatte Nr. XXXL vom Jahre 1856. 
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Auszug aus der Kechnung der Feuerverſicherungs-Anſtalt für Gebäude 
im Großherzogthum Baben. 













I. 


360,742)59 


2,058|39 





380,634|25 
— 230 

— 140 
1,030,817/251 . 


IV. 


Bom 1. Januar 1855 bis legten Dezember 1855, 


Einnahme. 


Rüuckſtandsrechnung. 

1. Einnahmsreſte aus Br — 
a. Beitragsreſte. 
b. Andere Refte ser — 

2. Abgang an Ausgabsreften . 


. Rechnung von früheren Jahren 
III. 


Rechnung vom laufenden Jahre : 


f. Beiträge für's Jahr 1854: 1. Klaſſe 6 fr., 2. Klaſſe 8 kr., 
3, Klaſſe 10 fr., 4. Klaſſe 12 fr. orbentlihe Umlage auf 
100 fl. Brandverfiherungsanjhlag.der Gebäude. 


Grtrag 
71,780 fl. 59 fr. 
97,790 „ 59 „ 
110,493 „ 12 n 
80,677 „ 49 „ 


Seefreis , 
Oberrheinfreis , 
Mittelrheinkreis 
Unterrheinfreis. . 


auf 1. Januar 1854 . 
vom vorhergehenden Jahr 


Vermehrung 


2. Aufgenommene Kapitalien (Bafliva).. . - 


3, Ausgeliehene Kapitalien — 
Zinſen bievon . 

4. Erfag* 

5. Haussind . 

6. Geldftrafen 


Rechnung der zueigentlichen Einnahmen: 


1. Raffenreft aus voriger Nehnung . 
2. Bon und für fremde Kaflen : 

a. aus voriger Rechnung . 

b. vom laufenden Jahre. . . 
3. Bon und für Privatperfonen : 

a. vom vorigen Jahre 

b, vom laufenden Jahre . 


+. Summe der Ginnahme . 


ne 


Anſchlag 
68,199,750 fl. 
91,200,200 ‚, 
107,135,750 „, 
73,658,250 ‚, 


345,193,950 fl, 


. 343,9 19,750 F77 


1,274,200 fl. 





360,18340 





559119 


106,876|30 
1,002 £ 0 
482| 7 





921,038|17] 109,779 





; 182,10914 


 688,739158 





15314 
3,635! 
1,5271 


9.678138 
7,30417 


100,000| — 


2,164 


2,78737 
1,069) — 


63/43 
54113 
63| 6 
51 154 
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Ausgabe. 





sr 
1. Ausgabsreſte aus voriger Rechnung. 


& „grandentjgäbigungen : 


146,807 


Hit, Met. 
* Ad fr. Seefeld. . . 34,949 I. 38 fr. 91,858 N. 6 fr, 


124,583 „ 7 „ Oberrheinfreis. 62,307 „ 2. 62,236 „ 5, 
61,670 ;, 31 ,„, Mittelrbeinfreis 20,133 ;, 15 „ 44537 ;, 16 u 


44,343 , 


6 ,, Unterrheinfreis. 27,349 „21 „ 10,998 „45 „ 








2, 
I, Re 
Til. Re 


b. Andere Mefte 
Abpang an Einnahmsreften. 


chnung von früheren Jabren 
chung vom laufenden Jabre, 


1. Brandentfihäbigungen : 
40,375 1. 5 fr Seefieid . . . 17,736 fl. 29 fr, 22,095 fi. 36 fr. 


36,106 
33, 183 , 


1 VD m 


Bu 


„38 ,„, Dberrheinfreis . 24,68 „—„ 61,458 „58 „ 
‚40 ,„ Mitteicheintreis , 18,107 „46 ,, 15,075 „54 „ 


„6, Untereheinfreis . 14,507 „31, 71,936 „835 


. Koften wegen Einführung der allgemeinen Revifton : 


a. der Geniralverwaltung 
b. der Kontrole 


Abſchatzungsgebühren; 


a. von abgebrannten Gebäuden 
b, von neuen Gebäuden . 


Einzugs⸗ und Itemgebühren 

. Baflivfapitalien und Zinfe 
Aktivkapitalien 
Beſoldungen und Bureanfoften: 


a. für den Gr, Verwaltungsrath : ! 
Bunftionsgehalt, Befoldung, Bureanaverfum, Remuneration 
b. 0% Die Kaſſenverwaltung: 
. Belolbungen u. — Remuneration u. Bureaitfoften 
Penſion 
* ge des Dienfihauſes: 
a, Berbant . ; . 
b. Staatd- und andere Abgaben j 


.Erſatz. Tr 
. AMbganı » v2 nen 


.Ptozeßloſten. 
Außerordentliche Ausgabe 


llebertrag 





164,739| 16 
45/37 


74,999 46 


153 49 
3,621) 1 





1,521,59 
9,678/39 
1,894 17 


100, 000! — 


2,164 — 


2,787|37 
1,069 — 


63/43 
5413 
63) 6 
51,54 
66152 


368,974.49 





212,630 


fr. 





319,765] 4 


j rn u. — — ——— 





Soll. Ausgabe. 


fl. If 
67...» Mebertrag 


IV, Rechnung der uneigentlichen Ausgabe. 


171,428/23 1. Kaſſenreſt an künftige Rechnung 
2. An und für fremde Kaſſen: 
— - a. von früheren Jahren . 
380,634|25 b. vom laufenden Jahre . 
3. An und für Privatperfonen : 
— |- a. von früheren Jahren . 
— 140 b. vom lanfenden Sahre . 


11,240,803|26| . 2.0...» Summe ber Außgabe . ». 2...» 


11,030, 31715)...» » » . » Summeder Ginnahme . { 
| 209,986) 1 bleiben 
wovon an Kaſſenvorrath abgehen 

Reft Mehransgabe 


ohne Abzug des hälftigen Antheils am Dienfthaus. 
und Anfhlag der Mobilien im Bureau 


| Durch die naͤchſte Umlage find einzubringen : 


Brandentihädigungen vom Jahre 1855 . 
Ein- und Abſchätzungögebühren 
Abdminiftrationdfoften . i 

Abgang und Erfag . 

Proseßfoften. . - 


Summe 





171,428]23 





380,634|25 





182,109149 
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Brandentihädigungen. 





Namen 
bes 
Freies, Amtes, 


Seekreis. Blumenfeld. 


Bonndorf. 


Conſtanz. 


Donau⸗ 
eſchingen. 





Namen Dedienigen, 
der die Entſchädigung zu fordern bat, 


Don früheren Jahren. 


Mathaͤ Schultheiß, Wirth zu ER: Ges 
meinde Wiechs 

Georg Maus zu Rommingen, nun voh. Mich. 
Keller zu Thengen . . . 

Benedikt Brutſchi au Igelſchlatt Gemeinde Birs 
fendorf, an Joſeph Binfert, Benedikt Kiftler, 
Moriz Albieg und Weiler zu Bir 
fendorf. . . 

Anton Schwarz au Beran an Zatss aremer D 
Rieden . .. . — 

Die Gemeinde alba . . 

Johann Welte zu Boll an Bofeh so zu 
Löffingen . . 

Ludwig Veſenmaier in Riedern 

Thomas Holzmann allda. 

Joſeph Pfembach allda 

Johann Brutſchi alla .* 

Gallus Morath allda . ; 

Joſeph Röfh zu Oberhalden, Gemeinde Bolt . 

Baptift Müller zu Breitenfeld . 2 

Freiherr von Müngesheim zu Eonftany . i 

Mathä Landenbach zu Freudenthal 

Karl Frik zu Allensbad , s 

Veit Dold Witwe, nun — Bunte zu 
Bräunlingen . ö 

Bartholomä Simon allda 

Derielbe . Be 

Joſeph Hogg zu voffingen 

alt Löwenwirth Bühler zu Geiſingen 

Johann Henzler zu Altfürftenberg . j 

Johann Held auf'm Immenhof, Gemeinde Boh 
ren, an Konrad Held. . 

Kürftlihe Standesherrihaft Fürftenberg wegen 
Theater zu Donaneihingen . . . . 

Jakob Matt, nun Franz Egle in Reudingen ; 





Betrag. 


Zahlung. 

















1 Seefreid. 


Namen 


Kreiſes. 


bed 
Amtes. 


Donau 
eſchingen. 


Engen. 


Meersburg. 
Meeslirch. 


Neuſtadt. 


XXXI. 





Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Martin Rothweiler zn Anfen . . 

Kohann Greif Kinder au Hondingen . 

Johann Stober zu Hüfingen 

Lorenz Müller au Bräunlingen. . . 

Standesherrihaft Fürftenberg wegen —8 
Mariahof zu Neudingen 

Georg Rahn zu Mundelfingen . . 

Die Unterpfandsglänbiger des Joſeph Hister 
in Neudingen. R . 

Johann Martin, Walvhůler zu Hondingen . 

Auguftin Engeffer allda . } 

Johann Martin, Waldhüter zu Hondingen. 

Konrad Held zu Döggingen. : 

Salomon Neuburger zu Gailingen 

Mathi Münger zu Zimmern an die Ehefrau des 
Joſeph Schaderer Kath. geb. Kraus allda , 

Martin Gebhardt Wittiwe zu Zimmerholz . 

Mathä Stammler und Franz Joſeph Krotiſcher 
an Joel Levi Neumann in Randegg - 

Joſeph Rofenftiehl zu Zimmern, R 

Bernhard Graf zu Altdorf an deſſen Wittwe . 

Der Kirchenfond zu —— an un Gemein 
derath . 

Franz Karl Wehinger allda an v. een 
Lorenz und Baptift Birsner zu Biefendorf an 
Gemeinderath Hensler . . 

Jakob Story, Werfmeifter zu Meersburg 

Joſeph Walter zu Meesfirh 

Nepomuk Walter, Bierbrauer zu Krumbach. 

Karl Seger und Karl Hop zu Stetten . 

Ignaz Junker zu Leibertingen . 

Johann Bregger, nun Joſeph Thoma zu Kappel 

Mathä Tritfhler in Dittishaufen . . . 

Johann und Joſeph Roth allda an Baba 
Kuenzer in Freiburg 

Anton Schlegel zu Neuftadt. . - 

Jakob Münzer auf der Schwende, Gemeinde 
Fiſchbach . 

Lorenz Feſer zu Mühlingen, Brmeinde Saig. R 


Betrag. 


Zahlung. 

















m nm m — nn nn — —— 


Namen 


Kreiſes. 


des 
Amtes. 


Seefreid. Neuftadt. 


Radolfzell. 


Salem. 


Stodad. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern, hat, 


Fürftl. Fürftenbergiihe Standesherrſchaft wegen 
Brand aufm Weilerhof, Gem, Dittishaufen 
Stadtgemeinde Neuftadt — — auf'm 
Kirditeia . »- - Br us ae 
Johann Böhler zu Saig. we 
Magnus Kleifer zu Altenweg, Gemeinde Bier- 
thäler, an And. Steuerthaler zu Bärenthal 
Anton Zipfel zu Viertbäler. © 2 > 2 0. 
Gemeinde Urah wegen Pfarrhaus . . . 
Diefelbe wegen Schulhaus . . . 
Bärenwirth Nikolaus Ichele zu Atenme, Gr: 


meinde Vierthäler . - » j . 
Leonhard Gretih zu Radolfzell jr VF 
Ottilie Bächele zu Randegg » » » » 2.“ 


Bonaventur Streit zu Rielafingen.. 
Martin Bandel allda . s 
Daniel Jakob zu Wangen an Mathias Auer 


in Horm £ 
Joſeph Lang zu Gundoljen a an Johann Boni 
alba... —“ oe 
Der Lyzeumsfond u Konfanz . Ar j 


Glemens Schuhmacher zu Bankholzen. . » 
Johann Graf zu Böhringen. 

Johann Schwarz zu Haufen an d, Bemeinderash 
Ferdinand Schwarz allda an den Gemeinberath 


Johann Reize allda . . . » — 
Sebaſtian Schwarz allda an den Gemeinderath 
Konrad Margraf allda deögleihen . . . » 
Gottfried Moosbrugger alba . ı v2... 


Johann Reize allda : 

Johann Baptift Bed zu Hope an Anton 
Spiesmaher zu Beuren 

And. Thany, nun defien Wittwe mu Ridenbach 

Johann und Joſepha Thany allda an die Jo— 
ſeph Jaͤger'ſchen Eheleute in Bachen, Gemeinde 
Beuren. » 

Karl Säafhentlin m Rellenburg an Steinhauer 
Dionys Brafter zu Stockach, — 
Renzingen. a ee . 


Betrag. 


Zahlung. | 








420 














12 


250 





Namen 
bed 
Kreiſes. Amtes, 


Seekreis. Stodad. 


Stüblingen. 





Ueberlingen, 


Villingen. 





Ober: Bereiſach. 
theinfreis. 


Emmen: 
dingen, 


XXXI. 





Namen Desjenigen, 
der bie Entſchädigung zu fordern bat. 


Graͤflich von Langenſtein'ſche Grundherrſchaft 
wegen Papierfabrik in Bolkertöhaufen 

Kirchenpflege Steißlingen wegen N im 
Pfarrhaus } 

Johann Renner A Gallmansweil . 

Jakob Fiſcher, Maurer zu Löhningen. — 

Kaſtmir Wasmer und zur zu Eber⸗ 
fingen . . . j j 

Gemeinde Dbereggingen ——— — 

Willibald Güntert alda . F 

Pankraz Brogle allda an Bonifaz Held. F 

Die Kirchenfabrik wegen der Kirche allda 

Diejelbe wegen Pfarchand . . . 2 2. 

Joſeph Waldvogel zn Ueberlingen. 

Nepomuf Hänmerle in Villingen . 

Fidel Weeber, Schreiner allda . 

Kaſpar Baumann allda . 

Ehriftian Storz zu Fiſchbach . . 

Fabrifanten Schmid und Schneider zu Villingen 

Mathias Werne zu Riedhein 

Joſeph Kornhaas, Schmidt R 


Mathias Werne alda . 2 2 2 2 20. 
Joſeph Kornhaas allda — ag 
Buͤrgermeiſter Held alba. . : 2.2... 


Protas Gamber zu Breiſach 

Anton Hildebrand Wittwe zu Burfheim 

Die iöraelit. Gemeinde zu KANN! für — 
hausſcheuer 

Gemeinde Gundlingen. — 

Karl Binz in Gundlingen an b. Gemeinderath 

af Geismar zu Breiſach ; — 

Nikolaus Veit allda 

Stephan Schillinger allda 

Salomon Heinrich Geismar Wittwe . 

Joſeph Gutmann zu Holsbaufen . . » .. 

Ehriftian Schneider zu Nieberthal, Gemeinde 
Kreiamt . . 

Andreas Leimer zu Glaſig, Gemeinde Freiamt 

Gottlieb Schneider zu Musbah . x...» 

















Namen 
bed 
ſtreiſes Amtes. 


Dber: Enmen- 
rheinkreis. dingen. 


Ettenheim. 


Stadtamt 
Freiburg. 
Landamt 
Freiburg. 


Namen Desjenigen, 
der bie Entſchaͤdigung zu fordern bat, 


Gottlieb Adermann und Gottlieb Hepp in 
Musbah, Gemeinde Freiamt . . 

Großherz. Domänen-Fistus für die ebangelifihe 
Kirche in Bögingen. . » 

And. Sillmann u. Elijaberh Bihler in Mustag, 
Gemeinde Freiamt . 

Friedrich Sommer alt und fung zw Bahtingen 

Johann Breifacher allda . ; 

Jakob Martin Bögtlin allda . ; 

Johann Jakob Weiß, Georg Sohn auda 

Joſeph Boos, Hechtwirth allda. 

Marr Levi Epftein zu Eiditetten . 

Simon Levi Epftein allda 

Mare Levi Epftein allda . : 

Georg Ernſt Hauer Witwe allda. 

Mathias Moriz, Zuderbäder allda 

Karl Ringwald, Schmied allda 

Johann Holderer zn Mahlberg. . 

Franz Herr in RR 

Derjelbe . 

Bartholomä Hofftetter und Yobann Röder — 
Kappl...» 

Boftrevifor Boll zu Karlsruhe wegen ran 
Herr zu Ettenheimweiler 

Landolin Baner zu —— Gemeinde Sowag⸗ 
haufen.» . ao 

Ehriftian Flamm zu Wilbthat ee 

Zimmermann Scheerer Wittwe zu Freiburg 

Andreas Klingele zu St. Wilhelm . 

Johann Georg Föhrendah wegen Brand in 
Hinterzarten . 

Georg Kleifer zu Sqhweighrunnen, Gemeinde 

Wagenſteig 

Joſeph Ruf, Roſſelwirth auf dem J «a6, 
Gemeinde Buchenbach . ; 

Mathias Faller, Sattler zu Ebner 

Joſeph Seiler Wittwe au Neuershauſen. 

Joſeph Ernſt, Hirſchwirth zu Oberried . 

Johann Ganter Wittwe zu Bruderhalden . 





Betrag. 


Zahlung. 








Kreiſes. Amtes. 





Ober⸗ Landamt 
rheinkreis. Breiburg. 


Hornberg. 


Jeſtetten. 
Lörrach. 


Muͤllheim. 


Sädingen. 


XXI. 


+ 


Namen Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat, 


Freiherr Heincih von Andlaw zu Hugftetten . 

Joſeph Tritihler au Unter-Jbenthal -. e 

Eornel Glödler zu Waltershofen . Ä 

Michael Hauer, Hirihwirth zu Ebnet: . 

Konrad Wengler zu Breimau , - 

Johann Kafpar Witwe, It Berg Ko in in 
Budendeg . » 

Philipp Jakob Stodburger in St. Georgen, an 
Ubrenmader And. Neidinger.. »». 

And, Haas zu Martinweiler, Gem, Bucenberg 

Iohann Breithaupt, Karl Lauble und Karl 
Wehrle zu Gutach an Georg —— in 
Gutach, Bilharzerhoi 

Philipp. Storz. Wittwe zu Brigad a ee 

Johann Fichter zu Buchenberg . 


Mathias Storz auf dem Schandel, Gemeinde: 


Reihendah, an den Gemeinderath. + 
Fridolin Sigg zu Seftetten . 
Johann Jakob Kiefer Witwe zu Binzen 
Benjamin Koh zu Kirchen . ’ 
Johann Georg ——— Birgermeiter in 
Randen . . . 
Johann Müller, Wagner zu VWlilheim 
Ochſenwirth Engler Grben allda 
Bartlin Roth Erben zu Feldberg : A 
Fridolin und Johann Rösle zu Sädingen . 
Wittwe Nufle allda an ——— Ser Ber 
berih m Sädingen. . . » er 
Karl Völkle allda . — 
Joſeph Vollmar allda. - 

Adlerwirth Blaftus Zumteller q an den Gemein, 
derath und Schulvorftand zu Herriſchried 
Pfarrgemeinde Herrijhried an Religionsfond in 

Freiburg 
Johann Kaifer und Gemeinde Wieladingen, 
nun Johann Baier für die Gemeinde. 
Adlerwirth Blaſius Zumkeller zu Herrifchried 
an den Gemeinderath und Schulvorſtand. 
Andreas Matt zu Egg, Gemeinde Hottingen . 




















» 9 
Betrag. 
Zahlung. Reſt. 
fl fr na, | fr 
120 | — — — 
= — 600 — 
557 | 20 = _ 
41 | 36 — — 
41 | 24 _ — 
— — 150 — 
1,040 = — u 
* — 400 — 
1,467 | 12 | — — 
la — |- 
2320 | — — — 
2,514 | 24 me 
863 153 | — — 
— — 50 — 
m — 200 | — 
mal2l - |- 
BAER = 1651 — 
— |-| 805 
* — | 120 | 2 
— — | 450 
300 | — — |-| 
250 |— _ - | 
mie I 3|I- 
I — _ 
| 
— 4 5,050 | — 
AB nr 600 | — 
Bi — — 
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Namen 
bed 
Kreiſes. Amtes. 


Namen Desjenigen, 
ber die Entihädigung zu fordern hat. 














Peter Schäuble in Wehrhalden an den Bor: 
mund der Roman Strittmatter'ſchen Kinder 
von da. . . 

Mathias Mater zu Ruͤtte, jept Bernhard dert 

Peter Bäumle zu Harpolingen an deſſen Wittwe- 

Bernhard Gersbach zu Großherriihwand an 
Bürgermeifter Hofmann allda . Sage 

Blaſius Herz Witwe zu Niedergebishach 

Blaſius Kaifer zu Herrifchried . . 

Joſeph Kefer zu Wallbach an Kaufmann Ei 
Berberih in Sädingen . 

Johann Schlageter zu Henner . 

Viktor Krebs zu Rollingen . P 

Fridolin Steinegger und Joſeph Seeger ala 

Friedrich Hanfe allda . ; 

Ferdinand Renn allda an den Gemeinderat 

Sofeph und Wendelin Afal und Friedrich Kaiſer 
allda an den Gemeinderat) . . 

Johann Merft allda an den Gemeinderach 

Fridolin Trübe allda an den Gemeinderath 

Joſeph Benz und Joſeph Böhler allda . 

Sranz Joſeph Benz n. a. — Wittwe 
allda. 

Johann Steinegger allda an "den Gemeinderath 

Derfelbe . . .. 

KZaver Portmann au Rollingen a an Ghemeinderath 

Fridolin Forler allda . . 

Alerander Eoder zu Karſau. 

Franz Frifer allda , R 

Martin Gerſpach u. Anton Baumgartner Witte 
zu Harpolingen . . . 

Joſeph Baumgartner Er achie Witnve allda 

Joſeph Schmid und Karl Baumgartner allda . 

Die Epinnerei zu St. Blerfien wegen Kohlen- 
ideuer . . 

Johann Scloſſer u Hifi fman, jegt iber 
rata Echäuble 

Fabrifant Fridolin Früpfchler * Unendtag . 

Joſeph Wild zu Unter-Fiſchbach . 


Ober⸗ Sädingen. 































































St. Blafien. 








Namen 
bes 


Kreifes. 


Ober- 


rheinkreis. 


Amtes. 


St. Blaſien. 


Schönan. 


Schopfheim. 


Namen Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat. 





Jakob Kaifer zu Niedermühl anzigre 

Konrad Wasmer zu Höhenfhndand. . » 

Raimund Mutter zu Ibah. - 

Joſeph Strittmatter- zu Heppenfäwand. a an So 
lomon Zritfhler alba. . » » — 

Alwoſthalter Böhler zu Bleinfaufenburg. 

Die Gläubiger ded Clemens Ganzmann au 
Ober-Bildflein . . - Bits 
Johann Kaifer, Maurer zu Bogelbad RR: 
Wittwe Bathiany zu Heiterheim RAR Brand 

auf'm Eäghof zu Aha. . 
Michael Böhler und Joſeph Maier n Bolpa- 
dingen . » 
Fridolin Kaifer und Johann Simon u Bernau 
Heinrih Schlegel zu Immeneich » — 
Ignaz Schlageter zu Schönenberg . * 
Johann Berger jung zu Pfaffenderg. . + » 
Joſeph Schmidt zu Häg an das Ph 
Alois Seeger zu Häg .» - 5 
Zaver und Aloys Schmidt zu Altenflein . 
Wendelin Franf und Karl Heigmann zu Wald» 
matt, Gemeinde Ehröberg . . . 
Jakob Chriſtoph Klingelfuß Wittwe zu Bafel . 
Joſeph Bundt zu Thunan an Hermangild Haus 
meiler zu Schönenbuhen . . . 
Bäder und Bierbrauer Friedrich Klais au Gihen 
Bartlin Schleith zu Haufen . » . 
Franz And. Schmidt zu Doſſenbach 968 i. — 
Das Comite allda für die Brand— 


verunglüdten . . » re: \ \ı DPFR. | TER 
Friedrih Aſal alda. . 2... 0, u 
Frig Ratzler alba . . 20 » — sr 


Johann Bühler, Schuſter allda : BB, 4, 
Frig Strube jung und no Benz 


allda . * . * . * 50 un 
2,179 1.26 fr. 

Altbürgermeifter Reif Erben und And, Ränder 
zu Wiedletb . + » nr 


Fridolin Gimbals Kind m Ebenfhwand . 


Betrag. 


Zahlung. | Reit. | 


" 





fl. fr. fl. fr. 
— — 100 ar 
_ _ 150 | - 
| | 
162 | 30 162 | 30 
* — 3æ5 
242 | 17 er — 
_ _ 23 | 36 
_ _ 3,850 | — 
* — 980 — 
— — 440 — 
922 | 24 * ni 
— — 110 — 
— — 500 — | 
297 | — — — 
98 — = — 
787 | 30 kin | 
960 | — en 
* Bi 680 | — 
40 1 — * — 
— — 100 | — 
_ — 63 3 
529 | 26 1,650 E 
* — | 1,755 | 49 | 
* — 158 4 


Namen 
bes 


Kreiſes. 


Ober⸗ 


| theinfreis. 


Amtes, 


Schopfheim. 


Staufen. 


Triberg. 


Waldkirch. 








Namen Desjenigen, 
ber die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Jakob Vogt zu Langenau an Schreinermeiſter 
Friedrich Grether zu Enfenftein . Er 

Johann Jakob Eichin zu Weitenau . . 

Damian Ritfhler zu Adelhauſen an Friedrich 
Sturm in Maulburg . 

Johann Georg Tſcheulin und Jalob Age 
Witwe in Manlburg . . . 

Jakob Eänger Wittwe allda 

Tobias Müft allra. FR B 

Jakob Müller und Friedrich Bee allda i 

Tobias Wüft alda. . . 

Ernſt Friedrih Gottſchalke Erben m Scopffeim 

Johann Greiner aufm Sattelhof, Gemeinde 
Raidbach .. ., — 

Georg — zu Gundenhaufen & 

Johann Vogt allda, A . 

Lorenz Fehrenbach zu Bollfäweil : 

Joſeph Muckenhirn zu Münfterthal . 

Karoline Dilger Wittwe und Maurus Gries 
haber zu Furtwangen. ende 

Eebaftian Schultheiß au Gutenbadh 

Thomas Lupfer zu Schönwald . 

Joſeph Scherrer Wittwe allda . 

Zaver Rainer zu — Gemeinde 
Schönwald . 

Urban Kirner zu Brägenbad, "m. Reufich 

Valentin Kammerer zu Triberg . —F 

Georg Fackler zu Oberwinden . 

Zafob Schindler zu Altfimonswald 

Johann Fir zu Siegelau . ns 

Mathias ES chüffele zu Bicderbad . 

Chriſtian Dilger zu IR an Se 
Hug allda . . 


Nikolaus Volf zu Diederbach Ne 
Mathias Hug zu Waldkirch j 
Anton Klaudmann allda . 
Virus Weeber allda P 
Sales Ruth zu Oberfinonemal « an Gemeinden 
Derfelbe . . . a — 


























Namen 


des 
Kreiſeb. 


Amtes. 
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Namen Desjenigen, Deteng: | 


der die Entihädistmg zu fordern "bat. 15° } 
a Zahlung. | Reſt. | 








Ober⸗ Waldshut. 


rheinfreis. 


Mittel: 
rheinkreis. 


Achern. 


fl. fr, | fl, fr. | 
| 








Maier zu Dangftetten an Zaver Mühlbaupt 


Iohann Ruh, Adlerwirth zu ar ur - — 2467— 
Urfufa Bayle alda . . Ei — — 160 | 
Fidel Matt zu Swäittmätt . "2.02% _ — 35 — 
Joſeph Kalſer allda . . = | 100 | —5 
Georg Leber, Wirth zu Unielpfen, an n Rarl . | 

Leber :. . . u 601. | — | — — 
Sofepb Jchle zu "Hoäfat . —* 1,292 | 1 = — 
Johann Fridolin Berger und Joſeph Maier m | # | 

Grmwifl ..... 40 | — I 
Magdalena und Verona Yimmermann alla. WI — 24 
Franz Joſeph Eſchbach zu Albert an — 

Sparkaſſe dahier. .. 1,784 | — — m 
Joſeph Gäng und Lorenz Faller” Ohefran Pi | | 

Grunheh .» .» . 760:| — | — — | 

Matha Eirittmatter zu Hiederwihl er 760 — * — 
Adelheid Jehle alba > m 2a an 360: — — — | 
Karl Wasmer alba » . 2 2 2.2. 340 | — — — 
Fridolin Man zu Strittmätt . 348 — — — | 
Peter Freudig u. Maria Ehenble in Brunadern _ — 1,760 | — 
Zaver Mühlhanpt, Johann Teufel und Baptift | 


-ı 
» 
> 
rn 
De 
= 








Witwe für & Muͤhlhaupt iind Johann Teufel — 
Fürftl. Fürſtenbergiſche Standesherrſchaſt wegen | 

Eägmühle zu Bannſchachen, Gem. Gurtweil — — 3,120 | — 
Johann Huber und Jalob Schlageter zu Segeten _ — 840 18 
Joſeph Ebner in Haide, Gemeinde * X — — 500 — | 
Michael Tröndle m Eihbab . - . 54 455 | 11 | — — JJ 
Blaſius Amann in Rheinhein.. — = — 2,280 | — ! 
Ph. und Ferdinand Roder allda ; 80 | — | — —2 
Blaſius Amann ala. » 2 2 2 0 una 35|— | — | 
Ph. Roder allda i 7:1 30 — — | 
Ferdinand Roder allda 2 re: 5124 — — 
Bernhard Strenk zu Sasbachried. . » 2 | — 65 | 32 
Karl Schneider u Furfbndah : . — il’ 101 - 
Franz Joſeph Späth zu Waldulm, nan "deffen [ 

Wiwe, . . 220 | 38 | 44 | 58 | 
Matbiad Schack und Johann Bluft yi Diten: 1 

höfen für erfteren an Georg Shmehle . . 200 :| — 200 | — | 
Bernhard Baubendiftel zu: Gamshurf . . - — — 347 12 | 





14 XXXI. 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Namen Desjenigen, DeIreR 


der die Entihädigung zu fordern hat. 





Zahlung. | Ref. . | 
fl. 


Mittel- Adern. Ludwig Baftian zu Wagshurft . . » » . .» — 
rheinkreis. Franz Joſeph Baumert alda . . . 
Engelwirth Franz Joſeph Schütt Wittwe allda 
Franz Joſeph Baumert allda ae 
Franz Joſeph Schütt Wittwe alda . . . . _ 
Franz Joſeph Baumert alda . . 2»... — 
Baden, | Karl Hilger zu Baden. 2. — 
Alois Kamm, Schneider allda. . ... 3 [30 = — | 
Joſeph Damm Wittwe alba . . 2»... 12 | 36 
| Aloys Guggert alba. 2 2 nv 2 20a 1 | 24 — — 
Rheinbifhofsheim. | David Löſch zu Lichtenau.. — — — 35 
Bretten. Das fatholifhe Kirenärar zu Bretten a — — 1 — 
Kaufmann Wertheimer zu Bauerrbah . . . — _ 430 | 40 
Friedrih Herbold Wittwe zu Menzingen . . 138 | 11 — — 
Gr. Langenſteiniſche Rentei⸗Adminiſtration wegen 
dem Bonartshãuſerhof, Gemeinde Gondels heim 1,179 | 23 — — 
Johann Baur zu Wöffingen . . . 41 — — — | 
Bruchſal. | Lorenz Häfner, Hafnermeifter zu Langenbrüden 6 54 — — | 
Bühl. Bonifag Fallert zu Lauf . - . 2 2 2 2. — — 44 — 
Gemeinde Neuweier 164 | 36 _ —_ 
Lorenz Knopf zu Barnhalt, jegt deff en "Erben — — 413 | 36 | 
Karl Jaͤgel zu Rittersbah, Gemeinde — 180 | — — — 
Stadtamt | Ludwig Kaufmann, Bierbrauer. . . . — — 458 | 49 | 
Karlörube. | Joſeph Hull. - . . 6721 — — — | 
Sandamt | Gemeinde Epöd, wegen ESquiſqener er — — 193 | 36 
: 


= 
m 
* 


124 | 48 


-_ om 
ISB828| 
| 
} 


! Karlöruhe, | Gemeinde Liedoldheim, wegen En F 30 10 — 
Durlach. | Stadtgemeinde Durlad . . . A ; — _ 50 
Veit Herbft Wittwe zu Gröpingen FREE — — 11 
Johann Jager zu Zöhlingen . . . f — — 18545 
Friedrich Ripp und Ph. Roth zu Woſchbaq 52 41 — — 
Adlerwirth Johann Unger . . . 1 12 — — 
Ettlingen. | Florian Bullinger auf'm Rimmelstate 6 
Gemeinde Ehöllbronn . . . ? 90 | — — — 
Eppingen. | Georg Jakob Kilwy zu Stebbah . . . . _ _ 249 | 27 ) 
Gengenbag.| Ludwig Oehler, Kilian Hügle, Georg Müller | 
und Fridolin Bildftein zu Nordrach . . — — 400 — | 
Franz Gmeiner alda . . .» . _ — 100 | — 
Die Ehefrau des Baptift Schmann , Apollonia 
geb. Kramer zu Ober» Harmerdbahd . . . — — 322 — 


Namen 
bed 


Kreiſes. 


| Mittel: Gengenbach. 
rheinkreis. 


Amtes. 


Gernébach. 


Haslach. 


Korf. 


Lahr. 


Oberlirch. 


Offenburg. 
Pforzheim. 
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Namen Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Joſeph Iſemann und Joh. Dar zu Ober: 
Harmersbach 

Wendelin Oehler zu Nordrach an Zinmermeiſter 
Huber zu Zell am Harmersbach 

Theodor Walter zu Gengenbach 

Anton Kuen zu Gengenbach 

Karl Kuen zu Gernöbach. .. 

Löwenwirth Simon Abendſchön N Freiolseim 

Jalob Schmeifer Wittwe zn Echeuern 

Stephan Weber zu Sulzbach 

Karl Götz zu Obertsroth. . . 

Friedrich Hafenpflug u. Jakob Bed wu Gernebad 

Bezirksalmoſenfond zu Hadlad . » 

Kirhenfonds zu Reichenbach. . 

Joſeph Klausmann zu Shnelingen an Bi 
Scäindele . A ; 

Mathias Kornmaler allda —F 

Georg Friedrich Liebig, Stadt Reh. 

Michael Riedel 1. zu Sundheim . . » 

Die Kirchengemeinde Kork, ——— Obels 
hofen und Querbach 

Diefelbe . . » 

Johann Krumm zu gqhenheimn. 

And. Scheer, Taglöhner zu Wittenweier 

And, Kramer zu Prinzbah . - » 

Für die Kirche zu Schuttern an großhenegiihe 
Domänen + Fisfus A 

Georg Wiegele zu Oppenau . - 

Joſeph Börfig und And, lg, Estüff elwirth, 
an legtern und Georg Müller in Peterothal 

Bernhard Starf alt zu Oppenau . ’ 

Bernhard Starf jung allda. . 

Ehriftian Braun zu Auhbah . . - 

Mathias Humpert zu —— Gemeinde 
Feſſenbach . » =. 

Rudolph Wild zu Maͤhlhanſen. 

Johann Schwenker zu Defhelbronn . 

Iohann Kolb ledig allda.. . . 

Tobias Erbader, nun Karl Better allda 


15 


Zahlung. 


Betrag. ı 


| 











Reit. 





fr. 











Namen 
ded 
Rreifes, Amtes. 


Namen Desjenigen, 


der die Entihädigung zu fordern hat. 














Mittel⸗ Pforzheim. | Johann Georg Strohafer Wittwe an beren | 
‚ theinfreiß. Rechtsnachfolgerin Eva Straub dig. . - 240 —* — 
12 Friedrich Fehr zu Deihelbronn. . » . . — 520 — 
Chriſtoph Klittig Ehefrau alda . .» — — | 520 | — | 
| Johann Reid alba » x.» he ee. — 800 — 
Ehriftoph Kälber Wittwe allda. .. — 93|—| 
Georg Vetter's Kinder u. SR Müller alda — 420 — 
| Johann Neih alba . . . . — sa — 
Gemeinde Defhelbron » » 2 2. 0. 63 | — 1 
| Chriſtoph Reid in Deihelbroun . . » + » — so— 
Heiligenfonds wegen Kirche allda. . - — 2,840 | — | 
Chriftoph Burghardt und Friedrich J in 
Würm .. — 480 — 
Joſeph Anton Reinfung m Säöllbronn . F 315 | 315 | 12 | 
Adam Eonnis in Pforzheim an die Armenkaſſe | 
alda . . 3 _ 
| Lammwirth Joſeph — Volz in "Ziefenbronn — 801 24 
Friedrich Bommer Wittwe und Reinhold — 
| zu Hamberg . . » : — 80 — 
| Raftadt. Michael Beier zu Waldprechtsweier er — 59 | 50 | 
| Bierbrauer Anton Kolb zu — ——— 1,937 — — 
| Georg Abep allda. . . - — 50 — — 
Anton Frank allda. . - 480 — — 
Pfarrer Garve in Straßburg an n deffe en Bevoll- | 
mädtigten, Bäder ——— N 291 120 — 
Erasmus Ibach allda... 13 | = | 
Derſellbbe. — — 
Pfarrer Game . .. —— — — 
Johann Eteeb Wittwe in 1 Rafabı ra _ — — 
Franz Zeitwogel allda.... ———— — _ 
Bierbraner Anton Kolb allda .. 1 — — 
Anton Frank alldaada.. | — — 
Georg Abetz alldadd.. nn — — 
Joſeph Amrhein alldd. 00 . — | — 
Anton Klumpp allda.. — 30 — — 
Joſeph Gartner allda. nn. — — 
Kaufmann Vogel alda » 2 nn nee — — 


Maurer Joſeph Mayer alda . » 2... > — — 
Joſeph Amrhein allda... — — — 


er 


Namen 
des 
Kreiſes. Amites. 


Mittel⸗ Ra ftabt, 
rheinkreis. 


Wolfach. 


Unter⸗ Adelsheim. 


rheinkreis. 
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Namen Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat, 


Georg Abep in Rafadt . . x». 

Joſeph Bartner allda . ; 

Anton Frank allda . 

Anton Kolb, Bierbrauer allda . F 

E. K. Oeſterreichiſcher Profoß IN alda 

Pfarrer Garve in Etrafburg . 

Erasmus Ibach allda . R 

Gemeinde Kuppenheim wegen Rathhaus 

Johann Chriſtian Armbruſter und Comp. in 
Schiltach, Aloys Harter zu Kaltenbrunn und 
Aloys Waidele zu Scharbach an Chriſtoph 
Weißer in Frankfurt, Aloys Harter in Kal 
tenbrunn, Joſeph Welle und Markus Waidele 
zn Schapbach durch Gemeinderath allda . 

Albert Leicht zu Schiltach . » . 

Veiſt David Levinger Sohn zu Bartsre ) 

Derjelbe . 

Lorenz Schmid zu Rippoltsan an 1 Faver Schmid 

Mathias Groos zu Oder-Wolfad . 5 

Paul MWölfle allda . 

Daniel Armbrüfter zu Holderbach 

Barbara, Luitgard, — und — Gfuber 
iu Kaltenbrunn . x } 

Diejelben . 


Heinrich Kunkel zu Leiberſtadt 


Joſeph Anton Sebert zu Hüngheim . 

Johann Gramlih zu Merhingen . . 
Sebaftian Steeb und Friedrih Vogel allda 
Hajum Jakob Fleiſchaker allda. ... 
Heinrich Ulrich allda . 


Gottfried Zimmermann und Sebaſtian ESieeb 


allda für erſteren an Heinrich Ulrich . 
Konrad Mangaß alba . . 2... 
Peter Muıter allda h 
Derſelbe . . . REN a 
Gottfried Etzel altda a er er 
Michael Chriſt allda . . 
Michael Fahrenbach und dor ig allda an 
legten . 


Betrag. 


Zahlung. 


fl. 


— — 
— — — 0 


=} 


Reit. 
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Am nn ———— ——— —— Aa one ar nennen 
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XXXI. 





Namen 


des 


Kreiſes. 


Unter⸗ 


rheinkreis. 


Tauberbiſchofs heim. 





Amtes. 


Adeleheim. 


Buchen, 


Eberbach. 


Gerlachsheim. 


— ——— 


Namen Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern bat. 


Heintih Hugel und Anguſtin Ernft in — 

Andreas Etzel allda Fr 

Georg Michael Matter allda er 

Johann Chriſt alda . 2 > > 2 nn. 

Konrad Hattinger allda . ie 

Michael Kautzmann ala . ,» ... 

Johann Chriſt allda 

Konrad Hattinger allma . 

Sebaftian Baumann Mittwe, verehelüßte Keller 

Valentin Grimmer zu Zimmern ’ 

Franz Wolfgang Bühler zu Mudau an Han 
delömann Ach. Mid. Linf jung allda 

Iſaak Hofmann zu Hainftadt . 

Ich, Mid. Götz Witwe zu Mudau . 

Heslias Kaufmann zu Hainftudt . R 

Joſeph Bender zu —— jetzt Peter Burk- 
hart allda , j 

Johann Schmidt Wittwe an Fran Joſ Ron, 
fürftl. Leiningen'ſcher — in — 
thal. 

Buͤrgermeiſter Krämer zu CEberfiadi 

Andreas Dörfle Wittwe allda . 

Friedrich Eiermann zu Eberbach 

Joſeph Pracht zu Nedargerach, Er * Sarg 
Eteuer 3. allda . ae 

Peter Etapf alta. » 2. 2 2.2 

Marhbaus Maag zu Zimmern . 

Melchior Gaſſenbauer allda . 

Nikolaus Wendel allda : 

Georg Begel alba, . 2 2 en. 

Michael Zorn ollda . 

Martin Hofmann allda . 

Michael Zorn allda 

And. Barthel allda 

Chriſtoph Langmantel allda 

Andreas Hahn allda . ur 

Balthaſar Dit alba . 2 2 2 2 mn 2 un 

Det Igerd alld. en 

Georg Kuhn alba, » 2... 
























































Kreiſes. Amtes. 


| Untere Gerlahes 
rheinkreis. _ beim. 


Heidelberg. 


Ladenburg. 


Etabtamt 


Mannheim, 


Mosbach. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Leonhard Herold Wittwe zu — an Ge: 
meinderati . . i 
Leonhard Bruder zu Wilhelmsfeld Eur 
Heinrih Ziegler, jegt Ludwig — in — 
delberg 
Michael Ewald zu Alimendorf It an Tine 
Georg Herbig allda . 
Nifolans Steiner zu Heiligfreugfteinadh . 
Nitolans Stubenraub alda,. . . » 
Hanptihulfonds Heidelberg wegen Brand u 
Lampenhain an Nikolaus Sohm . . 
Johann Friedrich * zu — 
Derfelbe . . . ’ — 
Friedrich Bingner au Mannheim ö 
Ehriftoph Redinger zu Feudenheim 
Simon Salomon allda 


Johann Klemm 2. und Peter Säneider Ehe: 


frau zu Hebbesheim, nun Ph. Klemm an 
den Gemeinderath . N re 

Uhrenmacher Irfhlinger . — 

Rathſchreiber Robert Pfeiffer . . » 

Jakob Wolf, Seiler . ER: 

Derielbe . » . 

Martin refp. Valentin Mad 

Kriedrih Gamber . . 

&eorg Heinrih und Jalob Riebel in Moebaqh 

Wendel Morſch zu Waldmühlbach. 

Martin Schifferdecker in — 

Siſel Eiſemann alba, - - » 

Valentin Banſchbach zu Anerbad) . 

Götz Bödigheimer zu Mittelfhefllenz . 

Eebaftian Wagenblaft zu Herbolzheim 

Georg Gerhardt in Lohrbah . 

Schullehrer Müller zu Weinheim . 

Ph. Edter zu Lohrbah . . . 

Johann Adam Heintih allda: an ı Georg av. 
Ernit In Lohrbach 200 fl.; an Wilhelm Leibs 
fried in Mannheim 150 fl’. . . 

Georg Ad. Neureuther jg. u, Martin Berker altda 


252 


Betrag. 


Zahlung. 














bes 


Kreifes. 


Unter: 


theinfreis, 


Amtes. 


Mosbach. 
Neckar⸗ 


biſchofſsheim. 


Neckar⸗ 
gemünd, 


Philipps: 
burg. 


Schwetzin⸗ 


gen. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Georg Adam Bender jgſt. in Lohrbach 

Georg Adam Baier, Häfner allda 

Kath. Kirhenfond zu Waibſtadt = 

Sohann ®agräff, jegt der Kapellenfond alıda . 

Johann Georg Schenk zu Siegeldbah . 

Georg Adam Leonhardt Wittwe zu Redargemünd 

PH. Jakob Leit allda an Jakob Wilhelm Kern 

Adam Herbold zu Schönbrunn 

Johann Marterer Wittwe, Kranz Biebel Wittwe 
und Peter Hofmann in Sronau . . : 

Leopold Erbe Wittwe zu Wiefenihal . 

Gemeinde MWiefenthal wegen Lehrerwohnung . 

Fojeph Vetter 1. Wittwe zu Kronau. 

Joſeph Wahl 4. zu Wiefenthal . . . 

Simon Wittmer Wittwe allda . ; 

Jodokus Heger allda . 

Safob Renter alba . 

Joſeph Mahl 4. allda 

Simon Wittmer allda 

Jakob Reuter allda . 

Zodofus Heger allda . 

Anton Gradfel allda. . ——— 

Joſeph Knebel 1. alldd 

Raphael Traumann zu Schmwepingen. . 

Peter Debouft zu Friedrihsfed. . . . 

Ph. Maas jung allda. — 

Leonhard Dehouſt allda.... 2 0 0. 

Ph. Maas d. ält. alba. -. - 2 2 2. 

Georg Adam — allda. . 

Derfelbe . Fr E 

Ph. Maas 1, alba , » 2» 2 2 nun 

Peter Dehouft alba = . 2 2 2 nn 

Derielbe . . 

Ph. Mans 1. altda . 

Adam Debouft allda 

Georg Gieſer zu E5wepingen . 

Kranz Herrmann allda ä 

Konrad Heppel allda . . . 

Rath. Pfarrfond allda 


938 


* 
wuanunmn® 


on 
19%) 
— 


305 
726 


2 





| Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 





| Untere Schwehin⸗ 
I rheinfreis, gen. 


Sinsheim, 


Weinheim. 


Wertheim. 
r Wiesloch. 


Seekreis. Bonndorf. 


J 


Conſtanz. 


| 
| Donau: 
eſchingen. 


XXXI. 





Namen Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Pfarrer Gumbel zu —— 

Konrad Heppel allda . ’ R 

Kath. Pfarrfond allda 

Konrad Heppel allda . 

Franz Herrmann allda 

Joſeph Köfel allda 

Gemeinde Schwegingen . . . R 

Georg Phil. Löhr 2, zu Oftercheim. 5 

Ph. Stoll allda. 

Lorenz Denk alt und Loren Dent j jung au Dühren 

Gemeinde Grombad . . 

Chriſtian Mofer und Adam Sep in Richardt 

Hajum Sindheimer Wittwe zu Neidenftein. 

Georg Bermann, Bäder zu Weinheim . 

Ph; Gricdheimer zu Landenbach 

And, Eberhard 2. allda . _- 

Damian Wamſer und Anfir Gidenbran, num 
Gemeinde Ebenheid. i 

Eonftantin Zachmann au Ranenderg . . 

Chriſtoph Löffler alba 2 2 2 2 2 un 

Rechtsanwalt Nebel zu Heidelberg 


Dom laufenden Jahre. 


Gemeinde Grafenhaufen wegen Schulhaus . 

Rechtsanwalt Jofeph Flügel in Bonnberf . 

Mathä Robold zu Schwarzhalden . 

Anton Better zu Ewattingen 

Die Waifen- und Sparfaffe zu Bonndorf org 
Brand zu Dillendorf . . . TF 

Pius Gantert zu Uihtingen. — 

Maria Merk zu Conſtanz 

Clemens Zunftmeifter zu Ligheringen. 

Mechanikus Ummenhofer Gantmaſſe zu — 

Bierbrauer Chriſtian Kempter allda . 

Sigmund Schmidt zu Bräaunlingen 

And. Spiegelhalter zu Unterbraͤnd 

Martin Hirt zu Donauefhingen . . . .. 


924 





22 XXX. 











Namen 


Namen Dedjenigen, 


des — R — —— 
* e eEntſchaädigung au fordern bat. 
Kreiſes. Amtes, BEN ſchadigung zu! Zahlung. 





fl. fr. fl. fr, 




















Seefreid. Donau: | Fürftl. Standesherrfhaft wegen der Amalien 
eſchingen. hütte zu Badzimmern .. er — — 219% | 1 
Franz Joſeph Wehrle zu Unterbränd.. FR Br — — 80 — 
And. Heinemann zu Nendingen.. — — — 800 — 
Ruppert Better zu Geiſingennn. 2... — 80 — 
Franz Krenzer alldddd... — 139 — — 
Kaſpar Vogt zu Unadingenen. — 720 | — 
Joſeph Thoma ala» .» 2 2 2 nr ne — ll 720 — 
Jakob Knöbel alba . 2 2 2 nr nen — — 600 — 
Gregor Koßbiel alldadd.. en nn — — 70 — 
Johann Ruf alda. . . . j 35 — — — 
Sekretaär Delisle Wittwe zu Donanefingen ; _ — 121 27} 
Ferdinand Engeſſer zu Pfohren.. — — 50 — 
Engen. Bernhard Leiber zu Welſchingen.. 30 | — 360 | — | 
Erephan Wenger alba . . 2» 2 2 20. 320 | — 320 | — 
Anton Leiber allda. . . a a ae 2% 15 — — — 
Johann Georg Ziegler allda ” ——— 15— — — 
Moriz Frei alda . - . — eh 2|ı 7 — — 
Meeskirch. Ziegler Eonftantin eindienft . ee —— 415 | 36 415 36 
Derfelbe . . er 5 — _ — 
Neuſtadt. | Mathä Sermin zu Dber · Lenitirch IE 1,840 | — — — 
Joſeph Köpfer Wittwe allda _ — 1,560 | — 
Mathias Sermin alba . ı 2 2 nn 1,720 | — — — 
Blaſius Schmidt allda . . a - 1,360 | — — — 
Thomas Vogr'ſche — allda RE — — 760 | — 
Alexander Geggis allda . .. Er 3 — — — 
Johann Schöpperle allda.. 2 2 0. 29 |,36 — — 
Johann Siegwart zu Oberbränd . . . . .» 500 | — 500 | — 
Michael Damberger zu Bubenbah . . — — 680 — 
Pfullendorf. | Grünbaumwirth Martin Walter zu Biflenor ‚33 | 8 — — | 
Karl Mohr zu Heiligenberg. . . 640 | — 640 — 
Konrad Looſer allda ee a 360 — 360 | — 
Bernhard Müller in Heiligenderg.. ne a — — 400 — 
Mathä Möhrle zu Langgaſſen, Gem, Dentingen 20 — — — 
Kirchenfabrik Bettenbrunn für die Kirche . . — _ 184 | 28 
Johann Rößler zu Homberg ı : 2... — — 3,280 | — 
Radolfzell, | Martin Schrof zu Worblingen. . . .. . 2,240 | — — — | 
Joſeph Wieland alda . » » 2 2 2 nn a 4 - _ — 
ISCHIDE a at we re 1 130 — — 
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— 











| ar Namen Desjenigen, 
N Rreifes, Amtes. der die Entihädigung zu fordern hat. 
Ve En En EEE 
| Seefreis. Radolfzell. | Senes Ruh zu Bailingen 
| Joſeph Engelmann zu Moos 
Salem. | Norbert Straubinger zu Frifingen 
Stodad. | Johann Baptift Etreit zu Schlatt. . 
Freiherr von Bomann für die Badfüche zu 
Bodmann . . — — 62 | 26 
Fürſtl. důrfenbergifche Sonderhen chann wegen 
Hüttenwerf zu Risdorf. — — 143 34 
Ignaz Gnädinger in Nenzingen 15 — -- —! 
Stühlingen. | Fidel Preifer zu Obermettingen 751 — _ — 
Ueberlingen.| Für die Pfarrſcheuer zu Bonndorf an den Euf⸗ 
| tungsvoritand allda . 700 | — — — 
| Villingen. | Johann Mosbader, Büngermeen u Ren 
haufen . j 8 — — — 
Xaver Oberle, Gafwirth ur Litie zu Villingen — — 95 | 30 
Chriſtian Mater allda. i 34 | 48 — — 
Mart. Scheller zu Hondingen an v. airchenfonb 291 | 36 — — 
Albert Dold, Peter Ehmidt und ©. F. — 
der in Rillingen . . — - 4,710 | 10 
Ober⸗ Breifad. | Stephan Nothſtein zu Niederrimfi ängen — = 78 -— | 
rbeinkrei Johann Liebenſtein zu Burkheim 42 | 30 — — 
rheinkreis. Georg Imm jung zu Hardheim 18— — — 
Lorenz Haas allda. 191 — — — 
Das großh. Aerar für ben Brand. im Amıpaus 26 | 12 — — 
"Emmen: | And, Bühler zu Reihenbah. . VF — — 444 — 
dingen. Conditor Mathias Moriz zu Giöfeten 19 | 30 _ _ 
Karl Ringwald allda . Pr j 6 | 45 _ — 
Ernſt Hojer Wittwe allda ee 7l— = — 
Pfarrhilfsfond zn Haslach.... di — — — 
Geiſtl. Verwalter Kern au Lahr . . . — — 277 | 54 
Ettenheim. | Gemeinde Ettenheim für Gebäude ber höheren 
' Bürgerihule , . ; 72 | 49 _ — 
Anton Klingler Winwe zu Altdorf F 69 | 36 — — 
Merander Sailer alldd. 2 0 2 19 | 30 — — 
Florenz Freiburger allda. — — 720 — 
Derfeibe . u Er —— — — 5157 
Salomon Weil allda . te ie 7153 — — 
Norbert Bürgle allda. . » . 10 | 44 — — 
Siadtgemeinde Mahlberg wegen Kaufhaus. 3 | 56 — — | 
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Kreiſes. Amtes. 


Ober⸗ Stadtamt 
rheinkreis. Breiburg. 


Landamt 
Freiburg. 


Hornberg. 


Seftetten. 
Lörrach. 


Saͤckingen. 


Mülheim. 


XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern bat. 


Obergerihtsabvofat Mar Ruef in ——— 

Bergrath Althaus allda . 

Beuedikt Werber allda 

Wittwe Kerkenmaier allda . 

Joſeph Thoma zu Herbern . 

Martin Zähringer zu Betzenhauſen 

Müller Georg Moog zu Haslad . 

Andreas Birkenmaier zu Munzingen . 

Karl Hanfer zu Eſchbach 

Joſeph Bank zu Wittenthal TF 

Buͤrgermeiſter Dionys Aſal zu Horben . 

Mathias Heinzmann und Georg Hildbrand in 
Hohenweg, Gemeinde Gutach ... 

Mathias und Johann Georg oͤciban zu 
Reichenbach . 

Chriſtian Epting zu rReichendach 

Gebrüder Horn zu Hornberg 

Dieſelben ferner 

Johann Georg Muͤller m En. —— 

Georg Lehmann zu Martinsweiler, Gemeinde 
Buchenberg 

Gemeinde Geißlingen wegen Schulhaus 

Wilhelm Geigy und Comp. zn Steinen . 

Johann Jakob oft zu Egringen . 

Johann Georg Bürgelin zu Serfelden . 

Johann Georg Leininger allda . 

Derielbe . . . . 

Johann Georg Bürgelin allda . i 

Jakob Friedrib Gutmann zu Marzell 

Jakob Ehaulin au Feuerbach . . 

Friedrih Aſal und Johann Kiefer an alten: 
bab, Gemeinde Malsburg 

Fridolin Lederer zu Säeingen . 

Iſidor Ortitein zu Murg. . » 

Fidel Enderles Erben, Peter und Marjell En 
derle an den Gemeinderath . 

Bartholomã Bartholomäs Kinder und Johann 
Gerteis Tröndled zu Murg . ; 

Zaver Lanle, Stuhlſchreiner allda . 


Zahlung. 


Betrag. 


Reit. 


Em) 


Namen 


bes 
Kreiſes. Amtes, 


Dber- Sädingen, 
rheinfreis. 


Schönau. 


| 
Ä 
Schopfheim, 


Namen Desjenigen, 
ber die Entfgädigung zu fordern hat. 


Fridolin Drtftein n. Magnus Ortftein zu Murg 

Jalob Kaifer alda. . : 

Fridolin Enderle und Johann Rüttie Wib. allda 

Aloys Hepting allda 

Simon Laule allda 

Anton Döbeles Kinder allda 

Johaun Uhmann alldd 

Auguſtin Lauber allda —PF 

Michael Laule alda .. 

Ktaroline Gerteis und auguſin Rütte, Wayne 
alba . — 

Karl Auguſt Häusler alida . . 

Mathä Brutihe und Johann Lütte allda 

Michael Vökt's Wittwe allda . — 

Auguſt Häusler alldadad. 2 m en 

Johann Uhmann allda 

Iſidor Ortſtein allda . 

Fidel Enderle's Kinder alba . . 

Gemeinde Herriſchried und Sunigunde Balmert 
alda . . 

Moriz Gottftein. und Sebafian Sgmi allda 

Simon Deiſer alda . . . . —“ 

Fridolin Baumgärtner allda .. 

Martin Matt und Chriſtian Bit allda R 

Kaver Edert alda. . » - PF 

Magnus Lütte allda . " R 

Johann Baptift Baumgärtner allda j 

Magnus Lütte, Schiffwirth allda . 

Johann Baptift Baumgartner allda . 

Franz Anton Zettler zu Ehrsberg 

Donat Seger und Joſeph Philipp allda. 

Georg Friedrich Hollenweger in Tegernau . 

David Maier und’ — — BEN in 
Gersbach . . 

Wilhelm Sutter allda . ee — 

Martin Blum alda . . 

Johann Georg Uehlin ledig, n nun Johann So 
Uehlin Martins allda . — 

Chriſtian Maier allda 


Sr i 


34 





——— —— 
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Namen 
des 
Kreifes. Amtes. 


Dber: Schopfheim. 


theinfreis, 


Staufen, 


St, Blafien, 


Triberg. 


Waldkirch. 





XXXI. 


Namen Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Johann Georg Sutter und And, EN in 
Gersbad SR P 

Johann Georg Deis alt ade . — 

Chriſtian Geiger allda. . . . 

Johann Georg Chriſtian Sqhmidt alba 

Johann Georg Ulrich Weniger allda . 

Ehriftian Maier, Schmied allda 

Barthlin Bruiſchin alla. . 

Jakob Chriftian Weniger und Rarl Eimenkei 
alba... . . . 

Johann Karl Schmidt allda. 

Johann Brutihin alda . . » .« 

Jakob Weniger allda . j 

Johann Georg Deis allda . Per 

Johann Eteinebrunner zu Greögen an Johann 
Jakob Schneider alba. . » FE Ne 

Johann Jakob Schneider alba. . » 

Jakob Brutihin Wittwe zu Gersbach 

Michael Heckle Ehefrau in Krotzingen ? 

Fridolin Spitz und Thomas Fleifhmann Wib. 
in Todtmood . . 

Balerius Böhler zu Säualenden, Gemeinde 
Ude, . . wa 

Amand Thoma zu Höcenfhwand. oo 

Joſeph Herr zu — Gemeinde Winen 
ſchwand 

Johann Georg Faller u Neufich. 

Joſeph Dold zu Schonah . > 

Sofeph Hör allda an ben Gemeinderath .n 

Gemeinderath; Vincenz Eindle zu Triberg . 

Hirſchwirth Vitus Schill zu —“ .. 

Leopold Ruf alla . A vu 

Bernhard Fahrländer Witwe 

Diefelbe . . . ; 

Adlerwirth Witus Röfch allda P 

Joſeph Ruf alda . . . i 

Hirfhwirth Virus Schill allda . R 

Leopold Ruf allda.. . » 

Hirſchwirth Joſeph Reichenbach zu Ohrenbach 


Betrag. 


Zahlung. 
fl. fr, 


Sr 
58 


105 


| 
Ramen 

| des 
Kreifes, Amtes, 


Ober⸗ Baldfird. 


| theinfreis, 


Waldshut, 


I Mittel: dern. 
| theinfreis. 

| 

| 


Baben. 


| Bretten, 


Namen Desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Michael Ruf Wittwe zu Obrendad . 

Joſeph Diſch Wittwe allda . 5 T 

Magdalena Steurer Wittwe alda . . . 

Hirſchwirth Joſeph Reichenbach allda. . 

Vitus Schmidt zu Siegelau . . 

Derielbe . . . na 

Georg Bayer in Stahihof 

Konrad Gotiftein, Benedikt Matt und dopamn 
Kaifer Er. zu Strittmatt . : 

Fridolin Edert alda . . 

Joſeph Matt, Bruno Matt and Johann Dez 
alda . . ur 

Joſeph Ebner in Halbe, Gemeinde Bud 

Michael Tröndle zu Eſchbach . 

Ph. Köpfler in Gömihl. . . . 

Bernhard Wiegert zu Waldulm 

Johann Seelinger zu ——— 

Derjelbe . ; . un Ger 

Franz Peter zu Adern 

Johann Deder zu Seebad . : 

Bernhard Dürr und Karoline Nod in "Rap 
voded . . 

Michael Ehnurrs Shefrau allda , . 

Florian Binft allda » 2 

Mathias Drorler allda — zn 

Bernhard Dürr alba. . . . al 

Kaver Glaſer Witwe zu Fautendad) . A 

Gr. Aerar wegen Brand in ber Heil u. Pfleg⸗ 
anſtalt Illenau F 

Alfons Schmidt zu Satserfung, @emeinde 
Einzheim . e i 

Andreas und Karl Reiß in Haueneberftein . 

Gemeinde Eberfteinburg für den Kirchthurm 

Friedrih Eſchelbacher und Dur in 
Meniingen . . » 

Die israelitiiche Gemeinde Slehingen wegen 
Schulhaus. 

Gr. Langenſteiniſche Rentel-Adminiftration megen 
Bonartöhänfer Hof, Gemeinde Gondelsheim 


Betrag. 











Zahlung. | Reſt. 
fl ft. fl 
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Namen 
dei 


Kreiſes. 


Mittel⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Bruchſal. 
Bühl. 


Eppingen, 
Ettlingen. 


Gengenbad. 


Gernsbach. 


Haslach. 





Namen Desjenigen, 
der bie Entfhäbigung zu fordern hat, 


* 


Anton Köhler zu — 

Gemeinde alba. . . 

Georg Kiſt zu vihlnhel an öleiend a 
Eifenthal . P ; 

Adam Baͤchle zu Reufap 

Marr Reith zu Bühlerthal . 

Joſeph Hahn zu Eifenthal . 

Joſeph Franf allda 

Joſeph Stolz zu Altſchweier. 

Adam Seebacher zu Bühlerthal. 2% 

Gaftwirth Friedrih Wagner in Durlach 

Fafob Rittershofer zu Durlad . 

Frledrich Preiß alda . . . 

Daniel Goldfhmidt allda 

Karl Zahmann sen. allda . r 

Friedrich Sapger ala . 2: 2.2. 

Johann Ruf Wittwe allda . a 

Johann Herrmann Wittwe zu Srümueterobah 

Joſua Eppinger in Eppingen { 

Kofeph Kiefer zu Ettlingen . 

Johann Georg Artmann zu Pfaffenroth 

Der Heiligenfonds zu Malſch wegen d. Kirche allda 

Joſeph Künzle zu Unterharmersbach .. 

Sigmund Willmann allda . 

Das Armenſpital zu Zell 

Bernhard Benz, Taver Armbrufter, Georg 
Braun, Fridolin Bildſtein und Joſeph * 
ler's Erben in Rordrab . . . R 

Jakob Schmeifer Wittwe zu Sdeieri 

Johann Klaiß allda 

Luiſe Dieterle Wittwe zu Gernsbag . 

Gemeinde Steinah wegen Armenhaus . 

Georg Schmieder zu Hauſach 

Andreas Stehle allda . 

Georg Ehmid allda . 

Kaver Schmieder allda : 

And. Stehle, Georg Schmid u. Zaver Sämieder 
an And, Stehle u. Ehmid Georg —— 
je zur Hälfte. 


36 
8 
4 
3 
4 

12 

40 

12 


























Ramen 
bes 


Kreiſes. 


Mittel⸗ 


rheinkreis. 


— 


Amtes. 


Haslach. 


Stabtamt 


Karlörube, 


Lahr. 


Oberkirch. 


Offenburg. 


Pforiheim. 


Namen Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat, 


Lorenz Heigmann in Haufah . . — 
Joſeph Fackler zu Hadlad . » 2 2... 
Heinrih Merkle allda . . P 
Arbogaft Fackler und Johann Rüppfe allda : 
Wendelin Himmelsbach Wib. aufm 


Gemeinde Bollenbah . — 
Jakob Handmann au Haufa . .. 
Hofoffisiant Kies Wittwe 
Jalob Kull alda . » . . 
Fabrifant Ludwig Dänzer , 
3. ©. Adeläberger . 5 
Joſeph Obert au Schönberg. 
Bierbrauer Karl Preu zu Lahr. 
Johann Stolz zu Ichenheim. . ra 
Johann Huber Wittwe in Betersthal we 
Heintih Zahmann zu Lautenbad . . 
Zaver Bogt zu Staig, Gemeinde Mantenbai, 
an ben Gemeinderath . 
Gregor Walz zu Renden . » . 
Aloys Schindler zu Hadlad. . . . 
Müller Meinrad Maier zu Offendumg . . . 
Anton Schilli zu Ortenberg an db. ——— 
Blaſius Ritter zu Windfhläg . r 
Rentamtmann Schid zu Offenburg 
Hofeph Bau zn Zundweier . 
Derfelde . . 
Jakob Rau zu — 
Derſelbe. TF 
Chriſtoph Vohle allda. 
PH. Jakob Bach zu Giimendingen 
Johann Ph. Bad alda. . . 
PH. Baufhliher und en a) allda 
Ph. Dittler alla . . 
Ph. Jakob Bach alda . . 
PH. Bauſchlicher und Chriſtoph En "allda . 
Bernhard Brorein allda . . . 
Ehriftian Maier alba, . ER? 
Bijontier Jakob Tſchopp zu Pforzheim . 
Martin Bol; zu Schöllbronn — 
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— 
Zn TE N ZEN 





Namen 
bed 


Kreiſes. 


Mittel⸗ 


rheinkreis. 


Unter⸗ 


rheinkreis. 


Amtes. 


Pforzheim. 


Raſtadt. 


Wolfach. 


Adeldheim. 


Borberg. 
Buchen. 


Eberbach. 


Namen Desjenigen, 
der bie Entihädigung zu fordern hat. 


Gr. Domänenärar wegen Brand in der Kirche 
zu Hudenfed. . - . .. 

Burkhard Frik zu Mürmerdheim i A 

Hechtwirth Dominik Stößer zu Gaggenau . 

Gemeinde Detigheim für das Schulhaus 

Franz Eiebert, Bierbrauer zu Raftadt . 

Leopold Rheinbold zu Wintersboff . . . » 

Joh. und Agatha Kilgis zu — 

Thomas Herrmann alba , i 

Johann Epringmann allda . 

Thomas Herrmann alda . . 

Robert Vayhinger zu Schiltach. 

Johann Wolber, Weißgerber allda 

Guſtav Eyth, Buchbinder allda . . 

Iſaak Scheerer und Johann Wolber allda 

Kaufmann Eduard Neff zu Wolfah . 

Jakob Hofmann zu Hemdbad . 

Derfelbe und Kranz Heilig allda . 

Andreas Wörner allda 

Jakob Hofmann allda 5 . 

Georg Michael Egner zu Hitſchlanden 

Gemeinde Berolzheim wegen Kirchthurm. 

Oswald Sachs zu Mudau . . 

Banfraz Einf alba. » » 0... 

Adam Walter zu Limbach en se 

Karl Zofeph Link zu Hainflabt. . . . » 

Gottfried Löffler alba „000. 

Franz Georg Knörzer allda , . 

Balentin Exrbader alba , x 2... 

Feift Sternheimer allda . . -» Kr 

Valentin Vieiffenberger zu Deindad) . — 

Peter Schmidt zu Unter Mudau... 

Martin Berberich zu Hainſtadt.. 

Franz Arnold allda —F 

Karl Trunk allda . Kr ne —— 

Feift Günderäheimer alba . x 0... 

Wendelin Eprenger alba . . . Der 

Joh. Adam Walter Wittiwe in Robern « an ben 
Gemeinderatd 2 2 2 0 ren. 


58u8 


Erz 


294 





XXXI. 3 








Namen Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern Hat. 





Kreiſes. Amtes. 






Unter: ÜEberbad. | Iohann Georg Zimmermann zu Nedarmim- 










rheinkreis. merobach . . 2 
Gerlachs⸗Die Gemeinde und eirchenpflege au Rerihan 

. beim, fen wegen dem Rirhidum . » . u 

- Heidelberg. | Jakob Lül zu ARE, Fa ar — 

Derſelbe . . » Kr ———— Bi 

Joſeph ill allda . Enz — 






Friedrich Spies 1. an Ja lob gilt, 
Joſeph Lül alda . . . .» a ek 
Jakob El alba - 2» 2 2 2 4 
Friedrich Spies allda : . . — — 
Valentin Sauer zu Biombach 
Sebaſtian Künzle, Kaufſmann in Heidelberg . 
Karl Ph. Jakob und Franz H. Loos allva. 
Friedrih Hormut, Gaſtwirth allda 
Franz Altiz Witwe zu Schönau . . » 
Krautheim. | Firhipieldgemeinde Oberwittftadt wegen eis⸗ 
Ladenburg. | Karl Maas zu Hedbesheim . . . 
Für das fürftl, Iſenburgiſche Fabrifgebäude im 
Ludwigsthale, Gemeinde — an 
Frau Fürfin . ac 
Stadtamt | Karl Fingado, Eeilr. . - . — 
Mannheim, | Dr. Henry Lowell an Hofrath Graff 
Jakob Weimar Reinhard zu Mannheim . 
Möbelfabrifant F. Wilhelm Birk. 
Jakob Zoft, Schreiner zu Mannheim 
Regierungsrarh von er ; 
Derielbe . 
Mosbad. | Sebaftian Wagenblaft m Hero an "Zaver 
Jauchert . . r 
Ludwig Haas zu Babrendad E —F 
Adam Schiel und Johann —— altda Fr 
Ludwig Hand allda . . .. 
Iſaak Eifenmann zu Mosbad - 
Johann Adam Schauder zu Altrined, Gemeinde 
Mukenthal 
Schwetzin⸗Leopold Dehouſt in Friebrichofeld. — — 
gen. Franz Joſeph Ihm zu — ———— 
Philipp Zehn alda . » . . WR 
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Namen Betrag. 
bed 


Kreiſes. Amtes. 


Namen Desjenigen, 
der bie Entihädigung zu fordern hat, | 


Zahlung. 


Unter: S Franz Schmidt zu Schweinen . » .» . . 36 | 45 _ — 





rheinkreis. gen. Emanuel Schweinfurt alldd... 15 | 57 
| Ph. Zehn aldbaa. 4 39 
Franz Schmitt alld... 0 2 2 — 30 
Heinrich Weidner alba . » 2 2 2 20. 162 | 47 
Karl Eichhorn alba . . » — — 67 | 56 
Johann Andermann Wittwe allda es 1 : 30 
Nathan Mai zn Grombah . -» : 2 2 9. 158| 2 
Balthafar Döring allda = 2 on 2. 2! - 
Iafob Kaifer in Hoffenheim -. . 2. 2. . 640 | — | — 
Jakob Friedrich Neu alldd. — — 194 41 
Bernhard Zimmermann alda . 2 2. . — — 6149 
Johann Adam Karrer alda. . » 2 2. — — 165 — 
Valentin Wolf alba . . 2 2 2 2 2 u. 4' 6 — — 
Johann Georg Sohns allda 24 

Balthaſar Flik alldd.. 2 2 na. — 30 — — 
Balthaſar Kaiſer alldd — 30 — — 
Jakob Kaiſer allddd. nn 

Glaſer Friedrich Neu alldd... 2 


Sinsheim. 








Bernhard Zimmermann alba . 2 2... 
Johann Georg Sons alba . » 22... i 
Balentin Wolf allda . 
Stephan Wöppel aufm Hof Srintas, Ge 

meinde Dittigheim . .» - u 3 
Gottfried Braun alba . . . 
Gr. Domänenfisfus allda 
Georg Mahler alba. .» .» » 
Michael Anton Giller allda. 
Michael Haberforn in Dittigheim . i 
Jakob MWöppel alba . . . — — — 
Friedrich Honek zu Buch am Ahorn RP CBFRGF — 
Karl Friedrich Honek alda.- . » 2 2.» — 
Derſelbe ee an Tai ae 622 
Michael Günthner allda . ru ee — —— 8 
Georg Hack zu Reigartöhaufen . » 2... 48 
Die Gottespflege zu — Be tr Ai 16 
Die Gemeinde alda . . . FE — 
Aktuar Demoll in Krautheinmnn — 
Franz Joſeph Herbſt in Hardhein — 


52 
I 


Tauber 
biſchofs heim. 








DO 











MWalldirrn. 


Kreifes, 


Unter- 


Amtes, 


Walldürn. 


Weinheim. 





Namen Desjenigen, 
der die Entfhädigung zu fordern hat. 


Joſeph Anton Bundihnh in EEIOR F 
Franz Joſeph Böhrer allda. . . 
Ochſenwirth Joſeph Dörr allda 
Fuͤrſtl. Leiningen'ſche ee allda A 
Franz Ruppert Wittwe allda . 
Thomas Künzig allba. 

Joſeph Anton Bundihuh alla. . . 
Roßwirth Ruppert Web. und Franz of. Herb 
Gemeinde Glashofen wegen Schulhaus . 

Georg Nikolaus Rauch au Laudenbach . 
Philipp Grießheimer 2. allda . R 


"Georg Peter Erdmann zu Ufenta 


Nikolaus Stamm alda . . . . 

Barbara Beker in Mühlhaufen . . 

Peter Lamerdin in Wiesloch . +» 

Georg Ph. Wolf allda 

Georg Dieng allda — 

Friedrich Maier zu Walldorf . 

Balentin Schweinfurtb ala . . 2 2... 


Karlsruhe, den 30. Iumi 1856. 


Der General-Eaffier. 
Stein. 
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Karlsruhe, Dienflag den 19. Auguft 1856, 
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unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Hegenten. Dienſtnachrichten. 
Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belannimahung bes großherzogliden Minifteriums 
bes großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: die diesjährige Berſammmlung der Centraleommiſſton für vie 
Mheinſchifffahrt in Mainz betreffend, Belanntmahung des großherzoglichen Juſtizminiſteriums: die Errichtung eines Familien— 
Hatuts ber Freiberen von Mengingen betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglihen Minifteriums des Innern: die Gründung 
einer Stiftung der Gemeinden tes Amisbezirks Neckarbiſchefsheim zur Unterftügung bebürftiger Mefenten im Betrage von 1200 fl. 
beiteffend. Die Fauth'ſche Stipendienjlifiung betreffend, Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfrrife betreffend. 
Zodeöfälle, 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
| Regenten. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 


den Geheimen Rath Breiheren von Andlam-Birfed von dem Poſten eines großherzog- 
lichen außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifterd am f. k. öfterreichifchen Hofe 
abzuberufen und denfelben in den Ruheſtand zu verfegen, und 

den Staatöminifter Breiheren Rüdt von Gollenberg:Bödigheim zu HöchſtIhrem 
außerorbentlichen Gejandten und bevollmächtigten Minifter am FE. k. öfterreichifchen Hofe zu 
ernennen; 

unter dem 7, Auguft d. 3. 

den Hofprediger Deimling unter Bezeugung der Allerhöcften Zufriedenheit mit feinen 
langjährigen, treugeleifteten Dienften und unter Verleihung des Charakters als Oberhofprediger 
in den Rubeftand zu verfegen, und 

den evangelifchen Prediger Willibald Beyſchlag in Trier zum Hofprediger zu ernennen; 


unter dem 9. Auguft d. 3. 
den Rechtöpraftifanten Karl von Ned zum Hofjunfer zu ernennen. 
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Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniferien. 
Die diesjährige Verfammlung der Eentralcommiffion für die Rheinſchifffahrt in Mainz betreffend. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Gentralcommifjion für bie 
Rheinschifffahrt in diefem Jahre vom 16. Auguft bis Mitte September in Mainz verfanmelt 
fein wird. 

Karlörufe, den 9. Auguft 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Grofherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Meyſenbug. 
‚Vdt. von Red. 


Die Errichtung eines Kamilienftatuts der Freiherrn von Mengingen betreffend. 


Durch allerhöchfte Entſchließung aus großhergoglichem Staatöminifterium vom 4. Juni I. 3., 
Nr. 615, wurde dem zwifchen den Freihern Hermann, Gonftantin, Ernft und Wil: 
helm von Mentzingen unter dem 4. März d. J. abgejchloffenen Bamilienvertrag, vorbehalt- 
lich der Rechte Dritter und unbeſchadet der Ichenherrlichen Nechte, die Allerhöchfte Beftätigung 
ertheilt, was hiermit befannt gemacht wird. 
Karlsruhe, den 11. Auguſt 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. Pr. 
Junghanns. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Gründung einer Stiftung der Gemeinden des Amtöberirfd Neckarbiſchofsheim zur Unterſtützung 
bedürftiger Refruten im Betrage von 1,200 fl. betreffend. 


Die Gemeinden des Amtsbezirks Neckarbiſchofsheim haben zur eier der bevorftehenden Ver— 
mählung Seiner Königlihen Hobeit des Regenten mit Ihrer Königlichen 
Hoheit der Prinzejfin Luife von Preußen eine Stiftung im Betrage von 1,200 fl. 
zur Unterftügung bedürftiger Refruten unter dem Namen: „Briedrich-Luifen-Stiftung zur Unter: 
ftügung bevürftiger Refruten“ gegründet. 

Diefe Stiftung bat die Staatsgenehmigung erhalten, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Karlörube, den 7. Auguft 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern, 
3.4 d. Pr. ; 
Weizel. Vdt. von Scherer. 
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Die Fauth'ſche Stipendienftiftung betreffend. 


Der großherzogliche Oberamtmann Herr Dr. Fauth dabier und deffen Chefrau Johanna 
Katharina geb. Loos haben unter dem 8, Mai d. J. die Summe von zweitaufend Gulden umter 
dem Namen „Bauth'iche Stipendienftiftung” an das Lyceum zu Heidelberg für ſolche Jünglinge 
geftiftet, welche fich dem evangeliichen geiftlichen Stande widmen wollen. 

Diefe Stiftung” hat unterm 26. Juni d. J., Nr. 7844, die Staatögenehmigung erhalten, 
und wird zum ehrenden Andenken an die Stifter hiermit befannt gemacht. 

Karlsruhe, den 12. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
J. A. d. P 


Weizel. Vat. Buiſſon. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreiſe betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Unterrheinfreifes bie 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiemit zur öffentlichen — gebracht. 
Karlsruhe, den 9. Auguſt 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
J. A. d. Pr. 
Weijzel. 
Vdt. von Stöſſer. 


Es haben geftiftet: 


ein Ungenannter in die Pfarrer Hermes'ſche Altarftiftung in St. Leon 216 fl.; 

mehrere Ginwohner von Kupprichhaufen in die dafige Fatholifche Kirche eine große 
Fahne im Werth von 100 fl.; 

Johann Georg Schumacher d. A, zu Nedaran in den bafigen Heiligenfond zu Abhaltung 
eined jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

Joſeph Jenninger von Berolzheim 300 fl. in den Fathofifchen Kirchenfond zur jährlichen 
Abhaltung einer Armenſeelenandacht; 

Marianne Müller ledig von Kronau in den Kirchenfond allda zur Abhaltung einer jähr- 
lichen heiligen Meſſe 36 fl.; 

der ledig verftorbene Franz Körner von Pülfringen in den dafigen Kirchenfond für ein 
jährlich abzuhaltendes Engelamt 75 fl., für ein jährlich abzuhaltended Rorateamt 75 fl., für 
Renovation ded Marienbilded auf dem Kirchthurme zu Pülfringen 80 fl.; 

bie verfebte Anna Maria Bauer zu Pülfringen in den Kirdhenfond daſelbſt 320 fl., in 
den Almofenfondd 20 fl. zur Bertheilung an würdige Hausarme; 

die Stiftädame Maria Crescenz Freiin von Späth auf Gammerdingen zu Würzburg 
100 fl. in den Almofenfonds zu Diftelhaufen ; 

ein Ungenannter in ben evangelifchen Hofpitalfond in Mannheim 100 fl.; 

35. 
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die ledig verftorbene Margareta Barth von Diftelhaufen in den dafigen Kirchenfond 150 fi. 
zu Abhaltung von zwei Engelämtern ; 

Johann Jakob Schuhmacher von Walldorf in das dafige evangelifche Almoſen 6 fl.; 

mehrere Unbefannte in die fatholifche Pfarrkirche zu Borberg eine Albe im Werthe 
von 10 fl., ein Gommuniontuch im Werthe von 4 fl. 30 fr., ein Altartuch im Werthe von 6 fl., 
zwei Altartücher im Werthe von 6 fl., ein Kanzeltuch im Werthe von 2 fl. 30 fr., ein Sam- 
metfragen im Werthe von 3 fl. 30 fr., ein Sammetfragen im Werthe von 2 fl,, zwei Kelch— 
tücher im Werthe von 1 fl.; 

ein Ungenannter dem Grundſtocke des allgemeinen Kranfenhaufes in Mannheim 100 fl. ; 

der quieseirte Pfarrer Freundſchuh in Werbach in den Almojenfond Tauberbifchofsheim 
25 fl.; 

Fohann Anton Wöppel von Dittigheim in den Kirchenfond allda 150 fl, zur Abhaltung 
zweier Engelänter; 

Joſeph Noe von Berolgheim in den dortigen Heiligenfond 75 fl. zur jährlichen Abhaltung 
eines Engelamts ; 

Georg Wolf ledig von Alfamftadt zur Abhaltung eines jährlichen Engelamts 75 fl; 

Martin Chrift von Affamftadt zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Neudorf für Abhaltung zweier Engelämter 150 fl.; 

in die evangelifche Kirche zu Lengenrieden: 

MWittwe Anna Katharina Naupp einen Kelch im MWerthe von 17 fl; 

mehrere Einwohner einen Kelch im Werthe von 17 fl.; 

ber penfionirte Defan und Stadtpfarrer Schmitt in Mannheim dem fatholifchen Kirchen 
baufond in Schwegingen 601 fl. 25 fr.; 

in die Fatholifche Kirche zu Heiligkreuzſteinach: 

ein Ungenannter dafelbft vier neue Standarten im Werthe von 52 fl., ein filbernes 
Lunula in die Monftranz im Werthe von 3 fl, und einen Blumenfranz nebft 2 Blumenvajen 
im Werthe von 5 fl. 30 fr; 

Mehrere aus diefer Pfarrei einen weißen Schleier an das Muttergottesbild im Werthe 
von 2 fl. 24 fr; 

ein umgenannter junger Geiftlicher ein neufilberned Sciffchen und Weberfifberung des 
alten Rauchfaſſes im Werthe von 14 fl.; 

eine ungenannte Perſon zum Stimmen der Kirchenorgel und zu einem Schranf in 
die Kirche zum Aufbewahren der Standarten 8 fl.; 

von Mebreren zu gleichem Zwecke 6 fl. 9 fr.; 

mehrere Gutthäter zum Tragen, neuer Herftellung und Bergoldung des Muttergotted- 
bildes AO fl.; 

zwei Ungenannte zwei neue Schellen im Werthe von 2 fl.; 

Franzisfa Greulich von Nothenberg für ein Amt in dem dortigen Kirchenfond 75 fl.; 

Partifulier Johann Daniel Kepler in Mannheim in das dortige evangelifche Hofpital 
1000 fl.; 
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die Wittwe des franzöfifchen General? von Bilatte, Joſephine geborne Straßer zu Mosbach, 
. in den Kirchenfond daſelbſt 75 fl. zur Abhaltung eines jährlichen Engelamt3 ; 
Nikolaus Gutfleifch zu Heiligfreusfteinach im den dafigen Kirchenfond 36 fl. zu Abhal- 

tung einer jährlichen Seelenmeſſe; ' 

Jakob Groß Wittwe, geborene Meininger zu Impfingen in ben Kirchenfond dafelbft 75 f. 
zur Abhaltung eined Jahrtages; 

mehrere ungenannte Wohlthäter in Impfingen zu ber daſelbſt neu erbauten Gottedader: 
fapelle 1200 fl., zu drei gemachten Fenftervorhängen in der Kirche 26 fl., zu Reftauration und 
Vergolbung der Geitenaltäre in der Kirche 87 fl., zu Reftauration und Dergoldung der Sta: 
tionen 108 fl., zu Reftauration und DVergoldung des Muttergottesbildes 36 fl. zu Reftauration 
und Bergoldung des Jakobusbildes 24 fl., zu einem Feſtagsmeßgewand 105 fi, zu einem blauen 
Meßgewand 50 fl., zu einem Ciboriumsmaͤntelchen 16 fl, einige Blumenftöde und einen Blumen: 
franz um den Tabernafel im Werth von 22 fl; 
ir — Kuhngamberger in Impfingen für Siberplattirung der Leuchter am Hochaltar 

2 7 * 

ein Ungenannter in die Pfarrkirche zu Zaubabifchofsheim drei Miniſtrantenröcke im 
Werthe von 33 fl.; 

Anna Maria Kräuter Wittwe zu Buchen in der dafigen Kirchenfond 75 fl. zu Abhal- 
tung eines jährlichen Engelants ; 

dieſelbe im den Kirchenfond zu Buchen 500 fl.; 

Michael Leitzbach von Kronau” in den dortigen Rirchenfond 36 fl. zur Abhaltung einer 
jährlichen Meſſe; 

Geiftlicher Rath und Dekan Mühling zu Heidelſerg in bie katholiſche Kirche zu Hand» 
ſchuchsheim 50 fl.; 

Franz Anton Müller Wittwe, Ottilia geborene Züre von Winzenhofen in den dafigen 
Heiligenfond 80 fl. zur Abhaltung eines jährlichen Engdamtes; 

Anton Böhrer zu Höpfingen in den dafigen Kirdenfond 75 fl. zur Abhaltung eines jähr- 
lichen Engelamtes ; 

ein Ungenannter in die fatholifche Kirche zu Nudenau vier neue Standarten im Werthe 
von 69 fl. 25 fr. und vier Nödchen für die Standarterträger im Werthe von 54 fl. 5 fr.; 

Jakob Ochs Wittwe, Katharina geborne Bischof u Külsheim in den dafigen Kirchenfond 
75 fl. zur Abhaltung eines Jahrtages ; 

die Ehefrau des Dr. Alerander Koſſacko in Warkhau, Eliſabetha geborne Löhr von Küls- 
heim in die Kirche zu Külsheim ein ſelbſtgeſticktes Bild, das Heilige Abendmahl vorftellend, mit 
Boldrahme und Glas im Werthe von 30 fl.; 

der verlebte Andreas Ziegler von Krautheim zur Abhaltung einer jährlichen Mefje 36 fl.; 

Franz Joſeph Ballweg Wittwe, Katharina geborte Eckert von Hundheim in den dafigen 
Kirchenfond 75 fl. zur Abhaltung eines jährlichen Engeamtes ; 

mehrere Ungenannte in die fatholifche Pfarrfiche zu Unterwittighaufen ein ſchwarzes 
Mefgewand im Werthe von 36 fl; 
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der verſtorbene Banquier J. W. Reinhard sen. zu Mannheim dem Grundſtocke des all- 
gemeinen Krankenhauſes daſelbſt 500 fl.; 


in die evangeliſche Kirche zu Eberbach: 

ein ungenannter Bürger von da eine gepolſterte Kniebank zum Gebrauche bei Conſirma— 
tignen und Gheeinfegnungen im Werthe von 10 fl.; 

eine ungenannte Frau von da eine ſammtne Altardede im Werthe von 25 fl.; 


‚ zwei ungenannte Frauen und eine Jungfrau zwei damaftene Brodtücher zum Gebrauche 
beim heiligen Mbendmahle im Werth vın 5 fl.; 


eine ungenannte Jungfrau eim: Altardecke im Werthe von 12 fl. und eine Bekleidung 
der Kanzel im Werthe von 89 fl. 14 Fr; 

die evangelifchen Gemeindemitglieder aus Eberbach, Unterdielbach, Rodenau, Nedar- 
wimmersbach, Pleuteröbach und Igelsbech zwei filberne Kelche im MWerthe von 97 fl. 4 fr., ein 
ſilbernes Seierchen im Wertbe von 4 f. 12 fr., eine filberne Brodplatte, Werth 130 fl. 18 kr., 
zwei filberne Kannen im Werthe von 245 fl. 3 kr.; 

ungenannte Bürger in Nedargeach in die dafige katholiſche Kirche drei Weihwaſſerkeſſel 
im Werthe von 2 fl. 40 fr. und zwei Stanbarten im Werthe von 3 fl.; 


die ledig verftorbene Maria Kathırina Kraus zu Mosbach in den dafigen SHeiligenfond 
75 fl. zur Abhaltung eined jährlichen Engelamts. 


* 


Lodesfälle. 


Geſtorben find: 


am 26. Juli d. J.: der großherzogliche Oberamtmann von Theobald zu Gernsbach; 
„» #" "nm ber evangelifche Dkan und Stadtpfarrer Winterwerber in Mannheim. 


"Nr. XXX. = 
Großherzoglich Badifhes 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 25. Auguft 1856. 


- Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten, Drbensverleihung. 
Mebailleverleifungen. Dienſtnachrichten. 
erfügnungen und Belauntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen bes großherzoglichen Mini ſteriums 
des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: die Ertheilung des Erequatut an ben kaiſerlich brafſilianiſchen 
General⸗Conſul betreffend. Die Ausdehnung. ber in bem Handels: und Shifffahrte- Vertrag mit dem Königreich beiber Sicilien 
für bie birelie Fahrt ausbebungenen Vergünftigungen auf die inbirefte Fahrt betreffend. Bekanntmachungen des großher zoglichen 
Miniſteriums des Innern: die Staatsgenehmigung einer Stiftung betreffend. Die Widmung Ihrer Koniglichen Hoheit der Frau 
Vrinzeffin von Preußen für ein in die von Stulz'ſche Waifenanflalt zu Lichtenthal aufzunehmendes Waljenmädchen betreffend. Die 
Vergebung zweier Stipendien aus ber Friebrich-Ghriftia nesBulien-Stiftung in Karlstuhe betreffend. Befanntmiahung bed großher⸗ 
zoglichen Finanzminiſteriums: die Staatepräfung der Kameral-Kandibaten Beireffenb. 
— Todesfall, 


Unmittelbare allerhähfte Entſchließungen Seiner Königlichen Sobet des 
- Begenten. 


Ordensverleihung. 


Seine Königlide Hoheit ber Regent haben dem Dr, von Barth zu Galm das 
Ritterkreuz des Ordens vom Zäbringer Löwen gnädigft zu verleihen geruht. 








Medailleverleihbungen. 


Seine Königlide Hoheit der Regent haben unterm 18. Auguft d. 3. dem Unter: 
erheber Röfinger in Mannheim und dem Steueraufieher Merkel daſelbſt in Anerfennung 
ihrer Tangjährigen treu geleifteten Dienfte die filberne Eivilverdienft-Medaille allergnädigſt zu ver- 
leihen geruht. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 5. Juli d. J. 
ben praftifchen Arzt, Wund- und Hebarzt Feyerlin zu Rippoldsau definitiv mit Staatd- 


bienereigenjchaft zum Aififtenz- und Badarzt dafelbft zu ernennen ; 
36 
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unter dem 8. Auguſt 1856 
die Staböquartiermeifter Mo zer im erften Infanterie (Grenadier-) Negiment, und Körber 
im Jäger-Bataillon zu Regiment3-Duartiermeiftern zu befördern; 
unter dem 13. Auguft d. J. 
den Grafen Marimilian von Helmftatt zum großherzoglichen Kammerherrn zu ernennen ; 
unter dem 15. Auguft d. J. 
auf den Grund des $. 15 des Gefepes vom 6. April 1854 über die Militärgerichtöbarfeit 
den Minifterialratd von Seyfried, den Amtmann Sachs und den Amtmann Reinhard 
in Karlöruhe auf die Dauer von weiteren zwei Jahren vom 1. DOftober 1. I. an zu Mitgliedern 
des Oberfriegägericht3 zu ernennen; 
den Regiftraturgehülfen Joſehh Bunfofer bei der Regierung des Mittelrheinfreifes zum 
Regiftrator bei gedächter Regierung zu ernennen; 
den Amtörevifor von Weinhart in Salem wegen vorgerüdten Alterd in den Ruheſtand 
- zu verfeßen ; 
den Amtörevifor Haas in Radolphzell nad Salem, 
den Amtörevifor Leonhard in Meberlingen nach Radolphzell, 
den Amtörevifor Bodenmüller in Mößkirch nach Ucberlingen, 
den Amtsreviſor Wingler in Villingen nach Hornberg, 
den Amtörevifor Kaifer in Hornberg nach Villingen, 
den Amtörevifor Donsbach in Rheinbifchofsheim nach Kork zu verfegen; 
den Profeffor Schneyder am Lyceum zu Raftatt in den Ruheſtand zu verſetzen, die da— 
durch erledigte Lehritelle dem Profeffor Trotter in Offenburg, und die erfte Lehrſtelle am Gym⸗ 
naſium daſelbſt dem Profeffor Baumann in Mannheim zu übertragen; 
den Profeffor Dito Eijenlohr am Lyceum zu Karlörube an das Gymnafium in Lahr, 
den Lehrer Müller von dem Gymnaſium in Lahr an dad Pädagogium und die höhere 
Buͤrgerſchule in Lörrach zu verſetzen; 


den Pfarrer Schmidt in Göbrichen auf * unterthaͤnigſtes Anſuchen wegen Kraͤnklichkeit 
zu penſioniren. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Ertheilung des Erequatur an den Faijerlib brafitianiichen General-Conſul betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Regent haben mittelft höchfter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 6. Auguft 1856, Nr. 916, der Ernennung des Chevalier 
Sofe Francidco Guimaraend zum faiferlih brafilianischen General-Gonful für das Groß 
herzogthum das nachgefuchte Iandeöherrliche Erequatur gnädigft zu ertheilen geruht. 

Karlöruhe, den 16. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglihen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Alenfenbug. 
Vdt. von Mollenber. 


- XXX. - 287 


Die Ausdehnung der in bem Handels: und Shifffahrts-VBertrag mit dem Königreich beider Sicilien für die 
direfte Fahrt ansbedungenen Bergünftigungen auf die indirefte Fahrt betreffend. 


Nachdem zwifchen dem Königreich Preußen, für fih und im Namen des Zollvereins, und 
zwijchen dem Königreich beider Sicilien im Juli d. 3. Erklärungen ausgetaufcht worden find, 
wornach die in dem Handel: und Schifffahrts-Vertrag zwiſchen den Staaten des deutſchen Zoll- 
und Handeld-Vereind und dem Königreich beider Sieilien vom 27. Januar 1847 (Regierungs- 
blatt von 1847, Nr. XXVL) Hinfichtlih der Zoll- und Schifffahrtö-Abgaben für die direfte 
Fahrt verabreveten Vergünftigungen auch auf die indirefte Fahrt ausgedehnt werden, jo wird 
dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 19. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelefenheiten. 
Schr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Mollenber. 


Die Staatdgenehmigung einer Stiftung betreffend, 


Aus den Meberfchüffen der Beiträge für Errichtung des Winter-Denfmald hat das Gentral- 
comite an die Stadtgemeinde Karlsruhe eine von diefer für alle Zeiten zu 4 Prozent zu verzin- 
jende Echenfung von 6,000 fl. unter der Benennung „Winter-Stiftung” zu dem Zwede gemacht, 
daß aus dem nicht zu admafjirenden Theile der Zinfen, nach Abzug der Unterhaftungdfoften des 
Denkmals, Stipendien an Zöglinge der polytechniſchen Schule dahier gegeben werben follen. 

Diefe Stiftung hat die Staatdgenehmigung erhalten. 

Karlörube, den 9. Auguft 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
3.9. d. Br. 


Weizel. Vdt. von Stöffer. 


Die Widmung Ihrer Königliben Hoheit ber Frau Pringeifin von Preußen für ein in die von Stulz'ſche 
Waiſenanſtalt zu Lichtenthal aufzunehmendes Waiſenmädchen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Negent haben nach höchſter Entſchließung aus groß: 
herzoglichem Staatöminifterium vom 15. d. M., Nr. 981, die von Ihrer Königlichen Hoheit der 
Frau Prinzeffin von Preußen aus Anlaß der bevorftehenden VBermählung Seiner Königlidhen 
Hoheit des Regenten mit Ihrer Königlihen Hoheit der Prinzeffin Luife von 
Preußen gefchehene Widmung von 465 fl. 30 fr. behufs der Aufnahme eines Waifenkindes 
evangelijcher Gonfejfton in die von Stulz'ſche Waifenanftalt zu Lichtenthal allergnädigft zu geneh- 
migen gerubt. , 

Karlörube, den 20. Auguft 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
3.4. d. Pr. 
Weizel. Vdt. von Scherer. 


Zar - XXXIII. 
Die Vergebung zweier Stipendien aus der Friedrich⸗Chriſtiane-Luiſen⸗Stiftung in Karlsruhe betreffend. 


Aus der Friedrih-Chriftiane-Luifen-Stiftung in Karlsruhe find vom 1. Oktober 1856 an 
zwei Stipendien in jährlichem Betrage von je 144 fl. an katholiſche Studirende, welche fich dem 
höheren Schulfache widmen, zu vergeben. 

- Die Bewerber, von welchen die aus den Standeöherrichaften Salem und Peteröhaufen ge 
bürtigen befonderd zu berüdfichtigen und die dem höheren Schulfache fi) widmenden Fatholifchen 
Theologen nicht ausgeſchloſſen find, Haben fich mit legaliſtrten Zeugniffen über Herkunft, wifjen- 
ſchaftliche Fortſchritte, fittliched Betragen und Vermögen innerhalb 4 Wochen bei dem großher- 
zoglichen katholiſchen Oberfirchenrathe zu melben. 

Karlörube, den 20. Auguft 1856. 

3 Großherzogliched Minifterium des Innern. 
J. A. d. 8%. 
Weizel. Vdt. Buiffon. 


Die Staatöprüfung der Kameral-Kandidaten betreffend. 


Für die KameralsKandidaten, welche der höchſten Verordnung vom 16. Mai 1838 (MRegie- 
rungsblatt Nr. XXII.) gemäß ihre Studien vollendet haben, wird hiermit eine den 13. Ok— 
tober d. 9. beginnende Staatöprüfung angeordnet. Wer hieran Theil nehmen will, hat bie 
durch die 88. 8 und 15 vorgefchriebene Eingabe, fofern dies nicht ſchon gejchehen iſt, einzureichen 
und fich den Tag vor Anfang der Prüfung dahier einzufinden. 

Karlörube, den 14. Auguft 1856. 

Grofherzogliched Minifterium der Finanzen. 
3.9. d. Br. 
Vogelmann. 
Vdt. Kreuß. 





Dienfterledbigung. 


Die ewangelifche Pfarrei Sandhofen, Defanatd Ladenburg, mit einem Gompetenzanfchlag 
von 758 fl. 31 kr., ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um bdiejelbe Haben fich binnen 
6 Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfall 


Geftorbenift: 
am 2. Auguft d. J.: der penfionirte Hauptmann Schwartz zu Illenau. 
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Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 29. Auguſt 1856. 





Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzoglichen Miniſteriums 
bes großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: den Vertrag zwiſchen ben Bollvereins-Staaten und der freien 
Hanfetabt Bremen wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrs-Verhältniſſe betreffend, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Den Bertrag zwifhen den Zollvereind-Staaten und ber freien Hanfeftabt Bremen wegen Beförberung ber 
gegenfeitigen Verkehrs⸗Verhaltniſſe betreffend. 


Behufs Regelung und Beförderung der gegenjeitigen Verfehröverhältniffe zwifchen dem Zofl- 
vereine und der freien Hanſeſtadt Bremen ift am 26. Januar d. J. zu Bremen ein 
Dertrag zwifchen Preußen, Hannover und Kurheffen für Sich und in Vertretung der 
übrigen Staaten des Zollvereind einerjeitö und der freien Hanſeſtadt Bremen anderer⸗ 
ſeits wegen Foͤrderung der gegenſeitigen Verkehrs-Verhaͤltniſſe, 
nebſt folgenden dazu gehörigen Uebereinkünften geſchloſſen worden, als: 
J. Uebereinkunft zwiſchen denſelben Staaten wegen Unterdrückung des Schleichhandels; 

I. Uebereinkunft zwiſchen denſelben Staaten wegen Errichtung eines zollvereinsländiſchen 
Hauptzollamtes und einer Niederlage für Zollvereinsgüter in der Stadt Bremen; 

III. Uebereinfunft zwifchen denjelben Staaten wegen des Anjchluffes Bremiſcher Gebietstheile 
an den Zollverein ; 

IV. ‚Uebereinfunft zwifchen Hannover für Sich und in Vertretung Oldenburgs einerjeitd und 
Bremen andererfeitd wegen der Beſteuerung innerer Erzeugnifje in den nach der Ueber— 
einfunft III. dem Zollverein angefchloffenen Bremifchen Gebietötheilen. 

Nachdem num jener Vertrag nebſt den dazu gehörigen, vorftchend bezeichneten Uebereinkünften 

allfeitig vatifizirt worden ift, jo werden diefe Vereinbarungen andurch öffentlich befannt gemacht. 

Karlsruhe, den 11. Auguft 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe und ber, — Angelegen heiten. 


Frhr. v. Meyſenbug. Var * 
von 
36 
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vertrag 
wiſchen 
Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in Vertretung der übrigen Staaten 
bes Zollvereins einerjeits und der freien Hanſeſtadt Bremen andererfeits 
wegen 
Beförderung der gegenjeitigen Verkehrs-Verhältniſſe. 


“ 


Seine Majeftät der König von Preußen, Seine Majeftät der König von Hannover, und Seine 
Königliche Hoheit der Kurfürft von Heffen für Sid) und in Vertretung der übrigen Mitglieder des, 
Kraft der Verträge vom 22. und 30. März und 11. Mai 1833, 12. Mat und 10. Dezember 
1835, 2. Januar 1836, 8. Mai, 19. Oftober und 13. November 1841, endlich vom 4. April 
1853 beftehenden Zoll- und Handeld-Vereined, nämlich : der Kronen Bayern, Sachen und Würt- 
temberg, des Großherzogthums Baden, des Großherzogthums Heffen, der den Ihüringifchen Zoll 
und Handels-Verein bildenden Staaten. — namentlich ded, Großherzogthums Sachſen, der Herzog- 
thümer Sachfjen-Meiningen, Sachjen-Altenburg und Sachſen-Coburg-Gotha und der Fürſtenthümer 
Schwarzburg-Rudolftabt und Schwarzburg-Sonderöhaufen, jo wie der Fürſtlich Reußiſchen Länder 
älterer und jüngerer Linie — ded Herzogthums Braunfchweig, des Großherzogthums Oldenburg, 
bed Herzogthums Naſſau und der freien Stadt Frankfurt, ferner in Vertretung des Großherzog- 
thums Luremburg, der Großherzoglih Medienburgifchen Enclaven Roffow, Nepeband und Schön- 
berg, des Großherzoglih Didenburgifchen Fuͤrſtenthums Birkenfeld, der Herzogthümer Anhalt- 
. DeflausKöthen und Anhalt:Bernburg, der Fürſtenthümer Walde und Pyrmont, der Fürſtenthümer 
Lippe und Schaumburg-Lippe, der Landgräflich Heſſiſchen Gebietötheile, de3 Oberamt3 Meijenheim 
und bed Ami Homburg, einerfeits, 

und 

der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen andererſeits, 

von dem Wunſche geleitet, die gegenſeitigen Handelsbeziehungen zwiſchen Ihren Staaten im 
gemeinſamen Intereſſe möglichft zu fördern, haben zu dieſem Zwecke Verhandlungen eröffnen laſſen, 
und zu Bevollmächtigten beftellt : 

Seine Majefät der König von Preußen: 

Allerhöchſt Ihren Geheimen Ober-Finanz Rath Friedrich Leopold Henning; 
Seine Majeftät der König von Hannover: 
Allerhöchit Ihren Schagratb Dr. Earl Friedrich Lang; 
Seine Königliche Hoheit der Kurfürfi von Heifen: 
Hoͤchſt Ihren Ober-Finanz-Rath Wilhelm Cramer; 
der Senat-der freien Hanjeftadt Bremen: — 
den Senator Arnold Dudwip, 
den Senator Dr. Heinrih Wilhelm Smidt, und 
den Senator Garl Sriedrid Ludwig Hartlaub; 
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von welchen Bevollmächtigten folgender Bertrag, unter dem Vorbehalt alljeitiger Ratification, 
abgeſchloſſen worden iſt: 


Artikel 1. 

Die Schiffe Preußens und jedes der übrigen Staaten des Zollvereins, welche in die Häfen 

der freien Hanſeſtadt Bremen eingehen oder von dort ausgehen werden, und umgekehrt, die Bre— 

mifchen Schiffe, welche in die Häfen des Königreichs Preußen oder eined anderen Staats des 

gedachten Vereins eingehen oder von dort auögehen werden, ſollen ohne Rüdficht auf ihren Ab— 

gangs- oder Beſtimmungsort Hinfichtlih aller das Schiff treffenden Abgaben, weldyer Art oder 

Benennung diefelben feien, mögen fie im Namen oder zum Vortheile der Regierung oder zum 

Vortheile öffentlicher Beamten, Ortd-Verwaltungen oder Anftalten irgend einer Art erhoben werden, 
auf demjelben Buße behandelt werden mie die Nationalfchiffe, 


Artikel 2. 


Alle Erzeugniffe und andere Gegenftände des Handels, deren Einfuhr oder Ausfuhr nach 
oder aus den Staaten der hohen vertragenden Theile gefeglich auf Nationalfehiffen wird flattfinden 
fönnen, follen ohme Unterfchied ihrer Herkunft und Beftimmung auch auf Schiffen des Anderen 
Theils dorthin eingeführt oder von dort ausgeführt werben können. 


Artikel 3. 


Waaren jeder Art ohne Unterjchied ihres Urjprungs oder Eigenthümerd, die, von welchem 
Lande es fei, durch Schiffe des Zollvereind in die Häfen Bremens, oder durch Bremiſche Schiffe 
in diejenigen des Zollvereind eingeführt werden, deögleihen Waaren, die, für welche Beftimmung 
ed fei, aus den Häfen des Zollvereind durch Bremifche Schiffe, oder. aus den Häfen Bremens 
dur Schiffe der Zollvereins-Staaten ausgeführt werden, jollen in den beiderfeitigen Häfen feine 
andere oder höhere Abgaben entrichten, ald wenn die Einfuhr oder Ausfuhr derjelben Gegenftände 
durch Nationalfchiffe ftattfände, 

Die Prämien, Abgaben-Erftattungen oder andere Begünftigungen biefer Art, welche in dem 
Gebiete des einen der hoben Fontrahirenden Theile der Einfuhr over Ausfuhr auf Nationalſchiffen 
bewilfigt werden, follen in gleicher Weife bewilligt werden, wenn die Ginfuhr oder Ausfuhr auf 
Schiffen des anderen Theiles erfolgt. 


Artikel 4. 
Hinſichtlich des Betrages, der Sicherung und der Erhebung der Gin, Aus- und Durchgangs— 
Abgaben dürfen in feinem der Fontrahirenden Staaten 
1, Erzeugniffe des Gebiet? des anderen Fontrahirenden Theils ungünftiger als gleichartige 
Erzeugniſſe irgend eines außerdeutſchen Staates, 
2. Waaren, welche aus dem Gebiete des anderen fontrahirenden Theils ein= oder durchgeführt 
werden, ungünftiger al3 beim unmittelbaren Gingange vom Auslande, 
3. Ausfuhr-Gegenftände, beim Ausgange nach dem Gebiete des anderen Fontrahirenden Theile 
ungünftiger als beim unmittelbaren Andgange nad dem Auslande 
behandelt werben. 
37. 
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Ausnahmen hiervon ſind nur bei Zolleinigungen mit dritten Staaten und hinſichtlich ſolcher 
Begünftigungen zuläffig, welche dritten Staaten durch ſchon beſtehende Verträge zugeſtanden find, 
oder welche den, unmittelbar über die Landgränze eingehenden ‚Erzeugniffen eines Nachbarlandes 
oder feiner Europälfchen Zubehörungen mit Rüdficht auf ähnliche Gegenleiftungen etwa zuge 
fanden werden; ferner von der Verabredung zu 2., in Bezug auf Wein, bei deſſen Verzollung 
eine Gingangsabgaben-Ermäßigung auf den direft aus den Erzeugungslanden herfommenden Wein 
bejchränft werden kann. 

Artifel 5. 

Da die hoben fontrahirenden Theile die Unterdrüdung des Schleichhandel3 an den beiderfei- 
tigen Grängen, jo wie von def Weſer und deren Nebenflüffen aus, nicht minder wie eine freund- 
nachbarliche Mitwirfung hierbei als vorzügliches Mittel zur Beförderung des revlichen Verkehrs 
zwifchen Ihren Gebieten anerfennen, jo verpflichten diefelben Sid, dem Schleichhandel zwijchen 
Ihren Landen, und indbefondere da, wo bie beiderfeitigen Gränzen ich berühren, nach Möglichkeit 
entgegenzumirfen, jeden durch die Zollz und Gteuergejege des Nachbarlandes verbotenen Verkehr 
nach letzterem zu verbieten, zu beftrafen und überhaupt möglichft zu verhindern, auch Sich gegen- 
jeitig zur Ausrottung eined ſolchen unerlaubten Verkehrs, wo derſelbe fich zeigen follte, behülflich 
zu fein. Zur Erreichung dieſes Zwecks ift die in der Anlage I. beigefügie Uebereinfunft wegen 
Unterdrüfung des Schleihhandel3 zwijchen Ihnen errichtet worden. 


Artifel 6. 

Um dem Verkehr zwiſchen Bremen und dem Gebiete des Zollvereind diejenigen Erleichterungen 
zu gewähren, welche ohne Gefährdung des Zoll-Intereſſe zuläffig erſcheinen, ift man übereinges 
fommen, daß in der Stadt Bremen für den Verkehr vermittelft der Eifenbahn und der Wejer ein 
zollvereinsländiſches Haupt-Zollamt mit befonders feftzufegenden Befugniſſen zur Zollabfertigung 
und Erhebung errichtet werde. Die dazu erforderlichen Lofalitäten und Anftalten werden von Seiten 
Bremend auf deſſen Koften geftellt. Die in der Anlage IL. beigefügte Uebereinfunft enthält die 
näheren Beftimmungen hierüber. 

Artifel 7. 

Zur Beförderung ded Waaren-Abſatzes aus dem Zollvereine nach anderen, bejonders über- 
jeeijchen Ländern, foll in beiderjeitigem Intereſſe in der Stadt Bremen eine Zollvereind-Niederlage 
unter Aufficht und Kontrole des im vorftehenden Artifel erwähnten Haupt = Zollamtd errichtet 
werden, in welcher Erzeugniſſe des Zollvereind, jo wie in demfelben verzoffte fremde Waaren 
gelagert, behandelt, umgepackt, getheilt und ſolchergeſtalt in den Zollverein zollfrei zurück gebracht 
werden fönnen. Die Verwaltung diefer Niederlage fteht der freien Hanſeſtadt Bremen zu, welche 
die erforderlichen Baulichfeiten und Einrichtungen auf ihre Koften übernimmt. Das Nähere ift 
hierüber in der Anlage IL beftimmt. 


Artifel 8. 
Um die Unterdrüdung des Schleichhandeld vollftändiger zu erreichen, welcher durch die vor- 
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fpringende Lage Bremifcher Gebietätheile begünftigt wird, find die hohen Kontrahenten übereinge- 

fommen : . 

1. die hollerländifchen Außendeichsländereien an der rechten Seite des längs des Deichs fließen- 
den Zuggrabend (Deichſchlot) von Tenöver an, jo mie an der rechten Seite der Wumme, 
wo dieſe an ben Hollerdeich tritt, 

2. die am rechten Ufer der Wumme belegenen Theile des Gerichts Borgfeld, namentlich Buten- 
die, Timmerslohe, Borgfelder- Moor, Vorgfelder- Weide, fo wie fämmtliche Borgfelder 
Wieſen, 

- 3. die Wumme und Leſum oberhalb Burg, ſoweit Bremen die Landeshoheit darüber zuſteht, 

4. die am linfen Ufer der Ochum befegenen Bremiſchen Dorfihaften und Feldmarken Kirch— 
huchting, Mittelöhuchting, Brookhuchting, Varrelgraben und Grolland, einfchließlich des 
Ochumfluſſes, 

unbeſchadet der dem Bremiſchen Staate zuſtehenden Landeshoheit, dem Zollvereine anzu— 

ſchließen. Das Nähere über dieſen Anſchluß iſt in der als Anlage III. beigefügten Uebereinkunft 

feſtgeſtelt. 

Ueber die Beſteuerung der inneren Erzeugniſſe in den vorgenannten Gebietstheilen iſt die in 
der Anlage IV. enthaltene beſondere Uebereinkunft zwiſchen Hannover und Bremen abgeſchloſſen 
worden. 

Artikel 9. 

Zur Beförderung des Verkehrs iſt weiter verabredet worben, daß die den kontrahirenden 
Staaten angehörigen Babrifanten und Gewerbtreibenden, melde bios für das von ihnen betriebene 
Geſchaͤft Anfäufe machen, oder Reifende, welche nicht Waaren felbft, fondern nur Mufter derjelben 
bei fich führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die Berechtigung zu diefem Gewerbäbetriebe 
in demjenigen Staate, in welchem fie ihren Wohnfig haben, durch Entrichtung der gefeglichen 
Abgaben erworben haben, oder im Dienfte folcher inländifchen Gewerbtreibenden oder Kaufleute 
fiehen, in dem Gebiete des anderen Fontrahirenden Theiles feine weitere Abgabe hierfür zu ent 
richten verpflichtet fein ſollen. 
Artifel 10. 

Da die Stadt Bremen für manche Gegenflände, welche allein oder doch hauptſächlich aus 
dem Zollvereine dahin gelangen, den Hauptmarktort für die zum Zollvereine gehörige Gegend der 
unteren Weſer bildet, eine Zollfontrole dabei aber unnöthige Beläftigung herbeiführen würde, jo 
ift man übereingefommen, daß folgende Gegenftände vom Bremiſchen Gebiete, mit Ausfhlug von 
Vegeſack und Bremerhaven, zollfrei in den Zollverein eingehen jollen, als: 

4. Gichen-, Ulmen-, Ejchen-, Buchen-, auch Fichten-, Tannen, Lerdhen-, Bappeln- und 
Erlenholz in Stämmen, Stöden und Sceiten; ferner Bandſtöcke, Stangen, Faſchinen, 
Pfahlholz, Flechtweiden, auch beim Transport auf der Weſer und deren Nebenflüſſen; 

2. grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, Drechsler-, Tifchler- und blos gehobelte Holzwaaren 
und Wagnerarbeiten, auch grobe Mafchinen von Holz, weder gefärbt, gebeizt, ladirt oder 
polirt, noch) in Verbindung mit anderen Stoffen. Jedoch jollen Bejchläge, Nägel, Schrauben, 
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Scharniere, Reife, Schlöſſer, ferner Seile, Stricke, Bindfaden, Bänder, Schnüre und 
Riemen zur Beeftigung oder Verbindung der einzelnen Beftandtheile die zollfreie Zulaj- 
fung der bezeichneten Waaren nicht ausschließen ; 

3, grobe Korbfledhterwaaren aus ungejchälten Ruthen, ingleichen aus geſchälten Ruthen, weder 

gefärbt, gebeizt, lackirt, noch gefirnigt, zum Wirthichaftögebraud; ; 

4. orbinaire, ungefärbte Matten und Fußdecken von Baft, Binfen, Stroh und Schiff; 

5. gemeine Töpferwaaren, d. h. gewöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigted Töpfer 

geſchirr mit oder ohne Glafur, liefen und Schmelztiegel, und 

6. Hohlglas in feinen natürlichen Barben (grünes, fchwarzes, gelbes), weder gepreht, noch 

geichliffen, noch abgerieben. _ 

Inwieweit und im melcher Art zur Begründung des Anſpruchs auf die vorgebachte Befreiung 
vom Cingangdzolle ein Nachweis über die Verjendung der betreffenden Gegenftände aus dem 
Bremifchen Gebiete geführt werden muß, darüber werben durch die Vollzugs-ſtommiſſion (Art. 16) 
bie näheren Anordnungen getroffen werben. 


Artifel 11. 

Zur gegenfeitigen Erleichterung des Verkehrs auf Meffen und Yahrımärften ſoll fünftig nur 
von dem verfauften Theile der auf die Meilen und Yahrmärfte in dem Gebiete des anderen kon— 
trahirenden Theils gebrachten Waaren die gejegliche Gingangsabgabe, für den unverfauft zurüd- 
zuführenden Theil aber auf vorfchriftsmäßigen Nachweis über die Identität der ein- und zurüd- 
geführten Waaren in beiden Gebieten weder eine Cingangsabgabe noch Durchgangsabgabe erhoben 
werben. . 

Gegenftände der Verzehrung find von diefer Erleichterung ausgeſchloſſen; für grobe und 
feines Backwerk ift diefelbe jedoch gleichfall3 zugeftanden. 


Artikel 12. 
Die in dem vorftchenden Artifel für den Jahrmarktverkehr beftimmten Erleichterungen follen 
auch bei dem Verkehr auf den Vichmärften- in den gegenfeitigen Gebieten Anwendung erhalten, 


jo dag für dad unverfauft zurücgehende Vieh weder eine Eingangs- noch Durchgangsabgabe 
erhoben werden wird. 


Artikel 18. 
Die Angehörigen ded einen der hohen Kontrahenten, welche die Märkte und Meilen in dem 
Gebiete des anderen beziehen, jollen daſelbſt hinfichtlich der Verbindlichfeit zur Entrichtung einer 
Abgabe dafür den eigenen Angehörigen gleich behandelt werden. 


Artikel 14. 

Sowelt durch den im Art, 8 verabredeten Anfchluß Bremiſcher Gebietötheile an den Zoll: 
verein ländliche Befigungen in der Art getrennt merden, daß einzelne Grundſtücke durch die Zoll- 
finie von dem Gute oder Hofe abgeſchnitten find, von welchem aus fie bewirtbfchaftet werden, ſoll 
neben der gegenfeitigen Gewährung ſolcher Erleichterungen, wie fie nach den im Zollvereine gel- 
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tenden Veſtimmungen für den kleinen Grängverfcht zugelaffen werden können, das erforderliche 
Saatkorn zu deren Beftellung zollfrei eingebracht werben dürfen, nicht minder die Erhebung eines 
Zolles für das auf foldhe Grundſtücke zur Weide gehende Vieh megfallen. 


Artifel 15. 

Das perfönliche Verbältnig der bei dem in Bremen zu errichtenden — oder ſonſt 
im Bremiſchen Gebiete zu ſtationirenden Zollbeamten wird dahin beſtimmt, daß dieſelben während 
ber Dauer ihres dienſtlichen Aufenthalts daſelbſt nebſt ihren im Familienbande ſtehenden Ange— 
hörign in dem Unterthanen-Verbande desjenigen Staates, welchem fie angehören, verbleiben und 
ihr Vohnrecht daſelbſt ihnen erhalten wird. Sie find den Gefegen, der Gerichtöbarfeit und Polizei 
der frien Hanfeftabt Bremen, fobald nicht die Ausübung ihrer eigenflichen Dienftverrichtungen 
ald Zllbenmte, mithin die Diseiplin, Dienftvergehungen oder Dienftverbrechen, ferner Vergehen 
gegen ven Heimathftaat oder defjen Oberhaupt, endlich das eheliche Güterredht, die Erbfolge in 
die Velaſſenſchaft folcher Beamten und die Bevormundung der Hinterbliebenen in Frage ftehen, 
unterwerfen, genießen aber, jo lange fie in ihrem biöherigen Unterthanen-Verbande bleiben, für, 
fih un ihre Familien eine Befreiung von perfönlichen Leiftungen, einfchließlich des Militair- 
dienftet oder irgend eined anderen Waffendienftes, umd von der Vermögen und Ginfommenfteuer, 
ſowie on jonftigen perjönlichen direkten Staats: und Kommunal-Abgaben und für ihren Nachlaß 

von de Abgabe von Erbſchaften. Der in Bremen beftehenden Gafjen-Reinigungs- und Erleuch- 

tungöftier find die genannten Beamten unterworfen. . 


Artikel 16. 

Aes, wad fich auf die Detail- Ausführung der in dem gegenmärtigen Vertrage und befjen 
Beilage enthaltenen Verabredungen bezieht, ſoll durch gemeinfchaftliche Kommiflarien vorbereitet 
werden. 

Artikel 17. 


De Senate der freien Hanſeſtadt Bremen ſteht die Befugnig zu, einen Kommiffar zu 
beftellen welcher in feinem Namen Hinfichtlich der aus diefem Vertrage hervorgehenden Verhält- 
nifje miden Behörden ber Zollvermaltung des Zollvereind zur thunlichften Abkürzung des Ge- 
Ichäftögges über fi) dazu eignende Angelegenheiten in unmittelbare3 Benehmen zu treten, und 
namentl Ausfunft einzuziehen befugt fein joll, unbejchadet der bireften Verhandlung zwijchen 
den Regungen des Zoflvereind und Bremen. 


Artifel 18. 

DiDauer diefed Vertrages wird vorläufig bis zum legten Dezember 1865 mit der Maaß— 
gabe feffeht, daß, wenn berfelbe von dem einen oder dem anderen der Eontrahirenden Staaten 
nircht ſpftens ein Jahr vor dem Ablaufe gefündigt wird, er auf weitere zwölf Jahre, und jo 
fort vonmwölf zu zwölf Jahren verlängert angefehen werben ſoll. 


Uel den Anfang der Wirkſamkeit des Vertrages wird von beiden Theilen eine Befannt- 
machungtlaſſen werben. 
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Derſelbe ſoll alsbald zur Ratification ſammtlichen betheiligten Negterumgen vorgelegt und 
die Aubwechſelung der Ratifications-Urkunden mit moͤglichſter Beſchleunigung in Berlin bewirkt 
werden. 


So geſchehen Bremen, den 26. Januar 1856. 


(g3.) Friedrich Leopold Henning. Carl Friedrih Lang, 
(L. 8.) | (L. 8.) 
Wilhelm Eramer, „ Arnold Dudwiß. 

(L. 8.) (L. 8.) 

Joh. Heinrich Wilh. Smibt. Carl Friedrich 2. Hartlaub. 
(L. 8.) (L. 8.) 

1. | 

. Uebereinkunft 

| zwifchen 


i | 
Preußen, Hannover und Kurheffen für Sich und in Vertretung ber übrigen Gaaten 
bes Zollvereins einerfeits und Bremen anbererfeits 


wegen 


Unterdrüdung des Schleihhandels, 
j 
Artikel 1. | 
Die contrahirenden Staaten verpflichten fich gegenfeitig, auf die Verhinderung un Unter 
drüdung des Schleichhandeld durch alle angemefjenen, ihrer Gefepgebung entfprechenden Mregeln 
gemeinschaftlich hinzuwirken. 


Artikel 2. | 
Dieſe Verpflichtung erſtreckt fich auf alle Waaren, für welche bei ihrem Uebergang us dem 
Gebiete ded einen der contrabirenden Theile in das Gebiet des anderen eine Ein-, W= ober 
Durdfuhr-Abgabe zu entrichten oder deren Ein-, Aus- oder Durchfuhr in dem ander Staate 
verboten ift. | 
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Artikel 3. 


Die contrahirenden Staaten verpflichten fich gegenfeitig, die dem anderen contrahirenden Theile 
angehörigen Unterthanen, welche nach amtlichen Mittheilungen von Seiten des anderen Theils den 
Verdacht des Schleichhandeld wider ſich erregt Haben, innerhalb ihres Gebiet? überwachen und 
biefelben, wenn fie mit Päffen nicht verfehen find, arretiren und ber nächften Polizei-Behörde des 
Nachbarftaates abliefern zu lafjen. 

In den Gebieten der contrahirenden Staaten follen feine Bereine oder Rottirungen von 
Schleichhaͤndlern gebuldet werden, auch follen PBerjonen, welche den Verdacht erregen, Waaren, 
deren Einfuhr in dem Gebiete des anderen Theild verboten oder mit Abgaben belaftet ift, mit 
Umgehung der Zollfitaßen, einführen zu — auf die nach den letzteren führenden Straßen 
verwieſen werden. 

Artikel 4. 

In der Mähe der Landesgrenzen ſollen Waaren - Anhäufungen oder Ablagen, welche den 
Schleihhandel zum Zwede haben, nicht geduldet, vielmehr unter Androhung angemefjener, im 
Wiederholungsfalle zu fchärfender Strafen verboten werden. Die contrahirenden Staaten find 
übrigend darin einverftanden, daß Waaren⸗ Lagerungen zu einem erlaubten Geſchäftsbetriebe zu 
Bremerhaven und Vegeſack, ſowie an der Wefer- und Lefumgrenze, bis einjchließlih Burg, und 
zu Haftedt, jedenfalld nicht unter den Begriff verbotener Waaren - Anhäufungen oder Ablagen 
fallen. 

Artikel 5. 

Der Senat der freien Hanfeftadt Bremen verpflichtet fich, in den auf den Landbau anges 
wiefenen Bremifchen Grenzorten (jedoch mit Ausfchluß der im Artikel 4 bezeichneten Bremiſchen 
Ortſchaften und Grenzitreden) Goncejfionen zu der Anlage von Kramladen oder Handeld-Etabliffe- 
ment3 in der Nähe der Landesgrenze, in welchen Zuder, Kaffee, Thee, Reis, Tabad und andere 
Eolonial-Waaren, Wein, Branntwein, Manufactur-Waaren aus Wolle, Baumwolle oder Seide 
verfauft werden, nicht weiter zu erteilen, die ertheilten Gonceffionen aber zurüdzunehmen, ſobald 
dieſes ohne Unbilligfeit gejchehen kann. 


Artifel 6. 

Die Grenze oder Polizei-Behörben der contrahirenden Staaten, namentlich) aber die Gteuer- 
und Zoll-Beamten, follen angewieſen werden, in den angebeuteten Beziehungen, die Intereſſen der 
anderen contrahirenden Staaten jederzeit und auch unaufgefordert mit wahrzunehmen und der 
gegenwärtigen Uebereinkunft entjprechenden Anträgen der betreffenden Behörden und Offizianten 
des anderen Staated, welche zum Zweck der Unterbrüfung des Schleichhandels ‚gemacht werben 
möchten, mit Bereitwilligfeit entgegen zu kommen. 


Artikel 7. 
Den Zoll-, Steuer- und Polizei- Beamten der contrabirenden Theile ift die Verpflichtung 
aufzulegen, beabfichtigte Webertretungen der Zoll» und Steuergefege des anderen contrahirenden 
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Theiles, welche zu ihrer Kunde fommen, durch Einſchreiten, in ſoweit dies zuläffig iſt oder durch 
Anzeige bei den vorgefegten Behörden, zur Mittheilung an die Zoll- oder Steuer - Behörden des 
betheiligten Staated, thunlichſt zu verhindern und begangene Uebertretungen in derfelben Weife 
zur Anzeige zu bringen. In eiligen Fällen geſchieht die Anzeige unmittelbar an die Behörde des 
beiheiligten Staates. 

Artifel 8. 

Den Steuer - und Zoll- Beamten der contrabirenden Staaten foll geftattet fein, bei Verfol— 
gung der Spuren begangener Gontraventionen fich auf das angrenzende Gebiet des anderen Staates 
zu begeben, um den dortigen betreffenden Behörden Mitteilungen von den Gontraventionen zu 
machen. Dieſe Behörden haben dann alle gejeglichen Mittel anzuwenden, welche zur Feftitellung 
des Ihatbeftandes der Gontravention umd zur Grmittelung bes Ihäterd geeignet find. 


Artifel 9, 

Auch ſoll den Steuer- und Zoll-Beamten der contrahirenden Staaten die Befugniß zuſtehen, 
auf der That betroffene Contravenienten in das angrenzende Gebiet des andern Theils zu ver— 
folgen und die Anhaltung derſelben, ſowie die Beſchlagnahme der Contraventions-Objecte nebſt 
den Transportmitteln bei den dortigen zuſtaͤndigen Landes-Beamten zu beantragen, alich wenn 
nicht fofort deren Hülfe erwirft werden kann, die Anhaltung und Beichlagnahme felbit vorzu— 
nehmen, in weldem Kalle fie jedoch die angehaltenen Perfonen und Sachen an die Obrigfeit des 
Gebietd, in welchem die Anhaltung gefchehen ift, ohne Aufenthalt abzuliefern haben. In beiden 
Fällen find aber die angehaltenen Perfonen und Sachen frei zu geben, wenn nicht innerhalb 
24 Stunden nad der Anhaltung von den betreffenden Steuer- und Zoll- Beamten ein weiterer 
Arreft bei dem zuftändigen Steuergericht beantragt worden ift. 


Artifel 10, 

Den Steuer: und Zoll» Beamten der contrahirenden Staaten foll bei diefer in Artikel 8 
und 9 erwähnten Thätigfeit im dem Gebiete des anderen contrahirenden Theiles derſelbe Shug 
gewährt werden, welcher den eigenen — Beamten des Staates gebührt, auf deſſen Gebiete 
fie dieſe Thätigkeit ausüben. 


Artikel 11. 

Jeder der contrahirenden Staaten verpflichtet fich, das Ein-, Aus- und Durchgangszollſyſtem 
des anderen contrahirenden Theild unter den Schuß bejonderer, zu folchem Zmede zu erlaffender 
Strafgefege zu stellen, nach welchen die gegen die Steuer- und Zollgefege ded anderen Staates 
begangenen Gontraventionen beftraft werden jollen, wenn diefelben von den eigenen Staats-An— 
gehörigen oder von Fremden, welche ſich innerhalb des Hoheitsgebiets des betreffenden Staats 
aufhalten, begangen werden. 

Wegen der Beitrafung von Uebertretungen bei dem HauptZollamte zu Bremen oder bei den, 
in die nicht angefchloifenen Bremijchen Gebietötheile etwa vorzufciebenden Zollſtellen, verbleibt es 
bei den dieſerhalb getroffenen befonderen Verabredungen. 
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Artikel 12. 

Uebertretungen der Ein-, Aus- und Durchfuhr-Verbote des anderen Theils umd Zoll» und 
Steuer = Defrauden — zu welchen alle Handlungen gerechnet werben, die nach den Gefegen des 
Staates ‚gegen welche verftoßen wird, ald foldhe anzufehen find — werden von jedem ber con= 
trahirenden Theile mit Gonfidcation des Gegenftandes der Liebertretung oder Erlegung des vollen 
Werths und daneben mit der Geldftrafe belegt, welche in dem Staate durch Strafgefege angebroht 
ift, gegen deſſen Geſetze die Uebertretung gerichtet war. Die — Abgaben ſind für Rech— 
nung des verletzten Staates einzuziehen. 


Artikel 18. 

Für ſolche Uebertretungen der Ein-, Aus- und Durchgangs-Abgabegeſetze des anderen Staates, 
durch welche ein Ein, Aus» oder Durchfuhr-Verbot nicht verlegt ober eine Abgabe widerrechtlich 
nicht entzogen werben fonnte oder follte, find angemefjene Ordnungsſtrafen anzudrohen und zu 
verhängen. 

Artikel 14. 

Freiheits⸗ oder Arbeitöftrafen, mit Ausnahme der für unvollſtreckbare Geloftrafen eintretenden 
Haft oder Arbeit, ſowie Ehrenſtrafen und Entziehung der Gewerbsberechtigungen anzudrohen, iſt 
Feiner der contrahtrenden Theile auf Grund dieſer Vereinbarung verpflichtet. 


‚ Artifel 15. 

Die betreffenden Behörden und Gerichte der contrahirenden Staaten follen angemiefen werben, 
Behufs Feitftellung des Thatbeftandes begangener Gontraventionen und zur Ermittelung des Gon- 
travenienten in den bei den Behörden deö anderen Staates anhängigen Gontraventiond - Ange 
legenheiten auf ergangene ordnungsmäßige Requifttion Zeugen-Verhöre und Gonfrontationen vor- 
zunehmen und erbetene Nachrichten mitzutheilen. Die Siftirung der Steuer- und Zoll-Kontrave- 
nienten und der Zeugen vor dem Gerichte des anderen Staated, wider den Willen der betheiligten 
Perfonen, findet nicht ftatt, infofern fie nicht Angehörige des anderen contrabirenden Theils find; 
ebenſowenig eine Hülfsvollftrefung der wegen Steuer- und Zoll» Gontraventionen ergangenen 
Erfenntniffe durch die Gerichte des anderen Staated gegen deſſen Bürger, Schuggenofjen 
und Angehörige, vorbehältlich einer für einzelne Fälle unter den höheren Regierumgd = Be- 
hörben ber betheiligten Staaten’ etwa zu treffenden befonderen DBereinbarung. 

Eine Hülfsvollftrefung ergangener Erfenntniffe gegen andere Perfonen, ald die bezeichneten 
Bürger, Schußgenoffen und Staatsangehörigen wird gegenfeitig zugeftanden. 


Artifel 16. 

Das Verfahren wegen Mebertretung der Geſetze ded anderen contrahirenden Theils if in 
jedem der contrahirenden Staaten bei ben Behörden und Gerichten, nach den Vorfehriften und in 
den Formen zu leiten, die bei Uebertretung ber eigenen Gejepe zur Anwendung kommen. Den 
amtlichen Angaben der Behörden oder Angeftellten des anderen Theils foll dabei diejelbe Beweis— 
fraft beigemeifen werden, welche den amtlichen Angaben der inländiichen Behörden, Beamten und 
Angeſtellten für Fälle gleicher Art beigelegt if. 


I 
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Artikel 17. 
Das Begnadigungs- oder Strafmilderungsrecht verbleibt demjenigen Staate, von deſſen Be— 


hoͤrden oder Gerichten die Strafe erkannt iſt. Es iſt jedoch der zuſtaͤndigen Behörde des bethei— 
ligten Staates Gelegenheit zu geben, vor Ausübung dieſes Rechtes ſich darüber zu äußern. 


Artifel 18. 

Die wegen ded Trandportd auf der Oberwefer zu treffenden Sicherungsmaßnahmen find 
durch befondere Verabredung beitimmt. Kür die Stromſtrecke der Unterwefer, d. h. von Bremen 
abwärts, Haben die contrahirenden Theile zur Sicherung ihrer Handeld- und Zoll-Intereſſen gegen 
BDeeinträchtigungen bei dem Waaren-Transporte, unter Vorbehalt und’ unbefchadet aller, aus der 
Weirr-Schifffahrtdacte vom 10. September 1823 oder aus anderen Staatöverträgen herzuleitenden 
Rechte, Anſprüche und Verpflichtungen, folgende Verabredungen getroffen : 


Artikel 19. 

Unter den contrahirenden Staaten, infoweit fie betheiligt find, ſoll ein thunlichſt gleich- 
mäßiged Verfahren über die Patentirung ber die Flußſchifffahrt auf der Unterwejer treibenden 
Schiffer, die Mufterung der Schiffsmannſchaft, Abfaffung der Mufterrollen und die Bezeichnung 
aller für den Fluß-Schifffahrtsverkehr auf der Unterweſer beftimmten Schiffe verabredet und 
beobachtet werben. Den dieſe Strecke befahrenden Flußſchiffern foll bei angemefjener Strafe und 
unter Umftänden bei Vermeidung der Einziehung des Sciffer-Patents und Verluſtes der Befug— 
nig auf Flußſchiffen der contrahirenden Staaten ferner zu dienen, unterfagt werden, Schleichhandel 
zur Benachtheiligung der contrahirenden Staaten zu treiben, oder zu dulden, daß berfelbe vermit- 
telft ihrer Schiffe oder von ihrer Schiffsmannſchaft getrieben werde. Die Schiffseigenthümer follen 
verpflichtet werden, für die von ihren Leuten verwirften Geldſtrafen zu haften. 


Artikel 20. 

Die freie Hanfeftadt Bremen wird thunlichft dahin wirfen, durch Anwendung von Dampf: 
Schleppſchiffen die Fahrt der Leichterfahrzeuge zu bejchleunigen; zugleich verpflichten ſich die con« 
trahirenden Staaten für ihre die Unterwejer (Artifel 18) befahrenden Fluß- und Leichterjchiffe 
folgende Gontrol-Anorbnungen zu treffen. 


Artikel 21. 

1. Die Hannoverfchen, Oldenburgifchen und Bremifchen Fluß- und Leichterfchiffe find, wenn 
fie mit Kaufmanndwaaren (Stüdgütern) befrachtet, von einem Ladeplatz nach einem andern, an 
der Unterweſer zwifchen Bremen und Bremerhaven, beide Pläge eingefchloffen, fahren und ihre 
Fahrt nicht auf diejenige Stromftrede bejchränfen, an welcher beide Ufer zum Bremifchen Gebigte 
gehören, mit amtlichen Berfchluffe zu belegen. Derjelbe if jo einzurichten, daß er dem Zwecke, 
foweit diefer nach der Bauart der Schiffe ſich erreichen läßt, möglichſt entfpricht. Auf eine ange— 
mefjene Bauart der Schiffe, welche eine genügende Verſchlußanlegung zuläßt, fol thunlichft Hin- 
gewirkt werben. Es foll nicht geftattet fein, daß die Schiffe außerhalb des verjchloffenen Raumes 
Güter führen, mit Ausnahme folder, die unverpadt und zugleich im Zollverein mit einer Gin- 
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gangdabgabe nicht belegt find — ſowie folcher, welche zur Selbftentzündung geneigt oder der Er- 
plofion fähig find, oder deren Beiladung durch Mittheilung ihrer Eigenfchaft den mitverladenen 
Waaren nachtheifig werden fann. 

Dur die zur Ausführung der Vertragäbeftimmungen zu ermennenden gemeinfchaftlichen 
Eommiffarien ift dad Weitere über die Art der Verfchluß- Einrichtung zu vereinbaren. Die An- 
fegung und Abnahme des Verſchluſſes gejchieht durch die Beamten deöjenigen Staates, in befjen 
Ladeplägen die betreffenden Leichterfahrzeuge ein- oder ausladen. Dabei ſoll e8 den Beamten des— 
jenigen der contrahirenden Theile, von deſſen Beauftragten der Verfchluß nicht angelegt worden 
it, unbenommen fein, vor Abfahrt der Schiffe fich davon zu überzeugen, daß und wie die Ber- 
ſchluß⸗Anlegung gejchehen ift. Sollte bei diefer Prüfung der Verſchluß dem zu vereinbarenden 
Regulative nicht entfprechend befunden werden und über deſſen Vervollftändigung fofortige Ver— 
fändigung nicht erfolgen, jo ift der Abgang des Schiffes nicht Aufzuhalten, vielmehr das Weitere 
der Verftändigung der vorgejegten Behörden zu überlaffen. 

Auf Dampfichiffe, ſowie auf Leichterfchiffe mit Auswanderern und deren Effecten findet der 
Verſchluß Feine Anwendung. 

Die im Eingange dieſes Artifeld gedachten Fluß— und geichteriiffe (mit Ausnahme von 
Dampfichiffen), welche auf der Untermwefer bis zur Rhede von Bremerhaven, letztere auögefchloffen, 
an einer Stelle auf dem offenen Strome, wofelbit nicht beide Ufer zum Bremifchen Gebiete gehören, 
Kaufmannswaaren aus anderen Schiffen übernehmen oder an biefelben abliefern, find der Ver— 
ſchluß⸗Anlegung ebenfalls unterworfen und müfjen den Beamten, welche den Verjchluß anzulegen 
oder abzunehmen Haben, durch Aufhiſſung einer Flagge ein Zeichen geben. Wenn binnen einer 
halben Stunde nad Aufhiſſung einer Flagge fein Beamter erfcheint, fo ift den Schiffern geftattet, 
ohne Anlegung ded Verſchluſſes abzufahren oder den angelegten Verſchluß zum Zwede der Aus— 
ladung felbft abzunehmen. Schiffe, welche durch Sturm, Eisgang oder Ähnliche Umftände verhin- 
bert find, ohne dringende Gefahr die Ankunft eines Beamten zum Zwede der Anlegung des Ber- 
ſchluſſes abzumarten, jollen nicht verpflichtet fein, die Frift von einer halben Stunde inne zu 
halten. 


Artikel 22. 


2. Ueber das Verhalten dieſer Schiffe während der Fahrt auf der im Eingange des Artifel 
21 bezeichneten Strecke der Unterweſer ift Folgendes anzuordnen : 


a) Jedes Schiff Hat, fowie ed den Hafen oder Ladeplag verläßt, einen feine Staatsangehds 
rigfeit bezeihnenden Wimpel aufzuziehen und während der ganzen Fahrt zu führen. 

b) Wenn es Güter geladen hat, damit von dem Ladungsplatze abgegangen ift und demnächft 
innerhalb einer Entfernung von 300 Fuß von dem Punkte des Uferd eines der contra= 
hirenden Staaten angerechnet, bis zu welchem die gewöhnliche Fluth reicht, vor Anfer 
geht oder anlegt, jo hat ed während der Nachtzeit, und zwar von Sonnenuntergang bis 
Sonnenaufgang, eine brennende Laterne, mindeftend in der Höhe von 8 Fuß in der Art 
auszuhängen, daß fie von allen Seiten gefehen werden kann. 
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c) Die Schiffer dürfen während der Fahrt nach ihrem Beitimmungsorte nur dann vor Anfer 
gehen, wenn es eintretende Umftände und DVerhältniffe erforderlich machen, und haben, 
jobald diefe wegfallen, ihre Reife ungeſäumt fortzufegen. Ueber die Nothwendigfeit des 
Ankerwerfend oder eines etwaigen längeren 2iegenbleibend haben fich diejelben auf Erfor- 
dern bei ihrer Anfunft am Löjchplage genügend auszuweiſen. Sie werben, wenn ſie die— 
jelbe nicht zu rechtfertigen vermögen, in eine angemefjene Ordnungäftrafe genommen. Die 
Zoll- und Steuerbehörben der contrahirenden Staaten haben die Beobachtung diefer Bor- 

ſchriften Seitens der Schiffer zu überwachen und die bemerften Lebertretungen den zu— 
fändigen Behörden deöjenigen Staates anzuzeigen, welchem das Schiff angehört, unter 
Angabe der Nummer ded Schiffs. 


i Artifel 23, 

3. Den Sciffern ſollen für die Fahrten auf der im Artikel 22 bemerkten Strede Stunden- 
zettel audgeftellt werden, auf welchen die Zeit des Abganges und der Ankunft am Abgangs- und 
Anfunftöorte von den dazu angeordneten Behörden oder Perſonen zu bemerken ift. 

Bei dem Waarentrandporte von einem auf dem Weſerſtrom umladenden Seeſchiffe nadı 
einem der gedachten Pläge ift der Stundenzettel von dem an Bord des Seefchiffes ſich befindenden 
Bevollmächtigten de3 Waarenempfängerd audzuftellen, ſowie umgefehrt bei dem Transporte von 
Waaren nach einem auf dem Strome einladenden Seejchiffe, deijen Gapitain, Steuermann oder 
befien Stellvertreter die Zeit der Ankunft zu bemerken hat. 

Auf Dampfichiffe, jo wie auf Frachtfchiffe, welche durch Damıpfichiffe gejchleppt werben, finden 
die in dieſem und dem vorhergehenden Artifel erwähnten, Maßregeln feine Anwendung. 


Urtifel 24, 

4. Sollten die Königlich Hannoverſche und die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung 
verfügen, daß alle Schiffe, welche von einem Weſerplatze nach einem unterhalb Bremen belegenen 
Hannoverfchen oder Oldenburgiſchen Drte : 

Zuder, Kaffee, Thee, Reis, Syrup, Taback oder andere Golonialwaaren, ſowie 

Wein, Branntwein und Spirituofen jeder Art, Wollen-, Baummollen= oder 

Seiden - Waaren 
bringen, mit einem DVerzeichniffe der geladenen Waaren, unter Angabe der Namen und Wohnorte, 
der Abjender und Empfänger, wie des Zollamts, über welches die Einführung diefer Waaren in 
dad Zollvereindgebiet gejchehen ſoll, verjehen fein müſſen, jo wird die freie Hanſeſtadt Bremen 
anordnen, daß bei ihren Ausgangs = Zollämtern zu Bremen, Vegeſack und Bremerhaven jenes 
Verzeichniß mit den eingelieferten Ausfuhrfcheinen und Frachtbriefen der Abjender verglichen, und, 
nachdem ſolche übereinftimmend befunden, mit dem Stempel des betreffenden Bremijchen Zollamts 
verjehen, dem Schiffern mitgegeben werde. Ein von dem leteren einzulieferndes Duplicat jolches 
Verzeichniſſes wird von den betreffenden Bremiſchen Zollämtern drei Monate Tang aufbewahrt, 
um unter eintretenden Lmfländen auf Begehren dem betreffenden Hannoverſchen und Oldenbur— 
giſchen Zollamte mitgetheilt merden zu- fönnen, 


XXXIV. 303 


Eine etwaige nähere Feſtſtellung der Ausführungs-Beftimmungen bleibt den Vollzuys-Gom- 
miffarien vorbehalten, 

Der freien Hanſeſtadt Bremen wird von der Königlich Hannoverſchen und Großherzoglich 
Dldenburgifchen Regierung gegenfeitige Hülfsleiftung zugefichert, fall .. ähnliche Verfügungen 
früher oder fpäter erlaffen jollte. 


Artifel 25. 


5. Es foll unter Androhung angemeffener Strafen unterfagt werden, auf der Weſer längs 
ded Hannoverfchen oder Oldenburgiſchen Uferd Schiffe auszulegen, um fie, Behufs des Verkehrs 
mit den Zollvereinäftaaten als unverzoflte Waaren-Niederlagen zu benutzen. 


Artifel 26, 


6. Dffene Boote, welche den contrahirenden Staaten angehören und auf der Unterweſer bis 
zur Rhede von Bremerhaven, letztere jowie diejenige Stromftrefe, an welcher beide Ufer zum 
Bremifchen Gebiete gehören, ausgeichloffen, ihre Fahrt unterbredyen, find, bei entitehendem Ver— 
dachte beabjichtigter Einjchwärzung, der Durchficht der Beamten der Control = Bahrzeuge unter- 
worfen, und können von dem legteren, inſofern fie zollpflichtige Waaren enthalten, zur Fortjegung 
der Bahrt in beftimmter Richtung angehalten werden, falls ſich die Beamten nicht überzeugen, 
daß zum Stillliegen eine gemügende Beranlafjung vorhanden if. 


Artikel 27, 


Die unter den vorftchenden Nummern 1 bis 6 getroffenen Berabredungen beziehen fich auch 
auf die Leſum bis einjchlieglich Burg. 


Artikel 28. 


Wenn ein mit Gütern beladened Fluß- oder Leichterfchiff durch Froſtwetter in feiner Fahrt 
gehindert wird, und am Hannoverfchen oder Oldenburgifchen Weſer- oder Leſumufer einfriert, fo 
ſoll dies, bei Vermeidung einer Ordnungsftrafe, binnen 48 Stunden dem nädften Zollamte ober 
Zollbeamten der Königlid Hannoverſchen oder Großherzoglihd Oldenburgiſchen Regierung ange: 
zeigt, und die Ladung umter Vorlegung der Labungspapiere angemeldet werben. Für Schiff und 
Ladung dürfen dadurch bei der Zollbehörde Feine Koften entitehen. 


Der Transport folcher Ladungen in’ das Gebiet ber freien Hanjeftadt Bremen auf bem 
Eife oder dem Landwege gejchieht frei von Ein- oder Durchgangdzöllen. Die gleiche Befreiung 
gilt für die Ladung der Schiffe, welche an der Seite des Bremifchen Ufers einfrieren. Auf den 
Transport von Gütern und zollpflichtigen Gegenftänden über das Eis der zugefrorenen Weſer 
oder Leſum innerhalb ber Grenzen des Königreichs Hannover und des Herzogthums Dlden- 
burg finden diefelben Beſtimmungen Anwendung, welche für den Landtransport dajelbft gelten 
würden, 
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Artikel 29, 


Die contrabirenden Theile verjprechen gegenfeitig die zur Ausführung des Vertrags erforder- 
lichen Gefege, Verordnungen, Bekanntmachungen und Verfügungen thunlichſt bald zu erlaſſen 
und fich diefelben gegenfeitig mitzutheilen, 


Sp gefchehen Bremen, den 26. Januar 1856. 


(ger) Friedrich Leopold Henning. Carl Friedrich Lang. Wilhelm Eramer, 
(L. 


8) (L. $.) (L. 8.) 
Arnold Dudwig. Joh. Heinrich Wilh. Smibt. Carl Friedrich 8. Hartlaub. 
(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 
I. 
Uebereinkunft 
zwiichen 


Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in Vertretung der übrigen Staaten 
des Zolwereins einerſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen andererſeits 


wegen 


Errigtung eined zollvereinsländifhen Hauptzollamts und einer Niederlage 
für Zollvereinsgüter in der Stadt Bremen. : 


Artikel 1. 


Das in der Stadt Bremen vom Zollverein zu errichtende Haupt Zollamt tritt nach den 
nachfolgenden Beſtimmungen an die Stelle der Grenz-Zollämter, welche fonft an der Grenze gegen 
das Bremifche Gebiet an der Eifenbahn und der oberen Weſer anzulegen fein würden. Daſſelbe 
iſt für dieſe Verkehrs-Verbindungen als Grenz-Eingangs- und Ausgangs-Amt des Zollverrind in 
der Weiſe anzufehen, daß demfelben nur: 


1. zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitjgeinen I., ſowie Anfagezetteln und zur 
Ausfertigung von Begleitfcheinen -II., ferner zur Ausfertigung und Erledigung von De- 
clarationsfcheinen für den Verkehr mittelft Berührung des Auslandes, 

2, zur Erhebung des Eingangsözolles von Effecten, welche PBaflagiere der Eifenbahnen und 
Dampffchiffe mit fich führen, innerhalb der desfalls beſonders verabredeten Grenzen, ſowie 
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von Gütern, weldye mit feinem höheren Gingangszolle als 15 Sr. für den Gentner he- 
legt find, 

3. zur Erhebung ded Durchgangszolles, 

4. zur Ablaffung zollfreier Gegenftände in den freien Verkehr, 
die Ermächtigung beimohnt. 

Außerdem ift dad gedachte Haupt-Zollamt zur Erhebung des Eingangszolles von Gegenflän- 
den, die mittelft der Poſt verjendet werden, bis zur Höhe von 10 Rthlr. für eine Sendung, 
fowie zur Erhebung des Ausgangszolles von den aus der Niederlage (Artifel 11.) entnommenen, 
auögangszollpflichtigen Gegenftänden befugt. 

Für den Verkehr von und über Bremen nad dem Zollvereindgebiete auf andern Wegen 
ald auf der Eifenbahn oder weſeraufwärts ſollen die vorftehend unter Nr. 1. und 3. erwähnten 
Abfertigungsbefugniffe dem Haupt-Zollante unter den noch feitzuftellenden Vorkehrungen gegen 
Mißbrauch ebenfalld zuftehen. 

Artifel 2. 

Dieſes Haupt-Zollamt wird unter die Leitung und Aufficht der Zoll-Directivbehörde zu Han- 
nover geftellt, und hat nach den im Königreiche Hannover beftehenden Vorſchriften zu verfahren. 
Die Zoll-Erhebung gefchieht für Rechnung der Königlich Hannoverfchen Regierung, welche die 
erhobenen Beträge mit ihren übrigen Zoll-Einnahmen zur Theilung zu bringen hat. 


Artifel 3. 

Ber aus Bremen und den Bremifchen Gebiete Waaren und Effecten den betreffenden Zoll- 
ftellen zur Abfertigung nad dem Zollvereine vorführt oder wer Waaren und Effecten, ohne fie 
diefen Zollftellen zu der im diefen Fällen jedesmal erforderlichen Abfertigung vorzuführen, auf der 
Eifenbahn oder auf Schiffen, welche auf der Weſer ftromaufmärtd nach dem Zollverein beftimmt 
find, dahin die Fahrt beginnen läßt, foll jo angejehen werben, ald wenn er damit die Zollgrenze 
und bie erfte Zollftelle im Zollvereine überfchreite, und daher infonderheit auch in Bezug auf die 
Abgabe der Zoll-Deelarationen über ſolche Waaren den zollgefeglichen Beftimmungen defjelben un- 
terworfen fein. Der Senat der freien Hanfeftadt Bremen verpflichtet ſich, dieſes gefeglich auszu— 
fprechen umd zu diefem Ende die hier Anwendung findenden Beftimmungen des Zollgefeges, der 
Zoll-Drdnung, des Bereind-Zolltarifs und des Zoll-Strafgefeged, wie dieje Gejege für dad König: 
reich Hannover erlafjen worden, nebſt den Fünftig dabei eintretenden Abänderungen zu publicixen. 


Artikel 4, 

Da fowohl die nach dem Zollvereine abgehenden Gifenbahnzüge auf dem Bahnhofe und auf 
der bis in den Zollverein gehenden Bahnftrede ſowie die auf der obern Weſer abgehenden Schiffe 
und die in anderer Weiſe zur Verjendung nach dem Zollvereine gelangenden Güter und Gffecten 
unter genügende Zollaufficht geftellt werden müffen, jo follen die zu dem Ende erforderlichen 
Anordnungen von der zum Bollzuge deö gegenwärtigen Vertrages zu beftellenden gemeinfchaftlichen 
Gommiffion getroffen werden. Hierher gehören inäbejondere die Abjperrung de3 nöthigen Raumes 
auf dem Gifenbahnhofe, die Begleitung der Gifenbahnzüge und der nad dem Zollvereine weſer— 
aufwärts abgehenden Schiffe durch Auffichtö-Beamte, und die über die Beauffichtigung der 
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Eiſenbahnſtrecke und der oberen Weſer bis zum Eintritte in das Zollvereinsgebiet nöthigen An— 
ordnungen. 
Artikel 5. 

Die Eiſenbahn-Beamten in Bremen ſollen auf Wahrung des Zoll-Intereſſe und Beobachtung 
der deshalb ihnen ertheilt werdenden Vorſchriften in Eid und Pflicht genommen werden. Eiſen— 
bahn: Beamten, welche im diefer Beziehung fich einer Verlegung ihrer Pflichten ſchuldig machen, 
werden in Strafe genommen und unter Umfländen aus dem Dienft entfernt werben. 


Artifel 6. 

Auch die Steuer-Beamten der freien Hanſeſtadt Bremen werden angeiwiefen werden, ſoweit 
es ihre Dienfiverrichtungen geftatten, das ZolleIntereffe des Zollvereind wahrzunehmen, fowie 
umgefehrt die Zoll-Beanten des Zollvereind das Bremiſche Steuer-Intereffe in gleicher Weife zu 
befördern haben. 

Artifel 7. . 

Die Waaren-Abfertigung nach dem Zollvereine unterliegt bei dem Haupt-Zollamte den allge 
meinen Vorfchriften der Zoll-Ordnung, doch ſoll bei der Verfendung mittelft der Eijenbahn in 
der Regel der Wagenverfchluß an die Stelle des Golloverfchluffes treten. Bei der Abfertigung 
auf Anfagezettel (Artikel 1. Nr. 1.) kommen diejenigen Borfchriften zur Anwendung, über welche 
fich die Zollvereind-Megierungen für den Verkehr auf Eifenbahnen, welche die Zollgrenze über: 
fchreiten, verftändigt haben oder fünftig verfkändigen werden, unter Beobachtung der diejerhalb 
allgemein oder für das Haupt-Zollamt in Bremen etwa bejonders vorgefehenen — — 


Artikel 8. 
Mittelſt der Eiſenbahn nach dem Zollvereine abgehende zollpflichtige Paſſagier-Effecten müſſen 
ohne Ausnahme bei der Aufgabe ſofort verzollt werden. 


Artikel 9. 


Die im Artikel 4. gedachte Vollzugs-Gommiffton wird nach Maaßgabe der Oertlichkeit das 
Abfertigungdverfahren ordnen, und inſoweit bis zu dem Zeitpunfte, mit welchem die Abfertigungen 
über wejeraufwärts gehende Waaren beginnen müffen, alle für nöthig zu erachtenden baulichen 
Einrichtungen noch nicht getroffen fein follten, durch interimiftifche Anordnungen Vorfehrung 
treffen. An Sonderheit wird fodann auch jene Gommiffion das Verfahren näher beftimmen, 
welches Hinfichtlich der aus dem Zollvereine durch das Gebiet der freien Hanfeftadt Bremen nad) 
bem Zollvereine wieder eingehenden Güter ftartfinden joll. 


Arrifel 10. 

Die für die Abfertigungen des Haupt-Zollamt3 auf dem Eijenbahnhofe und an der Weſer 
oberhalb umd unterhalb der Stadt gegenwärtig oder Fünftig erforderlichen Locale und Anftalten, 
worunter jedoch Dienftmohnungen für die Zollbeamten nicht begriffen find, ftellt die freie Hanſe— 
fladt Bremen auf ihre Koften. Das Erforderniß wird durch die im Artifel 4. gedachte Vollzugs— 
Commiſſion oder Fünftig durch weitere Verſtaͤndigung unter den contrahirenden Theilen naͤher 
feſtgeſtellt werden. 
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Artifel 11. 

68 wird in Bremen eine Zollvereind-Niederlage errichtet, im welcher Erzeugniſſe des Zoll- 
vereind, ſowie in demfelben verzollte fremde Waaren Behufs Feſthaltung der Adentität und 
Begründung des Anfpruchs auf zollfreie Wiedereinführung gelagert, behandelt, umgepadt, getheilt 
und folchergeftalt in den Zollverein zollfrei wieder eingebracht werden fünnen. Diefe Niederlage 
toll als Theil des Zollvereinägebiet3 angejehen und die Anwendung der zollgefeglichen Vorſchriften 
des Zollvereind auf das Einbringen von Waaren in diefelbe oder auf bie Waarenausfuhr aus 
derjelben in eben der Art gejeglich ausgefprochen werden, wie die im Artifel 3. verabredet if. 


Artikel 12. 


Die Baulichfeiten für diefe Niederlage ftellt die freie Hanfeftadt Bremen auf ihre Koften 
zunächſt in den vorhandenen Localen am Bahnhofe. Die Erweiterung ımd Bermehrung derjelben 
am Bahnhofe und an der Unterwejer bleibt dem Ermeſſen derjelben überlaffen. Die Verwaltung _ 
der Niederlage fteht der von dem Senate der freien Hanjeftadt Bremen dazu eingejegten Behörde 
zu, und wird auf deren Koften umd Rechnung geführt. Die Beauffichtigung und Gontrole zur 
Sicherung des Zoll-Intereffe wird dem zollvereinsländiichen Haupt-Zollanıte übertragen. 


Artifel 13. 

Die freie Hanſeſtadt Bremen verzichtet darauf, von den in diefer Niederlage gelagerten, aus 
dem Zollvereine darin eingebrachten und in benjelben zurüdgehenden Waaren Bremijche Ein- 
gangd=, Ausgangs- und Durchgangsrechte zu erheben; diefelben unterliegen jedoch einer Controle— 
Gebühr von nicht über Einen Groten für den Gentner ſowie einer Lagergebühr, welche die in 
Bremen übliche nicht überfteigen, und einjchlieglich ſämmtlicher Koften für die Ein- und Aus- 
bringung (mozu namentlich die Verwägungskoſten gehören) höchſtens monatlich : 

4 ı 
I ce —— u Rthlr. Für den Gentner 
betragen wird. Ein angebrochener Monat kann dabei für voll gerechnet werden. 


Artifel 14. 

Die Vorſchriften, welche in Beziehung auf die Zollficherheit für das Einbringen der Waaren 
in die Niederlage, für die Lagerung in derjelben, jowie für die Abfertigung Behufs zollfreier 
Zurüdführung nadı dem Zollvereine erforderlich find, werden von der im Artifel 4. erwähnten 
Vollzugs-Commiſſion feftgefegt werden. 


So geichehen Bremen, den 26. Januar 1856. 


(ge) Friedrih Leopold Henning. Carl Friedrich Lang, Wilhelm Cramer. 
(L. 8.) (L. S.) (L. 8.) 
Arnold Duckwitz. Joh. Heinrich Wilh. Smibt. Garl Friedrich 2. Hartlaub. 
(1. 8.) | (1. 8.) 1.8.) 
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m. 
Mebereinkunft 


zwifchen 


Preußen, Hannover und Kurhefien für Sich und in Vertretung der übrigen Staaten 
des Zollvereins einerfeitd und Bremen andererjeits 


wegen 


des Anſchluſſes Bremifcher Gebietstheile an den Zollverein. 


Artikel i. 
Die freie Hanfeftadt Bremen tritt, unbeſchadet Ihrer Hoheitörechte, in Gemäßheit der im 
Hauptvertrage vom heutigen Tage getroffenen Verabredung mit 

1. den hollerländifchen Nufßendeichländereien an der reiten Seite des längs des Deichs 
fließenden Zuggrabens (Deichſchlot) von Tenöver an, fo wie an der rechten Seite der 
Wumme, wo diefe an den Hoflerdeich tritt, . 

2. dem am rechten Ufer der Wumme belegenen Theile des Gerichtd Borgfeld, namentlich 
Warf, Butendiet, Timmerdlohe, Borgfelder Moor, Borgfelder Weide, jo wie fämmt- 
lichen Borgfelder Wiefen, 

3. der Wumme und Leſum oberhalb Burg, jo weit Bremen die Landeshoheit darüber zufteht, 

4. den am linfen Ufer der Ochum belegenen Bremifchen Ortfchaften und Feldmarken Kirch- 
huchting, Mitteldchuchting, Brookhuchting, Varrelgraben und Grolland, einjchließlich des 
Ochumfluſſes, 

dem Zollvereine bei. 

Die Zollgrenzen an den anzuſchließenden Gebietötheilen follen, den Bedürfniffen der Ab— 
gaben-Gontrole und des Verkehrs entjprechend, durch heiderfeitd zu ernennende Commiſſarien 
feftgeftellt werden. 


Artifel 2 

In Folge diejes Beitritt3 wird der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen, mit Aufhebung der 
gegenwärtig in den gedachten Gchietötheilen über Eingangs-, Ausgangs = und Durchgangs-Abgaben 
und deren Verwaltung beftehenden Gefegen und Einrichtungen, dajelbft die Verwaltung der Ein- 
gangd-, Ausgangs- und Durchgangs-Abgaben in Uebereinftimmung mit den im Zollverein zur 
Anwendung kommenden deöfalljigen Gefegen, Tarifen, Verordnungen und fonftigen adminiftrativen 
Beſtimmungen eintreten, und zu dieſem Zwede die erforderlichen Gefege, Tarife und Verordnungen 
publiciren, ſonſtige Verfügungen aber, nach denen die Angehörigen oder Steuerpflichtigen fich zu 
richten haben, zur öffentlichen Kenntniß bringen lafjen. 
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Artikel 3. 

‘ Etwaige Abänderungen der im vorftchenden Artifel gedachten geſetzlichen — welche 
der Uebereinftimmung wegen auch in ben fraglichen Gebietstheilen zur Ausführung kommen müßten, 
bebürfen der Zuftimmung des Senats der freien Hanfeftadt Bremen. 

Diele Zuftimmung wird nicht verweigert werden, «wenn folche Abänderungen in dem Königreich 
Hannover, reſp. dem Herzogthum Oldenburg allgemein getroffen werden. 


Artifel 4. 


Mit der Ausführung der gegenwärtigen Uebereinfunft hören alle Eingangs-, Ausgangs - und 
Durchgangs-Abgaben an den Grenzen zwiſchen dem Gebiete des Zollvereind und den in Rede ftchenden 
Gebietötheilen auf, und es können alle Gegenftände des freien Verkehrs aus legteren frei und unbe- 
fchwert in die im Zollvereine befindlichen Staaten, und umgefehrt aus diefen in jene eingeführt 
werden, mit alleinigem Vorbehalte: 

a) der zu den Staatömonopolen gehörenden Gegenftände (Salz und Spielkarten, imgleichen 

der Kalender, nah Maßgabe der Artikel 5 und 6); 
b) der im Innern des Zollvereind mit einer Steuer belegten inländiſchen Erzeugniſſe nad 
Maßgabe des Artikels 7. 


Artifel 5. 

1. In Betreff des Salzes tritt die freie Hanſeſtadt Bremen für die obigen Gebietötheile den 
zwiſchen den Mitgliedern des Zollvereind beftehenden Verabredungen in folgender Art bei: 
a) die Einfuhr des Salzes und aller Gegenflände, aus welchen Kochſalz ausgejchieden 

zu werden pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehörenden Ländern in die Vereins— 
ftaaten ift verboten, in jo weit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten 
Negierungen und zum unmittelbaren Verkaufe in deren Salzämtern, Wactoreien oder 
Niederlagen gejchieht. 

b) Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenflände aus den zum Vereine 
nicht gehörigen Ländern in andere folche Länder joll nur mit Genehmigung der Ver— 
einäftaaten, deren Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, und unter den Vorfichtö- 
maßregeln flattfinden, welche von jelbigen für nothwendig erachtet werden. 

c) Die Ausfuhr ded Salzed in fremde, nicht zum Vereine gehörige Staaten ift frei. 

d) Was den Salzhandel innerhalb der Bereinäftaaten betrifft, jo iſt die Einfuhr des 
Salzed von einem in den anderen nur in dem alle erlaubt, wenn zwiſchen ben 
Landedregierungen bejondere Verträge beshalb beftchen. 

e) Wenn eine Regierung von der anderen innerhalb des Gefammtvereind aus Staats⸗ 
oder Privat-Salinen Salz beziehen will, jo. müfjen die Sendungen mit Päfjen von 
öffentlichert Behörden begleitet werden. 

f) Wenn ein Vereinsſtaat durch das Gebiet eined anderen aus dem Auslande oder aus 
einem dritten Vereinsſtaate feinen Salzbedarf beziehen oder durch einen foldyen fein 
Salz in fremde, nicht zum Vereine gehörige Länder verfenden laſſen will, jo ſoll dieſen 
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Sendungen kein Hinderniß in den Weg gelegt werden; jedoch werden, in ſo fern dieſes 
nicht ſchon durch frühere Verträge beſtimmt iſt, durch vorgängige Uebereinkunft der 
betheiligten Staaten die Straßen für den Transport und die erforderlichen Sicher— 
heitsmaßregeln zur Berhinderung der Einſchwärzung verabredet werben. 

2. Rüdfichtlich der Verſchiedenheit zwifchen den Salzpreifen in den fraglichen Gebietstheilen 
und in benachbarten Landen deö Zollvereins und der daraus fir letztere hervorgehenden 
Gefahr der Salz-Einfhwärzung, werden Maßregeln vereinbart werden, welche diefe Ge- 
fahr möglichft bejeitigen, ohne den freien Verkehr mit anderen Gegenftänden zu beläftigen. 


Artifel 6. 


Hinfichtlich der Einfuhr von Spielfarten und Kalendern behält es im fämmtlichen zu dem 
Zollvereine gehörigen Staaten und Gebietötheilen bei den beftehenden Verbots- oder Beichränfungs- 
gejegen und Debitä-Einrichtungen ſein Bewenden. 


Artifel 7. ‘ 


Die unter den Staaten des Zollvereind im DVertrage vom 4. April 1853 getroffenen Ver: 
abredungen in Betreff der inneren Steuern, welche in den einzelnen Vereinsſtaaten theils auf 
die Herworbringung oder Zubereitung, theild unmittelbar auf den Verbrauch; gewiſſer Erzeugniſſe, 
jei e8 für Rechnung des Staats oder für Nechnung von Gommunen oder Gorporationen gelegt 
find, jo mie hinfichtlich des Verkehrs mit ſolchen Erzeugnifjen, werden auch in den laut Artikel 1. 

an den Zollverein anzufchließenden Bremijchen Gebietstheilen Anwendung erhalten. Demgemäß 
wird, in Rüdficht auf die Steuern, welche in den gedachten Gebietötheilen von inneren Grzeug- 
nifjen nach den in dem bejonderen Vertrage zwijchen Hannover, fo wie Oldenburg und Bremen 
vom heutigen Tage deshalb getroffenen Berabredungen zur Erhebung fommen, zwiſchen Hannover, 
reſp. Oldenburg und den genannten Gebietötheilen gegenfeitig von ſämmtlichen inneren Erzeug— 
niffen bei dem Uebergange in das andere Gebiet weder eine Nücvergütung der Steuern geleiftet, 
noch eine Uebergangs-Abgabe erhoben werden; dagegen werden, dem übrigen Staaten des Zoll: 
vereind gegenüber, ſolche Gebietstheile Hinfichtlich der zu gewährenden Rückvergütungen und der 
zu erhebenden Uebergangs-Abgaben in daſſelbe Verhältnig wie Hannover und Oldenburg treten. 


Artifel 8. 

Die freie Hanfeftadt Bremen ſchließt fich für die mehrgedachten Gehietötheile den Verabredungen 
an, welche zwiſchen den Staaten des Zollvereind wegen Beiteuerung des im Umfange ded Vereins 
aus Rüben bereiteten Zuckers getroffen find. Wegen ber Anmendung gleichmäßiger gefeglicher und 
abminiftrativer Anordnungen und etwaiger Abänderung folder Anordnungen follen für die Rüben: 
zuckerſteuer diefelben Werabredungen maßgebend fein, melde die Artifel 2 und 3 für die Zölle 
enthalten. 

Artifel 9. 

Die freie Hanfeftadt Bremen tritt, bezüglich der in Frage ftehenden Gebietötheile, denjenigen 
Verabredungen bei, welche in den zwiſchen den Zollvereinäftaaten abgefchlofjenen und dem Senate 
mitgetheilten Zollvereinigungs-Verträgen über folgende Gegenftände getroffen worden find: 
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1. wegen Höhe und Erhebung der Chauſſee⸗, Damm-, Brüden- und Fährgelder, der Thor— 
fperr= und Pflaftergelver, ohne Unterjchied, ob alle diefe Hebungen für Rechnung der 
landesherrlichen Kaſſen oder eines Privatberechtigten, namentlich einer Gemeinde, ftatt- 
finden ; 

2. wegen Annahme gleihförmiger Grundfäge zur Beförderung der Gew erbjamfeit,, infonderheit 
a) wegen der Befugniß der Angehörigen des einen Staates, in den Gebiete eine an— 

. deren, zum Zollvereine gehörenden Staat? Arbeit und Erwerb zu juchen, 

b) wegen der, von den Angehörigen des einen Vereinsſtaates, welche in dem Gebiete 
eined anderen Bereinäftaates Handel und Gewerbe treiben oder Mrbeit fuchen, zu 
entrichtenden Abgaben, 

ec) wegen der freien Zulaffung von Kabrifanten und fonftigen Gewerbtreibenven , welche 
blos für das von ihnen betriebene Gefchäft Anfäufe machen, oder von NReijenden, 
welche nicht Waaren felbft, ſondern nur Mufter verfelben bei fich führen, um Be- 
ftellungen zu juchen, 

d) wegen des Beſuches der Meſſen und Märkte; 

3. wegen ber Gebühren und Leiftungen fir Anftalten, die zur Erleichterung des — 
beſtimmt find. 

4. Die freie Hanſeſtadt Bremen ſchließt ſich auch den Verabredungen an, welche —** 
den zum Zollvereine gehörigen Regierungen wegen Herbeiführung eines gleichen Münz-, 
Maaß- und Gewichtsſyſtems getroffen find, inäbefondere aber dem unterm 21. Oftober 
1845 abgejchloffenen Münzfartel. 

, Endlich tritt die freie Hanfeftadt Bremen dem Zollfartel vom 11. Mai 1833 bei. Nicht 
minder werden. die Regierungen der Zollvereinäftaaten dieſes Kartel in ihren Landen auch 
im Verhältniffe zu den anzufchließenden Bremifchen Gebietötheilen in Anwendung jegen. 


Artifel iO. 


Die den im Artifel 2. erwähnten Gefegen und Verordnungen entjprechende Einrichtung der 
Verwaltung in den dem Zollvereine anzufchließenden Bremiſchen Gebietötheilen und die Be— 
flimmung, Errichtung und amtliche Befugnig der zur Erhebung und Abfertigung erforderlichen 
Dienftftellen, follen im gegenfeitigem Einvernehmen mit Hülfe der von beiden Seiten zu diejem 
Behufe zu ernennenden Gommifjarien angeordnet werben. Bremifcher Seit? wird die gedachte 
Verwaltung dem Verwaltungsbezirfe des Oberzoll-Eollegiumd zu Hannover in der Art zugetheilt, 
daß die im Artifel 1. und Ziffer 1 bis 3 erwähnten Gebietötheile ald der Königlich Hannoverſchen 
Derwaltung, die zu 4 genanngen Gebietötheile dagegen ald der Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Verwaltung angejchloffen betrachtet werben. 

Die Zollftraßen follen mit Tafeln bezeichnet und der Zug der Binnenlinie joll öffentlich 
befannt gemacht werben. 


[ij 


Artifel 11. 
Die Zutheilung der anzufchliegenden Gebietätheile an den Verwaltungsbezirk des Oberzoll- 
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Gollegiumd zu Hannover wird Bremiſcher Seits auch auf die Bejegung der in den fraglichen 
Gebietötheilen zu errichtenden Hebe- und Abfertigungsftellen, jo wie der daſelbſt erforderlichen 
Auffichts-Beamtenftellen erftredt. 

Die in Folge deifen in den gedachten Gebietötheilen fungirenden Beamten werden für 
beide betheiligte MNegierungen in Eid und Pflicht genommen. 


Artifel 12. * 

In Beziehung auf ihre Dienſt-Obliegenheiten, namentlich auch in Abſicht der Dienſtdisci— 

plin, ſollen die in den mehrerwähnten Gebietstheilen angeftellten Zoll- und Steuerbeamten aus— 

Schließlich der Königlih Hannoverfchen, refp. Großherzoglich Oldenburgifchen Regierung unter: 
geordnet jein. 


Artikel 13. * 


Die Schilder vor den Localen der Hebe- und Abfertigungsſtellen in den mehrerwähnten 
Gebietstheilen ſollen das Bremiſche Hoheitszeichen, ſo wie die einfache Inſchrift „Zollamt“ er— 
halten, und gleich den Zolltafeln, Schlagbäumen ꝛc. mit den Bremiſchen Landesfarben verſehen 
werben. 

Die bei den Ubferrigungen anzumendenden Stempel und Siegel follen ebenfalld nur 
Bremifche Hoheitszeichen führen. 


Artifel 14. 


Die Unterfuhung und Beitrafung der im jenen Bremifchen Gebietätheilen begangenen Zoll- 
vergehen erfolgt von den Bremiſchen Gerichten zwar nach Maßgabe des dafelbft zu puhblicirenden 
Zollſtrafgeſetzes, jedoch nach den ebendajelbit für das Verfahren jegt ſchon beftehenden Normen 

und Gompetenz-Beflimmungen. 


Artikel 15. 
Die hiernach von diefen Gerichten verhängten Geldftrafen und confldeirten Gegenftände fallen, 
nad; Abzug der Denuncianten-Antheile, dem Bremifchen Fiscus zu. 
Artifel 16. 


Die Ausübung des Begnadigungs- und Strafverwandlungsrecht3 über die wegen verfchuldeter 
Zollvergehen (Artifel 14) von Bremijchen Gerichten verurtheilten Berfonen bleibt dem Senate der 
freien Hanfeftabt Bremen vorbehalten. 


Artifel 17. 


In Folge der gegenwärtigen Uebereinfunft wird zwiſchen Hannover, resp. Oldenburg und 
den, dem Zollvereine angejchlofienen Bremifchen Gebietätbeilen in Beziehung auf die fraglichen 
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Gebietötheile eine Gemeinjchaft der Einkünfte an Eingangs-, Ausgangs- und Durdigangs - Ab- 
gaben, fo wie der Rübenzuckerſteuer und der Uebergangs-Abgaben von Wein, Moft, Taback und 
Tabacksblättern flattfinden und ber Ertrag dieſer Einfünfte nach dem Berhältniffe der Bevölke— 
rung getheilt werden. 

Bei der Abrechnung unter den Zollvereindftaaten werden die Antheile an den gemeinschaft: 
lichen Abgaben für die dem Zollvereine angejchloffenen Bremiſchen Gebietötheile nach demjelben 
Verhältniffe gewährt, welches bei der Berechnung der Hannoverſchen und Dldenburgifchen Antheile 
vertragämäßig zur ‚Anwendung fommt. 


Artifel 18. 

Da die in Bremeh derzeit beftchenden Abgaben weſentlich niedriger find, ald die Gingangs- 
zölle der im Zollvereine befindlichen Staaten, jo verpflichtet fich der Senat der freien Hanfeftadt 
Bremen, vor Herftellung des freien Verkehrs zwiſchen den fraglichen Bremifchen Gebietstheilen 
und dem Gebiete des Zollvereind, diejenigen Maßregeln zu ergreifen, welche erforderlich find, damit 
nicht die Zolleinfünfte des Vereins durch die Einführung oder Anhäufung in Bremen geringer 
alö im Zollverein belafteter Waarenvorräthe beeinträchtigt werden. 


Sp gefhehen Bremen, den 26. Januar 1856. 


ge.) Friedrich Leopold Henning.  Garl Friedrich Lang. Wilhelm Gramer, 
(L. 8.) 


| (L. 8.) —— 
Arnold Duckuitz. Joh. Heinrich Wilh. Smidt. Carl Friedrich L. Hartlaub. 
.(L. 8.) (L. 8.) (L. 8.) 
IV. 
Hebereinkunft 
zwifchen 


Hannover für Sich und in Vertretung Oldenburgs einerfeit8 und Bremen andererfeits 
wegen 


der Befteuerung innerer Erzeugnijje in den, nad der Uebereinfunft III. 
dem Zollvereine angejchlojjenen Bremiſchen Gebietötheilen. 


Im Zufammenbange mit der zwiſchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für Sich und in 
Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereind einerfeitd? und der freien Hanſeſtadt Bremen 
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andererſeits heute abgeſchloſſenen Uebereinkunft, wegen Anſchluſſes Bremiſcher Gebietstheile an den 
Zollverein, find von den Bevollmächtigten Seiner Majeftät des Königs von Hannover, zugleich 
in Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Oldenburg, und des Senats der 
freien Hanfeftadt Bremen noch die folgenden, zunächſt nur auf Verhältniſſe zwifchen Hannover, 
Oldenburg und Bremen Bezug habenden Verabrevungen unter dem Borbehalte der Ratification 
getroffen worden. 


Artikel 1. 


Um gleichzeitig mit dem mittelft der betreffenden Uebereinfunft vom heufigen Tage erfolgten 
Anjchluffe Bremiſcher Gebietötheile an den Zollverein auch mit denjenigen inneren Erzeugnifien, 
bei welchen eine Berfchiedenheit der Beftenerung noch die gegenfeitige Erhebung einer Uebergangs- 
Abgabe und die Anwendung befonderer Gontrole-Maßregeln nothmendig machen würde, fo wie 
mit dem Salze eine völlige Freiheit des Verkehrs zwijchen den gedachten Bremijchen Gebiets— 
theilen und Hannover, reſp. Oldenburg jo wie den zollpereinten Staaten, unter welchen eine 
Uebereinftimmung der Beltenerung der inneren Erzeugniffe vereinbart ift, herzuſtellen, wird von 
Seiten der freien Hanſeſtadt Bremen in den in Frage ſtehenden Gebietstheilen eine Gleichſtellung 
der Beſteuerung innerer Erzeugniſſe mit den in Hannover, reſp. Oldenburg beſtehenden Beſteuerungs⸗ 
Grundfägen bewirkt werden. 


Artifel 2. 


» Demgemäß wird ber Senat der freien Hanſeſtadt Bremen in den gedachten Gebietötheilen, was 


a) den Branntwein, 
b) das Bier und 
e) das Salz 


betrifft, von dem Tage der Ausführung der gegenwärtigen Llebereinfunft an, bie biöher bafelbit 
beftandenen Verbrauchs = Abgaben von inländifchem Branntwein und Bier aufhören, und in den 
jämmtlichen anzufchliegenden Gebietötheilen eine Branntwein- und Salzfteuer, jo wie eine Ueber— 
gangs-Abgabe von Branntwein, außerdem aber in den der Hannoverichen Zollverwaltung beizu- 
legenden Gebietätheilen eine Bierfteuer, nach Maßgabe der deöfallfigen Königlich Hannoverſchen 
reſp. Großherzoglich Oldenburgiſchen Steuer-Geſetzgebung, ſowohl den Steuerfägen, als auch den 
Erhebungs- und Gontroleformen nach, eintreten laſſen. 


AUrtifel 3. 


An Betreff 
d) des Tabads 


will der Senat der freien Hanjeftadt Bremen in dem alle, dab. im den fraglichen Gebietötheilen 
der Tabacksbau einen irgend erheblichen Umfang erreichen follte, dafelbft die im Königreich Han— 
nover reſp. Herzogthum Oldenburg dann beftehende Beſteuerung des inländifchen Tabacksbaues 
' ‚einführen. 
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i Artifel 4, 
Wegen der Befteuerung 
e) des inlaͤndiſchen Weins 
übernimmt der Senat der freien Hanjeftadt Bremen die Verpflichtung, die eventuell in Hannover 
tejp. Oldenburg zur Anwendung zu dringende Weinftener einzuführen für den Ball, daß inner- 
halb ver fraglichen Bremiſchen Gebietötheile Weinbau zur Kelterung von Moft von Privaten be- 
trieben werden follte. 
Artifel 5. 


Der der freien Hanſeſtadt Bremen wird die den vorflehenden Verabredungen ent- 
Iprechenden Gefege und Verordnungen erlafjen, ſonſtige Verfügungen aber, nach denen die Ange- 
bhörigen fich zu richten haben, zur öffentlichen Kenntniß bringen lafjen. 


Artifel 6. 

Etwaige Abänderungen der vorermähnten gejeglichen Beftimmungen, welche der Leberein- 
flimmung wegen auch in den fraglichen Gebietötheilen zur Ausführung kommen müßten, bedürfen 
der Zuftimmung des Senats der freien Haͤnſeſtadt Bremen. 

Dieſe Zuftimmung wird nicht verweigert werden, wenn ſolche Abänderungen in den zum 
Zollvereine gehörenden Theilen des Königreichs Hannover, reſp. des Herzogthums Oldenburg 
allgemein getroffen. werben. 
Artikel 7. \ 

Wegen alles desjenigen, was die Einrichtung der Verwaltung der fraglichen Steuern, ins- 
bejondere die Errichtung der Stenerämter und Recepturen, die Ernennung der Grhebungd- und 
° Auffichtö-Beamten, deren dienftliche und fonftige Berhältniffe umd die Leitung des Steuerdienfles 
betrifft, jollen eben dieſelben Verabredungen maßgebend fein, welche in der zwijchen den Staaten 
des Zollvereind und Bremen am heutigen Tage abgejchloffenen Uebereinfunft, wegen Anfchliegung 
der in Rede ftehenden Bremijchen Gebietötheile an den Zollverein, Hinfichtlich der Verwaltung ber 
Eingangs-, Ausgangs: und Durhgangs-Abgaben getroffen worden find. 


Artifel 8. 

In Folge der vorftehenden Beſtimmungen wird zwiſchen Hannover, reſp. Oldenburg und 
Bremen in Beziehung auf die fämmtlichen anzujchliegenden Bremifchen Gebietätheile, eine Ge— 
meinfchaft der Einfünfte von der Branntwein- und Galzfteuer, jo wie der Uebergangs = Abgabe 
von Branntwein ftattfinden. 

In Betreff der Bierfteuer, welche im Herzogtum Oldenburg nicht erhoben wird, findet nur 
zwifchen Hannover und Bremen hinfichtlidh der unter Hannoverfche Zollvermaltung zu ftellen- 
den Bremifchen Gebietstheile eine Gemeinſchaft ftatt. 

, Der Ertrag der gemeinfchaftligen Einnahmen wird nach dem Verhältniſſe der Bevöfferung 
vertheilt. 

Die gegenwärtige Uebereinfunft ſoll jo lange in Kraft bleiben, wie der unter dem heutigen 
Tage zwiſchen den Zollvereinsftaaten und Bremen abgeſchloſſene Vertrag wegen Beförderung der 
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gegenſeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe und mit dieſem Vertrag ohne weitere beſondere Kündigung ſein 
Ende erreichen. 

So geſchehen Bremen, den 26. Januar 1856. 


a) Carl Friedrich Lang. Arnold Dudwip. Joh. Heinrich Wilh. Smidt. 
(L. 8) (L. 8) (L. 8.) 


Carl Frievrih 2. Hartlaub. 
(L. 8.) 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 5. September 1856. 


Inhalt. 


Brovijorifches Geſetz, vie Erſtreckung der Bingangsgollfreibeit für Betreide, Hülſe nfrüchte und Müblenfabrifate beireffend, 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Megenten. Drbensoer- 
leihungen. Grlaubniö zur Aunahme frember Orden, Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minijterien. Bekanntmachungen des grofberzoglichen Miniſteriums 
des großberzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: die Greichtung einer Poltitallmeifterei zu Wolfach betreffend: 
Die Etrichtung einer Telearaphenflation zu Radolfzell betreffend. Bekanntmachung des großhergoglichen Juftigminifteriumg: bie 
Korrefpondenz zwijchen babifchen und öſterreichiſchen Gerichtsbehörden betreffend. 











Proviforifches Geſetz, 


die Erſtreckung der Eingangszollfreiheit für Getreide, Hülfenfrüchte und Mühlenfabrifate betreffend, 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben auf den unterthänigften Antrag des Finanzminiſteriums umd im Einverftändniffe 
mit den übrigen Zollvereinsregieruingen beſchloſſen und verordnen proviſoriſch, wie folgt: 


Einziger Artifel. 

Die durch das Gefe vom 25. September 1855 (Regierungsblatt 1855, Seite 255) bis 
zum Ablaufe des gegenwärtigen Monats zugeftandene Eingangszollfreiheit für Getreide und Hülfen- 
früchte, Mehl daraus und andere Mühlenfabrifate, nämlich geichrotete oder gejchälte Körner, 
Graupe, Gries und Grüge, geftampfte oder gefchälte Hirje, wird bis Ende Dezember dieſes Jahrs 
erſtreckt. 

Das Finanzminiſterium iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 3. September 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Shunggart. 
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Unmittelbare allerhöchſte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Negenten. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben dem Flügeladjutanten Oberſt Freiherrn 
Böler von Ravensburg dad Commandeurkreuz zweiter Klafje und 

dem Leibarzt Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogd Ludwig, Dr. Zandt, 
dad Ritterkreuz des Orbend vom Zähringer Löwen gnädigſt zu verleihen geruht. 


Erlaubnih zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 

dem Generalmajor Kung, Gommandanten der erflen Jnfanteriebrigade, die Erlaubniß zu 
ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich verliehenen Orden ber eifernen 
Krone zweiter Klafie annehmen und tragen zu bürfen; 

die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielten: 

Poſtrath Burg für das ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich verlichene 
Ritterkreuz ded Franz⸗Joſeph-Ordens, fo wie 

Handelömann E. Eiſſenhardt zu Mannheim fir dad ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer 
der Franzoſen verlichene Ritterfreug der Ehrenlegion. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Regent haben Sich gnädigfſt bewogen gefunden: 
unter dem 28. April d. J. 
dem Peofeffor Dr. Otto Heffe in Halle den Lehrftuhl der Mathematif an der Univerfität 
Heibelberg zu übertragen ; 
unter dem 5, Juli d, 3. 
dem Profefjor Dr. Due in Lemberg den an der Univerfität Heidelberg erlebigten Lehr- 
ftuhl für allgemeine und ſpezielle Pathologie und Therapie, jo wie die Direktion der medizinischen 
Klinif zu übertragen; 
unter dem 27. Auguft d. 9. 
dem Lieutenant Ghriftian Keil vom 1. Füfilier-Bataillon die umterthänigft nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Armercorpd mit der Erlaubniß zum Eintritt in auswärtige Dienfte zu 
ertheilen ; 
unter dem 28. Nuguft d. J. 
den Regiftrator Gerſtner bei der Megierung des Mittelrheinfreifes auf fein unterthänigftes 
Anjuchen bis zur Wiederherftellung feiner Gefundheit in den Ruheſtand zu verfegen; 
die evangelifche Pfarrei Schmieheim, Dekanat? Mahlberg, dem Vikar Friedrich Fath in 
Schwetzingen zu übertragen ; : 
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den Pfarrer Franz Hüffell in Bretten auf die evangeliſche Pfarrei Leutesheim, Dekanats 
Rheinbiſchofsheim, zu verſetzen; 

dem praktiſchen Arzte, Wund- und Hebarzte Schmidt in Hilzingen das erledigte Amts: 
chirurgat Blumenfeld zu übertragen und bie Beibehaltung feines Wohnfiged in Hilzingen zu 
geftatten ; 

den Phyſikus Hennenhofer zu Eberbach in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Errichtung einer Roftftalimeifterei au Wolfach betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Regent Haben mittelft höchſten Reſeripts aus groß. 
Staatöminifterium vom 19. Juli d. 3. gnädigft zu beichließen gerubt, daß in der Amtsftadt 
Wolfach, neben der bortjelbft bereits beftehenden Mofterpedition, auch eine befondere davon 
getrennte Poftftallmeifterei errichtet werde. 

Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die neu zu errichtende 
Poftftallmeifterei mit dem 1. September I. 3. in’8 Leben treten wird, und daß bie Grtra- 
poftdiftangen zwifchen 

Wolfach und Rippolddau uf .» 2 2 2 2 2 ne. 1a Bolt, 
„. „Haslach auff... ii 


J u: EEE UNE kn a aa en ee 
von Wolfah nah Alpnäbch . » 2: 2 2 1254 
" " „Schramberg. wet A 


fo wie ferner die Diftanzen zwifchen 
Elzach und Hadlah uf » © 2 nel „ 
Dinglingen und Haslach uf : 2 2 nenne Va. um 
Lahr und Haslach uf - » > > nern is 

feftgefegt worden find. 

Karlöruhe, den 26. Auguft 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Gtetten. 


Die Erridtung einer Telegraphenftation in Rabolphzell betreffend. 


Nachdem auf der Telegraphenlinie von Basel nah Konftanz in Radolphzell eine Telegraphen- 
ftation errichtet worben ift, wird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
diefe Station mit dem 1. September d. I. für ven allgemeinen Verkehr eröffnet wird, 

Karlsruhe, den 30. Auguft 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auöwärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Reck. 
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Die Korreſpondenz zwifchen badifhen und öfterreichiichen Gerichtsbehörden betreffend. 


Bezüglich auf die Bekanntmachung vom 5. Juni 1851 (Megierungäblatt Nr. XXXVIL, 
Seite 454), wodurch den großherzoglichen Gerichtöbehörden der unmittelbare Schriftenwechjel mit 
k. k. öfterreichifchen Behörden gleichen oder verfchiedenen Ranges geftattet worden ift, wird den 
großherzoglichen Gerichtäbehörden in Folge einer neuerlichen Mittheilung der f. f. Regierung eröffnet, 
dag nunmehr die Gerichtöorganifation aud in den, in der erwähnten Befanntmachung nicht 
genannten Kronländern durchgeführt iſt. Die großherzoglichen Gerichte werden daher ermächtigt, 
in allen Fällen, wo nicht befondere Verhältniſſe die diplomatifche Wermittelung unvermeidlich 
madyen, bei dem Schriftenmechjel mit öfterreichifchen Gerichten ſich unmittelbar an die betreffenden 
Tribunale erfter Inftanz und, wenn diefe nicht befannt wären, am die bezüglichen Oberlanded- - 


gerichte zu menden. 
Die dermalen beftchenden Oberlan beögerichte find: 


für Nieder-, Oberöfterreih und Salzburg zu . Mien, 

„ Steiermarf, Kärnten und Krain zu ; Graf, 

„ Görz, Gradidca und Iſtrien mit Sm zu Trieft, 

„ Tyrol und Vorarlberg zu . £ Innsbruck, 

„Dalmatien zu Zara, 

„ die Lombardei zu Mailand, 

„ die venezianifchen Provinzen u Benebig, 

„ Mähren und Schlefien zu Brünn, 

„ Böhmen zu i Prag, 

„ bad Lemberger Verwaltungegebiet und die Bufowina. u Lemberg, 

„das Krakauer Verwaltungsgebiet zu . Ru Krafau, 

„„Peſth-⸗Ofener Verwaltungägebiet zu Peſth, 

„„Oecdenburger Verwaltungsgebiet zu . Oedenburg, 

„„Vreßburger Verwaltungsgebiet zu . Preßburg, 

„ „Raſchauer Verwaltungsgebiet zu Eperies, 

„ „Großÿwardeiner Vewaltungsgebiet zu Großwardein, 

„ Serbien und das Temeſer Banat zu Temeswar, 

„Kroatien und Slavonien zu Agram, 
Siebenbürgen zu Hermanftabt, 


Berzeichniffe der zu jedem einzeiuen Dberlandeögerichte gehörigen Gerichte erfter Inſtanz werben 
den großherzoglichen Hofgerichten mitgetheilt werden, an welche die großherzoglichen Bezirfsämter 
wegen ber erforderlichen Auskunft fich zu wenden haben. 

Karlörube, den 26, Auguft 1856. 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
J. A. d. Pr. 


Iunghanns. 


Vdt. Gourtin. 
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Karlörube, Samftag den 6. September 1856. 





Wir Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 
thun hiermit öffentlich Fund: 


ALS bei dem Hinjcheiden Unferes unvergeßlichen Herrn Vaters, des Großherzogd Leopold 
Königliche Hoheit und Gnaden, die Agnaten Unſeres Hauſes, in Uebereinftimmung mit Un: 
ferer durchlauchtigften Frau Mutter, audgefprochen hatten, daß Unſer innigfigeliebter älterer 
Herr Bruder, der Erbgroßherzog Ludwig, „nicht fähig ei, die Negierung des Großherzogthums 
zu übernehmen und zum Wohle bed Haufes und Landes zu führen,“ haben Wir, durch Gottes 
Gnade und dad Recht Unferes Hauſes dazu berufen, laut Unferes Patente vom 24. April 
1852 die Regierung des Großherzogthums mit allen der Souverainetät innemohnenden Rechten 
und Pflichten angetreten und die Huldigung für Und empfangen, jedoch von brüberlichen Ge— 
fühlen geleitet die Großherzogliche Würde anzımehmen damals unterlaffen. 


Wir vermögen Und aber, nad den Erfahrungen von mehr ald vier Jahren, micht zu 
verfiehlen, dab Wir zur Wahrung aller Interefien Unferes geliebten Landes, ſowie zur vollen 
Ausübung Unferer Rechte und Pflichten, Uns der Annahme der Großherzoglichen Würde auf 
bie Dauer nicht entfchlagen können, und dürfen Uns der Erwägung nicht entziehen, daß, wenn 
Wir ein Und Hausgefeglich zuftehendes Mecht auch fernerhin ruhen laffen, Hierdurch nicht mehr 
Unfere Perſon allein berührt werden würde. 


Indem Wir daher Unfere perfönlichen Gefühle den Nüdfichten auf die Zufunft Unferer 
eigenen Bamilie und Unferes Landes unterordiien, finden Wir Uns in dieſem Entſchluſſe 
beftärft durdh die wiederholt und noch ganz neuerlich an Uns gelangten Wünfche Unferer 
gedachten Agnaten : durch Annahme der Großherzoglichen Würde alle mit ihrem früheren Aus: 
ſpruche hausgejeplich verbundenen Kolgen zur Anwendung zu bringen. 


Demnach erflären Wir, daß Wir die mit dem Ihronanfalle Uns überfommene Großher: 
zogliche Würde nebft allen ihren Rechten umd Vorzügen andurch annehmen und ben Titel: 


„Großherzog von Baden“ führen werden. 
40 
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Wir befehlen Unferen jämmtlichen Unterthanen, fich hiernach zu achten. 


Gegeben unter Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und vorgedrudtem Staatöfiegel, in 
Unferer Refivenzftadt Karlörube am 5. September 1856. 


Sriedrich. 
von Meyſenbug. Kegenauer. von Stengel. von Wechmar. Ludwig. 


Huf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl : 
S bungigart. 


Wir Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 


Herzog von Zähringen 


hun Hiermit öffentlich Fund : 

daß dur Unſer Patent vom heutigen, womit Wir den Titel Großherzog von 
Baden angenonmin haben, feinerlei Aenderung an dem Titel eingetreten ift, welchen Unſer 
innigftgeliebter älterer Herr Bruder, Seine Königliche Hoheit der Großherzog Ludwig, 
zufolge Unferes Patentd vom 24. April 1852 führt. 


Gegeben in Unſerer Reſidenzſtadt Karlsruhe am 5. September 1856. 
Miedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Alenfenbug. 
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Karlsruhe, Freitag den 12. September 1856. 


Inhalt, 

Humittelbare allerhöchſte Eutfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme eines fremden Orbens, 

Verfügungen und Belanutmachungen der Miinifterien, Belannimahungen des großherzoglihen Finanzmini⸗ 
fieriums: die Verlegung bes Sitzes der Dbereinnehmerei Baden nah Raftatt betreffend. Die Serienziehung für bie dritte dies: 
jährige Gewinnziehung bes Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend, Die moanzigfle Gewinnziehung für das 
Anlehen der Amortifationskaffe vom Jahr 1840 zu fünf Millionen Gulden betreffend. 

Dienfterledigung. Todesfälle, 


Unmittelbare allerhöchſte Entfhliefungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 











Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit Haben dem Oberpoſtmeiſter Fiſcher in Baden die unter⸗ 
thänigft nachgeſuchte Erlaubniß gnaͤdigſt zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner Majeftät 
dem Koͤnig von Württemberg verliehene — des Friedrichordens annehmen und tragen 
zu dürfen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Verlegung des Sitzes der Obereinnehmerei Baden nad Raftatt betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit Haben mittelft höchiter Entjchliegung aus großherzoglichemn 
Staatäminifterium vom 5. Juli d. 3. gnädigft zu beſchließen geruht, daß der Sig der Ober: 
einnehmerei für die Aemter Naftatt, Baden und Gernsbach von Baden nad) Raftatt verlegt werbe 
und biefer Dienft den Namen des neuen Siged zu führen habe. ’ 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Verlegung auf 
den 15. September d. 3. in Vollzug treten wird. 

Karlsruhe, den 30. Auguft 1856. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
3.9 d. Br. 
Yogelmann. 
Vdt. Glock. 
4 
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. 
- Die Serienziehung für die dritte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend, 


Bei der heute flattgehabten Serienziehung des Anlehens der Eifenbahnfchuldentilgungsfafie 
vom Jahre 1845 zu 14 Millionen Gulden find die 


Serie Ar, enthaltend Loos Nr. Serie Nr. enthaltend Loos Wr. 
82 4051 bis 4100. 3703 185101 bis 185150. 
-292 14551 — 14600. 3733 186601 — 186650. 
351 17501 — 17550. 3758 187851 — 187900. 
482 24051 — 24100. 3850 192451 — 192500. 
651 32501 — 32550. 3978 198851 — 198900. 
718 35851 — 35900. 4069 203401 — 203450. 
750 37451 — 37500. 4480 223951 — 224000. 
1034 51651 — 51700. 4702 235051 — 235100. 
1372 68551 -- 68600. 4719 235901 — 235950. 
1394 69651 — 69700. 4863 243101 — 243150. 
1459 72901 — 72950. 4892 244551 — 244600. 
1661 83001 — 8300. 5096 254751 — 254800. 
1743 37101 — 87150. 5283 264101 — 2364150. 
1819 90901 — 90950. 5307 265301 — 365350. 
1893 94601 — 94650. 5684 284151 — 284200. 
2032 101551 — 101600. 5852 292551 — 292600. 
2499 124901 — 124950. 5968 298351 — 298400. 
2644 132151 — 132200. 6056 302751 — 302800. 
2761 138001 — 138050. 6472 323551 — 323600. 
2770 138451 — 138500. 6650 332451 — 332500. 
2898 144851 — 144900. 6742 337051, — 33710. 
3003 150101 — 150150. 6878 343851 — 343900. 
3091 154501 — 154550. 6956 347751 — 347800. 
3689 184401 — 184450. 7150 357451 — 357500. 
3695 184701 — 184750. 7923 396101 — 396150. 


herauögefommen, was andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Karlsruhe, den 30, Auguft 1856. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
J. A. d. Br. 


Vogelmann. 
Vdt. Kreutz. 
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Die zwanzigſte Gewinnziehung für das Anlehen der Amortiſationskaſſe vom Jahr 1840 zu fünf Millionen 
Gulden betreffend. 

Das Refultat der heute fkattgehabten zwauzigſten Gewinnziehung von dem vorbemerften An— 
fehen wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. Bebruar 1857 durch die Amortifationdfaffe bezahlt 
werden, wenn es die Inhaber der Looſe nicht vorziehen, ihre Gewinne früher bei diefer Kaffe 
gegen Abzug von einem Kreuzer vom Gulden in den Monaten September und Oftober 1858 
und von einem halben Kreuzer von Gulden in den Monaten November und Dezember d. J. 
und Januar 1857 zu erheben. 

Karlöruhe, den 1. September 1856, 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 


3. A. d. Br. 
Vogelmann. Vdt. Glock. 


Lifte 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzoglichen Amortifationshaffe 
vom Jahr 1840 von fünf Millionen Gulden 
gehörigen 4000 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
jwanzigiten Ziehnug 


am 1. September 1856 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiſſion und in Gegenwart der 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 


(Mad; der Mummernfolge geordnet.) 


Nummern ber amı 1. Webruar und 1. Auguſt 1856 gezogenen 40 Serien. . 
15. 17. 24. 33. 51. 52. 127. 2301. 202. 212, 233. 288. 290, 299, 316. 380. 416. 431. 438. 443. 460. 483. 489. 
490. 493. 512. 500. 639. 678. 726. 737. 750. 759, 807. 820. 843. 857. 867. 936. 956. 





[i 
Sewinn. | Loos: Nr. | Gewinn, | Loos«Ar. | Gewinn. | Loos-Ar. | Berwinn. [| EerssNtr. | Gewinn. | Loos: Mr. 








1473 | 1491 
1474 66 1492 
45 | 66 1493 
1476 6 1494 

771*66 1495 

1496 
1497 | 
1498 | 
1499 
1500 | 
1601 
1602 
1603 
1604 
1605 
1606 

1607 

1490 | 100 1608 

















Das mit + bezeichnete Boos Mr, 1606 ift mit Zablungsiperre belegt, 4. 


inn. | @s04s0tr. | Gewinn, * inn. | Boos-Mr. Gewinn. Leoe⸗⸗Nr. er Loos Nr. 








66 
66 
66 66 3254 66 5008 
1693 | 100 2347 3201 66 3255 66 5009 66 
169 66 2348 66 3202 66 3256 66 5010 66 
1695 66 2349 66 3203 66 3257 66 5011 66 
1696 66 2350 66 3204 66 3258 66 5012 66 
1697 66 2351 66 3205 66 3259 66 5013 66 
1698 66 2352 66 3206 66 3260 66 5014 66 
1699 66 2353 66 3207 66 3261 66 5015 66 
1700 66 66 3208 66 3262 66 5016 66 
2301 80 2355 80 3209 66 3263 66 5017 66 
2302 66 2356 66 3210 66 3264 66 5018 66 
2303 66 2357 66 3211 66 3265 66 5019 66 
2304 66 2358 66 3212 66 3266 66 5020 66 
2305 66 2359 66 3213 66 3267 66 5021 66 
2306 66 2360 | 3000 | 3214 66 3268 66 5022 66 
2307 66 2361 66 3215 66 3269 66 5023 66 
2308 66 2362 66 3216 66 3270 | 150 5024 66 
2309 66 2363 66 3217 66 3271 66 5025 66 
2310,| 66 2364 66 3218 66 3272 66 5026 66 
2311 80 2365 66 3219 66 3273 66 5027 66 
2312 66 2366 66 3220 66 3274 66 5028 66 
2313 66 2367 66 3221 66 3275 66 5029 66 
2314 66 2368 66 3222 | 66 3276 66 5030 66 
2315 66 2369 66 3223 66 3277 66 5031 66 
2316 66 2370 66 3224 | 66 66 





m» — u ee — — 





























Loos⸗Nr. Gewiun. | LoosRr. |; Gewinn. Boos:Rr: | Gewinn. JLoos⸗Ni Gewinn, | Boos: Mr.) Gewinn. | Foos-Mtr. | Gewinn, 
1. fl. f. | ſ. | 
| 5033 66 5087 66 65 1.200038 | 66 
5034 66 5088 66 66 20004 66 
5035 66 5089 66 66 20005 6 
5036 66 5090 66 66 20006 66 | 
5037 66 5091 66 66 20007 Ab 
5038 66 5092 56 66 20008 6 
5039 66 5093 66 66 20009 66 
3040 66 5094 66 66 2010 55 
5041 66 5095 66 66 20! 56 
5042 66 5096 66 66 20012 | Gh 
5043 66 5097 ! 66 66 20013 66 
5044 66 5098 66 66 20014 66 
5045 66 5099 66 66 20015 56 
5046 66 5100 66 66 20016 66 
5047 66 5101 66 66 120017 66 
5048 66 5102 66 66 | 20018 | 66 | 
5049 66 5103 66 100 20019 | Ah 
5050 Ki 5104 b6 66 12020 66 
5051 66 5105 66 66 20021 | 65H 
I: 5052 66 5106 66 66 20022 öh 
5053 66 5107 66 66 20023 66 
5054 66 5108 66 66 20024 HB 
5055 66 5109 66 66 20025 66 
5056 66 5110 66 66 20026 66 
bh 20027 | 66 





























i 5058 66 5112 66 66 20028 66 
| 5059 66 5113 66 80 20029 66 
5060 66 31144 66 66 30030 66 
| 5061 66 3115| 66 66. 1 20031 | 66 
5062 66 A116 66 66 20032 66 
5063 66 51147 66 100 20033 Ati 
5064 | 66 5118 66 66 20034 | 
5065 66 5119 66 66 20035 66 
| 5066 66 5120 66 80 20036 66 
5067 66 5121 66 66 20037 | 66 
1.5068 | 66: | 5122 | 66 66 | 20038 | 66 
1 5069 66 5123 66 66 20039 6 
1,5070 | 66 | 5124 | #66 66° | 20040 | 66 
5071 | 66 5125 66 66 20041 | 66 
5072 | 66 5126 6 66 20042 66 
1:-5073 |. -66 5127 66 66 20043 80 
5074 66 5128 66 56 20044 Kb 
5075 66 5129 66 150 20045 Ah 
5076 56 5130 66 INH 20046 Gh 
5077 66 5131 66 66 20047 66 
78 66 5132 66 66 20048 66 
| 5079 | 66 | 5133| 66 66 | 20049 | 66 
5080 66 5134 66 bh 20050 | 66 
5081 ß6 5135 66 5 20054 65 
5082 66 5136 30 HG 20052 56 
5083 66 5137 150 6 2053 68 
5684 | 66 5138 | 66 66 20054 | 6 
| 5085 1.66 5139 66 66 055 66 
5086| 66 5140 66 66 20056 5 
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Gewinn. | Loos-Nr. 
21119 

21120 

21121 

21122 

21123 

21124 

21125 

21126 

21127 

21128 

21129 

21130 

21131 

21132 

21133 

21134 

21135 

21136 

24137 

21133 

66 21139 
66 21140 
66 21141 
66 21142 
66 21143 
66 21144 
66 21145 
66 21146 
66 21147 
66 21148 
66 21149 
66 21150 
66 21151 
66 21152 
66 21153 
66 21154 
66 21155 
66 21156 
66 21157 
66 21158 
66 21159 
66 21160 
66 21161 
66 21162 
66 21163 
6b 21164 
66 21165 
66 21166 
66 21167 
66 21168 
66 21169 
66 21170 
66 21171 
66 21172 


Gewinn. 


2098:Mr, 


| 


21173 
21174 
21175 
21176 
21177 
21178 
21179 
21180 
21181 
21182 
21183 
21184 
21185 
21186 
21187 
21188 
21189 
21190 
21191 
21192 
21193 


23211 
23212 
23213, 
23214 
23215 
23216 
23217 
23218 
23219 
23220 
23221 
23222 
23223 
23224 
23225 
23226 


Gewinn. 


fl. 


66 
66 
66 
66 
66 
66 


Loot-Rr. 


23227 
23228 
23229 
23230 


Gtmwinn. | 


1 LoodMr. 








Loos: Mr. 


23789 | 


28790 


7 





XXXVI. 
Gewinn. ] Loos-Nı. 
fl. 
66 28943 
66 23944 
66 28945 
66 28946 
66 28947 
66 28948 
66 28949 
66 28950 
66 28951 
66 28952 
66 28953 
66 28954 
100 28955 
66 28956 
66 23957 
66 28958 
66 28959 
66 28960 
66 23961 
100 23962 
66 28963 
66 28964 
66 23965 
66 23966 
66 28967 
66 28968 
66 28969 
66 28970 
bb 28971 
66 28972 
100 23973 
66 23974 
66 23975 
- 66 28976 
66 23977 
66 28978 
66 28979 
66 23980 
66 28981 
66 28982 
66 28983 
66 28984 
80 28985 
66 23986 
66 28997 
66 283988 
66 28989 
66 28990 
66 23991 
66 253992 
66 28993 
66 28994 
66 28995 
66 28996 







Looe⸗Mr. 
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2oo8:Nr.| Gewinn. . Loos-Mr. | Gewinn, | Loos-Mr, inn. J inn. | Loo&Mr, | Gewinn, | 
t | ze 
31505 66 41575 66 
31506 66 41576 66 
31507 66 41577 66 
31508 66 41578 66 
31509 66 41579 66 
31510 66 41580 66 
31511 66 41581 66 
31512 66 41582 66 
31513 66 41583 66 
31514 66 41584 66 
31515 80 41555 | 80 
, 31516 66 41586 66 
31517 66 41587 66 
31518 66 41588 | 66 
31519 66 41589 66 
31520 66 41590 66 
31521 66 4159 66 
31522 66 41592 | 250 
31523 66 41593 66 
31524 66 41594 66 
| 31525 66 41595 66 
' 31526 | . 66 41596 66 
31527 66 41597 66 
31528 66 41598 66 
3129 66 41599 6 | 
' 31530 66 41600 | 80 
' 31531 66 43001 66 
31532 66 43002 66 
31533 66 43003 66 
31534 66 43004 66 
' 31535 66 43005 66 
| 31536 66 43006 66 
31537 | 100 43007 66 
31538 66 43008 66 
31539 66 43009 66 
31540 66 43010 66 
31541 66 43011 66 
31542 | 250 43012 66 
31543 43013 
31544 66 43014 | 250 
31545 66 43015 66 
31546 66 43016 66 
31547 66 43017 66 
31548 66 43018 66 
31549 66 43019 66 
31550 66 43020 80 
31551 66 43021 66 
31552 | 66 2002| 66 
31553 66 43023 66 | 
31554 66 43024 | 80 
31555 66 43025 66 
31556 66 43026 66 
31557 66 43027 66 
31558 66 43038 | 100 
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! Loot-Mr. | Gewinn, | 2ood-Nr. | Gewinn, | Poos-Rr. Loos⸗Rr. Gewinn, I Loos Nr.| Gewinn. | 
f. Al. fl. fl. | 
43029 66 43033 66 43737 44245 66 44299 66 
43030 66 43084 66 43738 44246 66 44300 | 100 
43031 66 43085 66 43739 44247 66 45901 66 | 
; 43032 150 43086 66 43740 44248 66 45902 66. 
43033 | 66 43087| 1000 | 43741 44249 66 45903 66° 
43034 66 43088 66 43742 44250 66 45904 66 
43035 66 43089 66 43743 44251 66 45905 66 
43036 66 43090 66 43744 44252 66 45906 6 | 
43037 66 43091 66 43745 44253 66 45907 66 
43038 66 43092 66 43746 44254 66 45908 6 | 
43039 66 43093 66 43747 44255 66 45909 66 
43040 66 43094 66 43748 41256 66 45910 66 
43041 66 43095 66 43749 44257 66 45911 66 
; 43042 66 43096 66 43750 44258 66 45912 66 
43043 66 43097 66 43751 44259 66 45913 66 
43044 66 43098 66 43752 44260 66 45914 66 
43045 66 43099 66 43753 44261 66 45915 66 
; 43046 66 43100 66 43754 44262 66 45916 66 
| 43047 66 43701 66 43755 44263 66 45917 66 
ı 43048 66 43702 66 43756 44264 66 45918 | 150 
| 43049 66 43703 66 43757 44265 66 45919 66 
43050 66 43704 ß6 43758 44266 | 100 45920 66 
43051 66 43705 66 43759 44267 66 45921 66 
43052 66 43706 66 43760 44268 66 45922 66 
43053 66 43707 150 43761 44269 66 45923 66 
43054 66 43708 66 43762 44270 66 45924 66- 
43055 66 43709 66 43763 44271 66 45925 66 
43056 66 43710 66 43764 41272 66 45926 66 
43057 66 43711 66 43765 44273 h6 45927 66 
43058 66 43712 66 43766 | 4274 66 45928 66 
43059 66 43713 66 43767 | 66 44221 66 44275 66 45929 100 
43060 66 43714 80 43768 | 66 44222 N 66 44276 66 45930 30 
43061 66 43715 66 43769 66 44223 | 66 44277 66 45931 66 
43062 66 43716 66 43770 66 44224 66 44278 66 45932 66 
43063 66 43717 66 43771 66 44225 66 44279 66 45933 66 
43064 66 43718 66 43772 66 44226 66 44280 66 45934 66 
43065 66 43719 66 43773 66 44227 66 44281 66 45935 66 
43066 66 43720 66 43774 66 44228 66 44282 66 45936 66 
43067 66 43721 | 66 43775 66 44229 66 44283 66 45937 66 
43068 66 43722 66 43776 66 44230 | ° 66 44284 66 45938 66 
43069 66 43723 66 43777 66 44231 66 44285 66 45939 66 
43070 66 43724 66 43778 66 44232 66 44286 66 45940 66 
43071 66 43725| 1000 | 43779 | 150 441233 66 44287 66 45941 66 
43072 66 43726 43780 66 44234 66 44288 66 45942 66 
43073 66 43727 66 43781 66 44235 44289 66 45943 66 
43074 66 43728 66 43782 66 44236 | 100 42% 66 45944 66 
43075 66 43729 | 66 43783 66 | 44237 66 44291 66 45945 66 
43076 66 4370 66 43784 66 44238 66 44292 66 45946 66 
43077 66 43731 66 43785 66 44239 66 44293 66 45947 66 
43078 66 43732 66 43786 66 44240 66 44294 66 45948 66 
43079 66 43733 66 43787 66 44241 66 44295 66 45949 66 
43080 66 43734 66 43788 66 44242 66 44296 66 45950 66 
43081 66 43735 66 43789 66 41243 66 44297 66 45951 66 
43082 66 43736 66 43790 66 44244 66 44298 66 45952 66 





; 
ı Loos Mr, Loos: Mr. | Gewinn, . Loos:Rr, | Gewinn. | Loos: Rr.| Gewinn. | Loos-Mr.| Gewinn. 


Gewinn. 








45953 | 66 620 


66 
' 45954 66 48208 | 66 
45955 | 100 48209 66 


45956 66 48210 66 
45957 66 48211 66 
45958 66 48212 
' 45959 66 48213 | 
: 45960 66 48214 66 
45961 66 48215 66 


= 
= 


u 





‚45962 | 66 | 48216 | 66 
| 45963 | 8o | Asa | 66 | Asa | 66 | 48825 | 66 | 48879 48933 | 66 | 
145965 | 66 | A819 | 66 | AR 66 | A887 | 66 | 48881 48935 | 66 
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Looe⸗Rr. Gewinn. | Eoce:Nr.| Gewinn. | Losa:MNr.| Gewinn. | Loee⸗Nr. Gewinn. a Gewinn. | Loos-Rr, 








| 

9 
48977 66 Kal 66 Famess | 66 IT aııze I 66 51193 66. F5agar | 66 
48978 | 150. | 49232 | 66 | Aozss | #6 A 5tlao! 66. Katie 66 Ts | 6 


48979 ı 66 49233 66 49287 bb Stldt | 80 511 66 55949 | 66 
43980 66 49234 66 49288 66 3541442 66 5144196. 66 58950 66 
48981 66 49235 | 49239 66 51143! 66 51197 | 66 58951 66 


— 
= 
w. 


48982 66 49236 | 66 49290 66 5141444 66 51198 Bf 380952 66 
48983 66 49237 66 49291 66 Silds | 66 51199 | 66 38953 66 


483984 66 49238 | 66 49292. | 6b 51146 66 51200 38954 | 66 
48985 66 49239 | 66 49293 66 51147 66 58901 66 38955 ı 66 
48986 66 40240 | 66 49294 66 51148 66 58902 66 38956 | 

48987 66 49241 | 66 449295 bh 51149 | 66 38903 66 38957. | 66 
48988 66 49242 66 49296 66 51150 | 66 58904 66 38958 | 

45989 66 49243 66 49297 66 54151 66 58905 66 58959. | 66 
48990 66 49244 30 49298 66 51152 66 58006 66 58960 66 


m 
(>: 
I 


48991 66 49245 66 49299 66 51153 | 100 58907 66 58861 66 
48892 66 49246 66 49300 66 51154 66 58908 66 58962 66 | 
48993 | 66 49247 66 51101 66 51155 66 58909 | 66 58963 66 | 
48994 | 66 49248 66 51102 66 51156 66 58910 ı 66 58964 66 
48995 ı 66 49249 66 51103 66 51157 66 5391 | 66 53965 | 66 | 
48996 66 49250 66 51104 66 51158 66 589112 | 66 58966 66 


48997 | 66 49251 | 66 51105 66 51159 66 58913 66 58967 66 
48998 66 49252 | 66 51106 66 51160 66 58914 55968 66 
48999 | 66 49253 66 51107 66 51161 66 58915 66 59969 Ab 
A000 66 49254 66 51108 66 51162 66 534916 | 66 58970 66 
49201, | 66 49255 66 51109 66 51163 66 38917 66 58971 66 
49202 | 66 49256 | 66 51110 66 51164 Ki 58918 66 58972 | 450 


= 
je =) 





49203 ı 66 492357 | 66 EIER 66 51165 66 58919 | 66 58973 66 
49204 | 66 49258 | 66 151112 66 151166 66 | 58920 66 | 58974 m) 


49205 | 66 49259 | 66 51113 66 51167 66 58921 | 66 58975 66 
49206 66 49260 Gh 51114 66 51168266 58922 Ah 58976 66 
49207 6f 49261 66 51115 66 51169 66 58923 —R 58977 | 66 
44208 hh 49262 ; 51116 6b 51470 66 58924 66 58978 66 
: 49209 66 49263 66 51117 66 5117 66 58925 66 58979 66 
493210 ß6 4 49264 66 1118 | 6 58926 66 58980 66 
49211 66 49265 51119 66 51173 66 55927 an 56931 6h 
49212 66 49266 | 66 51120 66 5117 66 58928 66 58982 Ah 
49213 66 492657 56 51121 66 51175 66 58929 56 58983 | 66 
49214 66 49268 66 51122 66 51176 66 585930 66 58984 66 
49215 66 49269 66 51123 66 51177 | b6 58931 66 53985 66 
49216 66 49270 66 51124 56 51178 68 58932 66 59986 66 
49217 — 49271 66 51125 66 51179 66 58933 6b 58987 66 
49218 66 49272 66 51126 66 51180 Gh 58934 66 58988 6b 
49219 66 49273 bb 51127 66 51181 66 58935 66 58939 66 
49220 66 49274 66 51128 66 51182 66 58936 66 58990 4} 
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49221 66 49275 66 51129 66 51183 Ah 58937 66 58991 66 
49222 | 66 49276 b6 51130 66 51184 66 58938 Ah 58992 | 66 
49223 6 49277 66 51131 66 51185 b6 584939 66 38993 | 100 


49224 | 150 49278 66 51132 | 66 1186 66 58940 6 583994 66 
49225 66 49279 66 51133 6 58941 53995 66 
49226 66 49280 66 51134 | 66 31188 66 58942 6b 53996 
49227 66 49281 66 51135 66 51189 66 58943 | 66 58997 | 68 
49228 66 49282 | 66 51136 66 51190 66 58944 | 66 58998 | 66 
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49229 66 49283 | 66 51137 66 51191 66 38945 | 66 58999 
49230 66 49284 66 51138 66 51192 66 58946 | 66 59000 














2006: Nr. 














Gewinn, 


3388888838833838333883388 


mn 


328888888 


66 


Loos:MNr. 


67709 
67710 
677 
67712 
67713 
67714 
67715 
67716 
67717 
67718 
67719 
67720 
67721 
67722 
67723 
67724 
67725 
67726 
67727 
67728 
67729 
67730 
67731 
67732 
67733 
67734 


XRRVIE. 





Roos Nr. 





Gewinn, 


LootMr, 





Gerwinn. | 
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Loos⸗Nr. 


13685 


Gewinn. 


Loos: Mr. | Gewinn. JLooe⸗Nr. 


fl. 


73679 66 74933 


73680 66 4934 
73681 66 714935 
73682 66 74936 
73683 66 14937 
73684 66 14938 
73685 66 14939 
73686 66 74940 
73687 66 74941 
73688 66 74942 
73689 66 74943 
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Gewinn. 





Looe⸗Nr 


Gewinn, 


3288288888838388s 


— 


Leos⸗ Nr. | 


Gewinn, 
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Gewinn. 


Leoo⸗Nr. 

















336 XXXVII. 
Lees⸗NRr. Gewinn. JLoee-NRr. Gewinn. | Looe⸗Ar. Gewinn. J Looe⸗NRr. Gewinn. JLoeeMr. 
Al fl. fl. 
s0628 | 66 | sı902 | 66 34261 
80650 | 66 81903 ; 66 84262 
80651 | 80 81904 | 66 81957 66 84263 
80652 66 81905 | 66 81958 66 84264 
80653 66 81906 | 66 31959 I 66 84265 
' R0054 66 81907 ! 66 3160 ! 66 84266 
80655 66 181908 1500 | Sissi | #6 84267 
80656 | 66 | 81909 66 | 81962 | 66 84268 
80657 66 81910 66 81963 66 841269 
80658 66 Bill 66 81964 66 84270 
80659 | 66 81912 66 81965 80 84271 
80660 | 66 81913 66 81966 66 84272 
80661 66 81914 66 81967 66 84273 
' 80662 66 81915 66 81968 66 84274 
80663 66 81916 66 81969 66 84275 
80664 66 81917 66 81970 66 84276 
80665 80 81918 66 81971 66 84277 
' 80666 80 81919 66 81972 66 84278 
80667 66 81920 66 81073 66 84279 
80668 66 81921 66 81974 66 84280 
' 80069 66 81922 66 81975 66 84281 
' 80670 66 31923 66 81976 66 34292 
' 80671 66 81924 66 81977 66 84283 
' 80672 66 81925 66 81978 66 84284 
' 80673 66 819236 66 81979 66 84285 
30674 66 81927 66 s1950 66 84286 
' 80675 66 81928 66 81981 66 84237 
' 80676 66 81929 66 81982 66 
80677 66 81930 66 81983 66 
30678 66 81931 66 81984 66 
30679 66 81932 66 81985 66 
80680 66 81933 66 81986 66 
80681 66 81934 66 81987 66 
80682 66 81935 | 250 81938 66 
80683 66 81936 66 81989 66 
80684 66 81937 66 81990 66 
80685 66 81938 66 81991 66 
80686 66 81939 66 81992 66 
80687 | 66 81949 66 81993 | 66 
Ss0688 | 66 81941 56 81994 66 
' 80689 66 81942 66 81995 | 66 
80690 66 81943 66 81996 | 66 
80691 66 81944 66 81997 |; 66 
. 80692 66 81945 66 81998 66 
: 80693 66 81946 66 81999 66 
80694 66 81947 66 82000 66 
80695 66 81948 66 84201 66 
»50696 | + 66 81949 66 84202 80 
+80697 | + 66 81950 66 84203 66 
30698 66 81951 66 84204 bb 
80699 66 81952 66 84205 66 
80700 66 81953 66 84206 66 
‚81901 66 81954 66 84207 66 











































Die mit F begeichneten Looſe Pr, 80696 und 80897 find mit Zahlungsſperre belegt. 


Gewinn. | 
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LoossMr. | Gewinn, | Loos⸗Rr. Gewinn. | 2008:Nr, | Gewinn. | Loos⸗Rr. Gewinn. “| Gewinn, | LooRr. | Gewinn, 








85667 66 86620 66 66 93526 66 93579 66 95532 | 66 
ss | 6 | | 6 | Br 6 | 9a 66 [aan | 66 | 95538 | 66 
sseh9 | 66 Iasera | 66 ass! ss 133328 66 I aassı | 66 1333343 66 
85670 | 66 I 86623 | 66 | 86676 | 66 | 93329 | 66 I 93582 | 66 195535 | 66 | 
85671 I 66 Ieshral 80 JsuHr7 | v6 103530 | 66 I ass83 | 66 | 05536 | 66 
85672 | 65 Tess I 66 18646 100 I 3531 | 66 193584 | 66 | 95537 | 66 

| 85673 | 66 I esH26 | 66 I senra | «es 193532 | so 1333833 66 | 95538 | 66 
85674 | 66 Laser | 66 18660 66 1533| «6 I 93586 | 66 1 95539 | 66 
85675 | 66 I 6 | 66 868 93534 | 66 | 93587 | 66 | 9550 | 66 
85676 | 66 I euree | 66 I su682 ! 150 1 93535 | 66 Tas | 66 | HA | 66 
85677 | 66 I aseao | 80 18368833 66 I 93536 | #6 133388 ss || 
ser | 66 I eseHı | 66 I s56H4 ı 66 | 93537 | 150 | 93500 | 66 | 95543 | 66 
85679 I 66 I ao6H2 | 66 1366633 66 I 03538 | 66 193501! 66 | 95544 | 66 
85680 | 66 66 I se6s6 | 66 1 93539! 80 193592 | 66 195545 | 66 
esesı | 66 1363131 66 Feuer | 66 193500 | «6 | 3503| 66 195546 | 66 
85682 I 66 I a6635 | 66 se! 640 133311 60 9 66 | 6 
85683 6 | Be 6 | | 6 | 95 | 06 | 98595 | 66 | 0558 | 66 
8568 | 6 ash | 66 Leo | 66 1935| 64 1333868 66 1 9554 | «6 
es6B5 | 88 88638 80 386600 66 I 9354| 66 133333 66 19550 | 66 
ss | 66 66T 5 | su682 | 66 193545 | 66. I 93508 66 195551 | 66 
85687 | 6 se 6 |! 60 9 66 | 9! FE || 66 
es | 83 33834 a ar! 66 13360 66 195553 | 66 
es rt sr! #9! 80 | 550 60 13333 60 
85 | 6 rt 5 186006 | 93 #6 | 95502 66 1955| 6 
856 6 ht! | 95T 660 | 55 6 | 9555| 6 
85692 ! 6 Ieehds | 66 136666 66 I 93551 1 66 | 95504 | 66 I 95557 | 66 
85693 | 66 I se6a6 | 66 I eue9 | 66 | 93552 | 66 | 95505 1 66 1 95558 | 66 
85694 | 86 I 86a | 66 I 86700 | 66 1 93553 | 64 | 95506 | 66 | 95550 | 66 
85695 | 66 I 6648 | 66 I 93501 | 66 | 93554! 66 | 95507 | 66 1 95560 | 66 
85696 | 66 Fe 66 | 0302| 66 198551 66 183300. un 6606 
85697 | 66 I 86650 | 66 193508 | 66 | 93556 I 66 | 95500 | 66 1955| 66 
85608 | 6 I es6 83 9350| 33 193557 6 1332310 634 183333 66 
85699 | 66 I 86652 | 66 1 93505 | 65 | an 6 6 
85700 | es I s6653 | 66 13330. 66 I 93550! 66 9512| 66 5 66 
8 6 el 5 | | 6 | | | | 6 | 9 68 
86602 | 66 | 8 66 | | | 6 | | || 
86603 I 6 se | 6 | | 65 183315 66 | 9556| 66 
86604 | 66 13667 66 13833410 66 Ian 66 | 55 66 1 9556| 66 
86605 | 66 186658 | 66 1 93511 6 | 66 185517 66 1955| 66 
86606 I 66 I 86659 | 65 133312 66 I SB | 66 1883318 66 || 66 
86607 | 66 | Br | | 3 | Hr 6 | Er 66 
8660 I 6 || | hl | | 66 | 9550| 6 | 95573 66 
8660 | 5 ee 60 1332313 | 6 | 66 95 66 
86 6 || 6 | he 5 | 9 6 | 9552| So | 9555 66 
8 hr | | | 93570 | 66 | 95528 | 66 | 85576 | 66 
ee u 80 133310 ln 66 1883333 || 66 
üls uhr 60 183310 6 nr 66 1905| 6 | 955 66 

I 80614 | 66 | Beuhr | 66 | 93520 | 80 | 93573 | 66 | 95526 | 66 | 95579 | 66 

a5 | 66 | Boos | 06 | Det | 66 0357| 66 I 95527! 66 195580 | 66 
ee 6 | #5 a2 | 66 195751 66 1 95T 66 | 95! 66 
Sr 66 Iesro! 66 Fass 66 133336 66 1550| 66 Fans! 66; 
Br 66 833333 66 | aası7! 66 | 85530 | 66 | 95583 | 66 
Sr || 680 1333716 6 | 955 66 | 9558| 150 
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ku. Gewinn. | Loos-Mr. | Gewinn, 


| 2oossHr. | 2o08:Nr | Gewinn, | Roos-Mr. 
fl, 

‚ AU RER. RENNER: VEERNDE? MER 

66 95591 95594 | 80 95597 66 95599 | 

66 95592 95595, 66 95598 66 95600 

66 95593 66 95596 | 66 | 




















| 95585 56 | 95588 | 
ı 95586 | 66 | 95589 
ı 95587 | 66 | 95590 











Dienfterledigung. 


Das Phyſikat Stodad iſt in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
fih binnen vier Wochen durch Bermittelung der betreffenden Kreisregierungen bei großhergoglicher 
Sanitätdcommiflfion zu melden, 


._— — — 


Todesfälle. 

Geſtorben find: 
am 2. Juli d. J. der penſionirte Hüttenverwalter Haas in Waldkirch; 
„ 10. Auguft d. 3. der penfionixte Hofgerichtsrath Billharz in Brucfal; 
„I 9 m der penfionirte Pfarrer Streitberger von Neunficchen ; 


ae „ o Phrfifus Brunner in Stockach; 
v2 der penſionirte Hauptmann Kühn von der Suite der Infanterie. 


Berichtigung. 


Im Regierungdblatt Nr. XXXIII. vom 25. Auguſt d. 3, Seite 285, Zeile 8 von unten 
ſoll es heißen: ſtatt Steuerauffeher „Steueroberauffeher“ Merfel.- 


* * 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Orden vom Zaͤhringer Löwen zu verleihen, und zwar: 


I. das Großfreuz: 


dem Staatöminifter ded großherzoglichen Haufes und der auöwärtigen Angelegenheiten, rei- 
bern Rivalier von Meyfenbug; 
dem Oberhofrichter Geheimenrath Dr. Stabel; 


N. ven Stern zum bereits innehabenden Gommandeurfreug: 


dem Präfidenten des Kriegsminifteriumd, Generalmajor Ludwig; 
dem Gommandanten der Infanterie, Generalmajor von Borbed; 


II. das Gommandeurfreug zweiter Klaffe: 


dem Yuftiz-Minifterialdirector Jungbanns; 

dem Oberhofgerichtöfangler Kirn; 

dem Hofgerichtöpräfidenten Woll in Bruchſal; 

den Director ded Minifteriumd des Innern Weizel; 
dem PBrälaten Dr. Ullmann; 
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IV. das Ritterkreuz: 
Miniſterialrath Bär; 
Stadtdirector Faller in Freiburg; 
Oberamtmann Freiherrn von Teuffel in Weinheim; 
Oberamtmann Freiherrn von Reichlin-Meldegg in Breiſach; 
Oberamtmann Stigler in Bühl; 
Oberamtmann Dilger in Kenzingen; 
Oberamtmann Fecht in Pforzheim; 
Dekan und Stadtpfarrer Sehringer in Emmendingen; 
Lyceumsdirector Hofrath Nokk in Freiburg; 
Gymnaſiumsdirector Hofrath Gebhard in Lahr; 
Bezirksinſpector Ruoff in Lörrach; 
vormaligen Dekan, Pfarrer Schaller in Watterdingen; 
Pfarrer Behrle in Oberweier. 


Mebailleverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
folgende Medaillen zu verleihen: 


I. die fleine goldene Eivilverdienftmedailte: 


dem Waifenhausverwalter Lay in Lichtenthal; 
denn Hofgerichtöfangleidiener Nolle in Freiburg ; 


II. die ſilberne Givilverdienftmedaille: 


dem Hauptlehrer Siebler in Bachheim ; 

dem Hauptlehrer Frey in Naftatt; 

dem Untererheber Altbürgermeiiter Keller in Burfheim; 

denn Amtödiener Kurtwängler in Müllheim; 

dem Oberaufſeher Knapp, 

den DOberaufjeher Kormmeier im Zuchthauſe zu Bruchjal, und 
dem Auffeher Scherzinger im Zuchthaufe zu Freiburg. 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kammerherrn Auguſt 
Seutter von Lögen die Erlaubniß gnädigft zu ertheilen geruht, das ihm von Seiner Hoheit 
dem Herzog von Sachen = Altenburg verliehene Commandeurkreuz zweiter Glafje des Herzoglich 
Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens annehmen und tragen zu dürfen. 


Die gleiche Erlaubniß erhielt der Eifenbahn-Anfpetor Sachs zu Mannheim für das ihm 
von Seiner Königlichen Koheit dem Großherzog von Heſſen verlichene Ritterkreuz des Ordens 
Philipps des Großmüthigen. 


Dienftnahrihten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben ſich allergnädigit bewogen ge: 
funden: 

den Präfidenten bed Finangminifteriums, Staatsrath Regenauer, 

den Staatsrath Freiherrn von Stengel, und 

den Präſidenten der Miniſterien der Juſtiz und des Innern, Staatsrath Freiherrn von 
Wechmar 

zu Geheimenräthen erſter Claſſe zu ernennen; 

den Regierungsdirektor, Geheimenrath dritter Glafie Schaaff in Freiburg, zum Geheimen: 
rath zweiter Glaffe zu befördern ; 

dem Geheimen-Kabinetd-Secretär Dr. Gar! Ullmann den Titel ald Kabinetörath mit dem 
Range ded Raths einer Mittelftelle zu verleihen ; 

den Präfidenten HöchſtIhrer Minifterien der Juſtiz und des Innern, Gcheimenrarh Freiherr 
von Wehmar auf fein unterthänigfted Anfuchen bis zur Wiederherftellung feiner leidenden 
Gejundheit in den Ruheſtand zu verfegen, und 

Hoͤchſt Ihrem Geheimenrathe Freiherrn von Stengel das Präſidium der Miniſterien der 
Juſtiz und des Innern proviforifch zu übertragen ; 

dem großherzoglichen Geſandten zu Paris, Geheimen Legationdrath Freiherm von Schwei- 
zer, den Titel und Charafter ald Geheimerrath zweiter Glafje zu ertheilen ; 

den Oberpoftratb Steinam auf fein untertbänigftes Anfuchen und unter Bezeugung aller- 
höchfter Zufriedenheit mit deffen langjährigen, treuen und erjprießlichen Dienften wegen vorge: 
rückten Alterd in den Ruheftand zu verfegen, und 

an deſſen Stelle den biäherigen Borftand des Poftamtes Heidelberg, Oberpoftmeifter Eber— 
fin, unter Verleihung deö Titel und Rangs ald Oberpoftratd, ald erften Rath in die Direftion 


der großherzoglichen Berfehrdanftalten zu berufen; . 
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den ſeitherigen Vorſtand der Poſtrechnungs-Reviſion, Oberrechnungsrath Ofer, unter Ver— 
leihung des Titels Poſtrath zum Mitgliede der Direktion der großherzoglichen Verkehrsanſtalten 
zu ernennen, und eben ſo 

den ſeitherigen Vorſtand der Verwaltung der Eiſenbahn-Hauptwerkftätte und des Hauptma— 
gazins, Inſpektor Klingel, mit dem Charakter als Baurath zum Rathe bei beſagter Direktion 
zu befördern ; 

dem als badiſches Mitglied bei der Direktion der Main-Nedar-Eifenbahn angeftellten Poſt— 
rathe Scheyrer den Charakter und Rang ald Oberpoftrath zu verleihen ; 

den Aſſeſſor bei der Direktion der großherzoglichen Verkehrsanſtalten, Grofch, zum Poftrath 
zu ernennen; 


zu Oberamtmännern zu befördern: 


den Amtmann Guerillot in Eberbach, 
den Amtmann Orff in Mosbach, 

den Amtmann Otto in Sinsheim, 

den Amtmann Winter in Müllheim, 
den Amtmann Klein in Stodady, 

den Amtmann Neff in Walldiien, 

den Amtmann Schmieder in Waldshut; 


den Regierungsafjeffor Felix Behaghel bei der Regierung ded Mittelrheinfreifed zum 
Negierungdrath zu befördern ; 

den MReviforen Lenz bei der Megierung des Mittelrheinfreifed und Winther bei dem 
evangelifchen Oberfirchenrathe den Gharafter als Rechnungsräthe, 

dem Seeretär Schwab bei der Regierung ded Unterrheinfreijed den Gharafter eines Kanzlei: 
raths zu ertheilen; 

ben Rechnungsrath Strohmever bei der Regierung des Seefreifes zum Oberrechnungd- 
rath zu ernennen; 


die Hofgerichtöaffefforen Puchelt in Bruchſal und Schneider in Konftanz zu Hofge— 


“ richtöräthen, 
den Amtsafjeffor Wilhelm Behaghel in Mannheim zum Hofgerichtsaſſeſſor dortjelbft, 


die Amtdafjefforen 


Schäg in Ladenburg, 
Gerlach in Weinheim, 
Wilkens in Adelsheim, 
Thilo in Neckargemünd, 
Sauerbed in Lahr, 

Gräff in Bretten, 
Himmelspad in Ettenheim, 
Mors in Emmendingen, 
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Lang in Müllheim, 
Ammann in Stodach 
zu Amtmännern, 


die Amtsreviforatöverivefer 
Heiſch in Schwegingen, 
Bertſch in Buchen, 
Bruder in Krautheim 
zu Amtöreviforen dafelbft zu ernennen ; 


dem Vorſteher der Strafanftalten in Freiburg, Schmidt, und dem Morfteher des neuen 

Männerzuchthaufes in Bruchſal, Füeßlin, den Titel ald Direftoren, 
den Amtsreviſoren: 

Winther in Mannheim, 

Gerhardt in Karlsruhe, 

Herbfter in Lörrach, 

Reichert in Neuftabt und 

dem Juftigminifterialrevifor Müller den Charakter als Rechnungsräthe zu verleihen ; 

den Amtsaſſeſſor Nicolai in Offenburg mit Belaffung feines bermaligen Rangs dem unter- 
rheinifchen Hofgerichte mit Sig und Stimme zur Aushilfe zuzutheilen ; 

den Amtörevifor Kiffel von Sädingen nad Wolfach zu verjeßen ; 

der unterthänigften Bitte des Profeſſors Baumann um Belaffung auf feiner Lehrftelle 
am Lyceum in Mannheim zu entjprechen und 

die erledigte erfte Lehrftelle am Gymnaſium zu Offenburg dem Profeffor Intlefofer in 
Freiburg zu übertragen ; 

den Oberingenieur Durban in Freiburg zum Oberbaurath, 

den Phyſikus Wilhelm in Eppingen und 

den Phyſikus Stöhr in Möffirch zu Medizinafräthen zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Die Prüfung der Lehramtskandidaten betreffend. 


Die Prüfung der Lehrantöfandidaten ift auf Dienftag den 4. November biejed Jahre 
Morgens 8 Uhr und die folgenden Tage feftgejegt. 

Diejenigen Kandidaten, „welche fich diefer Prüfung unterziehen wollen, werden aufgefordert, 
unter Vorlage ihrer Studien- und Gittenzeugniffe mit Einſchluß des Entlafjungszeugnified zur 
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Univerfität, eines lateinifch abgefaßten curriculum vitw und eined pfarramtlihen Geburtsſcheins 
hei den großherzoglichen Oberitudienrath ſich zu melden. 
Karlärıhe, ven 1. September 1850. 
‚ Großherzogliched Deinifterium des Innern. 


Wechmar. 
Vdt. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung der Feiſt Ettlinger'ſchen Stiftung betreffend, 


Seine Königlidhe Hoheit der Negent haben mit höchiter Entſchließung aus groß: 
herzoglichem Staatsminifterium vom 28. v. M., Nr. 1019, allergnädigft geruht, zu der von 
Feiſt Ettlinger von Bruchjal gegründeten Stiftung von 7000 fl. unter dem Namen „Feiſt 
Ettlingerſche Stiftung”, deren Zinfen bis zum Betrage von BO fl. für beftimmte gotteö- 
dienftliche Handlungen, im Uebrigen aber zu Unterftügungen und zwar mit nächſter Rückſicht 
auf die Verwandtſchaft zum Stifter verwendet werden follen, die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Karlsruhe, den 4. September 1856, 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
Wechmar. 
Vdt. von Stöſſer. 


Die Staatsgenehmigung einer Stiftung betreffend. 


Sie Stadtgemeinde Walldürn bat aus Anlaß der bevorftehenden Vermählung Seiner 
Königlichen Hoheit des Grofherzogs zum Zwede der unentgeltlichen Kranfenverpflegung 
unvermöglicher Ortdeinwohner die Gründung eines Fonds bejchloffen, zu welchem die Stadtfaffe 
fofort 1000 fl. und vorläufig auf 10 Jahre alljährlich 50 fl. zuſchießt, und außerdem die bereits 
zugeficherten freiwilligen Beiträge der vermöglichen Ortdeinwohner zugemwiefen werden. 

Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten, und haben Seine Königliche 
Hoheit der Großherzog mittelft Allerhöchfter Entfchliegung aus großberzoglichem geheimen 
Kabinet vom 14. d. M., Nr. 2706, bie unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen geruht, 
daß biefelbe den Namen 

„Briedrih=-Louifen- Hofpitalfond“ 
führen dürfe, 

Died wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 16. September 1856, " 

Großferzugliches Minifterium des Innern. 


von Stengel, 
Vdt. von Scherer. 
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General:Bardon. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gerußt, den Refrak— 
tären und Deferteuren, welche von heute an binnen ſechs Monaten zurüdfehren, und fich 
bei der Givil- oder Militärbehörde melden, unter nachfolgenden näheren Beflimmungen einen 
Generalpardbon zu bemilligen: 

1. Nur Diejenigen find diefer allerhöchften Gnade theilhaftig, welche der erften, einfachen 
Defertion oder der Refraftion fich jehuldig gemacht, und nur unter der Vorausſetzung, daß fie 
nicht zugleich noch ein andered gemeines oder militärifches Verbrechen verübt haben. 

Die Refraftäre und Dejerteure, welche an den aufrübrerifchen Bewegungen der Jahre 1848 
und 1849 Theil genommen, haben jedoch dann auf den Generalpardon Anfpruch, wenn fie zu der 
Klaffe gehören, gegen welche nach der allerhöchften Verordnung vom 14. Juli 1849 hierwegen 
firafgerichtlich nicht eingefchritten werben foll. 

2. Der Generalpardon erſtreckt ſich auf die Kreiheitäftrafe und die Straffapitulation, welche 
gefeglich für die Nefraftion und Defertion gedroht find. Auch werden die Nüdfehrenden in das 
ihnen entzogene Staatöbürgerrecht wieder eingefegt und gilt die wegen ihres Austritts erfannte 
Permögenäftrafe, jo meit fie noch nicht vollzogen ift, gleichfalls als nachgelaffen. 

3, Die Rüdfehrenden haben ihre gejegliche Mititärpflicht, jo weit fie jolcher nicht vor ihrer 
Entweichung Genüge geleiftet, nachträglich zu erfüllen, find jedoch befugt, einen Mann für fich 
einzuftellen, 

Karlsruhe, den 20, September 1856. 


Großherzogliches Kriegäminifterium. 


u Vdt. Kipp. 
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Anmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner —— Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allerguädigft bewogen 
gefunden: 

dem Oberftallmeifter Generalmajor, Freihern von Seldened dad Großfreuz, 

dem Kammerheren und Intendanten ber Hofdomänen, von Kettner, 

dem Kammerheren und Viceobereeremonienmeifter, Freiherrn von Reiſchach, 

dem Kammerherrn und Hofmarfhall von Baumbad 
dad Commandeurkreuz zweiter Klaffe, 

dem Kammerheren und Hofoberforftmeifter Freiheren von Schönau: Wehr, 

dem Meifeftallmeifter, Major und Flügeladjutanten von Holzing 
das Eichenlaub zum Mitterfreuz, 

dem Hofbaumeifter, Baurath Berfmüller um 

dem Stallmeiſter Sach 8 
dad Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 

Sodann haben Seine Königliche Hoheit der Großherog ferner gnädigft zu ver- 
leihen geruht: — 

ben Hausorden der Treue: . 
dem Generallieutenant Freihern Gayling von Altheim, — ber Bundes⸗ 


feſtung Raſtatt; 
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den Orden vom Zähringer Löwen, und zwar: 


ben Stern zum Gommandeurfreugz: 


dem Generallieutenant Freiferm Röder von Dierdburg, Gommandanten der Bunbes- 
feftung Raftatt ; 


das Gommanbdeurfreug erfter Klaffe mit dem Stern: 


dem Königlich Preußifchen Generalmajor von Knobloch, erften Gommandanten von Koblenz; 


das Gichenlaub zum Gommandeurfreuz zweiter Klaffe: 


dem Generalmajor Dreyer, Bommandanten der zweiten Infanterie-Brigade ; 
dem Generalmajor Kung, Commandanten der erften Infanterie-Brigade ; 
dem Generalmajor Schuler, Gommandanten der Reiterei; 

dem Oberſt von Theobald, Mitglied ded Kriegäminifteriums ; 


dad Gommandeurfreug zweiter Klaffe: 


dem Oberſt Köbel, Zeughaudbireftor ; 

dem Oberft von Faber, Kommandanten der Artillerie; 
dem Obaft Baumgartner, Refrutirungdoffizier ; 

dem Generalauditor, Gcheimer Rath Brauer; 

denn Generalftabdarzt Dr. Siegel; 


das Gihenlaub zum Ritterfreug: 


dem Oberſt Freiheren von Adelsheim, Gommandanten des zweiten Infanterie-Regiments ; 
dem Oberft Louis, Commandanten des vierten Infanterie-Regiments, 

dem Oberft Freihern von Freyftett, Commandanten ded zweiten Dragoner-Regiments ; 
dem Oberfilieutenant Zeroni in der Artillerie; 

dem Oberftlieutenant von Renz, Chef des Generalitabs; 

dem Major Keller, Commandanten des zweiten Füfilier-Bataillons ; 

dem Major und Flügeladjutanten Freihern von Neubronn; 

dem Hauptmann Grafen von Sponed in der Pionnier-Gompagnie; 


das Nitterfreug: 


dem Oberfilieutenant von Bed im dritten Imfanterie-Regiment; 

dem Oberftlieutenant Keller im vierten Infanterie-Regiment; 

dem DOberfllieutenant Freiherrn bu Jarris von Laroche im zweiten Infanterie-Regiment; 
dem Major Freiherrn Röder von Diersburg in der Artillerie; 

bem Major von Freydorf im zweiten Dragoner-Regiment ; 
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dem Major und Flügeladjutanten Freiherrn von Beuft; 

dem Hauptmann Freiherrn von Neubronn in der Artillerie; 

dem Rittmeifter von Degenfeld im erften Dragoner- Regiment; 

dem Hauptmann Dürr im Generalflab; 

dem Hauptmann Scheid im Invaliden-Corps; 

dem Oberlieutenant Breiheren von Gemmingen, OrbonnanzOffizier; 
dem ‚Gaffier Wielandt bei der Militär-Wittwenfaffe ; 

dem Regimentdarzt Finneiſen im zweiten Infanterie-Regiment ; 

dem Obertbierarzt Stahl im erfien Dragoner-Regiment. 


Seine Königliche Hoheit der ®roßherzog haben ferner den Orden vom Zähringer 
Löwen gnäbigft zu verleihen geruht, und zwar: 


dad Gommandeurfreuz zweiter Klaffe: 


dem Direktor der Forſte, Berg: und Hüttenwerfe Ziegler; 
dem Zolldireftor Kirchgeßner; 

dem Geheimen Referendär Dr. Bogelmann; 

dem Amortifationdfafje-Direftor Scholl; 


das Nitterfreug: 
dem Legationdratb Nüfplin; 
dem Legationdrath von Pfeuffer; 
dem Geheimen Finanzrath Ehrmann; 
dem Geheimen Finanzrath Glodner; 
dem Kammerherm und. Oberforftraih Rreiheren von Uerküll-Gyllenband; 
dem Kammerheren, Korftinfpeftor, Forftmeifter Karl von Kleifer; 
‚dem Oberzollinfpector Muff; 
dem Königlich Preußifchen Gonfiftorialrath und Hofprediger Thielen, und 
dem Oberbürgermeifter Bachem in Koblenz. 


Medailleverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Kammerbiener Seiner Großherzoglichen Hoheit ded Prinzen Wilhelm, Belir Stäble, bie 
fleine goldene Givilverbienftmedaille zu verleihen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Staatsgenehmigung einer Stiftung betreffend. 


Die Gemeinden ded Amtsbezirfd Staufen Haben gemeinjchaftlich mit dortigen ‘Privatper- 
fonen aus Anlaß der Vermählung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs 
Friedrich mit Ihrer Königlihen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen 
eine Stiftung von 600 fl. 45 Fr. gegründet, aus welcher jährlich ein durch Unglücksfälle ver— 
armted Ehepaar unterflügt werden foll. 

Diefer Stiftung, welche nach eingeholter allerhöchfter Genehmigung Seiner Königliden 
Hoheit des Großherzogs die Benennung „Friedrich-Luiſen-Stiftung“ erhalten hat, wurbe die 
Staatögenehmigung ertheilt, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 16. September 1856. 


Großherzogliched Minifterium ded Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 
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— allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem erſten Alcalden von Puerta 
Santa Maria, D, Rafael Lafitte das Ritterfreug des Ordens vom Zähringer Löwen 
gnädigft zu verleihen gerubt. 


Erlaubniß zur Annahme einer fremden Ehrenmebaille. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem ‚Schiffer Johann Linder 
von Breiſach die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß, die demfelben für Rettung eines Menfchen- 
lebend verliehene Faijerlich franzöſiſche Ehrenmebaille — Klaſſe annehmen und tragen zu dürfen, 
allergnädigft zu ka geruht. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 10. September d. 3. 
den Rittmeifter von Schilling vom 3. Dragomer-Regiment auf Grund des Ausſpruches 
der Superarbitrirungskommiſſion für Offiziere und Kriegsbeamte, unter Ertheilung des Charakters 
als Major und mit Beibehaltung der Regimentsuniform, in den Ruheſtand zu verſetzen; 
unter dem 12. September d. J. 
den Regimentsarzt Dr. Finck im 1. Infanterie- (Grenadier-) Regiment, auf Grund des 
Ausipruches der Superarbitrirungsfommiffton, wegen Förperlichen Leidens, unter Verleihung des 
Charafterd ald Generalarzt, in den Ruheſtand zu verjegen ; 
unter dem 13. September d. 3. 
die biöherigen Kammerjunfer Albert Grafen von Hennin, Hofgerichtörath in Freiburg, 
und Ludwig Freiherm von Edelsheim zu großherzoglichen Kammerherrn zu ernennen; 
unter dem 15. September d. %. 


dem Sefretär bei großherzoglichen Oberftallmeifteramt Auguft 3 oft den ai eines 
Stallverwalterd zu verleihen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Das Ergebnis der diesjährigen Prüfung der Poftafpiranten betreffend. 


Nach erftandener vorfchriftsmäßiger Prüfung find nachgenannte Boftafpiranten : 
Karl Burg von Offenburg, 
Kranz Würth von Stein, 
Heinrich Römhild von Karlörube, 
Marimilian Ringer von Altbreifach, 
Ludwig Gotha von Hainfladt, 
Franz Donsbad von Ettenheim, 
Adolph Strauß von Karlöruhe, 
Hermann Jäger von Freiburg, 
Friedrich Gögenberger von Heidelberg, 
Eduard Engel von Rheinbifchofsheim, und 
Auguft Holzmann von Karlörube 
unter die Zahl der Roftpraftifanten aufgenommen worden. 
Karlörube, den 15. September 1856. 
Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. M. 
Aüßlin. Vdt. von Mollenbee. 
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Die Erridtung eines Billettausgabebureaud ayf der Eifenbahnhaltitation Wohlen betreffend, 


Nachdem die baulichen Ginrichtungen für die mit höchſter Ermächtigung bei dem Dorfe 
Wohlen zu errichtende Sifenbapnhaltfintion vollendet find, ift daſelbſt ein Billetausgabebureau 
errichtet worden. 

Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die Eröffnung der Haltftation Wohlen 
auf den 1. fommenden Monats Dftober feſtgeſetzt worden Mu 

Karlöruhe, den 25. September 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen m und der auswärtigen Angelegenheiten. 
3.4 d. 
a: 
Vdt. von Ned. 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von dem großherzoglichen Fatholifchen Oberkirchenrath die 
Staatögenehmigung erhalten und werben hiermit zum u Atdenfen der Stifter zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 12. September 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern, 
von Stengel. . 
Vdt. von Scherer. 

Es haben geftifter: 

die Wittwe ded Andreas Zähringer von Bregenbach, Katharina, geborene Hummel den 
Kaplaneien Bregenbach und Hamereiſenbach zur Lefung von jährlichen ſechs heiligen Meffen 400 fl, ; 

Graf Karl von Kagened in Munzingen zur dortigen Kaplaneipfründe zur Lefung von 
vier Anniverfafien 144 fl. 


Das Friedrih-Luifen-Stipendium an der Ilniverfität Heidelberg betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben nach höchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom- 15. d. M., Nr. 1077, allergnädigft geruht, zu der von 
den Profefjoren, Beamten und der Studentenfchaft der Univerſität Heidelberg unter der Benennung: 
Friedrih-uifen-Stipendium gegründeten Etiftung von ‚Biertaufend Gulden, zum 
Zwede alljährlicher Vergebung von Stipendien an unbemittelte, durch Fleiß und Sittlichkeit fich 
auszeichnende Studirende der Umniverfität die allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen. 

Karlsruhe, den 20. September 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 


BB | ZU. 
Die diesjährige Frühjahrsprüfung der Kandidaten der. Theologie betreffend. 


Nach ordnungsmäßig eritandener Prüfung wurden folgende Theologen in nachftehender Ord— 
nung unter die Zahl der evangelifchen Pfarramtöfandivaten aufgenommen : 

Friedrich Brombacher von Kirfchgartöhaufen, 

Heinrich Konrad Abraham Spengler von Mannheim, 

Wilhelm Dubbers von Hannover, 

Guftav Faißt von Oberöwiähein, 

Johann Frievrih Sänger von Maulburg, 

Karl Chriſtoph Siegrift von Broggingen, 

Friedrich Heinrih Hagenmeier von Eulenhof, 

Otto Chriftian Wilhelm Ebert von Mosbach. 
Karlörube, den-24. September 1856. 

Grofherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 


Dienfterledigung 


Das Phyſikat Eberbach ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
fich binnen vier Wochen duch Vermittelung ber betreffenden Kreisregierungen bei großherzoglicher 
Sanitätsfommiffion zu melden. Dabei wird bemerkt, daß das im Regierungsblatt Nr. XXIII. 
ausgeſchriebene Amtschirurgat Eberbach vorerft nicht wieder bejegt werben foll. 


Todesfälle 
2 Geftorben find: j 
am 2. Auguft d. 3. der evangelifche Pfarrer Karl Friedrich Haug in Schweigern, 
„ 4. September d. 3. der penfionirte Oberforfimeifter Velten in Heidelberg, 
. 18, » „„ der Zeughausinfpeftor Johann Georg Kaltenbrunn in Karlörube. 
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Unmittelbare allerhöhfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Allerhöchſtlandesherrliche Verordnung, die Konſeription für 1857, hier die Feſtſetzung der Rekruten⸗ 
auote betreffend, 


5 riedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 

Nah Anficht des Art. 1 des Geſetzes vom 13. Februar 1851, wornach Unfere ‚Heered- 
macht nad) Maaßgabe des Konferiptionsgefeges vom 14. Mai 1825 unter Berüdjichtigung der 
Beitimmungen jenes Gefeges fih ergänzen full, 

in Erwägung, daß die Linie jedenfall auf dem Stande erhalten werden muß, welcher der 
Kontingentöftärfe von ein und zwei Drittel vom Hundert der Bevölferung entipricht, 

unter Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom 4. Dezember 1833 (MRegierungsblatt 
Nr. 47), und 

auf den Vortrag Unfered Kriegäminifteriums und den Beivortrag Unſeres Minifteriums 
des Innern 

haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 

8. 1. 

Die für das Jahr 1857 zur Ergänzung der Linie erforderliche Rekrutenquote wird auf 
dreitaujend fünfhundert acht und dreifig Mann aus der betreffenden Altersklaſſe 
feitgef st, wovon 3333 Mann zur gleichbaldigen — und 205 Mann zur Reſerve bes 
ſtimmt find. 
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Diefe Referve, nah dem Maaßſtabe des $. 7 des Konferiptionsgefeped auf alle Bezirke des 
Landes vertheilt -umd aus den höchſten Loosnunmern der übernommenen Pflichtigen beftehend, 
wird von dem Kriegäminifterium nach Bedürfniß einberufen und, fo weit ihre Einberufung be— 
flimmungsgemäß nicht nothwendig geworden ift, bei der Uebernahme der nächftfolgenden Refruten- 
quote freigegeben. Die Freigegebenen treten dadurch in das Verhältniß der nicht übernommenen 
Pflichtigen ihrer Altersklaſſe zurüd. 

$. 3. 

Die im 8. 1 feflgejegte Ergänzungsauote ift von dem Minifterium des Innern auf die Be- 
zirfe gefegmäßig zu vertheilen und die Verteilung duch das Regierungsblatt befannt zu machen ; 
das Kriegsminifterium aber hat ih am Schluffe des Jahres 1857 über die Verwendung ber 
zue Linie berufenen Mannichaft Unferem Staatsminifterium auszumeijen. 


§. 4. 


Unſere Miniſterien des Innern und des Kriegs find mit dem Vollzug der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatäminifterium, den 4. Oftober 1856. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
ES hunggart. 


von Stengel. Fudwig. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Ertheitung eines Patents an großherzoglihen Oberingenieur Lorenz zu Mannheim betreffend, 


Dem großherzoglichen Oberingenieur Lorenz zu Mannheim wird auf fein Anfuchen ein 
Patent für die von ihm erfundene neue Konftruftion von Badöfen auf die Dauer von fünf Jahren 
anmit ertheilt, ohne Andere in der Anwendung bereits befannter Theile zu bejchränfen, unter 
Vorbehalt der Rechte Jener, welche die Priorität der Erfindung dieſer Konftruftion oder einzelner 
Theile derfelben nachzuweiſen vermögen oder jolche Fünftig verbeifern werden und unter Feſtſetzung 
einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfidfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der 
Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 19. September 1856. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 
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Die PBatentertheilung an Mecanifer Louvié in Paris betreffend. 


Dem Mechaniker Louvié in Parid wird auf fein Anſuchen ein Patent auf die von ihm 
erfundene Konftruftion einer Machine zur Ausziehfung von Fäden aus allen Fäden haltenden 
Vegetabilien und Umwandlung ſolcher Vegetabilien in eine Papiermaſſe auf die Dauer von fünf 
Jahren anmit ertheilt, unter Vorbehalt jedoch der Rechte Dritter, welche die Priorität der Er- 
findung nadhzuweifen vermögen, oder dieſe Fünftig verbefjern werden, und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Ball der Ver— 
letzung des Privilegiums, 

Karlsruhe, den 23. September 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel, ’ 
* Vdt. G. von Stöſſer. 


Die Ertheilung eines Patents an den Ingenieur Julius Belleville in Paris betreffend. 


Dem Ingenieur Julius Belleville in Paris wird auf ſein Anſuchen hiemit ein Patent 
für den von ihm erfundenen Horizontal liegenden Dampferzeuger auf die Dauer von fünf Jahren 
erteilt, unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen ver- 
mögen, oder letztere Fünftig verbeffern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. 
nebft Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes für den Ball der Verlegung dieſes Privilegiums. 

Karlsruhe, den 26. September 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Ertbeilung eines Patents an den Fabrifdireftor E. 2, Kauffmann in Arman betreffend. 


Dem E. 8. Kauffmann aus Berneburg, zur Zeit Fabrikdirektor in der K. K. privi- 
Tegirten Papierfabrif in Arnau, Königreih Böhmen, wird auf fein Anfuchen hiemit ein Patent 
für den von ihm erfundenen, bei der Papierfabrifation anzumwendenden Saugapparat auf die 
Dauer von fünf Jahren ertheilt, unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der 
Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder letztere Fünftig verbeifern werden, und umter Feſtſetzung 
einer Strafe von 150 Gulden nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenftandes für den Fall 
ber Verlegung diefes Privilegiums. 

Karlörube, den 26. Eeptember 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern, 
von Stengel. " 
Vät. von Scherer. 


358 XLI. 


Die diesjährige dritte Gewinnziehung des Anlehens der, Gijenbahnfhuldentilgungsfaffe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Refultat der Heute flattgehabten dritten Geminnziehung des vorbemerften Anlchens wird 
durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. April 1857 durch die Eifenbahnjchuldentifgungs- 
fafje bezahlt werden. Die Bezahlung derjelber wird aber auf Verlangen der Inhaber auch vor 
der Verfallzeit, und zwar in den Monaten Oftober, Noveniber und Dezember d. 9. gegen Abzug 
von einem Kreuzer vom Gulden und in den Monaten Januar, Februar und März 1857 gegen 
Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden ftattfinden. 

Karlörube, den 30, September 1856. 

Großherzogliched Miniſterium der Finanzen. 
, Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Liſte 
der zu dem Setteriennichen der großherzogliden Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahr 1845 von 14 Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
dreiundvierzigften Ziehung 


am 20. September 1856 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart ber 
Anlchend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad, der Mummernfolge geordnet.) 


Nummern ber am 30. Auguft 1856 gezogenen 50 Gerien. 


82, 292. 351. 482, 651. 718. 750. 1034. 1372. 1394 1459 1661 1743 1819. 1893. 2032 2499 2644. 2761. 2770. 
2898. 3003. 3091. 3689, 3695. 3703. 3733. 3758, 3850. 3978 4069. 44R0. 4702. 4719. 4863. 4692. 5006. 5288, 5307. 
5654. 5852. 5008. 6086. 6472. 6650. 6742. 6878. 6958 7150. 7923 








Nummer Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer Sein Rummer Gewinn) Nummer Gewinn. Nummer Seroim 
fl. Ider Looſe. fl. Ider Yoofe, fl. 5 Looſe. fl. der Looſe. fl. Ider Looſe. fl 














4099 14565 
4100 h 14566 
14551 | 14567 
>52 | 14568 
14569 
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| Nummer |Gewinn| Nummer Gewinn] Nummer Gewinn Nummer | Gewinn Nummer Gewinn | Nummer |Gewinn | 
der Looſe. . der koofe.| AM. | 


a 
IE BEER OS 1 

14597 | 43 | ost | 43 | 32505 | 43 | 35859 | 43 | 37463 | 43 | 51667 | 43 
14598 | 50 | 24052 | 50 | 32506 | 43 | 35860 | 43 | 37464 | 43 | 51668 
14599 | 50 | 24053 | 43 | 32507 | 50 | 35861 | 43 | 37465 | 43 | 51669 | 43 
14600 | 43 | 24054 | 43 | 32508| 2000| 35862 | 43 | 37466 | 43 | 51670 | 43 
17501 | 43 | 24055 | 43 | 32509 | 5 35863 | 43 | 37467 | 43 | Steri | 43 
17502 | 43 | 24056 | 43 | 32510 | 43 | 35864 | 43 | 37468 | 43 | 51672 | 43 
17503 | 43 | 057 | 43 | 32511 | 43 | 35865 | 43 | 37469 | 43 | 51673 | 43 | 

| 17504 | 50 | 24058 | 43 | 32512 | 43 | 3586 | 3 | 3740| 483 | 5Stod| 8 | 

| 17505 | 43 .| 24059 | 43 | 38513 | 43 Fo 35867 | 43 | 37art | 43 | 51675 | 50 | 

| 17506 | 43 | 24060 | 43 | 38514 | 43 | 35868 | 50 | 37472 | 43 | 51676 | 43 

| 17507 | 50 | 24061 | 50 | 32515 | 23 | 35869 | 43 | 37a | 43 | St677 | 48 | 

| 17508 | 43 | 24062 | 43 | 32516 | 50 | 35870 | 43 | 3744| 43 | 51678 | 43 

| 17509 | 43 | 22063 | 50 | 32517 | 43 | 35971 | 50 | 37475 | 43 | 51679 | 43 
17510 | 43 | 2064 | 43 | SB18 | 43 | 35872 | 43 | 37A76 | 43 | 51680 | 43 

I az) a3 | 24065 | 43 | 32519 | 43 | 35873 | a3 | 37a | 43 | Sbst | 3 

| dzsı2 | 43 | 24066 | 43 | 32520 | 50 | 35874 | 43 | 37078 | 43 | 51682 | 50 

| 12513 | 43 | 24007 | 43 1 32521 | a3 | 358751 43 | 379 | 43 | 51683 | 43 | 
17514 | 43 | 24068 | 43 | 32592 | 43 | 35876 | 43 | 37480 |250 | 51684 | 43° 

| 17515 | 43 | 24069 |: 43 | 32583 | 43 | 35877 | 43 | 37481 51685 | 50 

| 17516 | 50 0 | 43 1 32524 | 43 | 35878 | 43 | 37482 | 43 | 51686 | 43 

I as5ı7 | a3 | or | 43 | 33585 | 43 | 35879 | A3 | 37483 | 43 | 51687 | 43 

| 17518 | 43 | 24072 | 43 | 325% | 43 | 35880 | 43 | 37484 | 43 | 51688 | 43 

| 12519 | 43 73 | 43 1 328597 | 43 .| 35881 | 43 | 37985 | 43 | 51689 | 43 
1750 |. 43 | 24074 | 43 | 3258 | 43 | 35832 | 50 | 37486 | 43 | 51690 | 43 
17521 | 43 | 24075 | 43 | 32529 | 43 | 35833 | 43 | 374897 | 43 | 51691 | 43 | 
17522 | 43 | 24076 | 43 | 32530 | 43 | 35884 | 43 | 37488 | 43 | 51692 | 43 
17533 | 43 | 24077 | AS | 353 | 3 | 3585 | 43 | 37489 | 43 | 51693 | 43 | 

| 17594 | 43 | 24078 | 43 | 32532 | 43 | 35886 | 43 | 3710 | 43 | 51694 | 48 | 

| 12585 | 43 | 2479 | 43 | 32533 | 43 | 35887 | 43 | amt | 43 | 51695 | 43 | 

| 12526 | 43 | 24090 | 43 | 32534 | 43 | 35888 | a3 | 37092 | 43 | 5t696 | 3 | 
17527 | 43 | 2a0st | 43 | 32535 | 43 | 35889 | 43 | 37493 | 43 | 51697 | 50 
17528 | 43 | 24082 | 43 | 32536 | 43 | 35890 | 43 | 37494 | 43 | 5te9s | 48 
17529 | 43 | 24083 | 43 | 33537 | 43 | 35891 | 43 | 37495 | 43 | 51699 | 43 
17530 | 43 | 24084 | 43 | 32538 | 43 | 35892 | 50 | 37496 | 43 | 51700 | 43 
17531 | 43 | 24085 | 50 | 32539 | 43 | 35893 | 43 | 37497 | 43 | 68öst | 3 
17532 | 43 | .24086 | 43 | 32540 | 50 | 35894 | 43 | 37498 | 43 | 68552 | 43 
17533 | 43 | 24087 | 43 | 32541 | 43 | 35895 | 13 | rag | 43 | 68553 | 43 
17534 | 43 | 24088 | 43 | 32542 | 43 | 35896 | 50 | 37500 | 43 | 68554 | 43 
17535 | 43 | 24089 | 43 | 32543 | 50 | 35897 | 43 | 5t6ät | 43 | 68555 | 43 
17536 | 43 | 24090 | 43 | 32544 | 43 | 35898 | 43 | 51652 | 43 | 68556 | 50 

| 17537 | 43 | 2091 | 43 | 32585 | 43 | 35899 | 43 | 51653 | 43 | 68557 | 43 
17538 | 43 | 24092 | 43 | 32546 | 43 | 35900 | 43 | 51654 | 43 | 68558 | 43 | 
17539 | 43 | 24093 |250 | 32547 | 50 | 37451 | 43 | 51655 | 43 | 68559 | 43 | 
17540 | 43 | 21094 | 43 | 3258 | 43 | 37452 | 43 | 51656 | 43 | 68560 | 43 
17541 | 50 | 24095 | 43 | 32549 | 43 | 37453 | 43 | 51657 | 43 | 68ößl | 43 

| 17542 | 50 | 24096 | 43 | 32550 | 43 | 37454 | 50 | 51658 | 43 | 68562] 1000 

| 17543 | 43 | 24097 | 43 | 35851 | 50 | 37455 | 50 | 51659 | 43 | 68563 | 43 

| 17544 | 43 | 24098 | 43 | 35852 | 43 | 37456 | 43 | 51660 | 43 | 68564 | 43 
17545 | 43 | 24099 | 43 | 35853 | 43 | 37457 | 43 | Steht | 43 | 68565 | 43 
17546 | 43 | 4100 | 43 | 35854 | 50 | 37458 | 43 | 51662 | 43 | 6866 | 43 
17547 | 43 | 32501 | 43 | 35855 | 43 | 37459 | 43 | 51663 | 43 | 685er | 43 
17548 | 43 | 32502 | 43 | 35856 | 43 | 3700 |250 | 5St6sa | 43 | 68568 | 43 

| 12549 | 43 | 32503 | 43 | 35857 | 43 | 37a | 43 | 5i665 | 43 | 68569 | 43 
17550 | 43 | 32504 | 43 | 35858 | 43 | 37462 | 43 | 5666 | 43 | 68570 | 43 


Nummer ee 





Nummer | Gewinn] Nummer [Gewinn Nummer Gewinn | Nummer | Gewinn] Nummer el 











ber Roofe. ber Roofe, =) fl. der Looſe. fl. 
43 87137 | a3 9094 | 43 

43 87138 | 50 90942 | 43 

) 50 87139 | 50 90943 | 43 

; 43 43 i 87140 | 43 90944 | 43 

6355| 4 69679 | 33 72933 | 43 83037 | 43 ra | 43 90945 | 43 
68576 | 43 69680 | 43 12934 | 43 83038 | 43 87142 | 43 90946 | 43 
68577 | 43 66 | 43 72935 | 43 83039 | 43 87143 | 43 90947 | 43 
68578 | 50 69682 | 43 7296 | 50 83040 | 43 sr1aa | 4 90948 | 43 
9 | 50 69683 | 43 72937 | 43 8304 | 50 87145 | 43 90949 | 43 
68580 | 43 69684 | 43 72938 | 43 83042 | 43 8716 | 43 90950 | 43 
6 | 4 69685 | 43 72939 | 43 83043 | 50 sr1a7 | 43 94601 | 43 
68582 | 483 69686 | 43 72940 | 43 83044 | 43 87148 43 94602 | 43 
63583 | 43 69687 | 43 7294 | 43 83045 | 50 87149 | 43 94603 | 43 
65 A rl 72942 | 43 83046 | 43 87150 | 43 94604 | 43 
685855 | 43 69689 | 43 72943 | 50 83047 | 50 90901 | 48 94605 | 43 
02586 43 69690 | 43 7294 | 33 83048 | 43 90902 | 43 94606 | 43 

| 68587 | 50 69691 | 43 7295 | 43 83049 | 43 90903 | 43 94607 | 43 
63588 | 50 69692 | 43 72946 | 50 83050 | 43 90904 | 43 94608 | 43 
68589 | 43 69693 | 43 72947 | 43 87101. 43 90905 | 43 94609 | 43 

| 68590 | 43 69694 | 43 72948 | 43 87102 | 43 80000 43 94510 | 50 
I 68591 | 43 69695 | 43 72949 | 50 87103 | 43 90907 | 43 94511 | 43 
| 6892 | 43 69696 | 43 72950 | 43 87104 | 43 90908 | 43 94612 | 43 
68593 | 43 69697 | 43 83001 | 43 87105 | 43 90909 | 43 94613 | 43 
6594 | 43 6968 | 50 83002 | 43 87106 | 43 90910 | 43 94614 | » 43 

| 68595 |. 43 69699 | 43 83003 | 43 87107 | 43 90 | 48 94615 | 43 
| 68596 | 50 69700 | 43 83004 | 43 | 87108! 1000| 9912 | 43 94616 | 43 
| 68597 | 43 72901 | 43 83005 | 43 87109 | 50 90013 | 48 94617 | 8 
68598 |. 48 72902 | 50 83006 | 43 sttto | 50 90914 | 50 94618 | 43 
68599 | 48 72903 | 43 83007 | 43 srıtt | B 90915 | 43 94619 | 43 
35 43 72904 | 50 83008 | 43 st? |! 48 90916 | 50 94620 | 50 
69651 4 72905 | 43 83009 | 43 857113 43 9097 | 43 941 | 43 
69652 | 50 72906 | 43 83010 | 43 srtia | 50 90918 | 43 94622 | 50 
69653 | 50 72907 | 43 83011 8115 | 43 90919 | 43 94623 | 43 
69654! 43 72908 | 43 83012 | 43 sttl6 | 43 90920 | 43 94624 | 50 
69655 | 43 72909 | 50 83013 | 43 stu7 | 48 909241 | 43 94635 | 43 

| 69656 | 43 72910 | 43 83014 | 43 suis | 43 90922 | 43 96% | 43 
| 69657 | 50 72911 | 43 83015 | 43 87L19 | 43 90923 | 43 94627 | 43 
| 69658 | 43 729112 | 43 83016 | 43 7120 | 43 90924 | 43 94638 | 43 
| 69659 | 43 72913 | 3 83017 | 43 1121 | 43 90925 | 43 946239 | 43 
69660 | 43 72914 | 43 83018 | 43 122 | 43 90935 | 43 94630 | 43 
6966 | 48 7295| 3 83019 | 43 87123 | 43 90927 | 43 94631 |: 43 
69662 | 43 72916 | 43 83020 | 43 37124 | 43 90928 | 43 94632 | 43 

| 69653 | 43 72917 | 3 3021 | 43 87125 | 43 90929 | 43 94633 | 43 
1 69664 | 43 72918 | 50 83022 | 49 87126 43 90930 | 43 94634 | A3 
69665 | 43 72919 | 43 83023 | 43 7127| 48 90931 | 483 94635 | 43 
69666 43 7290 | 43 83024 | 43 TB 43 90932 | 43 94636 | 43 
69667 | 43 72921 | 43 83035 | 43 8719 | 48 90933 | 43 94637 | 43 

| 69668 | 43 72922 | 43 830% | 43 87130 | 43 90934 | 43 94638 | 43 
I 69669 | 43 729233 | 4 83027 | 43 87131 4 90935 | 43 94639 | 43 
69670 | 250 72924 | 43 | 83028 | 2000| s7132 | 43 90936 | 43 94640 | 43 
69671 | 50 7295| 4 83089 | 50 7133 | 50 90937 | 250 94641 | 43 

| 69672 | 43 72926 | 43 83030 | 43 8134 | 43 90938 | 43 94642 | 43 
68673 4 72927 | 43 83031 | 43 87135 | 43 90939 | 43 94643 | 43 
| 69674 | 43 72928 | 43 83032 |250 87136 | 43 90940 | 43 9464 | 43 


| Nummer 


| 








ider Looſe. fl. 
94645 43 
94646 43 
94647 | 50 
94648 43 
94649 43 
94650 | 1000 
104551 43 
101552 | 50 
101553 43 
101554 43 
101555 43 
101556 43 
101557 43 
101558 43 
101559 43 
101560| 10800 
101561 43 
101562 43 
101563 | 50 
101564 | 43 
101565 43 
101566 43 
101567 43 
101568 43 
| 101569 50 
101570 43 
101571 43 
101572 43 
101573 43 
101574 | 50 
101575 43 
101576| 2000 
101577 43 
101578 43 
101579 43 
101580 43 
101581 43 
101582 43 
101583 | 43 
-101584 43 
101585 50 
101586 43 
101587 43 
101588 43 
101589 43 
101590 43 
4101591 43 
101592 | 43 
101593 43 
ı 10159 | 50 
101595 43 
' 101596 43 
101597 43 
101598 43 


Gewinn.) Rummer 
ber Loofe. 


101599 
101600 
124901 
124902 
124903 
124904 
124905 
124906 
124907 
124908 
124909 
124910 
124911 
124912 
124913 
124914 
124915 
124916 
124917 
124918 
124919 
124920 
124921 
124922 


132152 





— — << 


588828 


Han 
we 


SEEHSSBESSERESSRBSERBER 





132153 


132154 
132155 
132156 
132157 
132158 
132159 
132160 
132161 
132162 
132163 
132164 
132165 
132166 
132167 
132168 
132169 
132170 
132171 
132172 
132173 
132174 
132175 
132176 
132177 
132178 
132179 
132180 
132181 
132182 
132183 
132184 
132185 
132186 
132187 
132188 
132189 
132190 


132191 


132192 
132193 
132194 
132195 


88888 


fl. 


BBEBEBSBS 


[11 
— 


SEREERBSSERERSSERSSTSTTRERBE SEBEBEEBEBEBE 


Gewinn] Rummer Gewum. Nummer 
ber Looſe. | 





» 





fl. 





En 
Eu 


© 
2558858 


EBESEE 


55 


555 


SBESSRRRSEEBERSRIBREE 


27 
= 


BEREEBESERTBES 


Gewinn] Nummer 
der Looſe. 





Gewinn. 
fl. 


EBEEGBEBERERESEESBEREBBSBRIR EB TSSRBRR SE TRERESSEBESSEE 


ber Looſe. 


Nummer 





36 


Gewinn 


il, 


BREERIEREREEBEBESEBESBESESBRSSSES 


43 


BERRESSER 


362 








Nummer Gewinn] Nummer [Gewinn 


der Looſe. der Looſe. 











Nummer 
ber Looſe. 





Pe 


fl. 


XLI. 


Nummer 
der Looſe. 














150119 
150120 
150121 
150122 
150123 
150124 
150125 
150126 
150127 
150128 
150129 
150130 
150131 
150132 
150133 
150134 
150135 


150136; 5000 
43 


150137 
150138 
150139 
150140 
150141 
150142 


: 150143 








150144 
150145 
150146 
150147 
150148 
150149 
150150 


154522 


43 
43 


| 154523 


154524 
154525 
154526 
154527 
154528 
154529 
154530 
154531 
154532 
154533 
154534 
154535 
154536 
154537 
154538 
154539 
154540 
154541 


154543 
154544 
154545 
154546 
154547 
154548 
154549 
154550 


43 
1541542 * 


50 
50 
43 
43 


BERSEBERSERRERE 





184729 
184730 















162137 Y 
185128 43 
185129 43 
185130 43 
185131 | 
185132 | 
185133 
185134 


* 
"urn 


Gewinn 


fl. 














Seen 
Nummer |Gerwinn| Nummer Gewinn 
der Looſe. fl. der Loofe.| fl. 
185135 | 43 | 186639 | 43 
185136 50 186640 43 
185137 43 186641 43 
185138 43 186642 43 
185139 43 156643 43 4 
185140 43 | 186644 43 
185141 50 1866 45 43 | 
185142 | 43 186646 43 
185143 50 186647 43 | 
185144 43 1866.48 43 
185145 43 1866.49 43 4 
185146 43 186650 43 
18514 | 43 | 18785 | 3 
185143 50 187852 50 | 
185149 | 43 _| 187853 | 43 | 
185150 | 43 | 187854 | 43 | 
186601 43 187855 43 | 
186602 43 187856 43 
186603 | 50 187857 43 
186604 43 187858 43 |! 
186605 | 43 | 187859 | 43 | 
186606 43 187860 43 | 
486607 | 43 | isses | 3 I 
186608 43 187562 43 
186609 43 187863 43 
186610 50 187864 43 
186611 43 187865 43 
156612 43 187366 43 
186613 | 250 187867 43 
186614 43 187868 43 
186615 50 1875n9 43 
186616 43 187870 43 
186617 43 187871 43 
186618 43 187872 43 
186619 | 43 | 187873 | 43 
186620 43 187574 43 
186621 43 187975 43 
186622! 2000| 187376 3 | 
186623 | - 43 187877 43 
186624 43 187878 43 
186625 43 187879 43 
156626 43 187880 43 
186627 43 187881 50 
186623 43 187882 43 
186629 43 187383 43 
156630 43 187584 43 
186631 43 187885 43 
136632 43 187386 43 
186633 43 187887 43 
186634 43 187858 50 
186635 43 187889 43 
186636 43 187890 43 
186637 43 187891 43 
1866383 43 43 


187892 





XLL 363 


# 





Nummer Gewinn Nummer 


der Looſe. 


187894 
187895 
187896. 
187897 
„187898 
187899 
187900 
192451 


ı 192452 


192453 
192454 
192455 
192456 


| 192457 


192458 
192459 
192450 
192461 
192462 
192463 
192404 
192465 
192466 
192467 
192468 
192.469 


. 192470 


192471 
192472 
192473 
192474 
192475 


, 192476 
ı 192477 
ı 192478 


192479 
192480 
192481 
192432 
192453 
102434 
192455 
192486 
192487 
192458 
192489 


192490 


k 192491 
192492 


192493 
192494 
192495 
192496 


fl. 





der Looſe. 


192498 


198892 
198393 
198394 
198895 
195396 
193397 
1988398 
199399 
198900 





192497 





















































| | 
Gewinn | Nummer IGewinn| Nummer Gewinn | Nummer |Gemwinn | Nummer Gewinn 
fl. lder Looſe. fl. Ider Looſe. A. Ider Looſe. fl. der Looſe. fl. 
43 203401 43 223955 43 235059 43 235913 43 
43 203402 50 223956 43 235060 | 50 235914 43 
43 203403 | 43 223957 43 235061 43 235915 43 
43 203404 43 223958 43 235062 | 250 235916 43 | 
43 203405 50 223959 43 235063 43 235917 43 
43 203406 43 223960 43 235064 43 235918 43 
43 203407 43 223961 43 235065 43 235919 43 
43 203408 50 223962 43 235066 | 50 235920 43 
43 203409 43 223963 43 235067 43 235921 43 
43 203410 43 223964 43 235068 | 50 235922 50 
43 203411 43 223965 43 235069 50 235923 50 
43 203412 43 223966 43 235070 43 235924 50 
43 203413 43 223967 43 235071 43 235925 43 
43 203414 250 223968 43 235072 43 235926 43 
43 203415 50 223969 43 2353073 43 235927 43 
43 203416 43 223970 43 235074 43 235928 43 
43 202417 43 223971 43 235075 43 235929 43 
43 203418 43 223972 43 235076 43 235930 43 
50 203419 43 223973 43 235077 43 235931 43 
43 203420 43 223974 43 235078 43 235932 43 
43 203421 43 223975 43 235079 43 235933 43 | 
50 203422 43 223976 50 2350830 43 235934 43 
43 203423 43 223977 43 235081 43 235935 43 
43 203424 43 223978 43 235082 43 235936 43 
43 203425 43 | 223979 43 235083 50 235937 43 
43 203425 43 223930 | 50 235084 43 235938 43 
43 203427 43 2234981 43 235085 43 235939 43 
43 203428 43 223132 | 43 235086 50 2350940 43 
43 203429 43 223983 43 235087 | 250 2359.41 3 
50 203430 43 223984 43 235038 43 235942 43 
43 203431 43 223985 43 235089 43 235943 43 
43 203432 43 223986 43 235090 43 235944 43 
43 2034133 43 223937 43 235091 43 235945 43 
43 203434 43 223953 43 235092 43 235946 50 
43 203433 43 223389 43 235093 43 235947 43 
50 203436 43 223990 |, 43 235004 43 235948 43 
33 | 203437 | 43 | 223991 43 1 235095 | 50 | 23599 | 43 
43 203438 33 223992 50 235096 43 235950 43 
43 203449 43 223993 43 235097 43 243101 50 
43 203440 43 223994 43 235098 43 243102 43 
43 20344 43 223995 43 235099 43 243103 43 
43 203442 43 223996 43 | 235100 43 243104 43 
50 203443 43 223997 43 235901 43 | 243105 a3 
43 203444 43 223995 43 235902 43 | 243106 43 
43 203445 43 223999 43 235903 43 243107 a3 
43 203446 43 224000 43 235904 43 243108 43 
43 203447 43 235051 43 235005 43 243109 43 
43 203448 43 235052 43 235006 43 243110 43 
43 2034419 43 235053 43 235907 43 243111 43 
43 203450 43 235054 43 235908 43 243112 43 
43 223951 43 2353055 43 235909 43 243113 43 
‚3 223952 43 235056 43 235910 43 243114 43 
50 223953 43 2350537 43 235911 43 243115 43 
43 223954 | 50 235058 43 235912 43 243116 43 


364 XLI 









— — — — 
Nummer |Servinn| Nummer Gewinn] Nummer |Sewinn| Nummer er Rummer Gewinn] Nummer Benin 
der Looſe. fi... |der Looſe. fl. der Loofe. fl. I ber Looſe. | der Looſe. | fl. Ider Loofe. | R 

| 














243117 |... 244571 43 | 34775 | 43 | 264129 | 43 | 265333 | 43 | 284187 | 43 
243118 244572 |. 43 1. 254776 | 50° | 264130 | 43 | 265334 | 43 | 284188 | 43 
343119 |.-43. 1:244573 | 43. |: 254777 | 43 | 264131 | 43 | 265335 | 43. | 284189 | 50 
243120 | 50° | 24457: 43 | 4178| 43 264132 | 43 | 265336-]| 50 | 284190 43 
| 243121 43 1955| 43 | Barrel a3 | 64133 | 43 | 265337 43 | 284191 43 
243122 ! 244576 43 | 254780 | 43 | 264134 43 1 265338 | 43 | 284192 43 
‚243123 |. 43] 244577 | 43 1254781 | 50° | 264135 43 | 265339 284193 43 
243124 .| a3 1 maasıs | -43 | 254782 | 43 | 264136 | 43 | 265340 | 43 | 234194 43 
Ar a ar! a | | 43 264137 43 205341 43 1 284195 43 
33126 | 43 1 21580 | 43 250784 1000|2641138|12000| 265342 | 43 | a6 | 43 | 
2431277 | 43 | 34581 43. 1 254785 | 43 | 264139 43 | 265343: | 43 | 2384197 | 43. | 
243128 | 43 | 244582 254736 | 50 1 264140 | 43 | 265344 | 43 | 284198 | 50 
243129 ı 43 1 244583 | 43 | 254797 | 43. | 264141 43 | 265345 43 | 284199 | 43 
243130 2441584 | 50 1 254788 | 43 | 264142 43 1 265346 43 1.284200 | 43 
he eure 43 124788 43 1 2644143 4 | 265347 43 | 292551 43 
243132 | 3 12a | 83 I Bam | 43 | 264144 | 43 | 265348 | 43 | 292552 | 250 
243133 | 50 1 244597 | 43 | 34791 | 43 | 264145 43 1 265349 43 1 292553 | 43 
aaaıaa ! a3 1244588 50 | 254792 | 43 | 26ata6 | 43 1 265350 | 43 | 292554 |- 43 
»a3135 | a3 | 24589 | 43 | 254793 | 43 | 264147 43 | asa1st | 50 | 292555 | 43 
243136 | 43 1 234590 | 50 | 254794 | 43 | 264148 | 50 | 284152 43 1 20556 | 43 
243137 | 43 | 244591 43 1254 793 2000| 262149 | 43 | 284153 | 43 | 292557 43 
I 2a3138 | 50 | 244592 254796 | 43° | 264150 50 234154 43 1 2558| 3 
243139 | 43 | 2445% 254797 | 43 | 265301 | 50 1241551 43 1 293559 | 43 
9a | 43 1244394 8 | 254788 43 | 265302 | 43 284156 | 43 | 292560 | 43 
243141 43 1244595 | 43 | 254799 | 50 | 265303 | 43 | 284157 43 | 292561 43 
243442 a3 | 22456 | 43 | 254800 | 43 | 265304 43 | 284158 43 | 202562 | 43 
243143 | 50 | 24597 | 4 264101 3 12650 | 8 284159 43 | 292563 | 43 
243144 83 1 45981 8 264102 | 43 1 269306 | 43 2841160 | 43 | 292564 | 43 
2431355 | 43 1 24459 | 43 264103 | 43 | 265307 ! 50 | 384161 | 50 1 292565 | 43 
243146 | 50 | 244600 | 43 236410 | 43 1265308 | 43 [Ai | 43 1292566 43 
243147 | 43 | 254751 43 264105 | 43 | 265309 | 43 | 284163 | 50 | 292567 43 
9318 | 43 1 2341752 | 43 | 264106 | 43, | 265310 | 43 284164 | 43 292568 | 43 
I 243149 | 43 | 254753 | 43 264107 43 265311 | 50 284165 43 292569 43 
2413150 | 43 1 254754 | 50 | 264108 | 43 | 2659312 | 234166 43 | 292570 | 33 
244551 | 50 1234755 | 33 | 264109 | 50 F 265313 | 43 | 284167 43 | 292571 43 
244552 43 254756 43 264110 50 265314 43 284163 3 292572 43 
i | 264111 





rn 
[2 
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- 
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— 
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4a de 
wu 








de 
— 


—8 
9 

en 
-i 
er 
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244553 43 | 43 265315 43 284169 43 209573 43 
244554 43 254759 43 264112 | 43 265316 43 2841170 43 292574 43 
243555 43 254759 43 254113 43 265317 43 241714 43 292575 43 
244556 43 254760 43 4114 43 265318 43 284172 43 212576 43 
244557 43 254761 43 264115 43 265319 43 254173 43 2935771, 833 
ı 244558 43 254702 | 43 264116 43 2553) 43 254174 43 292578 43 
244559 83 254763 43 264117 43 263321 50 284175 43 292574 43 
244560 43 24764 50 24148 43 265322 43 2384176 | 43 202580 ı 43 
244361 1000 254765 | 50 264119 43 2653231 383 284177 43 292581 43 
244562 43 254766 | 43 264120 43 2365324 43 28478 43 292552 43 
i 244563 43 254767 43 264121 43 265325 43 284179 43 909593 43 
i 244564 43 24768 | 43 244122 43 265326 43 84180 43 292584 50 
244565 43 234769 | 43 264123 43 255327 43 284 181 43 292585 43 
23445066 43 254770 ı 43 24124 43 265328 43 284182 43 202536 43 
244567 | 8 2531771 Ad 4125 3 265529 43 284183 50 2025387 43 
ı 244568 43 24772 44 264126 43 255330 43 24184 1° 43 292588 43 
' 244569 43 254773 43 264127 43 265331 43 284185 43 202590 43 
244570 43 254774 50 264128 | 50 263332 43 284186 43 292590 43 


















Nummer 


293394 


Dat mi 


43 


Ss 


BREEBSSEEE 


50 


Gewinn] Rummer 


298395 
298396 
298397 
298398 
298399 
298400 
302751 
302752 
302753 
302754 
302755 
302756 
302757 
302758 
302759 
302760 
302761 
302762 
302763 
302764 
302765 


302766, 


302767 
302768 
302769 
30277 

302771 
302772 
302773 
302774 
302775 
302776 
302777 
302778 
302779 
302780 
302781 
302782 
302783 
302784 
302785 
302786 
302787 
302788 
302789 
302790 
302791 
302792 
302793 


302794 


302795 
302796 
302797 
302798 


SESESESZESSSE 


a 
ke] 


& 


Gewinn| Nummer 


der Looſe. 


302799 
302800 
323551 
323552 
323553 
323554 
323555 
323596 
323557 
323558 
323559 
323560 
323561 
323562 
323563 
323564 
323565 
323566 
323567 
323568 
323569 


323570 ° 


323571 
323572 
323573 
423574 
323575 
323576 
323577 
323578 
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Gewinn 


fl. 


[4 
SBISBBEES 


BIBEB 


58 
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Nummer 
ber Looſe. 


332453 « 
332454 
332455 
332456 
332457 
332458 
332459 
332460 
332461 
332462 
332463 
332464 
332465 
332466 
332467 
332468 
332469 
332470 
332471 
332472 
332473 
332474 
332475 
332476 


7337055 
337056 


bezeichnete Boos Mr, 337055 il mit Jablungsiperre belegt, 





Gewinn 


fl. 


43 


Nummer Gewinn 


der Looſe. 
337057 43 
337058 | 50 
337059 | 250 
337060 43 
337061 43 
337062 50 
337063 | 43 
337064 43 
337065 43 
337066 | 50 
337067 43 
337068 43 
337069 43, 
337070 50 
337071 50 
337072 43 
337073 43 
337074 1000 
337075 50 
337076 43 
337077 43 
337078 43 
337079 43 
337080 43 
337081 43 
337032 43 
337083 43 
337084 50 
3370985 | 43 
337086 43 
337087 43 
337088 43 
337089 | 50 
337090 43 
337091 50 
337092 43 
337093 43 
337094 43 
337095 43 
337096 43 
337097 43 
337098 43 
337099 43 
337100 43 
343851 43 
343852 43 
343553 43 
343354 | 43 
343555 43 
3438536 43 
343857 43 
343358 43 
343359 43 
343360 43 





Nummer 
der Looſe. 


343861 
343862 
343863 
343864 
343565 
343866 
343867 
343868 
343869 
343370 
*343871 
343872 
343873 
343874 


347764 
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Nummer |Sewinn| Nummer Gewinn — Gewinn —— Gewinn] Nummer Gewinn— Nummer — 
.  Ider Looſe. i fl. g der Looſe. fl der Looſe. | 


396107 396129 
396108 396130 
396409 396131 
396110 396132 
386111 . 396133 
396112 396134 
396113 396135 
396114 396136 
396115 43 396137 
396116 396138 
396117 396139 
346118 396140 
396119 396 141 
396120 s 396142 
396121 x 346143 
396122 96144 
396123 s 396145 
396124 3496146 
396125 396147 
396103 5 396126 396148 
396104 x 396127 396149 
396105 396128 396150 
396106 





347765 
347766 
347767 
347768 
347769 
347770 


1771 


did 
347772 
347773 
347774 
347775 
347776 
347777 
347778 
347779 
347780 
347781 
347782 
347783 
3AT7SA 

47785 
347786 
347787 


BIRBESBRE 


or 
552 





BREBRÜRBBRBERBEBERBÜERS 
BEBAlLERTEZIHBER 


ESBEBRR 





Die Benennung des 1. und 2. Dragoner-Regiments jo wie des 1. und 4. Infanterie-Regiments betreffend. 


Nachdem Seine Königlihe Hoheit der Großherzog nad allerhöchſtem Befehl 
vom 20. September diejes Jahrs gerubt haben, die Inhaberftellen des 1. Infanterie= (Grenadier -) 
Regimentd und ded 1. Dragoner-Regiments Höcftjelbft zu übernehmen, ſodann Eeine Großher— 
zogliche Hoheit den Herrn Markgrafen Wilhelm zum Chef des 4. Infanterie-Regiments und 
Seine Großherzogliche Hoheit den Herrn Markgrafen Marimilian zum Ghef des 2. Dragoner- 
Regiments zu ernennen, haben Allerhödyitviefelben befohlen, daß diefe Regimenter Fünftig folgende 
Benennung führen: 

(1.) Leib-Orenadier-Regiment, 

(1.) Leib-Dragoner-Regintent, 

(4.) Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm, 

(2.) Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian. 

Karlöruhe, den 5. Oftober 1856. 

Großherzogliches Kriegäminifterium, 
fudwig. 
Vdt. von Stetten. 


— — — 


Nr. XL. 387 
Großherzoglih Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 15. Dftober 1856. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſtnach— 
richten, 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmachungen bes großherzoglichen Minifteriums 
tes Innern: die Griheilung eines Potentes an G. A. Buchholz in Mühlburg auf den von ihm erfunbenen Bau von Mühlfteinen 
beireffend. Die Ueberfiht über den Zuſtand der Generalwitiwenlafe im Rechnungsjahre 1855 betreffend, Die Staatsgenchmigung 
von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend, 








Unmittelbare allerhöchfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Grofiherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben gnädigſt geruht, die verwittwete 
Freifrau Antonie von Roggenbach zur Oberſthofmeiſterin, und das Freifräulein Sophie Rühdt 
von Gollenberg-Eberftadt zur Hofdame Ihrer Königlihen Hoheit der Groß— 
herzogin zu ernennen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid guädigft bewogen gefunden : 
unter dem 20. September d. 3. | 
den Generallientenant Markgraf Marimilian von Baden Großherzogliche Hoheit zum 
General der Gavallerie zu ernennen; , 
den Generalmajor Ludwig, Präfldent ded Kriegdminifteriums, zum Generallientenant zu 
befördern ; 
vom gleichen Tage folgende Beförderungen und Verfegungen in dem Armeeforpd eintreten 
zu laſſen: 
1. In der großberzoglichen Generaladjutantur: 
den Dberft und Wlügelabjutanten von Seutter zum Generalmajor, 
den Major und lügeladjutanten von Neubronn zum Oberftlieutenant zu befördern. 
2. In dem Generalftab: 
den Oberftlieutenant von Renz, biöher interimiftifcher Chef, zum wirklichen Chef des 
Generalftabs zu ernennen ; 
bem Hauptmann Graf von Sponed, Kommandant der Bionier-Rompagne, ben Eharafter 
als Major zu ertheilen ; 
46 
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den Lieutenant Diez, von der Pionier-Rompagnte in das 2, Infanterie-Regiment zu ver- 
jegen und mit Beibehaltung der Regimentsuniform als. Auffichtsoffizier zum Kadettenkorps zu 
fommanbiren ; 

ben Lieutenant Hilpert vom 1. Füſilier-Bataillon und 

den Lieutenant Schmitt vom 2, InfanterierMegiment zur Pionier-Rompagnie zu verjetzen. 

3. In ber Infanterie: 

den Generalmajor von Porbed, Kommandant der Infanterie, zum Generallieutenant, 

den Oberftlieutenant Waag, Kommandant des 1. Füfllier-Bataillond, und 

den Oberftlieutenant von Rind, Kommandant des (1.) Leib-Grenadier-Regiments, zu 
Oberften zu befördern ; 

dem Major Keller, Kommandant des 2, Füfilier-Bataillons, die Erlaubniß zu ertheilen, 
dad Abzeichen der Flügeladjutanten in den Epaufetten zu tragen; 

ben Hauptmann von Beuft vom 2. Küfilier-Bataillon zum Jäger-Bataillon. zu verfegen; 

den DOberlieutenant von Günderode im 4. Infanterie-Regiment Marfgraf Wilhelm, und 


ben Oberlieutenant von Khuon vom Yäger-Bataillon zu KHauptmännern zu befördern, 


Lepteren mit Berfegung zum 2, Füfllier-Bataillon ; 
die Lieutenante 
Thilo im (1.) Leib-Grenadier-Megiment, 
Eifen und Unger im 4. Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm, 
Lang und von Beuft im Yäger-Bataillon: zu Oberlieutenantd zu befördern. 


4, $n der Reiterei: 


den Oberlieutenant Knittelim 3. Dragoner-Regiment zum Rittmeifter zweiter Klaffe, und den. 


Lieutenant van der Hoeven im 3, Dragoner-MRegiment zum Oberlieutenant zu befördern. 


5. Bei den Beamten ber Kriegs heilpflege: 

den charakteriſirten Regimentdarzt Nebenius im Jäger-Bataillon zum wirklichen Regiments- 
arzt zu befördern ; 

den Regimentdarzt Steiner vom 3. Aufanterie-Regiment zum. (1.) Leib-Grenadier-Re— 
giment, und 

ben. Regimentsarzt Dr. Weber vom 1, Büfllier-Bataillon zum 3. Infanterie-Regiment zu 
verjegen ; 

den Oberarzt Dr. Hoffmann vom (1.) Leib-Grenadier-Regiment den Charakter als 
Negimentdarzt zu ertheilen, unter Verfegung zum 1. Büfllier-Bataillon ; 

dem Oberarzt Dr. Bed vom 2. Infanterie-Regiment den Charakter ald Negimentdarzt zu 
ertheilen und denfelben zum Artifferie-Regiment, Beftungs-Artillerie-Abtheilung, zu verfegen ; 

den praftijchen Arzt Joſeph Kaifer von Kroßingen ald Oberarzt im (1.) Leib-Grenadier- 
Megiment, und 

den praftiichen Arzt Dr. Wilhelm Deimling von Karlsruhe als Oberarzt im 2. Infan— 
terie-Regiment anzuftellen. 


— — — —- 
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6. In der aftiven Suite: 

den Oberftlieutenanten Wolff, Vorſtand der Superarbitrirungsfommiffion für Unteroffiziere 
und Soldaten, und 

von Stödlern, Refrutirungsoffizier des Bezirks Freiburg, den Charakter als Oberft, und dem 

Hauptmann von Beuft, Verwaltungsoffizier bei der Garnifonsfommandantichaft Mannheim, 
den Eharafter als Major zu ertheilen ; 

unter det! 3. Oftober d. 9. 

den Hauptmann Schnepler vom (1.) Leib-®renadier-Regiment auf Grumd des Aus— 
fpruches der Superarbitrirungsfommiffion für Offiziere und Kriegsbeamte wegen förperlicher Leiden 
in den Ruheſtand zu verjegen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Erthellung eines Patentes am & M Buchholz in Mühlburg auf den von ihm erfundenen Bau von 
Mühtfteinen betreffend, 


Dem Guftav Adolph Buchholz in Mühlburg wird auf fein Anfuchen hiemit ein Patent 
für den von ihm zum Abſchälen von Getreide, Reis und verfchiedenen Hüffefrüchten erfundenen 
Bau von Mühlfteinen auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, unter Vorbehalt der echte 
Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder letztere künftig verbeſſern 
werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von inhundert fünfzig Gulden nebft Konfisfation 
des nachgefertigten Gegenftanded für den Ball der Verlegung diefes Privilegiums, 

——— den 26. September 1856. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Ueberſicht über den Zuſtand der Generalwittwenkaſſe im Rechnungsjahre 1855 betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrath der Generalwittwen- und Brandkaſſe vorgelegte Ueberſicht 
über den Stand der Generalwittwenfaffe im Jahre 1955 wird in der Anlage zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 13. September 1856. 

Großherzogliches Minifterium des‘ Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 
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| 
| 
FERN. 
| 235,364 
| 


XL. 


Allgemeine Weberficht 


bes 


Zuftandes der großberzoglichen General: Wittwenfaffe für die 


42,892 


91,407 


weltlichen Eivildiener. 
vom 1. Januar bis legten Dezember 1855. 


1. Stand der Kechnung. 











Einnahme. Reſt. | 
fl. kr | 
1. Rüdftandsrechnung. 
1. Einnahmsrefte aus voriger Rechnung : | 
Soll, Hat. Ref. | 
fl. fr. A. ed Fe 
J 23,856 16 Binanfle . 2 2 20 19,711 15 6,145 | 
9 | 17,036 4 andere Mile. . 0... 17,064 — — 6,145 { 
—— 2. Abgang an Ausgabsreſten Du — 
II. Rechnung von früheren Jahren. | 
II. Rechnung vom Taufenden Jahr. . | 
1. Kapitalzinfe, h \ 
Soll. at. Keſt. — 
ya | 
85,924 51 von ausgelichenen Kapitalien 70,720 4 15,204 47 
23,140 i2 „. —— Roften . . _ 34 496 38 | 
‘822 57 „ trlauften Gütern . . 15 BR 42 
45 2,519 15 vom Styrum'ſchen Fond . 2500 15 — — 74913 16,494 7 
| 2. Rapitalien: 
Soll, at. Ref, 
f. ir. fl. R k. | 
2,054,926 29 von ausgelichenen Kapis 
fallen 2: ou 120,495 59  1,934,430 30 | 
46,686 54 von — Poften 20,707 38 25,929 16 ) 
17,725 6 „ erfauften Gütern . 3 10 17,721 56 
2,191,064 | 537 71,726 24 vom Etyrum'jgen Fond — — 71,726 20 | 444,256 2,049,808 | 6 


PETE TUE 1 . Mebertrag » 2 > 2 0 nn eh 253,917 





14 2,072,447 | 14 | 





2,325,364 
41,599 


2,508,613 





163,521 
1,069 


1,274 
3,013 


380,912 


fr. | 
4 e 00000. Ücberieng . 
| 3. Beiträge: 
43 a. Ordentliche Beiträge, Eintrittögelber und Mes 
l liorationebeiträge . » - — 
28 b. Receptions⸗ und Meliorationetaren a 
32 4. Gratialquartalien En j 
18 5. Zufhuß der Generalftantsfaffe i 
38 6. Ertrag des Dienfthaufes . 
38 1. Efab . RE 
30 8. Auferorbentliche Einnahmen — 
IV. Rechnung der uneigentlichen Einnahmen. 
57 1. Kaſſenreſt . - — F 
2. Von oder für fcembe Eaſſen: 
51 a Aus voriger Rechnung.. 
16 b. Bom laufenden Jahr . — 
3. Von oder für Privatperſonen: 
5 a. Aus voriger Rechnung 
19 b. Bom laufenden Jahre. 
— 4. Audgleihungspoften . » . . 
s1.. Summe ber Einnahme 
Ausgabe. 
I. NRüdftandsrechnung. 
44 | 1. Ausgabörefte aus voriger ee 
44 2. Abgang an Einnahmsreften , 
II. Rechnung von früheren Jahren. 
III. Rechnung vom laufenden Jahre, 
32 1. Angelegte Rapitalin . » » v2. 
43 2. Gebühren und Laflen . . » —* 
12 N Eee 
_ 4. Benfon . . » re 
5. Berwaltungsfoften : 
_ a. Für den Berwaltungsrati . . .» « 
32 b. Für bie Kaffenverwaltung 
7 U ..... . . Uebertrag. ... 





379,463 | 28 


Hat. 
fl. fr, 





252,917 | 14 || 2,072,447 


38,747 | 37 
3,288 | 36 | 
20,108 | 32 | 
30,000 | — | 
306 | 38 | 
58 | 34 | 
1130| 


57,270 | 57 1 


1,874 | 51 
16,458 | 55 
40 5 
1,272 | 19 


1,107 | 32 
224 | 44 


208,712 | 32 
1,441 | 13 
162,647 | 55 
1,069 | — 


1,274 | — 
2,986 | 32 


422,415 | 48 | 2,086,197 





1,448 
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| Soll. Ausgabe. Hat. Reit. 

| fl. fr. | fl. fr fl fr. 

| 30912 | 7 |... . ... ueberrag. ......l 379,468 | 28 1,418 | 59 

h 117 | 50 6. Aufwand für das re FE Wer er ER" 117 | 50 — — 

| 929 | 56 7. Rüderfap . . . a 922 | 18 7|38 

| — — 8. Abgang . . ne una _ > Br — 


— — 9. Außerordentliche Ausgaben ee _ = — | 
| 


IV. Rechnung der uneigentlichen Ausgaben. 


20,063 | 53 | 1. Kaflenreft an fünftige Rehnung » -» x. 20,063 | 53 — 
2. An oder für fremde Kaſſen: 
a. Aus voriger Rechnungg — wi — — 


17,684 | 16 | b. Bom laufenden Jahr . » 2 2 0 0 0 17,684 | 16 — — 
| 3. An oder für Privatperfonen : 

3,083 | 39 | a. Aus voriger Rehnung . . v2 2. . 2,939 | 50 143 | 9 | 

1,272 | 19 | b. Bom laufenden Jahre. » » - 2 20» 1,224 | 13 48 6 


— — 4. Ausgleichungoͤpoſttfen.. — — —— 
424,064 | 201. - » . Summe ber Ausgabe.. 422,415 » 


II. Vermögensftand. 


Die Einnahmärefte betragen . » » +. re ee Ban BR BE 
Hievon ab die Ausgabsreſte . 1,648 „ 32 „ 


2,084,549 fl. 23 fr. 


Hiezu; 
Der Kaſſenvorrath mitt . . . 420089 il. 30 e. 
Der hälftige Antheil am Dienfifaus . —— ee A — 


und am Werthe der Mobilien auf dem Burean ber Baffenverwaltung j 230 „39 „ 
— 36,194 „32 „ 


Summe auf legten Dezember 4855 . . 2,120,743 A. 55 fr, 
Stand am Schluffe des Jahres 1834 . 2,095,602 „10, 


Zunahme im Jahr 1855 . - 25,141 fl. 45 fr. 
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TIL. Bevechnung des BZuſchnſes aus der Staatskaſſe zur Geneſtzienzuhluug. 











fl. fr. fl. | ft. | 


Nah 6. 31 der MWittwenfaffeftatuten von 1810 foll aus ber 
Staatöfafte derjenige Betrag zur Benefizienzahlung zugeſchoſſen werben, 
welcher durch die nach #. 44 und 45 dafür beftimmten Einnahmen bes 
Inſtituts nicht gedeckt erfheint, 

Demnach wird folgende Berechnung aufgeſtellt: 

Das Soll der ——— ————— vbergt.. 163,821 | 12 

Hiezu Ausgabe Rechnungsabtheilung III., 8. 7, Erfah 1 


163,522 | 12 


hievon in Adzug Einnahme Abtheilung J., 2, Abgang — fl. — fr. 
. „  ML,T Ef AM. 2%, 
verbleiben . 


# ” * * 


Das Soll der Aktivzinſen beträgt. * 
hlezu Einnahme Rechnungsabthlg. IIT., 8. 6, Ertrag des Dienfthaufes . 
he IIL, $. 7, Erſatz an Zinfen und Koften 
IIL,, $. 8, Außerordentliche Einnahmen i 
zufammen . . 91,816 | 44 








| Hievon gehen wieder ab: 
Ausgabe oc: $. 2, Abgang an Zinfen . 


.,8 2, fen . 22... 
: . e 55 — —— ei 
" " 1, Ef + eo... 
3 " 
" " 


a” 
” 
” 
" 


.B, Abgang - - 2. 
.g, Außerordentliche Ausgaben 2564 44 


das Soll der Beiträge beläuft ſich auf 


.. "41,598 | 43 | 
biegu Einnahme Mbtheilung IL, $. 7, Erfah . a — 





zuſammen 





In Abzug kommen hievon: 

Ausgabe Abthlg. J. $. 2, Abgang an Beitragsrückſtänden 87 fl. 2 fl. 
b MET Gr ie a ARE 
” 3 "” $. 8, Abgang . .. .“ . . . . N 

| _ 10 |8 
41,49 | 4 


Net . 
wovon ein Zehntel abgeht, weldes dem Fond gehört . . - . 4149 1 36 37.346 


126,598 





Der Bedarf zur Benefiziengahlung it . . - 163,507 fl, 46 fr. 
Die hierauf zu verwendenden Einnahmen betragen 126,598 „ 28 „ | 


Alſo ergibt fih ein Abmangel von . . . . 36,909 fl. 18 fr. 
welchen die Staalskaſſe zuzuſchießen hat. 
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TV. WHeberficht der Mitglieder (Contribuenten) und der Wittwen- und 
Waifenfamilien en 












General: 
wittwen⸗ 
kaſſe. 







A. Ueberſicht der Mitglieder im Jahre 
1855. 


Vormalige Brudialer 
Givildiener-Wittwenfafle. 






Mittwens 
fafle. 









U. Rlaffe. 





IM. Rlafie. 
Stand am 1. November 1854 . 


Iml Laufe des Rechnungsjahres bie legten Oftober 
1855 famen binu . . .» — — 


zuſammen 


In dieſer Periode giengen aber ab . ... | 


verblieben auf 1. November 1855 wieder . 


I 

| 

B. Ueberficht der Wittwen- und Waifen- | | 
| 























familien. i 
! 
1 Stand zu Anfang des Rehnungsiahrese . . . 889 1 4 7 13 914 | 
Zugang während befielden „2 2 2 20. 46 — — — — 4 46 
zufammen . 935 i 4 7 131 960 | 
f 

l 
| Abgang während beffflben . 2 2 2 20. 47 — 1 1 50 | 

| verbleiben auf 1. November 1855 . 888 1 3 6 12 910 


hi 
Verminderung 4. | 


Betrag des 
jährlichen 
Benefiziums. 


— 
8 
15 





SUSI TE Te 





— 
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V. Senefizien-Lifte. 


A. Bugang 


an Wittwen- und Waifenfamilien im Rehnungsjahr 1855. 


Namen der Wittwen und Maifen, 


A. Bei der Genrralwittwenkaſſe. 


. Revifor Elg Wittwe . 

. Regiftrator Dürr Wittwe — 
Amtsreviſor Ziller Witiwe. 202 
Hofgerichtsrath Wetzel Witiwe 
Förſter Glaſer Wittwe dia 

. Shloßwädter Kaas Wittwe . 

. Domänendireftor Helbing Wittwe . 

. Hoflaquai Brombacher Wittwe 

, Oberamtmann von Dürrbeimb Wittwe . 

. Brofeffor Biſchof Tochter . 

. Serretär Emmert Wittwe 

, Amtmann von Wänfer Witwe . . 

. Geh. Regierungsrath Kern Wittwe . 

‚ Revifor Gemple Wittwe . . . 
Oberhofgerichtskanzler Autenvieth Witte 

. Stallbedienter Müller Kinder . 

. Beiförfter Hämmerle Wittwe 

,‚ Hofrath Ladomus Witwe . . ee er 
. Boftverwalter Sichler Witwe . . .» .. 
Phyſikus Diſchler Wittwe — 
.Oberzollinſpeltor Gockel Witiwe . . . 

. Hofmufifad Satzger Witiwe 
.Garderobelaquai Schweizer Wittwe . 

. Hoffutiher Walter Witwe , ». 2 2.0. 
. Amtmann Böttlin Wittwe 

. Regierungsfeeretär von Rechthaler Wittwe . 
» Profeffor Leger Wittwe . : 

. Minifterialrath Fuchs Sohn 

. Geh, Rath von Vogel Wittwe , 

, Oberrehnungsrath Freiberg Wittwe . . 

. Kanzleidiener Debold Witwe . i 

. Hofmufifus Eichhorn Wittwe 


Tag des Zugangs. 


1. Rovember 1854. | 
12, ” ” ı 
13, " " 

11. „ n 
0. u " 


14. Deyember „ 
3, Sanuar 1855. 


12. Dezember 1854. | 


13. Januar 1855. 


12. Dezember 1854. | 


14. Januar 1855. 





" 
19. " ar 
19. m R 
21. ” * 
27. 

1. Mir a 

4 u n 
23. "” # 
| 4. April r 
2 9 p 
28. ” ” 
24. „ — 
| 12, [3 3 
18. u " 
10. Mai w 
18 » " 
27. er 23 
21. 5 " 
5. Juni # 

Le” " 
7 





375 


Betrag 
im Jahre 
1855. 


| 
a. Im 
| 


181 


— 
8 
255538 
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A. Bugang 
Betrag des an Wittwen- und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1855. 
jaͤhrlichen u 
Benefiziums. 


Namen der Wittwen und Waiſen. Tag des Zugangs. 





88. Hofgerichtöpräftdent Bett Wittwe. . . . . . 123. Juni 1655. 
34. Stallbedienter Junker Witwe 2 2.2.2.4. u * 
35. Domänenverwalter Hummel Witwe. . . . » 2. ulii  „ 
36. Förfter Willidad Witwe . . » 2 2 MA nn 
37. Amtmann Kolb Witwe -. - 2 2 2 19.. Angui „ 
38, Oberforftmeifter von Rig Witwe. . 2... | Fr 


39. Hofrath Graͤff Witwe . 2» 2 22 li un 
40. Oberamimann Böttlin Witwe » » 2... u " i 
41. Baurath Funfe Witwe . . . . . Ai. Sopibr. „ | 
42. Hofgerihtöpräfident von Rettenader Wittwe sa 
43. Reviſor Weidum Witwe . . - er 5 er | 
44. Achtöchirurg Kepler Witwe 2. ı 220. 8 * 
45. Amtschirurg Maier Witwe 2 2 2 202020. 12. " j 
| 4 Bortier Würblin Witwe . - 2222. . 110 Oktober . | 


B. Bei der vormaligen Bruchjaler Livrerdiener- 
wittwenkaſſe. 


Nichts. | 


C. Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen⸗ 
Penſionskaſſe. 


Nichts. 





Betrag 
im Jahre 
1855. 
fl. kr. 
176 1 — 
24| 2 
76 | 21 
23| 2 
55 | 59 
62 | 42 
59 | 13 
53 | 32 
55 — 
74 | 15 
28 | 14 
15| 4 
10 | 22 
3 | 22 


Betrag 


XL. 


— nn * 


des jährlichen 
Benefijiums, 





II SIIERIIRBEBRI EESERBEES | I | 












B. Abgang 


Namen ber Wittwen und WBaifen. 


.Phyſilus Munding Wittwe . 

. Förfter Glaſer Wittwe 

Phyſikus Wiebel Wittwe 
Rechnungsrath Grafmüller Witwe 
, Oberamtmann Huber Witwe . 

. Körfter Bernauer Witwe . . . 
. Reitfhmied Simon Witwe. . . 
. Kanzleidiener Holzwarth Wittwe . 
, Pfleger Bronn Wittwe 

10, Profeffor Morftabt Wittwe . 

11. Kanzliſt Boop Witwe . . 

12. Berginfpektor Bad Wittwe . ä 
13. Domänenverwalter Klett Wittwe . 
14. Ranzleidiener Walter Sohn . . . 


“DD 00-1 Di ID min 


15. Stallbedienter Schmidt Todter. , . s 


16. Kanzliſt Heilig Tochter ER 
17. Amtswundarzt Lange Tobter . . 


18. Medisinalreferent Laumeler Sohn . i j 


19. Amtsreviſor von Bellidipino Sohn 
20, Profeilor Reidel Sohn 2 

21. Landchirurg Eifinger Sohn . . 

22. Ranzleidiener Schmidt Wittwe . 

23. Hoflaquai Gros Witwe . . . .. 
24. Hoflaquai Röderer Witwe . . 
25. Kammerdiener Sauerbeck Wittwe . 

26. Revifor Kiefer Witwe . . » . . 
27. Oberforftmeißter von Ehrenberg Witwe . 
28. Hoflagnai Janzer Witwe . . » R 
29, Hofrath Potſchka Witwe 

30. Golleftor Weilum Wittwe . 

31. Miniſterialrath Fuchs Sohn 

32, Kanzliſt Straub Witwe 

33. Profeffor Ruef Witwe . 

34, Revifor Rolle Witwe . » 


A. Bei der Generalwittwenfaffe. 


an Wittwen: und Waifenfamilien im Rechnungsjahr 1855. 


” + 





26. u 


Tag des Abgange. 


" 


8, Deijember „, 


43. Jannar 1855. 
31. Oktober 1854. 
22, Sannar 1855. 


22. " 
MM. u 
21. Februar 
8. u 
tn 
3. Maͤrz 
11. u 
26. Januar 


# 








21. November 1854. | 


30. Rovmbr, 1854. 


14. „ 


26. Dezember 1855. 


3. April 
28. März 
11. Februar 

4 u 
5. Mär 
6. April 
18. Februar 
10. April 
15. 

15. [7] 


5. Dezember 1854. 
1855. 


12. Mai 
6. Juni 
13. Zuli 
27. Juni 
5 Zuli 
4. Mai 


# 


[23 


“ 
# 
„# 
[4 


„ 
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Betrag des 
jährlichen 


Benefizinms. 


— —— 


270 


XLII. 


B. Abgang 
an Wittwen⸗ und Waiſenfamilien im Rechnungsjahr 1855. 


Namen der Wittwen und Waifen. 





35. Geh, Rath von Bauer Witwe 

36. Amtsreviforatsdiener Maier Wittwe . 
37. Phyſikus Finner Wittwe 

38. Kanzliſt Duͤhmig Wittwe 

39, Profeſſor Leger Wittwe . 

40, Mufikvireftor Marr Wittwe. R a 
41. Forftmeifter von Blitterdporf Wittwe . . 
42, Erpeditor Kölle Wittwe. 
43. Baurath Fifher Sohn u“ 
44, Forſtrath Racknitz Tochter 

45. Geh. Rath von Berg Wittwe . 

46. Geh, Referendär Frei Sohn 

47. Revifor Meerwarth Tochter . 


B. Bei der vormaligen Bruchjaler Eivildiener- 
wittwenkaſſe. 


Phyſikns Rouſchy Wittwe . 
Foͤrſter Vorderer Wittwe . 


C. Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen- 
Penſionskaſſe. 


Phyſikns Waizenegger Wittwe . 


Tag des Abgangs. 


27. April 1855. 
7. Zuli 7 
2. Auguft er 
15. ” „ 
3. April — 
11. September „ 
17. " " 
19. [7 „ 
23. Juli = 
21. Zuni J 
25. Oftobr „ 
19. Mai vl 


3. Auguft „ 


14. November 1854. 
41. März * 


| 
23. Sannar 1855. | 


| 
| 


Betrag 
im Jahre 
1855. 


62 


45 


15 


| Soll. 





VI. Stand der Srucfaler Fivreediener-Wittwenkaffe. 


1 Rückſtandsrechnung. 


1. Einnahmsreſte aus vorig 
a. Zinsreſte 
b. Andere Reſte > 
2. Abgang an Audgabsreften . 


II. Rechnung von früheren Jahren « 
III. Rechnung vom laufenden Jabre. 


1. Zinfen: 


a. Bon ansgeliehenen Kapitalien 
b. Ron verwiefenen Poften 


2, Aftivfapitalien : 

a. Darleihen . 

b. Verweifungspoften 
3. Baffivfapitalien 
4. Erfagpoften 


IV. Uneigentlihe Einnahmen. 


1. Kaſſenreſt aus voriger Rednung . 
2. Bon oder für fremde Kaflen . 
3. Bon oder für Privatperfonen , . 


Summe ber Einnahme 


I. Rüdftaudsrechnung 
II. Rechnung von früberen Jahren . 


Hat. 


f. 


40 


97 


in 
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Reft 
fl. kr, 
| 
30 — 
78 — 
3,510 — 
26 | 47 
- = 
3,644 | 47 
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= Soll. . Ausgabe. Hat. h Reit. 
| fl fr fl. fr fl 
— — J.... Uebertrag....... — = — 


III. Rechuung vom laufenden Jahre. 


1. Angelegte Kapitalien. 2 0. — — J — 


165 | 54 2. Benefſizjzen. na 165 | 54 = 
— u : 3. Erſatz .. . f} 0 D “ Fi Er — — 

— — 4 Paſſwkapitalien. _ — — 

‚IV. Rechnung der uneigentlichen. Einnahmen. 
| 10 | — 1. Kaſſenreſt an Fünftige Rebnung . . . 3090| —-| — 
— — 2. An oder für fremde Kaſſe.. 2.0. — - — 
3. An oder für Privatperſonen; 
| — 15 a. Aus voriger Nehnung . . » 2 2.2. — sh — 
— — b. Vom laufenden Jahre — — 
296 | 9 Summe ber Ausgabe . — — 20609 g — 
Vermögensſtand. 

Die Einnahmsreſte betragen 2:20, 3,644 fl. 47 fr, 

hie zu Kaſſenreſt * . . . J “ . ” D * 130 n" HH 
zufammen 2 2020. 3774 fl. 47 ir. 

Ausgabsrefe . . . . — „— 

Alſo reines Vermögen 3,774 fl. 47 fr. 

Ternd hat der Fond betragen. 3,760 „ 10, 


Vermehkun . . .. 14 fl. 37 fr. 
und zwar aus dem Grunde, weil etwas weniger Benefizien ausgetheilt wurden, ald das Zinfenfoll betung. 
Karlöruhbe, den 27. Auguſt 1856. 
Der Generalfaflier: 


Stein. 





' 
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Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend, 

Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Oberrheinfreijed- die 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß PART: 

Karls ruhe, den 8. Oftober 18586, 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. Eichhorn. 

Es haben. geftiftet: 

Ein Ungenannter in die Pfarrkirche zu Schluchfee ein. Belum im Werth: von 29 fi. 42 fr.; 

der verftorbene Pfarrer Heel von Häner in dem Kirchenfond zu: Birmdorf zu einer Anni- 
verfarmeffe 36 fl.; 

Johann Wasmer von Ehröberg in den Kirchenfond: zu Häg ebenfo 36 fl.; 

Franziska Dold von Zähringen: in den bortigen- Kirchenfond ebenfo 36 fi. ; 

die Wittwe des Karl Friedrich Scherer zu St. Georgen, Stadtamts Freiburg, in den 
Kirchenfond dafelbft, mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverfarmefie 50. fl.; 

Fabrifvireftor Bindjchailler zw Haagen in dem dortigen Ortsarmenfond zur Bertheilung 
ber Zinfen an würdige Hausarme 150 fl.; 

der F, f, öſterreichiſche Minifterialerpeditionsdireftiondadjunft Yenger zu Wien im dem 
Spitalfond zu Kirchhofen zur Bertheilung der Zinfen an Arme 120 fl.; 

Derfelbe in den Kirchenfond allda mit der Verbindlichfeit zur Abhaltung einer Anni- 
verfarmefije 120 fl.; 

die ledig verftorbene Maria Rom bach von. St. Märgen in den Armenfond daſelbſt zu einer 
Anniverfarmefie 37 fl:; 

Johann Georg Birgenmaier von Au, Landamtd Freiburg, in ben dortigen Kapellenfond, 
mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung zweier Anniverfarmefien 92 fl.; 

Altvogt Bernhard Ruf von Wies in den dafigen Almoſenfond zu Anſchaffung von Büchern 
für arme Kinder 50 fl.; 

die Wittwe des Dominif Kunz, Anna Maria Flamm, von Wildthal im den Kirchen- 
fond zu Heumeller zu einem Seelenamt 75 fk; 

Buchhändfer Karl Rudolph Gutſch von Lörrach in das Hofpital dafelbft zur Verwendung 
ber Zinfen auf Verpflegung franfer Armen von Lörrach 100 fl.; 

Handeldmann Sylveſter Meyer von Riegel in den dortigen Kirchenfond zu einer Anni- 
verſarmeſſe 36 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrfirche zu Siegelau verjchiedene Paramenten- im Anſchlage von 255 fl.; 

Krämer Jakob Schwab von Waldau in den Schul- und Armenfond allda zur Verwen— 
dung der. Zinfen für Ortsarme 100 fl.; 

Derfelbe in den Kirchenfond daſelbſt, mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anni— 
verſarmeſſe 50 fl.; 

Derjelbe ebendahin zur Anfchaffung von Stationentafeln 50 fl.; 

eine Ungenannte in den Kirchenfond zu Schlatt zur Anschaffung von 8 Altarleuchtern, 
eines filberplattirten Rauchfaſſes und zur Reftanration der Altäre und Gemälde 150- fl; 
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mehrere Ungenannte ebendahin zur Reftauration der Kirche, deren Altäre, Gemälde, 
Kanzel und Heiligenbilder 80 fl.; 

Gäcilia Helmle von Steig in den dortigen Armenfond zur Vertheilung der Zinfen unter 
die Armen 300 fl.; 

Schulverwalter Gottfried Fräßle von Brudbah in den Pfarrfirchenfond zu Breitnau zu 
einer Anniverjarmefle 36 fl; 

Johann Evangelit Dietſche von Präg in dem dortigen Kapellenfond, mit der Verbind— 
lichkeit zur Abhaltung zweier Anniverſarmeſſen 100 fl; 

Juſtina Uhle von Schlatt in den dafigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefje 36 fl.; 

die Wittwe Katharina Dietfche von Unteralpfen in den dortigen Kirchenfond ebenfo 40 fl.; 

Kunigunde Erhard von Merdingen in den Kirchenfond dajelbft ebenfo 36 fl.; 

bie Erben des verftorbenen Pfarrers Roth zu Buggingen in den dortigen Almojenfond 100 fl.; 

die Wittwe Magdalena Leber von Birndorf in den Kicchenfond allda zu einem GSeelen- 
amt 100 fl.; 

der Wirth Joſ. Leber von Birndorf in die dortige Parrfirche eine Fahne im Werth von 88 fl.; 

ein Ungenannter in die Pfarrwallfahrtsfapelle zu St. Märgen ein Kleid von Goldftoff 
für das Muttergottesbild im Werth von 120 fl., und 4 Blumenftöfe mit fünftlichen Blumen, 
angeichlagen zu 14 fl.; 

Ungenannte in den Kirchenfond zu Hofdgrund zur Anjchaffung von Paramenten 12 fl. 36 fr.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Karſau 116 fl. 40 fr.; 

M. v. K. in den Kapellenfond Weiler zu Stegen verfchiedene Paramenten im Werth von 194 fl.; 

Derfelbe in den Schul- und Armenfond zu Stegen 33 fl.; 

Johann Baptift Megler von Waldshut in den Pfarrficchenfond dafelbft zu einem Seelen- 
amt 75 fl.; 

Müller Anton Metzger von Minfeln in den Pfarrfichenfond allda zu einer Anniverfar- 
meſſe 36 fl.; 

Stadtpfarrer und Defan Grafmüller zu Eitenheim in die Kapelle zu Eittenheimmeiler 
ein rothes Meßgewand ſammt Zugehör im Anfchlag von 10 fl.; 

der verftorbene Zuderbäder Johann Baptift Metzler von Waldshut in den dortigen Kal- 
varienbergfirchenfond 1 Ruthe BO Fuß Gelände zur Erbauung eined Delbergs im Werth von 10 fl.; 

Mathiad Buſinger's Wittwe von Kollmaröreuthe in den Kirchipielalmofenfond zu 
Emmendingen 100 fl.; 

Katharina Strag von Unterglotterthal in den Schul- und Armenfond allda zur Unter: 
fügung armer Wittwen und Waiſen 100 fl.; 

die Iedige Katharina Langenbach von Buchholz in den doftigen Kirchenfond zu einem 
Serlenamt 75 fl.; 

die Wittwe des Gerberd Johann Kafob Koch, Anna Maria Pflüger von Müllheim in 
den Almofenfond dajelbft 500 fl., in den Gpitalfond daſelbſt 500 fl., und in die Kleinkinder— 
ſchule daſelbſt 100 fl.; 

Benedikt Schweizer von Hofsgrund in den dortigen Armenfond 50 fl. 


| ® 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 27. Oftober 1856. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Orbensver: 
leihangen. Erlaubniß zur Annahme frember Orden. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belannimachungen des großherzoglichen Minifteriums 
tes Innern: Die Staatsgenehmigung einer Stiftung der Gemeinden des Amts Boxberg betreffend. Die Staatsgencehmigung von 
Stiftungen im Mittelcheinfreife betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen durch den evangelifchen Oberfirhenrath betreffend, 

Dienfterledigung. Todesfall. Berichtigung. 











Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 
Ordensverleihungen. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben gnäbigft zu verleihen geruht, 
ben Hausorden ber Treue: | 


dem Königlich Preußifchen Generalfeldmarſchall und Oberfi-Kämmerer Grafen zu Dohna, 
dem Koͤniglich Preußifchen Minifter des Königlichen Haufe von Maſſow; 


den Orden vom Zähringer Löwen, 
und zwar 
dad Großfreuz mit Brillanten : 


dem Königlich Preußifchen Oberhof- und Hausmarſchall Grafen von Keller, 
dem Hofmarfchall Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, Grafen von Püdler; 


das Großkreuz: 


dem Königlich Preußifchen Oberſt-Truchſeß Grafen von Redern, 
dem Königlich Preußischen Oberceremonienmeifter Sreihern von Stillfrieb-Rattonig, 
dem Königlich Preußifchen außerordentlichen Gejandten und bevollmächtigten Minifter am 
Kaiferlich Branzöfifchen Hofe, wirflihen Geheimen Nath Grafen von Hapfeld, 
dem Königlich Preußifchen außerordentlichen Gejandten und bevollmächtigten Minifter am 
Großherzoglichen Hofe von Savigny; 
47 
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dad Commandeurkreuz mit Stern und Eichenlaub: 


dem Königlich Preußifchen wirklichen Geheimen Legationsrath Balan, 
dem Königlich Preußifchen Oberhofprediger Dr. Strauß; 


dad Commandenrfrenz mit Stern: 


dem Orafen Finkvon Kinfenftein, erften Kammerherrn Ihrer Majeftät der Königin von Preußen, 

dem Königlich Preußischen Oberfinanzratb von Obſtfelder, 

dem Chef des Stab3 Seiner Königlichen Hoheit ded Prinzen von Preußen Oberft von 
Alvendöleben; 


ben Stern zum bereits innehabenden Commandeurkreuz: 
dem Königlich Preußiſchen Oberſt Freiherrn von Ezettrig; 


das Commandeurkreuz zweiter Klaffe: 


bem Breiheren von Canig und Dallwig, Kammerherrn Ihrer Majeftät der Königin 
von Preußen, 

dem Königlich Preußifchen Kammerherrn und Schloßhauptmann von Schwedt, von Röder, 

dem Königlich Preußischen Kammerherrn von Wipleben, 

dem Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit ded Prinzen von Preußen, Oberftlieutenant 
von Bopyen, 

dem Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen, Major Grafen von 
ber Col, 

dem Königlich Preußifchen Hof: und Domprediger Hoffmann, 

dem Königlich Preußischen wirklichen Legationsrathb Theremin; 


das Ritterkreuz: 


dem Königlich Preußifchen Major von Schimmelmann, 

dem Königlich Preußifchen Hauptmann von Steinäder, 

dem Königlich Preußifchen Geheimen Regierungsrath von Krofigf, 

dem Königlich Preußiichen Geheimen Hofrath Gottel, 

dem Königlich Preußiſchen Legationdfeeretär von Gundlach, 

dem Königlich Preußifchen Stabs- und Bataillonsarzt Dr. von Ehrenberg. 


Berner haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnäbigft zu verleihen 
gerubt: 
den Orden vom Zähringer Löwen, 
und zwar 
das Großfreug: 


dem Königlich Hannoverſchen Oberhofmarfhall von Malortie, 
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das Commandenrfreuz mit Stern: 


dem Königlich Hannoverfchen Generalmajor von Berger, 
dem Königlich Hannoverſchen Schloghauptmann Oberft von Hedeman n; : 


dad Commandeurkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub: 
dem Königlich Hannoverfchen Oberft von der Deden; 
das Gommandeuztrenz zweiter Klaſſe: 
dem Königlich) Hannoverſchen Stallmeifter Oberft Mayer; 
das Ritterkreuz : 


dem Flügeladjutanten Seiner Majeftät des Königs von Hannover, Hauptmann von Heimbru ch, 
dem Rlügeladjutanten Seiner Majeſtät des Königs von Hannover, Rittmeiſter von Kohlrauſch. 


ferner haben Seine Königliche Hoheit Sich bemogen gefunden: 


den Orden vom Zähriger Löwen, 
und zwar 
das Großfrenz: 


dem Herzoglich Braunfchweigifchen Oberhofmarfchall Generallieutenant von Lübed; 
das Commandeurkreuz mit Stern: 


dem Generaladjutanten Seiner Hoheit des Herzogs von Braunſchweig, Generalmajor von 
Baufe; . 
das Commandeurfrenz zweiter Klaffe : 
dem Herzoglich Braunichweigiichen Kammerheren von Mündhaujen, 
dem Herzoglich Braunfchweigiichen Oberſt von Bernewitz, 
dem Flügeladjutanten Seiner Hobeit des Herzogs von Braunfchweig, Major von Hohnhorſt; 


das Ritterkreuz: 
dem Herzoglich Braunfchweigiichen Hauptmann von Iſendahl, 
gnädigft zu verleihen. 
Seine Königlihe Hoheit-der Großherzog haben weiter 


den Orden vom Zähringer Löwen, 
und zwar 
das Commandeurkreuz mit Stern und Eichenlaub: 
dem außerordentlichen Gejandten und bevoflmächtigten Minifter am Königlih Preußifchen 


Hofe, Staatdrath Freibern von Marſchallz 
47. 
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das Ritterkreuz: 


dem Kabinetöratö Dr. Ullmann und 
dem Geheimen Seeretär Kreidel, 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kammerheren und Vice-Ober— 
ceremonienmeifter Freiherrn von Reifhad, jo wie 

dem Kammerheren und Hofdomänenintendanten von Kettner die nachgeſuchte Erlaubniß 
gnäbigft zu ertheilen geruht, den ihnen von Seiner Majeftät dem König von Preußen verlichenen 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe annehmen und tragen zu bürfen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten: 

ber 2eibarzt, Geheime Hofrath Dr. Schridel und die Legationsräthe Nüßlin und von 
Pfeuffer, für den ihnen von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen 
Adlerorden dritter Klafje, jo wie 

der Kabinetöratd Dr. Ullmann für das ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Braun: 
jchweig verlichene Gommandeurfreuz zweiter Klafje des Ordens Heinrichs des Löwen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Staatsgenehmigung einer Stiftung betreffend. 


* 
Aus Anlaß der allerhöchſten Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Groß— 
herzogs haben die Gemeinden des Amts Borberg einen Unterſtützungsfond fir entlaſſene Straf- 
gefangene mit einem Betrage von 300 fl. geſtiftet. 
Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Karlsruhe, den 9. Oftober 1856. 


Grofherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 


Vdt. G. von Stöſſer. 


XLIII. 387 
Die Stantögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großfjerzoglicher Regierung des Mittelrheinfreifes die " 
Staatsgenehmigung erhalten und werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruße, ven 10, Oftober 1856. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon, 


Es Haben geftiftet: 

ein Ungenannter in die Kirche zu Ettlingen verfchiedene innere Kircheneinrichtungdgegen- 
ftände zu 53 fl.; 

Karl Lechner von Ettlingen in die Kirche bafelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

mehrere Ginwohner von Bulach und Beiertheim in den Kirchenfond Bulach verſchiedene 
Paramente und Ornamente zu 563 f|l.; 

Joſeph Stödle von Fernach in den Armenfond zu Gaißbach zu einer Meffe und zur Kleidung 
von Erfifommunifanten 500 fl.; 

Ungenannte in die katholiſche Kirche zu Offenburg Kircheneinrichtundgenftände 3 fl. 28 kr.; 

Mehrere Einwohner von Gaißbach in den Kapellenfond Gaißbach eine Orgel zu 213 fl. 9 Er.; 

Karl Lehner zu Ettlingen in den Stabtalmofenfond 200 fl., aus den Zinſen find zu 
beftreiten die Koften für die Grabftätte und den Grabflein des Stifter, jo wie franfe Haus— 
arme zu unterflüßen ; 

Rofina Heitz von Ottersdorf in den Ortöheiligenfond zu einer Mefje 36 fl.; 

Andreas Fei's Wittwe zu Weier in ben Ortäheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Sebaftian Krempels Wittwe von Hambrüden in den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Annaftafia Felleifen in Weingarten in den Ortöfirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Joſeph Borho, alt, von Biberach in den Drtsheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Schmidt zu Schapbach in den Ortsarmenfond 1000 fl.; 

der Kreugerverein zu Pforzheim der Fatholiichen Stadtpfarrfirche einen Altar mit Zus 
gehörbe und eine vergoldete Lampe 644 fl.; 

mehrere Ungenannte von ba eben dahin Kirchengeräthichaften 15 fl.; 

Freiherr Ferdinand von Lopbed in Lahr der fatholifchen Kirche Lahr ein Meßbuch 40 fl.; 

die Relikten bed verftorbenen Alois Rößler von Baden in den Kirchenfond dajelbft zu 
einem Seelenamt 75 fl.; 

Barbara Nod von Ibach in den Ortdarmenfond zu einer Meſſe 25 Jahre lang 27 fl. 14 fr. ; 

Joſeph Seiters Wittwe von Göllingen in den Ortöfirchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Joſeph Veith von Büchig in den Ortöfirchenfond zu einem Geitenaltar 100 fl.; 

Alerander Lumpp von Ettlingen in den Kirchenfond daſelbſt ein Pluviale 45 fl.; 

Franz Anton Ziegler von Mörſch in den Ortöfirchenfond Beitrag zu einer Lampe 6 

Joſeph Zimmermann von Sulzbach in den Kapellenfond zu einem Seelenamt 75 

Uleih Daum von Völfersbach in den Ortöfirchenfond zu einer Meile 36 fl.; 


fl; 
fl.; 


388 XLIII. 


Pfarrer Merk zu Bühl in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 40 fl.; 

Leonhard von Berkholz zu Ortenberg in den Armenfond daſelbſt 50 fl.; 

Meinrad Männle von Bühl in den Ortöficchenfond zu einer Meffe 40 fl.; 

Parrer Merk zu Bühl in den Armenfond daſelbſt 50 fl; 

Pfarrer Broß zu Helmsheim in den Kirchenfond Weingarten zu einer Meſſe 36 fl.; 

Ungenannt in den Heiligenfond zu Au am Rhein zwei Standarten zu 32 fl; 

Pfarrer Phil. U. Roos von Miltenberg, in die Pfarrkirche Tiefenbach zur Anfchaffung 
von 6 Leuchten und einer Lampe 100 fl; 


Eolumban Spigmüller von Oberfchopfheim in den Ortöficchenfond zu einem Geelen- 
amt 75 fl.; 


geiftlicher Rath Grieshaber zu Naftatt in den Waiſenfond dafelbft 200 fl.; 

ein Ungenannter ebendabin 100 fl.; 

Franziska Wernet von Gengenbach in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Kaufmann Johann Bettendorf von Raftatt in den Armenfond Bietigheim 400 fl., in den 
Armenfond Durmersheim 400 fl., in den Armenfond Elchesheim 400 fl., in den Armenfond 
Illingen 400 fl., in den Armenfond Kuppenheim 400 fl., in den Armenfond Oetigheim 400 fl., in den 
Armenfond Steinmauern 400 fl., in den Armenfond Würmersheim 400 fl., in den Armenfond 
Forchheim 400 fl., in den Armenfond Mörſch 400 fl., und in den Armenfond Au am Rhein 
400 fl.; 

Katharina Obert von Pfaffenroth in die Kapelle dafelbft zu zwei Meſſen 88 fl.; 

Paul Neff zu Hofweier in den Ortöficchenfond zu einer Meſſe 36 fl., 

ein Ingenannter von Offenburg in den Kirchenfond dafelbft zu Spitzen 15 fl. 48 fr.; 

David Schell von Ulm in den Kirchenfond dajelbit zu einer Meſſe 36 fl.; 


Ihre Königliche Hoheit die Frau Prinzeffin von Preußen in das Kranfen- 
haus zu Baden 332 fl. 38 Fr. zu eimer Zuifenftiftung und zur Anſchaffung von Betten 77 fl.; 
Johann Beer von Reichenbach in den Heiligenfond dajelbft zu einer Meſſe 36 fl.; 
Heinrich Huber von Durbach in den Drtöheiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Georg Adam Obreiterd Wittwe zu Pfaffenroth in den Ortöfapellenfond zu einer Meſſe 
44 fl.; 

Mehrere Ungenannte in ben Kirchenfond Otterdborf verfehiedene Ornamente 30 fl. 30 Fr. ; 

Andreas Kugeld Wittme von Gerndbach in den Ortdarmenfond 100 fl.; 

CHriftian Friedrich Deimling von Pforzheim dem Hoſpitalfond dafelbit 500 fl., dem 
Waiſenhaus dafelbit 500 fl. ; 

Daniel Pfoh, Jakob Hefjert, Guſtav Gerack und Matheus Schneider von Schluchtern 
in die evangelifche Ortöfirche eine Kanzelbibel 13 fl. 15 fr. ; 

Chriſtoph Röfer von Dill und Weifenftein in den Ortöfchuffond 20 fl.; 

ein Ungenannter in die evangelifche Kirche Memprechtshofen eine Bibel 5 fl.; 

die Zünglinge und Jungfrauen von da eben dahin zu einer Kanzelbekleidung 18 fl.; 
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Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachgenannte Stiftungen haben duch großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath die Staatd- 
genehmigung erhalten: 

ein von Seite der Landgemeinden des Amtsbezirks Durlach aus Anlaß der VBermählung Ihrer 
Königlihen Hoheiten des Großherzogs Friedrich und der Großherzogin Luiſe 
der Luijen-Stiftung (Regierungöblatt vom 5. April I. J. Ar. X.) gewidmetes Gejchenf im Betrage 
von 200 fl.; 

die Gtiftung eined Unbefannten zu Gunften bed Lyceums zu Heidelberg im Betrage 
von 50 fl. ; 

die Stiftung mehrerer den Kirchenbau in Mosbach beireffender Gigenftände im Werthe von 
191 fl. von Seite verfchiedener Cinwohner dafelbft. 

Died wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 11. Oktober 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


— — — 


Dienſterledigung.-— 


Das durch den Tod des Amtsreviſors Zeiſer in Erledigung gekommene Amtsreviſorat 
Waldshut ſoll wieder beſetzt werden. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich nach Maßgabe 
der Juſtizminiſterialverordnungen vom 21. November 1825 (Regierungsblatt Nr. XIX.) und 
vom 26. Auguft 1826 (Regierungsblatt Nr. XXIL) innerhalb vier Wochen bei den betreffenden 
Kreiöregierungen anzumelden. 


Todesfall 
Geftorben ift: 
am 14. Sepember d. J. der Stadtpfarrer Joſeph Scheidegg in Zell a. 9. 


Beridtigung. 


Im Regierungdblatt Nr. XXX. vom 19. Auguft d. J., Seite 284, Zeile 9 von oben 
ſoll es heißen: 
„von ungenannten Jungfrauen” ftatt: „eine ungenannte Jungfrau.“ 
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Nr. XLIV. 39 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 5. November 1856, 
Inhalt. 


Proviforifches Geſetz, die Abänderung verfchiebener Betimmumgen im Bereinszolltarife betreffend, 

Verfügungen und Belauntmachungen der Minifterien, Bollzugsverorduung bes großberjoglihen Finanz: 
minifteriums : ben Vereins- Bolltarif betreffend, Belanntwachung bes großherzoglichen Miniſteriums des Innern: Die Staatsger 
nehmigung von Stiftungen im Seelreiſe betreffend, 











Proviforisches Geſetz, 


die Abänbermig verfchiedener Beftimmungen im Bereinszolltarife betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nah Anficht des Geſetzes vom 3. November 1853 (Megierungsblatt 1853, Seite 379), 
wodurch der zur Zeit gültige Vereindzolltarif vom 1. Januar 1854 an in Kraft gejegt wurde; 

nach Anficht der bei der gegenwärtigen Generalconferenz von den Zollvereindregierungen ge- 
teoffenen, auf den Vereinszolltarif bezüglichen Vereinbarung 

haben Wir auf den Antrag Unſeres Staatöminifteriumd befehlofjen und verorbnen provi— 
ſoriſch, wie folgt: 

Art. 1. 

Der zur Zeit gültige Vereinszolltarif bleibt auch nad Ablauf dieſes Jahres in Wirkſamkeit, 

vorbehaltlich jedoch der im Art, 2 gegebenen Beftimmungen. 


Art. 2. 
Dom 1. Januar fünftigen Jahres an kommen nachftehende Aenderungen und Zufäge zur 
Anwendung: 
Erſte Abtheilung des Tarifes. 


Den Gegenfländen, melde Feiner Abgabe unterworfen find, treten folgende bisher 
in bem Tarife nicht namentlich aufgeführte Artifel Hinzu: 

zu Bofition 24: Baft; 

zu Bofition 30: Torffohlen. 
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XLIV. 
Zweite Abtheilung des Tarifes, 


Bei den Gegenftänden, welche bei der Cinfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unter 
worfen find, treten folgende Aenderungen ein: 


A. In Bezug auf die Zollfäge: 


Don nachfolgenden Artifeln find anftatt der bisherigen Cingangs- oder Ausgangs: Zollfäge 
bie beigefügten Säge bei dem Eingange oder bei dem Husgange zu erheben umd zwar: 


1, 


2 
3. 


4. 


5 
6, 


7. 


” 


10. 


11, 


wie von den im Tarife bereits erwähnten abgenupten alten Lederſtücken, auch von fonftigen 
lediglich zur Leim-Fabrifation geeigneten Lederabfällen, nur bei dem Ausgange vom 
Zentner 15 Sgr. oder 52% fr. (Poſ. 1); 

von Palmblättern nur bei dem Ausgange vom Zentner 5 Sgr. oder 17" fr. (Pof.d, e. 3); 
von ſchwefelſaurem Ammoniak bei dem Gingange vom Zentner 1 Thlr. oder 1 fl, 45 fr. 


of. 5. g); 


von chromſaurem Kali bei dem Eingange vom Zentner 1 The. oder 1 fl, 45 fi. 
Po. 5. 8); : 


‚ von Fiſchſpeck bei dem Gingange vom Zentner 10 Sgr. oder 35 Fr. (Pof. 5. m); 


von Galmei und Zinfblende nur bei dem Ausgange vom Zentner 27% Sgr. oder 8% fr. 

(Pol. 7. b); 

von Getreide und Hülfenfrüchten und zwar: 

a. Weisen und anderen unter b nicht befonderd genannten Getreidearten, beögleichen 
Hülfenfrüchten, ald: Bohnen, Erbſen, Linjen, Hirfe und Widen, bei dem Eingange 
vom Preußifchen Scheffel 2 Sgr. oder 7 fr. (Poſ. 9. a. 1); 

b. Roggen, Gerfte (auch gemalzter); Hafer, Haideforn oder Buchweizen, unenthülſetem 
Spelz (Dinkel), bei dem Eingange vom Preußischen Scheffel Sgr. oder 1% Fr. 
(Pof. 9. a. 2); wogegen die Anmerkungen 1 und 2 zu Pofition II. 9, a. des Tarifes 
binmegfallen ; 

von Gummifäden und zwar: 

a. von Gunmifäden außer Verbindung mit anderen Materialien bei dem Eingange vom 
Zentner 3 Thlr. oder 5 fl. 15 fr. (Pol. 21. a. Anmerkung); 

b. von Gummifäden, welche mit baumwollenem, leinenem oder wollenem rohem (nicht 
gefärbten, nicht gebleichtem) Garne, nur dergeftalt umfponnen, umflochten oder um- 
widelt find, daß die Gummifäden ohne Ausdehnung noch deutlich erkannt werden 
fönnen, bei dem Gingange vom Zentner 8 Thlr. oder 14 fl. (Pof. 21. b); 


. von Arrowroot, Sago und Sago-Surrogaten, fo wie Tapiofa bei dem Eingange vom 


Zentner 2 Thlr. oder 3 fl. 30 fr. (Pol. 25. q. @); 

von Mühlen-Fabrifaten aus Getreide und Hülfenfrüchten, nämlich: gefchrotenen oder ge— 
ſchälten Körnern, Graupen, Gries, Grüge, Mehl, bei dem Eingange vom Zentner 
15 Ser. oder 52% fr. (Poſ. 25. q. 2); 

von Borten, theilmeije aus Seide, bei dem Gingange vom Zentner 110 Thlr. oder 192 fl. 
30 fr. CPof. 30. b). 


- 
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B. In Bezug auf die Tarafäpe. 


An Tara wird venwilligt für: 


1, 


2. 


3, 


1 


* 


je — 


Phosphor (Pof. 5. a) in Vlechfiften mit Waſſer gefüllt, außer der tarifmäßigen Tara 

für bie äußere Umſchließung, noch 20 Pfund vom Zentner Brutto-Gewicht; 

Hefe aller Art (Pof, 25. b), mit Ausnahme der Bier: und Wein-Hefe, in Körhen 7 

Pfund vom Zentner Brutto-@ewicht; _ 

Kaffee, rohen, und Kaffee-Surrogate (Poſ. 25. m. «), 

a. in Fäfjern mit Dauben von Eichen = und anderem hartem Holze und in Kiften 12 Pfund 
vom Zentner Brutto-Gemicht ; 

b. in anderen Fäffern 8 Pfund vom Zentner Brutto-Gemicht; 

c. in Ballen oder Säden 2 Pfund vom Zentner Brutto-Gewicht; 


. Tabadöblätter, unbearbeitete und Stengel (Pof. 25. v. 1), 


a. in Ballen aus Schiff, Baft und Binfen 4 Pfund vom Zentner Brutto-Gewicht ; 
b. in Ballen anderer Art 2 Pfund vom Zentner Brutto-Gewicht. 


C. In Bezug auf die Faſſung einzelner Pofitionen. 
Su der Poſ. 2, b. 2. „ungebleichtes x, Baummollengarn“ fällt das Wort „gezwirnte“ 
hinweg. 


. Sn der Ueberſchrift der Poſ. 3. „Blei“ iſt beizufügen „und Bleiwaaren“; in der Ueber: 


Schrift der Pof. 6 „Eifen und Stahl“ iſt Hinzuzufegen „Gifen= und Stahlwaaren” ; in 
der Meberfchrift der Pof. 19 „Kupfer und Meffing“ ift Hinzuzufegen „Kupfere und 
Meffingwaaren.” 


. In Poſ. 20, „Kurze Waaren” fallen nach den Worten: „feine Parfümerien“ die Worte: 


„wie folche in Fleinen Glaͤſern, Krufen ꝛc. im Galanterie- Handel und ald Galanterie- 
MWaaren geführt werden,” Hinmeg. 


. Der Ueberfchrift der Pof. 22. „Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren” ift 


hinzuzufügen: „d. i. Garn und Webe- oder Wirk Waaren aus Flachs, Hanf, Werg und 
anderen vegetabilijchen Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle.“ 


. In der Anmerkung 1 zu Pof. 26. „Oel“ ift nach den Worten: „ein Pfund Terpentinöl“ 


einzufchalten: „oder ein Achtelöpfund Rosmarinöl.” 


. Der Ueberfchrift der Poſ. 30. a. „gefärbte ꝛc. Seide” find die Worte Hinzuzufeßen : 


„Ferner Garn aus Baummolle und Seide." 


. Sn Poſ. 30. ce. it am Schluffe beizufügen „und Borten.“ 
. In der Ueberfchrift der Poſ. 33 „Steine“ ift beizufügen „und Steinwaaren.” 
. Der Poſ. 38, e. „farbiges ꝛc. Porzellan” ift beizufügen : „ingleichen Knöpfe von Por- 


zellen, weißem und farbigen.” 
Dritte Abtheilung des Tarifes, 


Bon den im I. Abſchnitte aufgeführten Ausnahmen umter 1. 2. und 3. fallen bie unter 2 
und 3 hinweg. 


48. 
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Fünfte Abtheifung des Tarifes, 


1. Die Beftimmung unter Ziffer IV. d. 2. im erften Abſatze wird dahin abgeändert: „Werden 
Waaren, für welche eine Tara-Vergütung zugeftanden ift, blos in einfache Säde von 
Pad- oder Sad-Leinen, in Schilf- oder Strob-Matten oder ähnlichem Material gepadt 
zur Verzollung geftellt, fo Fönnen 4 Pfund. vom Zentner für Tara gerechnet werden, 
infoweit nicht in der zweiten Abtheilung eine geringere Tara Vergütung für Ballen oder 
Säde vorgejchrieben iſt.“ 

2. Im zweiten Sage unter Ziffer V. wird die Ausnahme Hinfichtlih der „Gold- und 
Silber-Stoffe und der Bänder” auch auf „Borten“ ausgedehnt, 


Art. 3. 


Das Finanzminifterium Hat für den Vollzug zu forgen und den hiernach vom 1. Januar 
fünftigen Jahrs an geltenden Tarif zu veröffentlichen. 
Gegeben zu Schloß Mainau, den I. November 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Shunggart. 


NKegenauer. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Vollzugsverordnung, 
den Bereind-Zolltarif betreffend, 


Zum Bollzuge des vorftehenden proviforifchen Geſetzes, bie Abänderungen im Vereind-Zolltarife 
betreffend, wird verordnet, was folgt: 


8. 1. 

Alle zur Zeit beſtehenden beſonderen Beſtimmungen, wodurch verſchiedene Gegenftände im 
Verkehr mit einzelnen fremden Staaten oder an einzelnen Grenzſtrecken anderen ald den tarif- 
mäßigen Zöllen unterliegen oder abgabefrei belaffen werden, bleiben — jofern fie nicht ausdrücklich 
nur bis zum Ablaufe diejed Jahrs in Kraft gefegt find — auch nach dem 1. Januar fünftigen 
Jahrs in Wirffanfeit. 

$. 2. 

Alle vom 1. Januar fünftigen Jahrs an flaftfindenden Zllabfertigungen, bei welchen ent- 

weber der tarifmäßige Zoll oder nach den unter $. 1 erwähnten befonderen Beftimmungen ein 
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gewiffer Theil des tarifmäßigen Zolles zu entrichten ift, geſchehen auf Grund des probiforifchen 
Geſetzes vom 1. dieſes Monats, Die hiernach in Anwendung kommenden Tarifsbeſtimmungen ent- 
hält der anliegende Tarif, 

8. 3. 

Zu den im dritten Abſchnitt der dritten Tarifsabtheilung bezeichneten Straßen, für welche 

eine weitere Ermäßigung des Durchgangszolles zugeftanden ift, gehören auch ferner: 

1. die Straßen, welche öftlich des Straßenzugs von Waldſaſſen nach Pfronten, dieſen ein- 
geſchloſſen, ein- und austreten ; 

2. die Straßen, welche dad Vereinsgebiet auf der Linie von Kehl bis Mittenwald einfchlieh- 
lich oder füdlich diefer Linie berühren ; 

3, die Straßen von den Rheinhäfen zu Mainz und Biebrich, von den am linfen ober 
rechten Rheinufer oberhalb Mainz gelegenen Häfen, fowie von den Main und Nedar- 
häfen über die Grenzlinie von Neuburg am Rhein bis Mittenwald (dieſen Ort einge 
ſchloſſen); 

4. die Straßen, welche von Mainz und Biebrich oder von einem Rheinhafen oberhalb 
Mainz nach einem höher gelegenen Rheinhafen führen; 

5. die Straßen, welche auf der ſüdlichen Grenzlinie von Schuſterinſel einſchließlich bis zur 

Donau (diefe eingefchloifen) ein- und ausmünden ; 
und es beträgt auf allen diefen Straßen die Durchgangsabgabe einen halben Kreuzer vom Zentner. 


$. 4. 


Die großherzogliche Zolldireftion hat hiernach die Zollbehörden anzumeifen und den Vollzug 
zu überwachen. 


Karlöruhe, den 4. November 1856. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


Die Stantögenehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


Nachfiehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung ded Seekreiſes die Staatöge- 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörubße, den 31. Oftober 1856, - 


Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 
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Es Haben geftiftet : 

Unbenannte in bie Pfarrfirche zu Kappel, Amts Neuftadt, einen Traghimmel, Werth 150 fl., 
ein Muttergotteöffeid von blauem Sammet 24 fl., ein weißſeidenes Muttergotteöffeid 44 fl., eine 
rothe Fahne 66 fl., 7 Stüd Vorhänge an die Kirchenfenfter 58 fl., 3 Altartücher 20 fl., ein 
Gommunifantentuh mit Spigen und Unterlage 21 fl., geſtickte Altartücher zum Antipendium 
24 fl., einen Schleier zum Prozeſſionskreuz 3 fl. 30 fr, 2 Blumenftöde 4 fl., 4 Blumenbouguets 
mit Glasgloden 33 fl., ein gefchnigtes und gefaßtes Muttergotteöbild 74 fl.; 

Johann Bleiler von Kappel, Amts Neuftadt, in die dortige Kirche für Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

die Sebaſtian Stermchen Eheleute von Fiſchbach, Amts Villingen, in den dortigen Kirchen— 
fond für Abhaltung einer heiligen Meſſe 36 fl.; 

Ungenannte in die Kirche zu Unterkirnach ein rothes Tuch an die Gommunifantenbanf, 
Werth 16 fl, 3 Mltartücher zu 22 fl, 25 fl. und 8 fl; 

Maria Winterhalter von Röthenbach in die Kirche dajelbft zu Firchlichen Zmeden 50 fl.; 

ein Ungenannter in den Pfarrfond Unterbaldingen ein ſchwarzes Meßgewand ſammt Zu: 
gehör, Werth 10 fl., eine Albe 5 fl., ein Humerale 40 kr., ein Gorporale 1 fl., drei Purififa- 
torien 4 fl., ein Handtuch 20 kr., ein großes Altartuch 3 fl, ein kleines Altartuch 1 fl.; 

ein Ungenannter in den Pfarrfond Unterbaldingen zur Anfchaffung eines Grundftüds 
für die Pfarrei 36 fl.; 

Pfarrer. Schaller zu Watterdingen in den Armenfond Eberfingen 50 fl.; 

Derjelbe in den Armenfond Stühlingen 50 fl.; 

Joſeph Keller von Geierhofen in den Kirchenfond zu Horn für Abhaltung eined Jahrtags 
36 fl.; 

ne Schmidt von Billafingen in den dortigen Kirchenfond eine Kleidung für ein Maria: 
bild, Werth 33 fl.; 

Magdalena Kirner von Oberbränd in den Kirchenfond Bubenbach für Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

Pfarrer Schaller von Watterdingen in den Armenfond Riedöfchingen 50 fl.; 

Eliſabeth Kienzler von Villingen in den Armenfond dajelbit 50 fl.; 

Diejelbe in den Lehrgelderfond daſelbſt 200 fl.; 

Kaplan Winterhalter in Pfohren in den Schul und Armenfond Riedöſchingen 400 fl}; 

Thekla Walz von Göppingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eined Seelen: 
amtes 75 fl.; 

Johann Tröfcher von Saig in die Kirche daſelbſt vier Miniftrantenhemden, Werth 3 fl. 
20 fr., drei Altartücher 18 pl. 24 kr.; 

Ungenannte in die Pfarrkirche zu Roͤhrenbach drei Altartücher, Werth 60 fl., ein feidenes 
Kleid für das Muttergottesbild 10 fl.; 

Pfarrverweier Link in Menningen in bie Pfarrfirche dafelbit zwei Blumenfränge, 28 fl.; 

Wittme Bold, Helma geb. Martin von Nenzingen in den Kirchenfond Nenzingen zwei 
Chorfaͤhnchen, Werth 28 fl. 6 fr; 


zum. & 


Monika Roth von Sttendorf in den Kirchenfond Ittendorf für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Diefelde in den Armenfond Jttendorf 24 fl.; 

Joſeph Schweizer von Krenfingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Serlenamtes 75 fl.; 

Wendelin Mezgers Wittwe von Hilzingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

Pfarrverweſer Jofeph Benz von Großfchönadh unter Mithilfe von Altheinner Einwohnern 
in die Kirche Altheim ein weißes Meßgewand im Werthe von 39 fl. 54 fr. und einen Blumen: 
franz um die Monftranz im Werthe von 10 fl.; 

Joſeph Straub von Oberwangen in die Kirche Dillendorf für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Pfarrer Schaller von Watterdingen in den Schulfond daſelbſt 50 fl.; 

Derjelbe in den Armenfond dajelbft 100 fl.; 

Ein Ungenannter in die Pfarrfirche Oberlenzfirch für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

für Errichtung einer Pfareeuratie in Heppach haben geftiftet: 

Simon Nenn von Heppach 15 fl.; 

Johann Schober von da 30 fl.; 

Joſeph Müller von da 25 fl; 

Baptift Dietrich von ba 15 fl.; 

Joſeph Stähle, Bürgermeifter von da 110 fl; 

Martin Stähle von da 70 fl.; 

Anton Widmann von da 50 fl.; 

Johann Pfaff von da 100 fl.; 

Bernhard Laͤßle von ba 25 fl.; 

Johann Gaum von da 10 fl.; 

Alois Löhle von da 20 fl.; 

Ulrich Ch. Schieß von da 25 fl.; 

Ferdinand Bauer von da 15 fl.; 

Martin Walter von da 20 Jl.; 

Simon Steinhaujer von da 15 fl.; 

Georg Frei von da 10 fl.; 

Anton Ruthers Witwe Juliana Hügle von da 50 fl.; 

Georg Ruthers Wittwe Jofepha Vogler von da 100 fl.; 

Mathi Wiggenhaufers Wittwe Helena Benz von da 25 fl.; 

Joſeph Anton Stähle von da 20 fl; 

Karl Rof von da 10 fl; 

Norbert Käßmacher von da 5 fl; 

Georg Fromleth von Stabel 150 fl.; 

Rupert v. Schmidfeld von da 100 fl.; 

Michael Mezger von da 30 fl; 

Stephan Rauſch von da 100 fl.; 
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Konrad Mezgers Wittwe Maria Kreuger von da 100 fl.; 

Eorenz Heilig von da 25 fl; 

Bernhard Hügle von da 100 fl.; 

Joſeph Hofer von da 100 fl.; 

Martin Stähle von da 15 fl.; 

Johann Büchele von da 5 fl; 

Alois Ehret von da 25 fl.; 

Maria Rauſch von ba 150 fl.; 

Greözentia Gorreth von da 6 fl.; 

Urfjula Mezger Wittwe von da 80 fl.; 

Joſeph Stähle, Bürgermeifter von da ein Stück Aderfeld zu einem Bauplatz, zu einem 
Pfarrhaus und Pfarrgarten ; 

Franz Joſeph Engeſſers Wittwe von Hochemmingen in den dortigen Kirchenfond für Ab— 
haltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

die Pfarrfinder in Hocdemmingen in den dortigen Kirchenfond für Anſchaffung eines 
Muttergotteöffeides 41 fl. 38 kr.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Linz ein Muttergotteöffeid im Werthe von 6 fl. umd 
ein Kreuz im Werthe von 3 fl.; 

Thereſia Hettich und Creszentia Gerfiner von Röthenbach in den Kirchenfond daſelbſt 157 fl. ; 
bie Zinje hievon jollen zur Pfarrdotation verwendet werden; 

Franz Kreg von Bräunlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 37 fl. ; 

die Tochter der Andreas Hofmeierichen Eheleute von Röthenbach in den dortigen Kirchen- 
fond für Abhaltung eines Jahrtags 46 fl.; 

Alois Rille von Hödingen in den dortigen Kirchenfond für Anfchaffung eines Chriſtusbildes 25 fl.; 

Johann Baptift Widmann von Höbingen eben dahin für Reftauration des Heil. Joſephs 20 fl.; 

Barbara Widmer von Spezgardt eben dahin für Anſchaffung eines neun Glaskaͤſtchens 8 fl. 6 fr.; 

Paul Auer von Hödingen eben dahin für Faſſung eined Mariabildes 9 fl. 30 kr. ; 

Untermüllerin Bejer von Heberlingen eben dahin für Kleidung des Ehriftusfindes 3 fl. 30 Fr. ; 

Franziska Widmer von Hödingen eben dahin für Reftauration der Mutter St. Anna 6 fl.; 

And. Leiz von Löffingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer flillen Meile 36 fl.; 

Engelbert Scherzinger von Röthenbach in den dortigen Kicchenfond für Abhaltung einer 
ftillen Meſſe 46 fl. 
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Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchite Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Mabaillen: 
verleihungen, j 
Verfügungen und Belauntmachungen der Miniiterien. Belanntmachungen bes großherzoglidhen Auflizminis 
ſteriums: Die Hauptergebniffe ber Tıhätigfeit der großherzoglichen Gerichteböfe und Staatsanwälte während ber Jahre 1852 bis 
1855 betreffend. Die Ernennung ter Schwurgericdtapräfidenten betreffend, Belauntmahung des großherzogliben Rinangmini- 
fteriums.: bie Mebenzollämter Grenzacher Horn and Waldshut betreffend, 


Berihtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Medaillenverleihungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen 


gefunden, 
unter dem 20. September d. 3%. 
nachftehende Medaillen zu verleihen: 


a. bie größere goldene Givil-PVerdienfimebaille: 


dem Regiftrator Wickert vom Sriegäminifterium, 
dem Gontroleur Renz bei dem Montirungscommifjariat ; 


b. die filberne Civil-Verdienſtmedaille: 


dem Staböfourier Wittum bei der Generaladjutantur, 

dem Oberwachmeiſter Kaifer von der Unterofflzierd-Garbe, 

dem Oberfeldmebel Gogel von der Pionier-Gompagnie , 

den Oberfeldmebeln Böfer und Bahmann vom (erften) Leib-Grenadier-Regiment, 

den Oberfeldwebeln Lang und Kraus vom zweiten Infanterie-Regiment, - 

ben Oberfeldwebeln Nagel und Bed vom dritten Infanterie-Regiment, 

dem Dberfeldwebel Kopp und dem Regimentötambour Balentin vom vierten Infanterie- 
Regiment, 
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dem Oberfeldwebel Wernet vom erften Füftlier-Bataillon , 

dem Oberfeldwebel Eberle vom zweiten Füſilier-Bataillon, 

dem Oberfelowebel Appel vom Jäger-Bataillon, 

dem Schwadrondwachmeifter Kopf vom (erſten) Leib-Dragoner-Negiment, 
dem Oberwachmeifter Müller vom zweiten Dragoner-Regiment, 

dem Oberwachmeifter Koch von dritten Dragoner-Regiment, 

dem Oberwachmeifter Hack und dem Verwaltungsfourier Siehl vom Artillerie-Regiment, . 
dem Feldwebel Köhler, Auffichtö-Unteroffizier in der Militärftraf-Gompagnie. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 15. Oktober d. J. 


alfergnädigft bewogen gefunden, nachbenannten Gendarmerichrigadierd und Gendarmen die filberne 
Eivil-Verdienftmedaille huldreichſt zu verleihen: 

den Brigadierd Martin Nuß und Anton Käfer von der erſten Diviſton, 

den Brigadierd Benedikt Hapmann und Chriftian Peter Flinsbach, fo wie 

dem Gendarmen Joſeph Wunſch von der zweiten Divifion, 

dem Brigadier Andreas Steiner von der dritten Divifion, und 

den Brigadierd Franz Maiſch und Johann Karl Philipp Horn von der vierten Divifion; 

unter dem 28, Oftober d. %. 
dem Brigadier Mefchenmojer. 


Verfügungen und PBekanntmahungen der Miniferien. 


Die Hanptergebnifie ber Thätigfei ber großherzoglichen Gerihtöhöfe und Staatdanmälte während ber Jahre 
1852 bis 1855 betreffend, 


Die Hauptergebniffe der Thätigfeit der großherzoglichen Gerichtöhöfe und Staatsanwälte 
während der Jahre 1852 bis 1855 merden nachftehend zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlörube, den 7. Oftober 1856, 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


von Stengel. 
Vdt. Heydweiller. 


©berhofgericht. 
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Die Ernennung der Schwurgerichtspräfidenten betreffend. 


Auf Grund des g. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 werden zu Präfidenten der Schwur— 
gerichtöfigungen für das 4. Quartal 1, 9. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreis: 
Hofgerichtöraty Stempf in Mannheim und für den Fall feiner Verbinderung Hofgerichts- 
rath Ahles dortjelbft; 
2. für den Mittelrbeinfreis: 
Hofgerichtöratb Hildebrandt in Bruchjal und für den Fall feiner Verhinderung Hof: 
gerichtörath Geider dortjelbit; 
3. für den Oberrbeinfreis: 
Hofgerichtsrath Waidele in Freiburg und für den Hall feiner Verhinderung Hofgerichtö- 
rath Reiner dortielbit; 
4, für den Seekreis: 
Hofgerichtsrath Bujard in Konſtanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichts- 
ratb Mann bortjelbft. 
Karlörube, den 22. Oftober 1856. 
| Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Gourtin. 


Die Nebenzollämter Grenzaher Hom und Waldshut betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
vom 4. d. zu verfügen geruht, daß das Mebenzollamt II. zu Waldshut in ein Mebenzollamt I. 
und dad Mebenzollamt J. am Grenzacher Horn ſammt Anmeldepoften allda in ein Nebenzollamt 
II. umgewandelt werde. Dies wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht mit dem An- 
fügen, daß bie betreffende Aenderung mit dem 10. d. M. in Bollzug tritt und dem Nebenzoll- 
amte J. Waldshut die unbejchränfte Befugniß zur Zollerhebung und zum Begleiticheinmechjel mit 
allen zuftändigen Bereinszollbebörden ertheilt ift. 

Karlörube, ben 5. November 1856, 


Großherzogliched Minifterium der Finanzen. * 
legenauer. 
Vdt. Glock. 
Berichtigung. 


Im Regierungöblatt Nr. XLIII. ſollte es bei Erlaubniß zur Annahme fremder 
Orden, heißen: „Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten: der Legationsgrath Nüßlin fir den 
ihm von Seiner Majeität dem König von Preußen verliebenen rothen Adlerorden zweiter Klafle. 
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Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 12. November 1856. 








Inhalt, 


Unmittelbare allerhböchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drbene: 
verleihungen. Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. Medailleverleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belannimahung des großberzonlihen Juſtizmini— 
fteriumg: Die Anwalticaft des Leopold MWarnlönig von Lüttich betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglichen Minifteriunts 
des Innern: Die Staatsprüfung im Forſtfache im Jahr 1856 betreffend. Die Patentertheilung an Tennant Dunlop in St. Nollor 
bei Glasgow auf fein Verfahren der fünftlihben Daritellung von Manganhyperoryd betrefiend. Die Friedrich-Luiſenſtiftung fir den 
Amtsbezirf Bühl betreffend. Die Friedrich⸗Luiſenſtiftung der Gemeinde Hardheint, Bezirfsants Walldien betreffend, Die Vers 
gebung eines Stipendbiums aus der Rriebrih-Ghriftianestuifenfiiftung an fatholijche Studirende betreffend, Die Gonfeription für 
das Jahr 1857 betreffend. 

Dienfterledigungen. Eodesfälle. 





Unmittelbare allerhõchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 


Grofiherzogs. 
Drdensverleihungen. \ 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich; guädigft bewogen ge- 


fu nden, 
den Generaladjutanten Seiner Majeftät des Königs von Preußen, General der Kavallerie, 
von Wedell das Großfreuz, 

dem Königlich Preußiſchen Generalftabsarzt der Armee und Leibarzt, Geheimen Obermedi- 
zinalratb Dr. Grimm, 

den Klügeladjutanten Seiner Majeftät des Königs von Preußen, Major Graf von Bismarf- 
Bohlen und Major Graf von der Gröben das Commandeurkreuz zweiter Klaffe, 

jo wie dem Königlich Preußifchen Geheimen Kämmerier Schoeningf das Ritterkreuz des 
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 

Ferner haben Allerhöcftdiejelben 

dem Oberpoſtrath Steinam das Eichenlaub zu dem innehabenden Mitterfreuz, 

fo wie dem Geiftlichen Rath Dr. Adalbert Maier in Freiburg das Ritterkreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen zu verleihen geruht. 
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Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben nachgenannten Offizieren die 
unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß ertheilt, den ihnen von Seiner Majeftät dem König von 
Preußen verliehenen rothen Adlerorden annehmen und tragen zu dürfen: 

dem Gommandanten der Infanterie, Generallieutenant von Porbeck für die zweite Klaſſe 
mit dem Stem; 

dem Flügeladjutanten Generalmajor von Seutter für die zweite Klaſſe; 

dem Flügeladjutanten Major Freiherrn von Beuſt für die dritter Klafie ; 

denn Ordonnangoffizier Oberlientenant Breiheren von Genmingen für die vierte Kaffe; 

ferner für den ihnen von Seiner Hoheit dem Herzog von Braunfchweig verliehenen Orden 
Heinrichs des Lömen: 

dem Flügeladjutanten Generalmajor von Seutter für das Gommandenikeetss erfter Klaſſe; 

dem Flügeladjutanten Major von Hofzing und - 

dem Ordonnanzoffizier Oberlieutenant Freiheren von Genmingen für dad Ritterkreuz. 

Die yleiche höchſte Erlaubniß erhielten: 

der Vorftand des Poſt- und Eifenbahnamted Karlöruhe, Oberpoftmeifter Widmann, für 
den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen rothen Adlerorden vierter Klafle, 

jo wie der Königlich Württembergifche Conſul, Banquier Mar von Haber, für das ihm 
von Seiner Majeftät dem König von Württemberg verliehene Ritterkreuz des Friedrichs-Ordens. 


Medailleverleibung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich huldreichſt bewogen gefunden, 
dem Leibkutſcher Schulz die Fleine goldene Givilverdienftmebaille zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben vermöge höchſter Entſchließung 
d. d. Schloß Meinau, 11. Oktober d. J. 

den Finanzinſpektor Grimm feiner Bitte gemäß aus dem großherzoglichen Staatsdienſte zu 
entlafien geruht. 

Allerhöhftdiefelben haben Sich ferner nach höchſter Entjchliegung d. d. Schlog Meinau, 
20. Oktober d. 3. gnädigft bewogen gefunden: 

den Berirfsbaumeifter Nief in Emmendingen wegen vorgerücten Alterd und fortwährender 
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Kranklichkeit in den Penſionsſtand zu verſetzen und die dadurch erledigte Bezirkshauinſpektion 
Emmendingen dem bei den Eiſenbahnhochbauten verwendeten Bezirksbaumeiſter Engeſſer zu 
übertragen; 

den Bezirksbaumeiſter Steinwarz in Lörrach auf die Bezirksbauinſpektion Waldshut zu 
verſetzen, und 

dem Bezirksbaumeiſter Leonhard in Waldshut die Bezirksbaninſpektion Lörrach zu über— 
tragen ; 

ben Boftoffizialen Rivola bis zu etwaiger vollfommener Wieberherftellung feiner Gefundheit 
wiederholt in den Ruheſtand zu verfegen ; 

den Reviſionsgehilfen Karl Ebbecke bei der Regierung des Oberrheinfreifes zum Reviſor, 

den auferordentlichen Profeſſor Dr. Blum in Heidelberg zum ordentlichen Profefjor, und 

den Privatdozenten Dr. von Dufc zum zweiten Lehrer der Pathologie an der Univerfität 
Heidelberg mit dent Charakter als auferorbentlicher Profeffor zu ernennen; 

den Lehrer Habermehl von dem Lyeeum zu Heidelberg in gleicher Eigenjchaft an das Lyceum 
nach Wertheim und ben dortigen Lehrer von Langsdorff in gleicher Gigenfchaft an dad Lyceum 
in Heibelberg zu verfegen; 

die Lehramtöpraftifanten Eifen am Lyceum in Karlöruhe und Ammann am Lyceum in 
Freiburg zu Lehrern mit Staatsdienereigenſchaft zu ernennen ; 

das erledigte Amtöchirurgat Ueberlingen dem praftifchen Arzte Adolph Riggler dafelbft, und 

dem Pfarrverweſer Fackelmann die evangeliiche Pfarrei Langenalb, Dekanats Pforzheim 
zu übertragen ; 

der von den Gemeinberäthen ber bei der Gemeindbebezirfäforftei Schönau betheiligten Gemeinden 
gejchehenen Ernennung des Boritpraftifanten Otto Maier von Karlsruhe zum Gemeindebezirfs- 
förfter zu Schönau die hoͤchſte Genehmigung zu ertheilen ; 

mittelit allerhöchfter Entjchließung d. d. Schloß Mainau, 27. Oftober d. J.: 

den Oberhofgerichtöregiftrator Ludwig Bed in Mannheim bis zur Wiederherftellung feiner 
Gefundheit in den Ruheſtand zu verfegen und die dadurch erledigte Regiftratoräftelle bei dem Ober- 
hofgerichte dem Megiftrator Ernſt Schrott beim Hofgerichte in Mannheim zu übertragen ; 

den Amtsreviſor Wingler in Villingen nach Sädingen zu verjegen und von ber unter 
dem 15. Auguft d. J. angeorbneten Verfegung des Amtsreviford Kaiſer in Hornberg nah Vil— 
lingen Umgang zu nehmen; 

das erledigte Amtschirurgat Moͤßkirch dem praftiichen Arzte Jakob Galler daſelbſt zu ver— 
leihen. 

Seine Königlihe Hobeit der Großherzog haben Sich ferner mittelft allerhöchfter 
Entſchließung d. d. Schloß Mainau, 1. November d. 3. guädigft bewogen gefunden: 

ben Phyſikus Hofrath Dr. Keller in Sädingen auf fein unterthänigftes Anſuchen wegen 
vorgerüdten Alterd, unter Ernennung zum Geheimen Hofrath, in den Ruheſtand, umd 

den Amtörevifor Link in DOberfird nach Rheinbiſchofsheim zu verjegen. 
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Verfügungen und Zekanntmachungen der Minifterien. 
Die Anwaltichaft des Leopold Warnfönig von Lüttich betreffend, 


Durch diefjeitigen Beſchluß von Heutigen wurde dem Neferendär Leopold Warnfönig von 
Lüttich geftatter, die Anwaltſchaft in gerichtlichen Angelegenheiten und Verwaltungsſachen in Ueber: 
lingen auszuüben. 

Karlöruhe, den 25, Oftober 1856. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 


von Stengel. 
Vdt. Courtin. 


Die Staatsprüfung im Forſtfache im Jahr 1856 betreffend. 


Der Anfang der diesjährigen Staatsprüfung im Korftfache wird auf Montag den 8. Dezember 
l. 5. feitgejegt. 

- Die Anmeldungen bigzu haben jpäteftend 3 Wochen vor dem Beginn derfelben unter Vor- 
lage der Zeugniffe über Vor- und Berufsbildung, Wohlverhalten und Förperliche Tüchtigkeit zum 
Borftdienfte bei der großherzoglichen Direftion der Forſte, Berg: und Hüttenwerfe zu rn 

Karlöruhe, den 13. Oftober 1856, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. ©. von Stöffer. 


Die Patentertheilung an Tennant Dunlop in St. Roller bei Glasgow auf fein Verfahren der fünftlicden 
Daritellung von Manganhyperoryd betreffend. 


Dem Charles Tennant Dunlop in St. Nollor bei Glasgow wird hiemit auf fein Anfuchen 
im Großherzogthum Baden ein Privilegium für feine Grfindung der fünftlichen Darftellung von 
Manganhyperoryd auf die Dauer von fünf Jahren unter dem Vorbehalt ertheilt, dak Andere in 
der Benügung bereits bekannt gewordener Iheile der Erfindung nicht beſchränkt fein ſollen, und 
unter Feftjegung einer Strafe von Ginhundert fünfzig Gulden, nebſt Konfisfation des nachgefertigten 
Gegenftandes für den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 21. Oftober 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


. von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 
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Die Friedrich-Luifenftiftung für den Amtsbezirk Bühl betreffend. 


Der von den Gemeinden und flantöbürgerlichen Einwohnern ded Amtsbezirks Bühl zur Er- 
innerung an bie Vermählung Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzog mit Ihrer König- 
fichen Hoheit der Prinzeffin Luife von Preußen im Betrage von 600 fl. unter dem Namen 
„Friedrich-Luiſenſtiftung“ gegründeten Stiftung zur Kleidung armer Kinder bei ihrer erften Kom: 
munion oder Konfirmation murde die Staatögenehmigung erteilt, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Karlörube, ben 28. Oftober 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. z 
Vdt. Buiſſon. 


Die Friedricpsuifenftiftung der Gemeinde Harbheim, Bezirksamts Walldürn betreffend, 


Der aus Anlaß der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog! Friedrich 
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luife von Preußen von der Gemeinde Hardheim 
unter dem Namen: „Briedrich-Luifenftiftung” gemachten, durch Beiträge der Einwohner von Hard» 
heim und einen Zufchuß der dortigen Gemeindefaffe aufgebrachten Stiftung zur Errichtung eines 
Krankenhaufes zur Aufnahme franfer unvermöglicher Ortdeinwohner im Betrage von 1000 fl. 
wurde die Staatögenehmigung ertheilt, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 28. Oftober 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 


Die Bergebung eines Stipendiums aus der Friedrig-Ehriftiane-Ruifenftiftung an Fatholifche Studirende betreffend. 


Aus der Friedrich-Ehriftiane-Luifenftiftung in Karldrube ift vom 1. Oftober 1856 an ein 
Stipendium im jährlichen Betrage von 144 fl. an Fatholifche Studirende, welche fih dem Höheren 
Schulfache widmen, zu vergeben. 

Die Bewerber, von welchen die aus den Standesherrſchaften Salem und Peteröhaufen ge 
bürtigen befonders zu berüdfichtigen. und die dem Höheren Schulfache ſich widmenden Fatholifchen 
Theologen nicht ausgeſchloſſen find, haben fich mit legalifirten Zeugniffen über Herkunft, wifjen- 
ſchaftliche Fortſchritte, fittliches Betragen und Vermögen innerhalb vier Wochen bei dem groß- 
berzoglichen Fatholifchen Oberfirchenrathe zu melden. ; 

Karlsruhe, den 31. Oftober 1856, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. G. von Stöffer. 
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Die Eonfcription für dad Jahr 1857 betreffend. a 
Auf Vorlage der Auszüge aud den Ziehungsliften jämmtlicher Gonferiptiondänter, in Gemäß: 
heit der 88. 21 und 7 des Gonferiptionsgefeged - und der höchſten Verordnung vom 4. v. M., 
Regierungsblatt Nr. XLL, Seite 355 und 356, wird nachftehende Ueberficht der DVertheilung 
der für das Jahr 1857 zur Ergänzung der Linie einzuberufenden Mannjchaft auf die Gonferip- 
tionsbezirke des Landes hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Garlärube, den 3. November 1856. 
Großherzogliches Minifteriun ded Innern. 
von Stengel. 


Ueber ſicht 


ber Vertheilung der für das Jahr 1857 auszuhebenden Ergänzungsmannſchaft, 


beftehend nad allerhöchſter Verordnung vom 4. Oftober 1856 (Negierungsblatt Nr. XLI. 
Seite 355 und 356) in 3,538 Dann. 


Vdt. von Scherer. 





























Zahl der | Hat zu ftellen Zahl der | Hat zu ftellen 

Confcriptions- — u er z Eonfrriptions- — * 
Gtzirke. tigen Mann⸗ in Yrud Rund: Bezirke. tigen Mann⸗ in Sruch⸗ Rund: 

ihaft, | theilen. zahl. ichaft. ibeilen, zahıt. 

Scefreis. ; Oberrbeinfreis, 

Blumenfed . .| Ya a 2 Brifah . . . 219 1 6, | 65 
Bonndorf 128037 Au 38 | Emmendingen . 240 171 U 71 
Gonftanz . 82124 °% , | 24 [| Ettenheim . . . 177152, 52 
Donauefhingen . 197158 * 58 | Freiburg, Stadtamt 1171340 35 
Enden . 2... 108132 % 32 | Freiburg, Landamt 250 1 74 WW 74 
Meeröburg . ii 52115 */ 15 | Sormberg . . . 101 1 29 um, 30 
Meßkirch are | 37 | Seen . .. lau | 20 
Neuftadt ; | 112133 _ 33 | Kenzingen . . . 202 1 59 9 60 
Pfullendorf. . . 7823 , 23 Brad .. . 234 1 69 9, 69 
Radolphzell 124136 9%, _ 37 | Müllheim . . . 182 153% 54 
Sılm . ... 7 17 | Sädingen . . . 209 1 6 62: 
Soda . . .| 158 la0y | gr St. Blaflen . .| amı las, 36 
Stühlingen. . . 571 17 ] Shöonu . . . 130 1 38 °% 39 
Ueberlingen . . 80117 18 | Schopfheim . . 145 1421 43 
Dillingen . . . 157 146 9%, | 47 | Staufen . . . 169150 "U _ 50 
— — Triberg . . .| 10330 Wr | 30 

Summe .) 15001471] 474 | nmnficdh . als |.5 

| Waldshut. . . 222165 9% 66 

Summe 4073 | 10% 0, | 911 


E 







































XLVL 413 
Zahl ber Hat au ftellen \ Zahl der Hat zu ftellen 
Eonftriptions- —— in —— — — in 
Bezirke. tigen Manni m Brad: | gun Örziche. tigen Dannz]] in Brude | gunp 
| ſchafi. teilen. zahl. ſchaft. theilen. zahl, 
Dee er 
Mittelrheinkreis, | Unterrbeinfreis. 
Ahen . . ..1 193 | 57 200] 57 Adelsheim 34 al 35 
Baden . . . . 145 | 4a, 43 Borberg 126%, | 26 
Bretten . N 192] 56%, 57 [Buchen . 38m, | 38 
Bruchfal 389 | 115°, | 115 [Eberbach 29 | 29 
Bih . . . \ ” 74, | 75 Gerlachsheim ; 3210, | 33 
Durlach 245 72°, | 73 | Heidelberg 341 101 | 101 
Eppingen 165 | 48% | 49 Iferautheim . a 
Ettlingen 121) 35%9% | 36 [Ladenburg . 48, | 49 
Gengenbach 161 | 47 , |. 48 [Mannheim . 37, | 38 
Gernsbad . 1075 499, | 49 [Mosbach . . 788, | 79 
Haslach 101 | 29", | 30 Nearbifchofäheim. 3177.13 
| Karlöruße, Stadtamı 1381 40" I 41 [Medargemünd . 29% | 42 
5 Landamt 257 | 76%, | 76 | Philippsburg . aa) | 43 
Korf 106 31%, 31 F Schwegingen Be | 65 
hr . —F 2711 80°, „| 80T Sinsheim . . 62° | 63 
Oberkirch 203 | 60 ei „| 60 Tauberbifchofgheim 53 *0 53 
Offenburg . 282 | 83m, | 84 Walldürn ; 34%, | 34 
Pforzheim . . - 277) 82% , | 82 | Weinheim aa, | 43 
Raftatt . . . 3025 8998 89 | Wertheim 4m | 44 
Rheinbifchofäheim . 136 Ä 40, 5 AO [Wiesloch 44 | 4 
Wolfach 410s 32 32 
Summe 4214 11247, 9m] 1247 Summe 3065 1908 9% ol 909 
⸗ 
Zuſammenſtellung. 
Seekreis 1590 || 471 My 471 
Oberrheinfreis . 3073 || 910 | 911 
‚Mittelrheinfreis. 4211 11247®%Y 11247 
" Unterrheinfreis. 3065 | 908 | 909 
im Ganzen 11939 EEE TE 3538 ° 
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Dienſterledigungen. 


Die evangeliſche Pfarrei Feuerbach, Dekanats Müllheim, mit einem Kompetenzanſchlag 
von 764 fl. 57 fr. und einer vom ernannt werdenden Pfarrer zu tilgenden Schuld von 130 fl. 
ift durch das Ableben des Pfarrerd Guftav Zittel in Erledigung gekommen. Die Bewerber um 
diejelbe Haben fich binnen 6 Wochen bei dem großherzoglichen evangeliichen Oberfirchenrath zu 
melden. 


Eine durch das Ableben des Defans und Stadtpfarrers Winterwerber frei gewordene 
Pfarrftelle an der Koncordienfirhe in Mannheim mit einem SKompetenzanfchlage von ungefähr 
1,700 fl. ſoll wieder befet werden. Kür diefe Stelle hat die oberfte Kirchenbehörbe drei Geiftliche, 
welche Probepredigten in Mannheim halten müfjen, der Gemeinde vorzujchlagen, und letztere hat 
Einen derjelben zu wählen. Die Wahl unterliegt der landeöherrlichen Beftätigung. Die Bewerber 
haben innerhalb 6 Wochen ihre Meldungsgefuche bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchen- 
rathe einzureichen. Von verfehiedenen Nebenbeſtimmungen, welche die dienftliche Stellung und die 
Einkommensverhältniſſe betreffen, fann bei dem evangeliichen Stadbtdefanat in Mannheim, fo wie 
auf dem Sefretariat des großherzoglichen evangelifchen Oberkirchenraths Einficht genommen werden. 


Todesfälle 


Geftorben find: 


am 27. September d. 9. der evangeliiche Pfarrer Guftav Zittel in Feuerbach; 

am 21. Oftober d. J. der penfionirte Profeffor Johann Schneyder in Raftatt; 

am 22. Dftober d. 3. der penfionirte Oberft von Noel von der Suite der Infanterie 
zu Mannheim. 


Nr. XLVIL us 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt, 


Karlsruhe, Dienftag den 18. November 1856, 





Inhalt. 
Verfügungen und Belanntmahnngen der Minifterien. Belanntmachung des großherzoglichen Minifteriums 
bes großherzoglichen Haufes und ben auswärtigen Angelegenheiten: bie Eröffnung ber neuerbauten Strecke der großherzoglichen 
Staatseijensahn von Sädingen bis Walpshut betreffend, 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Eröffnung der neuerbauten Strede der großherzoglichen Staatseifenbahn von Sädingen 
bis Waldshut betreffend, 


Nachdem die Eröffnung der neuerbauten Strede der großherzoglichen Staatseifenbahn vom 
Sädingen bid Waldshut auf den 30. d. M. feftgefegt worden ift, jo werden in der 
Anlage I. der Tarif für den Perfonentransport mittelft der gewöhnlichen Züge, 
„ 1. der Tarif für die Perfonenbeförderung mittelft der Schnellzüige, 
„ IH. der Tarif für die Beförderung von Reifegepäd, 
„ IV. ver Tarif für die Beförderung von Equipagen, 
u» Ve. ber Tarif für die Beförderung von Vieh, 
„ VI der Gütertransporttarif (im innern Verkehr), ſowie 
„ VD. die diefen Tarifen zu Grunde gelegte Diftanzentabelle 
für die Stationen der neuen Bahnftrefe (Murg, Laufenburg, Albbruf, Dogern und Walde⸗ 
hut) hiermit bekannt gemacht. 


Karlsruhe, den 29. Oktober 1856. 


Großherzogliches Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. M. 


Aühlenthal. 
Vdt. von Mollenbec. 
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XLVMI. 
Anlage VI. 


Gütertransport⸗Tarif 


für 


die Stationen der neu eröffneten Bahnftrede 


von Saͤckingen bis Waldshut. 


* Bemerkungen. 

1. In den Zariffägen ber Station Bafel find die Koſten für Beftätterei und Ab» und Beifuhr 
von und nah dem Bahnhofe in Bafel inbegriffen. 

2. Wirb diefe Abs ober Beifuhr durch bie Empfänger beziehungsmeife Berfenber felbft beforgt, jo erhalten 
foldye für Güter aller Glaffen eine Gebühr von 1”, Er. für ben Zollzentner jurüdvergütet. 

Gleichwohl hat in diefem Fall das Aufladen ber angelommenen Güter auf bie Landwagen begichungss 
weiſe das Ablaben ber abgeben follenden Guter von denſelben und bie Mebergabe an bie @ütererpebition 
burd bie Beſtaͤlterei ohme weitere Koſtenberechnung zu gefcheben, 

3. Ferner find nachſtehende Güter, und zwar: Kelbfrüdte, Brennholz, Baumaterialien, 
Steinfohlen, Holztohlen, Goals, Erze mb Sägewaaren, auf ®erlangen ber 
Empfänger beziehungsweile Berfender überhaupt der Behandlung der Belätterei nicht unterworfen, in 
welchen Fall fodann am den betreffenden Tariffägen von und nah Bafel bie ganze Beflätterrigebühr 
mit 3 fr. pro Zentner im Abzug fommt. 


XLVL, 
Station Laufenburg. 


Gntfernungin| Vür je 1 Sentner find zu erheben: 
| Bon und nad geographifchen 


Meilen. | I. Glaffe. | II. Glaffe. | Eilgut. 














fr, fr, fl. fr. 
Mannheim : Rheinhafen _ 57 45 1.50 
em. F — 57 45 1.50 
Bahn * — 42,3 56 4 1.48 
aridefn . ’ . . 41,1 56 44 1 * 47 
—Aã EN 39,8 54 42 1.44 
—* BE RN acer a Me 37,9 52 40 1.39 
Langendbrüden .. 2. 2. 2.2. 36,5 50: 39 1.36 
Bruchſal ieh 35,3 49 38 1.33 
| Untergrombach. Eee RENT - 34,6 48 37 1.31 
J Weingarten . 2 2 2 2 20. 34,1 47 37 1.30 
I Duud 0 n0 nenn 33,0 46 35 1.27 
I Garen . oo 0 0 0 0 32,4 45 35 1.25 
| Eitlingen . 2 2 2 2 200. 31,5 44 34 1.23 
Mali . — 30,4 42 33 1,20 
Muggenfturm . Aa } 29,9 42 32 1,19 
ao i 29,2 4 32 1,17 
Doß . uud * * I * * 28,0 39 30 1.14 
J 77 28,5 40 31 1,16 
Steindah - » 2 2: 2 2 0 27,0 38 29 1,12 
2 A ee —— 26,5 38 29 1:11 
Achern553343 25,4 36 28 1.8 
Ran 20 0 0a. 24,5 35 27 1.6 
Appenwele. 2. 000. 23,7 34 26 1,4 
| Kork . ... . — . . .. . 24,8 35 27 L- 6 ' 
"I RT ee Dr a a 25,3 36 28 1,8 
Offenburg.... 22,6 33 25 14 
Dingingen 2 2 2 2 2 2. 20,1 30 23 55 
Lahr “ ... + .. 0. — 33 25 1.* 
Orſchweier 19,1 28 22 52 
Kenzingen an ende 17,9 27 20 49 
Riegel . ® ” * * 5 . ” * * 17,2 26 20 47 
Emmendingen. . 2 2 202. 16,3 25 19 "45 | 
burg * * * * ” — * 14,2 22 17 40 1 
1: 2, Be ee ae: 13,0 21 15 37 
Beben. 2 oo 0000. 12,2 20 15 35 
— 11,4 19 14 33 
— — RE Me: 10,2 17 13 30 
BEE 2 —53 9,4 16 12 28 
Rheinweilt . . - 2 2 2 02. 8,5 15 11 26 
BRIREN. =: 04 2 7,4 14 10 23 


©: 
- 

[-2) 
— 
— 
Be 
n 
— 


Pr en — — 
aſel — u. 5,8 15 11 23 


bei Rheinfelden 2 2. 3,7 9 6 14 
— — 2,1 7 5 10 
Sädingen . » 2 2 2... 4,4 6 4 8 
ws Pu vr er er _ * * = 
Albbrud ER aD Sara 0,7 5 3 6 
Waldshut. . . Re WERE: 7 4 9 


* Eiche bie Bemertangen pr ber 
vorigen Seite, 


XLVI. 
Station Albbruck. 





























Entfernung in 
geographiſchen 
Meilen. 


Für je 1 Zentner find zu erheben: 








Bon und nad 
I. Glaffe. | II. Glaffe. | Eilgut. 













Mannheim 1. Rheinhafen 
2. Nedarhafen . . -» 
3. Bahnhof . . » 
Kriedrihöfeb . . 2 2 0 0 
—— Fe ——— 
lesloch J ” . * 3 * 
Langenbrücken... 0. 
Bruchſal 
Untergrombach 
Weingarten. 
Durläah 0 
Carlsruhee.. 




















Eilingen. 4 32,2 
mes * ea ner are 
uggen ee Te a ee ’ 
Raſtatt 43— * e — ” ⸗ * . * 29,9 
Dos . .. . 28,7 

29,2 


” “ . . . 
Nppenweir 2 2 2 0 ne. 



























En | 

35 27 25 

0 De a 36 28 .8 
1 +) er — 37 28 .9 
u er 34 26 .38 
Dinglingen Eee 30 23 56 
Lahr. » - Bee 33 25 ‚1 
R 29 22 54 

—— x 28 21 51 

Riegel . . .. ... ‘27 20 49 
| Emmendingen. . » » Pen 26 19 47 
Re er a —— — — 23 17 42 
challſtadt — ⸗ . * > * 22 16 39 
Kroßingen » » 2 0 2 00. 21 15 37 
— — ——— 20 15 35 
Muͤllheinn.. 0,9 18 13 32 
Shliengen . ee aa une 0,1 17 13 30 
Rheinwelee 2 2 2 0 0 en 9,2 16 12 27 
Efringen : z 8,1 15 11 25 
73 14 10 23 

7 6,5 16 12 25 
bei Rheinfelden . . 2». +. 4,4 10 7 15 
Benni . 2 2 0 0 nee. 2,8 8 5 11 
Eädin en . . * * — — 2,1 7 5 10 
Laufen urg [ . * * * * J 0,7 5 3 6 
\ Albbruck .. . . . ” . 2} gr — ae — 
Waldshut -. . 2... 1,0 6 3 7 








* Siehe bie Bemerkungen gr * 
erſten Seite dieſes Tarife, 


XLVI. 
Station Waldshut. 











Gntfernungin Für je 1 Zentner ſind au erheben : 
Bon und nad geographiihen — ⸗ñ e —ñnZ —ñ — 
Meilen. | LI. Glaffe. | IT. Claſſe. Eilgut. 
fr. fr. fl. fr. 
Mannheim 1. Reinhafen . . . . — 59 46 1.54 | 
| 2. Nedarhafen . . . — 59 46 1.54 
| 3. Bahnhof .... » 44,0 58 45 1.52 | 
Briedrihöfed - . » 2 2 020. 42,8 58 45 1.51 
Se ee ne ie 41,5 56 44 1.48 | 
7 39,6 54 42 1.3 | 
Langenbrüden . 2 2 2.“ 38,2 52 4 1.40 | 
Brudfal . a te 37,0 51 39 1.37 | 
Untrgromba$ . . .» 2...“ 36,3 50 39 1.35 
Weingarten . 2 2 2 2 2.“ 35,8 49 38 1.34 
Dura er 34,7 48 37 1.31 | 
Garlörule oo 2 nn 34,1 47 37 1.30 
Gningen . eo 2 2 0000 33,2 46 36 1.27 ° 
Malſch... ar 32,1 45 35 1.25 
Mugpenfum. . » 2 2 00 00 31,6 44 34 1.23 
2 7 WE Eee 30,9 43 33 1.22 
WE BAER EFT 29,7 42 32 1.19 
30,2 42 33 1.20 
S 28,7 40 31 1.16 
AJ — 28,2 40 31 1.15 
7 N EL EEE 27,1 38 30 1.12 
ET WR 26,2 37 29 1,10 
Appemwiir 2 2 2 2 20 25,4 36 23 1.8 
Kork . . * * ” * * [7 . * 26,5 38 29 1,11 
I Sb . ——— 27,0 38 29 1.12 
Debug. . © 2. ae. . 24,3 35 27 1.9 
Dinglingen . 2 2 22000 21,8 32 24 59 
1 PR _ 35 26 1.4 
Orſchweier. ee ide 20,8 30 23 56 
BER.» 2. nn 19,6 29 22 53 
Riegel ae 18,9 28 21 52 
Emmendingen , . 18,0 27 20 49 
iburg 15,9 24 18 44 
Schallſtadt. 00... 14,7 23 17 4 
Krotzingen. a 13,9 22 16 39 
—— a . 13,1 21 16 37 
ülleim . . see 11,9 19 14 34 
Schliengen. na 11,1 18 14 32 
Rheinweiler Das ee 10,2 17 13 30 
Ghingen 2 2 rn 9,1 16 12 27 
gelingen ARD: 8,3 15 11 25 
J Bf? ... 7,5 17 13 27 
' bei Rheinfelden . 5,4 11 8 18 
| Brennet : 3,8 9 6 14 
‚ E‘ädingen . 3,1 8 6 2 
Laufenburg IE SE ——— 1,7 7 4 9 
IV—— 1,0 6 3 7 
Waldshut * . . . . . * . “ os — — 
* Siehe die Bemerkungen auf ber 
erften Seite dieſes Tarifs, 





J | verz eichniß Anlage J. 


der gewöhnlichen Perfonentransporttaren für die. Stationen 
der neu eröffneten Bahnftrede 


von Säckingen bis Waldshut. 













Waldshut, 





Laufenburg. Albbruck. Dogern. 

































und Wagenclaſſt. Wagenelaſſe. Wagenelaſſe. Magenclafie. Magenclafie. 
" I ch 8 um Ta Tee , ; —— — —7 TEE Zu Fe Ta Tee 
f' 1. II. III. I. II. III. J. II, III. I. | II. HL. 






















#. kr‘. tele, eefa. fela. ee el ee een la me ir.) ſi. it. . fela tr. 





















13.2719. 915.51 





Mannheim. 
Heidelberg. 
Bruchſal. 1* | 

'Garlsruhe . . . 19.4216.364. 15[9 5116 24. 18 10. 66. 544. 24 0. 15 17. Bin % 10.2: 
























Raſtatt. A . | 
Baben | 
Sch. 2... el. . . „cl 
Sasha: oh |: Pe ei * 
wviengen .. .1. 3. 
Anweiler .. .. 3. 
Inden. 2. ce. . , i . 2, 
Ätingen, SET B i : e 2.8 
spolbshöhe. sl“ . ‚ . . : ; : : 2. 
afel. . . . „11.3311. 31 4afl. ae. 9 4 2.—11.21] 511 2. 611.27 54 2. 
xenzach ....Il.is 54 3311.271. 39 1.45 451 1.51 1. 101 40 2. 
Byhlen EEE 1.12} 51) 33 1.21) 571 36 1.3911. 9% 4 1.4511.12]| 45| 1. 
sei Rheinfelden . . 54 39 2411. 3 451 27] 1.211 54 361 1.272 1. 39 1. 
Beuggen . ..1 45 30 2141 541 391 241 a. 12) 48! 30] 1.18] 541 331 1. 
Brennet . 2. ..| 27 ası 12] 36| 241 15 St; 36 21] 1.—| 39] 27] 1. 
Sädingen. »...| 22l 9 6 21 35) 9 39 rl 48 | 301 21 
RG a 9 6 3 27| 48] 12 33) 24! 15 
Laufenburg . . . y 66 313 —-|I—-|— 154 1221 6 24; 15» 9 
Abend . ... 271 418 21 151 12 — — — 9 6 3 


Dogem . 2... 3 2a 151 24 85 9 
Waldshut ... 45 so 1831 261 24 15 15) 1 
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* 


Verzeichniß 


der ———— Perſonentransporttaxen für die Stationen 
der neu eröffneten Bahnſtrecke 


von Säckingen bis Waldshut. 


Murg. JYaufenburg. | Albbruck. Dogern. Waldshut. 





Magenclaffe | Wagenclaſſt. | Wagenclaffe. | Wagenclafje. Magenclaffe. 








Mannheim 
Heidelberg 
Bruchſal 
Garlsrube, 
Raftatt 
Baden 
Kehl .. 
Offenburg 
Dinglingen . 
Kenungen 
Emmendingen . 
Freiburg 
Schallſtadt 
Kroungen 
Heitersheim . 
Müllbeim 
Schliengen 
Rheinmeiler . 
Efringen 
Xeopeldshöhe 
Baiel 
Grenzach 
Tnhlen . 
bei Rheinfelden 
Beuggen. 
Bremmet . 
Saͤckingen 
Murg 
Ranfenburg . 
Albbeud , 
Dogern . 
Waldshut . 


— — 
x * 
00,“ 


Main a a SD END DD I nn A a a Fr OD N ED su 


Lee Zr Du 


Do 


— jan mi je ma A DD DD A EI 


Dun in u 0 0 


— — 




















Digitized by Google 


— —— 


XLVII. 


Verzeichniß 
der Gepädtransporttaren für die Stationen der neu eröffneten Bahnftrede 
| von Säckingen bis Waldshut. 


—— 


Anlage III. 





Von und Nach: 
Für je 10 Pfund Gewicht: 





kr. fr. fr. fr. fr. 
Mannheim... . 21 22 22 22 22 
Briedrihöfed . . . . 21 21 21 22 22 
zen: 20 20 - 21 21 21 
ze 17 Ge 19 ’ 20 20 20 21 
Wiedoh - .. .. 49 19 20 20 20 
Sangenbrüden. . . » 18 19 19 19 20 
Brudjal . 0 18 18 .. 8 19 19 
niergtombach er 17 18 18 18 19 
Weingarten . . . . 17 17 18 18 18 
Durlad u er 17 17 17 18 18 
Barlöru ade... a Samen ' 17 18 
Emmendingen . 8 9 2 : 9 
Denzlingen. 8 - 8 8 8 
Freiburg. . . » 7 2 8 8 
Schalltadt. . 7 J 7 
Krozingen . .. 6 7 
Seiterögeim 6 6 6 6 6 
Müllheim . 5 6 6 6 
Auggen . 5 6 6 6 
Säliengen . I 5 5 6 
Bellingen . 5 > 5 5 6 
Rheinweiler 4 5 3 5 5 
Kleintemd . 4 4 5 5 5 
Efringen 4 A 4 1 5 
Gimeldingen 4 4 4 4 5 
Haltingen . . 3 4 4 1 1 
Leopoldshöhe . 3 4 1 1 1 
Baſel — 3 3 3 1 4 
Grenzach 3 3 3 3 4 
Wuhlen. . 2... 2 3 3 3 3 
bei Rheinfelden . . 2 2 > 3 3 
Beuggen £ 2 2 > > 2 
Brennet 1 1 5 2 2 
Eidingen . 1 1 1 2 
Murg 2 . 1 1 1 
Laufenburg 1 er 1 
Albbruck 1 1 4 — i 
Dogen. . 1 1 1 1 — 
Waldshut 2 1 


Murg. | Saufatın. | Albbruck. | Dogern. | Waldshut. 
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Bon 
und 


Nach: 


Mannheim . 
Bene . 

iesloh - . . 
Langenbrüden . 


N Brudfal. 
Durlad . 


Garlsrube > 


Ettlingen . 
Muggeniturm 
Raftatt 

Do . » 
Baden. 
Bühl . 
Achern 
Renden . 
Appemweier . 
Kehl 


Dinglingen . 
Orſchweier 
Kenzingen 


Freiburg. 
Schallſtadt 
Krogingen .. 
—— 
Müllheim 
Schliengen 
Rheinweiler . 
Efringen . 
ge en 
afel . 
Grab. » 


Brennet . . 
Sädingen 

Mus. . » 
Laufenburg . 
Albdrud . . 
Waldshut 


— nennen ___ 2 ee U nn nme nn nn — 


Of enburg j 


Emmendingen . 


bei Rheinfelden . 








XLVII. 


Verzeichniß 
der Equipagentransporttaxen für die Stationen der neu eröffneten Bahnftrede 
von Säckingen bis Waldshut. 











Albbrud. 





Wagenclaſſe. 


J. | II. Im 1. | II. | III. 


Anlage IV. 


Waldshut. 


MWagenclaffe. 





fl. te ee fee Me Me Me 


Murg. Laufenburg. 
Magenllaffe. Bagenclaffe. 

L |ı Bu 

fl. tel. Bel. fl. kei, tr. 
69.20155.28/41. .30156.24142. 
65.1052. 8139. .2053. 4/39. 
62.—149.36|37. 33. 10 30. 32 37. 
59. 4047. 44 35. 50 48. 40 36 
57.40/46. 8134. 50147. 435 
53.5043. 4132 .—|44.—133 
52.5042. 16/31: .—|43. 1232 
51.2041. 430-48152.30142.—|31 . 
48 .40|38.56|29 -50139.52]29. 
47.3038. —|28. . 40|38.56|29 
45.3036.2412 4037 : 2028. 
46.2037. 4197. 30138. —|23 

.—134.24|25. 10/35 20/26 
41 .10/32.56|24 20/33 :52]25 .: 
39.40:31.44|23. .50132.40124..: 
38.20'30.40123 .30131 .36123 . 
41.—|32.48124 .10133 : 44/25 
36.3029. 12/21. .40130. 822. 
32 .20/25.52)19. .30 26. 48120. 
30. 40 24. 32 18. .50 25. M19. 
28. 4022. 56 17. .50 233. 534217. 
26. —-20. 48 15. .10/21.44/16. 
22.30118.—113. 40/118. 56114. 
20.30116.24112. .40117.20/13.. 
19. 10 15. 20 11. .WM16. 16112. 
17. 50 14. 16 10. — 15. 1211. 
15.50/12.40| 9. —'13.36110. 
14.30|11.36| 8. 40.12.32] 9. 
13.—110.24| 7. 1011.20] 8. 
11.10) 8.56| 6. 20 9.52] 7. 
9.50| 7.52] 5. — 8.48] 6. 
8.30| 6.48] 5. 40, 7.44] 5.4 
7.10) 5.44 4.18] 8.20: 6.40| 5. 
5.—| 4.—13. .10, 4.561 3. 
2.20) 1.52] 1. .30 2.481 2. 
1.10 56 .20) 1.52! 1. 
— — 10 56 
1.10 56 -. — — 
2.20 1.52 1.24 1.10 56 
4. — 3.12) 2.24] 2.50) 2.16| 1.42 








u 2 I — 


2058. 





— 


























ber Biehtransporttaren 
von Sir 
— Murg. Laufenburg. 
a gen —E Stůck —* — — 
und Magen für — Hs I —— cn Wagen für RR — 
in⸗ jmd | ein De | Greb⸗ | Mein: "T ınds 
Nach 7 a vich. vieh. Hund ei ieh, vieh, | v 
U BE A Ro — — — 
J "5 53 fr.) fl "| fl ki. le mie Klo, fe. Meg. 
Mannheim . 9.15 2.19] 58.451 47 9 
en “ 52) 8.42 2.11]55. 8 
— — 8.16 2. 4152. 8 
Langenbrüden . 7.93 2.-150. 8 
Brußfal. 7.42 1.56] 49. 7 
Durlah . . 7.11 1.481 45. 7 
Garlörube . 7.3 1.46] 45. 7 
Ettlingen 6.51 1.43 43, 7 
Malih . - 6.36 1.391442. Ü 
Muggenfturm 6.30 1.38] 41 6 
Raftatt R 6.20 1.35] 40, t 
7 BR 6.4 1.31]38. e 
Baden, . 6.11 1.33[39, € 
Bühl. . 5.44 1.261 36 5 
Aden . . 5.30 1.23] 35 5 
Renchen , 5.18 1.20] 34 5 
Appenweier . 8:3 1.1732 5 
Kehl. . .. 5.28 1.22] 35 5 
Offenburg . 4.52 1.13] 31 5 
Dinglingen . 4.19 I. 5127 4 
Orſchweler 4. 6 1. 226 4 
Kenzingen 3.50 98] 24 3 
Riegel. ä 3.40 55] 2. 8 
Emmendingen . 3.28 52 4 
Freiburg. 3.— 45 3 
Schallftadt . . 2.44 4 2 
Krotzingen . . 2.34 39 2 
| serie eim . 2.23 36 2 
ülhem . 2:7 32 2 
Schliengen . 1.56 29 2 
Rheinweiler . 1.44 26 1 
Efringen . 1.30 23 1 
—— 1.19 20 2: 
eopoldshöhe — 19 
Bafel , . .„ 1.8 17 { 
Grnad. . ., , 58 15 1 
ee Re — 14 
bei Rheinfelden 40 10 
Beuggen. — 9 
Brennet , 19 5 
Eädingen 10 3 
Mur... .., — — 
Laufenburg . . , 10 2 
Albbrud , , N 19 5 
Dogen . , R — 6 
Waldshut 32 8 








FE 


u Digitized by Google 


— — — — — — — — — — A 





Per: 
ber Diftanzen für die Statir Bahnſtrecke 


von Sädinge: 


Berechnung ber wirklichen Entfernung nah der Bahnln Meilen (— 1,6666 babifchen 
MWegftunden — 


und in badifchen Wegftunden (= 4,4444 Kilometer). 


























Anlage VIL 








Bon Mura. Perſonenſlation | —— = 
unb s Laufenburgf· Dogern. Waldshut. | 
Nah: | ur FE RE — — — 
| Meilen. | Stunden. Meilen. | Stunten. | Vistunden. | Meilen. | Stunten. | Meilen. | Stunden. | 
Mannheim. . » 41,6 69° 42,1 70% mi wos 
Sriedrihsfed . . | 404 | 67% | 409 a — | 2 
Heidelberg... .| 391 | 65% | 396 | 66% | 3er, | 40,9 63% | A153 | der 
St. Ign ... 38,0 633, 38,5 64°, 366 sg ana, “ un 
9 och er PR 37 9 62°, 37 7 63°; 3i64% 2 65 12 40,4 b7 12— 
u * ap: 68 244 3, I% 39,6 65% 
= 'gor 7 rg ra nd . 6? * 7. * gr > r > 48, 
"galipabt 2a | a0 | 188 I zum [ 4a] Dr | Bis | 8“ 
enoingen 105 | 10% | 180 | 20% | dam | ala | | 3 
—— 10,7 | 18% 11,2 | 18%, 1 door, — 23 5% | 1230| 2399 
tüliheim 95 | 16%, | 100 | 17 a | | | 
— 32 | 159 37 | 16% | 1m 18% 119 | 20% 
—37 33 444 92 | 15 17% TE u — — 
!beinmeife 82 | 14, 87 | 14% 16% wo | az 111 5 19% 
—— u 83 | 14) 45° 6 | 16: 08 | 18% 
+ X ir * 1% Y N - 
Aimeldingen . 62 m je er 13” 85 14», 9° 
jaltingen 5,9 10%, 31 10% 13 3,0 133, 36 44”, 
— 5,6 9 Y, 6,1 10%, * * = 2 A 3,3 14 
Dre Ne 2 Sr 9,6 a 44a, an lv 5,0 13% 
Wohlen BEE 1 ya 4,8 34 197, 81 10% 1, 13 
bei Rheinfelden . 30 gi 8 U 9% 58 10° 04 u. 
sr 5 # (ge 4 ’ \ 735 a 2 F 
STE Bun Bu ur vu BE u BE 3183331368 
B Er . . . . 1,4 2 IR 1,9 3%, H 4% Ari * 4,9 3“ 
Saͤdingen 0,7 g' > p s 3,2 55 m u 
Murg = Dr ı & * a 3 35 di , = br 
Qauf Perjonenfat, 0,5 5 ne Bee ( 2% 1,3 34 YA Ay. 
Laufenburg | 3 07 X (4: 1,3 23 { a4, 
ee al 3 Ye | 41% 1} 2 en 200 
Dogern 2° 0,9 1°, ( — 04 s 1,7 3% 
| Wa Idshut 24 a in as 1% * — —9 2 
| . = BR MR ee 
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Nr. XLVIII. u M7 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienſtag den 25. November 1856. 








Inhalt. 

Geſetz, die Fortſetzung ber Staatseiſenbahn von Waldshut bie Schaffhauſen und die Herſtellung ven Gifenbahnen von 
Offenburg bie Konſtanz und von Wiesloch nah Würzburg betreffend, 

Uumittelbare allerböchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Medaille: 
verleihung. 

Derfügungen und Befanutmachnngen der Minifterien. Belanntmachungen bes großherzoglihen Minifteriums 
bes großherzoglichen Hauſte und ber auswärtigen Angelegenheiten: bie Organiſation bes Gifenbahntienfies betreffend. Die Ertra— 
pofidiftang zwiſchen Villingen und Rottweil betreffend. Belanntmahungen des großberzogliben Minifteriums bes Innern: bie 
Auswanderung ber Gonfcriptionspflichtigen betreffend. Die frriedrich-Ruilen-Stiftung der Gemeinden des Amtabeziris Wolfach bes 
treffend. Die Friedrich⸗Luiſen⸗Stiftung der Gemeinden des Amtsbezitks Tauberbiihofsheim betreffend. Die Stiftung des Banauiers 
Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin für bas Kranfenhaus der barmherzigen Schweitern in Baden betreffend. Die Stiftung bes 
Banquiers Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin in den evangeliiben Schulfond in Baben betreffend. Die Stiftung des Altbürger— 
meifters Herpel von Neckargemuͤnd betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. Die Staatsgenehmigung von 
Stiftungen im Untercheinfreife betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Finanzminiſteriums: die Staatsprüfung im Baus 
fache betreffend. N 

Dienfterledigungen., Todesfall. \ 





Geſetz. 


Die Fortſetzung der Staatseiſenbahn von Waldshut bis Schaffhauſen und die Herſtellung von Eiſenbahnen 
von Offenburg bis Konftanz und von Wiesloch nah Würzburg betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verorbnen, wie 
olgt : 
= Art. 1. 

Zur Vervollftändigung der Schienenwege im Großherzogthum fol nicht nur die Staatd- 
Eifenbahn bis Schaffhaufen fortgeführt (Art. 2), jondern es foll auch die Erbauung einer Eijen- 
bahn von Offenburg durch das Kinzigthal über Villingen, Donauefchingen und Radolphzell bis 
Konftanz mit einer Abzweigung nah Schaffhaufen (Art. 3), ſowie die Erbauung einer Eiſenbahn 
von Heidelberg oder Wiesloch in der Richtung nach Würzburg (Urt. 4) vorbereitet und über die Her— 
ftellung diejer beiden Bahnen auf dem nächften Landtage eine Vorlage gemacht werden, injofern 
der Bau und Betrieb derfelben nicht ſchon inzwiſchen an einzelne Privatperfonen oder an eine 
Geſellſchaft überlafjen werden Kann. \ 
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Art. 2. 


Die großherzogliche Staatseifenbahn im obern Rheinthale ift auf Staatöfoften von Walds- 
hut bis Schaffhaufen fortzufeßen. 

Zu dem Ende find die erforderlichen Vorarbeiten unverzüglich vorzunehmen und ift der Bau 
jelbft, jo weit thunlich, zu fördern. 


Art. 3, 


Zur Förderung des Baues der Kinzigthalbahn ſoll alsbald auf — eine genaue 
Unterſuchung und Berichtigung der vorliegenden Altern Plane und "Koftenüberfchläge vorgenom= 
men werben. 

Die Begebung diefer Bahn mit einer Abzweigung nah Schaffhaufen an eine — 
oder Geſellſchaft kann auf den Grund des Geſetzes vom 21. September 1846 (Brgierungkblatt 
1846, Seite 247) gejchehen, ſobald die Umftände dazu günftig find. 

Dabei find übrigend — falls dies das Zuftandefommen des Unternehmens erleichtert — 
folgende Abweichungen zuläjfig: 

1. auf den einftigen smentgeltlichen Anfall der Bahn an den Staat (Art. 1 des angeführten 
Geſetzes) kann verzichtet werben, menn die Unternehmer dad Anfaufsrecht unter jehr 
günftigen Bedingungen einräumen oder fich verbindlich machen, von dem jährlichen Rein- 
ertrage der Bahn eine den ihnen gewährten MVortheilen entjprechende Abgabe an den 
Staat zu entrichten, die zum allmähligen Anfauf der Aftien zu verwenden wäre, ſowie 
auch der auf die angefauften Aftien fallende Reinertrag zu dem gleichen Zwede beftimmt 
würde. 

2. Statt der im Art. 8 des angeführten Geſetzes geftatteten Theilnahme ded Staates bis zu 
einem Sechötel des Baufapitald fann eine bejchränfte Zinfengarantie unter der Bedingung 
zugefichert werden, daß in den Jahren, wo der Reinertrag der Bahn die garantirten Pro: 
zente überfleigt, ein entfprechender Theil des Mehrertragd zur Dedung der in Folge ber 
Zinfengarantie von dem Staate zu leiftenden Zuſchüſſe und der Zinfe Hieraus bis zu 
deren vollftändigen Tilgung verwendet werde, 

3. Die Tarife und Fahrtenpläne der Bahn follen der Staatögenehmigung unterliegen. 


Art. % 


r 

Zur Förderung des Eiſenbahnbaues von Heidelberg oder Wiesloch längs dem Odenwald in 
der Richtung nah Würzburg follen gleichfalls die erforderlichen Vorunterſuchungen auf Staats- 
foften aldbald vorgenommen, Plane und Koftenüberfchläge gefertigt, auch die nöthige Verftändigung 
mit dem betreffenden Nachbarftaate herbeigeführt werben. 

Zeigen fich die limftände einer Begebung des Baues und Betriebs der. Bahn an eine Privat- 
perjon oder Gejellichaft günftig, jo kann diefelbe eintreten und find dabei die in dem Gejege vom 
21. September 1846 und im Art. 3 dieſes Geſetzes hinfichtlich der Kinzigthalbahn enthaltenen 
Beſtimmungen anwendbar, 
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Art. 5. 

Sollen die in Art. 3 und 4 bezeichneten Bahnen an Privaten begeben werden, ſo i der 
mit benfelben abzujchließende Vertrag, und zwar Hinfichtlich der Kinzigthalbahn, infofern eine Ab- 
wechung von dem Gejege vom 21. September 1846 — den Landftänden zur verfafjungs- 
mäfigen Zuftimmuug vorzulegen. 

Art. 6, 

Die Minifterien ded großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, des Innern 
und er Finanzen find, jedes ſoweit es feinen Wirkungskreis betrifft, mit dem Vollzug beauftragt. 

Die Conceſſion für den Bau und den Betrieb der Kinzigthalbahn (Art. 3), beziehungsweiſe der 
Odennälder Bahn (Art. 4) ift von dem erften der drei genannten Minifterien mit Genehmigung 
des Stiatsminiſteriums zu ertheilen, und erleiden Art. 5 und 7 des Geſetzes vom 21. September 
1846 üfofern eine Aenderung. 


Geſeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatzminiſterium, den 15. November 1856. 


Fiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl : 
Schunggart. 


Schr. von Meyſenbug. 


Unmittelbwe allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Medailleverleihung. 


SeineKönigliche Hoheit der Großherzog Haben mit höchſter Entſchließung vom 
6.9 M. Sch allergnädigft bewogen gefunden, dem Wendelin Bohr in Leuteröhaufen, in An— 
erknnung feter langjährigen und erfprießlichen Wirffamfeit im Dienfte der Gemeinde und ber 
Kirhe, die fiberne Civilverbienftmedaille zu verleihen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Organifation des Eifenbahndienftes betreffend. 


Sein Königlihe Hoheit der Großherzog haben mitteljt höchſter ———— 
vom 27. v * zu verfügen geruht: 
52, 
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1. daß in Waldshut, unter gleichzeitiger Aufhebung der Eiſenbahnbetriebskaſſe Säckingen, 
ein Poſt- und Eiſenbahnamt errichtet und demſelben die Bahnſtrecke von Waldshut bis einſchließlich 
Station Beuggen zugetheilt; 

2. dab auf diefer Strede, unter Belafjung der feither in Sädingen beitandenen Eiſenbahn— 
erpebition, der Poft- und Gifenbahmerpeditionen bei Rheinfelden und in Brennet und der Bilet- 
ausgabebureaur in Grenzah und Beuggen, folgende Stationen errichtet werden, nämlid: 

a. in Albbruf eine Eifenbahnerpedition, 

b. in Dogern und Murg Billetansgabebureaur und 

ce. in Ktleinlaufenburg ein Billetausgabeburenur auf ber Perfonenftation und eine Giterer- 

pedition auf der davon getrennten Güterftation ; 

3. daß der Bezirk des Poſt- und Eiſenbahnamts Waldshut nachftehende Stellen a um: 
faffen habe: . 

a. für den Roftdienft: 

die Pofterpeditionen Jeſtetten, Kleinlaufenburg, Oberlauchringen und Thiengen ; 
die Poſt- und Eifenbahnerpedition Brennet; 
die Poſthaltereien Rieden und Sädingen; 
die Roftftallmeiftereien Rheinheim und Waldshut; 
b. für den Eifenbahndienft: 
die Gijenbahnerpeditionen Albbruf und Sädingen ; 
die Poſt- und Eifenbahnerpedition Brennet ; 
die Billetauögabebureaur Beuggen, Dogern, Kleinlaufenburg, Murg und 
die Gütererpedition Kleinlaufenburg. 

Dieß wird unter Bezug auf die diefjeitige Befanntmahung vom 19. Bebruar . J. (Regsbl. 
Nr. VIO., Seite 57) hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 12. November 1856. 


Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Wgelegenheiten. 
Schr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Mollenber. 
Die Ertrapoftdiftang zwiſchen Willingen und Rottweil betreffend. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ertrapoftdiftang vor Villingen 
nach Rottweil auf der direften Strafe über Kappel, Niederefchach, Hergen und Immern nad) 
Mafgabe der Veflimmungen der Verordnung vom 9. Mai 1838 auf eine und rei agtel 
Poſt feſtgeſetzt worden ift. 

Karlörube, den 13. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auöwärtigen Anglegenheiten. 


Schr. v. Menfenbug. 
ai. Vdt. von Dollenbec. 
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Die Auswanderung der Conſcriptionspflichtigen betreffend. 


Mit allerhoͤchſter Ermaäͤchtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
aus großherzoglichem Staatäminifterium vom 1. November 1856 wird bezüglich der Auswande- 
rung der Gonfcriptiondpflichtigen hiermit verorbnet : 


1: 

Diejenigen Gonfcriptionspflichtigen, weldhe vor dem 1. Januar des der Gonfeription vor- 
hergehenden Jahres um Auswanderungserlaubniß nachſuchen, ſowie diejenigen, welche der ordent- 
lichen Gonjeription genügt haben, aber noch im Alter der außerordentlichen Gonfeription ftehen, 
find bei Ertheilung ‚der Auswanderungderlaubnig durch ihre Gonferiptionspflicht nicht bejchränft. 
Doch bleiben für den Ball eines Krieged weiter gehende Beichränfungen vorbehalten. 


2. 
Auch nach jenem Zeitpunkte bis zur Uebernahme durch die Militärbehörde iſt die Auswan— 
derung ſolcher Conſeriptionspflichtigen nicht beſchraͤnkt, welche 
a. mit ihren Eltern oder dem überlebenden Elterntheil, oder nach dem Tode beider Eltern 
mit ihren Großeltern oder ſaͤmmtlichen Geſchwiſtern auswandern oder denſelben nachziehen 
wollen, oder welche 
b. für die Einſtellung eines Mannes Sicherheit leiſten. 


3. 
Aus beſonders dringenden Gründen kann das Miniſterium des Innern die Stellung dieſer 


Sicherheit nachlaſſen, beziehungsweiſe auch nach dem unter Ziffer 1 erwaͤhnten Zeitpunkt bie 
Auswanderung unbeſchränkt geſtatten. 


4. 
Der Betrag der zu ſtellenden Kaution wird vorerſt auf ſechshundert Gulden feſtgeſetzt. 
Das Miniſterium des Innern iſt ermächtigt, nach Umftänden dieſelbe zu erhöhen. 


5. 

Der Gonferiptiondpflichtige, welcher mit Stellung einer Kaution ausgewandert ift, wird in 
ben Gonferiptionsliften gleich einem Nichtausgewanderten behandelt. Trifft ihn die Neihe zum 
Eintritt in den Kriegädienft, jo wird das Kriegäminifterium für ihn aus der hinterlegten Kaution 
einen Mann einftellen, Andernfall® wird die Kautiondfumme nach Eintritt der Pflichtigen RR 

Alteröflaffe in dad Armeecorps zurücdgegeben. 


6. 

Wenn der ohne Stellung einer Kaution Audgewanderte vor Zurücklegung des breigigften 
Lebensjahres zurüdfehrt, fo hat er feine Wehrpflicht in der Linie nachträglich zu erfüllen, zu 
welchem Behufe er fich ſogleich nach feiner Rüdfehr bei Vermeidung der im $. 19 des Gonfcrip= 
tionsgeſetzes gebrohten Nachtheile bei feinem Gonjeriptiondamt zu melden hat. 
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7. 

Wenn ein Conſecriptionspflichtiger, dem die Erlaubniß zur Auswanderung nach Ziffer 1 
diefer Verordnung ertheilt wurde, bis zum Tage der Loosziehung nicht wirklich ausgewandert iſt, 
jo gilt die Ausmanderungserlaubnig als nicht ertheilt. Die Aemter haben daher einen folchen 
Gonferiptionspflichtigen nur dann aus den Liften zu ftreichen, wenn bis zum Tag der Loosziehung 
die wirklich erfolgte Auswanderung gehörig nachgewieſen wird, 

8 

Nach gejchehener Uebernahme der Nefruten durch die Militärbehörde kann die Auswande— 
rungserlaubnig an die übernommenen Gonferiptionspflichtigen nur nach der von dem Kriegsmini— 
fterium in Gemäßheit des Gejeped vom 28. Auguft 1835, Regierungsblatt Nr. XLIII., bewil- 
ligten Entlaffung ertheilt werben. 

Karlsruhe, den 8. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Stengel. Vdt. Buiffon. 


Die von den Gemeinden des Amtsbezirks MWolfah gegründete „Friedrich-Luiſenſtiftung“ zur Unterftügung 
‚armer Kinder mit Kleidungsftüden bei ber erften Communion oder ihrer Gonfirmation betreffend. 


Der zur Erinnerung an die Bermählung Seiner Königlihen Hoheit des Groß— 
herzogd mit Ihrer Königlihen Hoheit der Prinzejfin Luiſe von Preußen 
von den Gemeinden des Amtsbezirks Wolfach unter dem Namen :: „Friedrich-Fuifen-Stiftung“ 
durch freiwillige Beiträge gegründeten Stiftung zur Unterflügung armer würdiger Kinder aus 
dem Amtsbezirk Wolfach mit Kleidungsftüden bei ihrer erſten Gommunion oder ihrer Gonfirma= 
tion in ihrem dermaligen Betrage von 550 fl. 30 fr. wurde die Staatögenehmigung ertheilt, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 31. Oftober 1856. 

Großherzogliched? Minifterium ded Innern. 
von Stengel. Vdt. Buifjon. 


Die Stiftung der Gemeinden des Amtsbezirks Tanberbifchofsheim zur Unterftügung von Refruten betreffend. 


Die Gemeinden ded Amtsbezirks Tauberbifhofsheim haben aud Anlaß der höchiten 
Bermählung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs die Summe von 1000 fl; 
mit der Beftimmung geftiftet, daß die Zinfen hieraus zur Unterflügung von Refruten verwendet 
werben follen. Dieſe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und baben Seine König: 
liche Hoheit der Großherzog der unterthänigften Bitte allergnädigſt zu willfahren geruht, 
daß diefelbe den Namen „PRriedrich-Luifen-Stiftung” führen dürfe. Died wird anmit zur öffent: 
lichen Kenntnig gebracht. 

Karlöruhe, den 31. Oftober 1856. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
von Stengel. Vdt. von Scherer. 
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Die Stiſtung des Banquiers Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin für das Krankenhaus der barmherzigen 
Schweſtern in Baden betreffend. 


Banquier Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin hat zur fortdauernden Erinnerung an das 
freudige Ereigniß der Vermählung Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs 
und der Großherzogin dem Krankenhauſe der barmherzigen Schweſtern in Baden eine Stif- 
tung von 3000 fl., meldye mit allerhöchfter Genehmigung den Namen „Auguſte-Luiſen-Stiftung“ 
führt, zugewendet, aus deren jährlichen Zinfen zwei arme Mädchen von dort erzogen werben 
follen. Dieje Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten, was andurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 

Karlärube, den 28. Oftober 1856. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Stiftung des Banquiers Karl Daniel Oppenfeld aus Berlin in den evangeliihen Schulfond 
in Baden betreffend, 


Banquier Karl Daniel Oppenfeld von Berlin hat aus Anlaß der allerhöchiten Vermaͤh— 
lungsfeier Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin 
und zur bleibenden Grinnerung an dieſes freudige Ereigniß in den evangelifchen Schulfond zu 
Baden 2000 fl. geftiftet, deren Zinfenerträgniß zum Gehalt eines evangelifchen Volksſchullehrers 
dajelbft verwendet werden joll. Diefe Stiftung, welche mit allerhöchfter Genehmigung Seiner 
Königliden Hobeit des Großherzogs den Namen „Augufte-Puijen-Stiftung“ führt, 
hat die Staatögenehmigung erhalten, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 28. Dftober 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Eichhorn. 


Die Stiftung des Altbürgermeiiterd Herpel von Nedargemünd betreffend. 


Altbürgermeifter Herpel von Nedargemünd fliftete zur Erinnerung an die Vermählung 
Seiner Königlihen Hoheit des Grofherzogd mit Ihrer Königlihen Hoheit 
der Prinzeſſin Luife von Preußen den Betrag von 625 fl., mit deſſen dreijährigen 
Zinfenertrag jeweils eine arme fittfame Bürgerstochter von Nedargemünd, welche fich mit einem 
dortigen braven unbefcholtenen Bürgerdfohn verehelichen will, ausgeftattet werben ſoll. Diefe Stif- 
tung, welche mit allerhöchiter Zuftimmung den Namen „Lutfen-Gtiftung“ führen wird, hat die 
Staatögenehmigung erhalten und wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörufe, den 6. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. Buifjon. 


ee —— . — — — 
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Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nach ſtehende Stiftungen haben dieſſeits die Genehmigung erhalten, und werden hiemit be— 
kannt gemacht. 


Karlsruhe, den 14. Oktober 1856. 


Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon, 

Es Haben geftiftet : 

dad Gentral-Comite für Grridtung eines Winterdenfmals an den Berein für Rettung 
fittlich verwahrloster Kinder im Großherzogtbum Baden 2000 fl. ; 

Freiherr A. M. von Rothſchild zu Franffurt a. M. zur Gründung eines ifraelitijchen 
Schulhausbaufonds in Leuterdhaufen 200 fl.; 

der verftorbene Wilhelm Reislin von Kirchdorf, Bezirksamts Villingen, zur Gründung eines 
Gotteöaderfapellenfonds dafelbit 200 fl.; 

der verftorbene Defan Kürzel in Nußbach zur Gründung eines Armenfonds in. ber Ges 
meinde Unternefjelried 100 fl.; 

der verftorbene Handeldömann Joſ. Maas in Heindheim an die Synagoge daſelbſt zur Ab— 
haltung eines jährlichen Gebet 100 fl.; 

die verftorbene Ehefrau bed Gerfon Maier von Heinsheim an die dortige Synagoge zur 
Verwendung der Zinjen für ifraelifche Arme 150 fl.; 

der Handeldmann Moſes Hochſtetter in Heindheim an die dortige Synagoge eine Thora- 
beffeidung fammt Zugehörde im Anfchlag von 249 fl. 30 fr. und zur Bildung eines ifraeli- 
tischen Armenfonds dafelbft 150 fl.; 

der verftorbene Rechtöpraftifant Franz Gruber in Mosbach zur Vertheilung des Zind- 
ertrag3 an tugendhafte Mädchen und Jünglinge aus den Orten Hardheim, Schweinberg und 
Brötzingen 500 fl.; 

die feit dem Jahre 1853 angenommenen neuen Bürger der Gemeinde Worndorf, Bezirfs- 
amts Mepfirch, zur Gründung eined Armenfonds dafelbft 87 fl. 15 Fr; 

der Stiftungsvorftand zu Umkirch aus den Beiträgen zu der im Jahr 1853 in Umfirch 

beftandenen Suppenanitalt zur Gründung eined Schulfonds 150 fl. 24 kr.; 

Martin Kimmelmann in Mefjelhaufen an die dortige Gemeinde zur Verwendung des 
Zinsertrags für Anschaffung von Schulbüchern für arme Schulfinder und Unterftügung dürftiger 
Perſonen 700 fl.; 

-Ginmwohner von Zell, Amts Schönau durch freiwillige Beiträge einen Spitalfond dafelbft 
im Betrag von 415 fl., worunter eine Schenkung des Kaufmanns Faller mit 120 fl. be- 
geiffen iſt; 

Einwohner von Hagnau, Amts Meeröburg, zur Unterflügung armer ehelicher Woöͤch— 
nerinen die Summe von 300 fl.. 
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Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Unterrheinkreiſes die 
Staatögenehmigung erhalten, und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlörube, den 15. November 1856. 


Großherzogliches Minifterium deö Innern. 
von Stengel. 


Es Haben geftiftet: . 


Ungenannte in die Pfarrfirhe zu Werbachhaufen ein Mefgewand im MWerthe von 
60 fl; F 

der verlebte Joſephh Spieß ledig von Rothenberg in den daſigen Kirchenfond zu Abhaltung 
eined Jahrtags 75 fl.; 

‚Müller Karl Grimm von Aglafterhaufen in die dafige katholiſche Kirche ein rothes Meß— 
gewand im Werthe yon 66 fl., ein Chorrof im MWerthe von 15 fl. 30 Fr., zwei Miniftran- 
tenröde jammt Kragen im Werthe von 16 fl., eine. Albe und Altartucdh jammt Spitzen im 
Werthe von 25 fl., zwei Sigbänfe mit DOelfarbanftrih im Werthe von. 12 fl. 26 kr., ein Ein- 
gulum im Werthe von 1 fl. 24 kr., drei vergoldete Kanontafeln im Werthe von 10 fl. 23 Fr., 
ſechs verfilberte Leuchter und ein Grucifir im MWerthe von 34 fl., zwei Meßglöclein im Werthe 
von 1 fl. 36 fr., und einen tannenen Schranf zur Aufbewahrung der Paramente im Werthe 
von 25 fl.; 

Andreas Hahners Wittwe von MWerbachhaufen in den Kirchenfond dafelbft zu Abhaltung 
eines jährlichen Engel- und eined Rorate-Amted 150 fl.; 

der penfionirte Defan und Stadtpfarrer Schmidt in Mannheim dem Fatholijchen Kirchen- 
baufond zu Schwegingen 250 fl.; 

Georg Kümelmann und Johann Wülk in die Fatholifche Kirche zur Oberbalbach ſechs 
neue Altarleuchter im Werthe von 48 fl.; 

der verftorbene Georg Balbad eben dahin zu Abhaltung einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

die verftorbenen Eheleute Andreas Lanig und Amalie, geborene Landwehr, zur jährlichen 
Abhaltung eined Engelamted eben dahin 75 fl.; 

ein Ungenannter in bie ewangelifche Kirche zu Wenfheim eine Kanzelbibel im Werthe 
von 4 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin eine neue Tauffteinbefleidung im Werthe von 10 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin eine neue Altardede im Werthe von 19 fl.; 
ein Ungenannter in bie Fatholifche Rirchenfaffe Mannheim zu Abhaltung einer jährlichen 

Meile 36 fl.; 

die Bemeindebürger von Oberhaufen in die farholifche Kirche dafelbft einen Traghimmel 

im Merthe von 212 fl., ein Velum im Werthe von 60 fl., und eine Albe im Werthe von 36 fl.; 


Vdt. von Scherer. 
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Pfarrer Striegel allda eben dahin ein Meßgewand im Werthe von 36 fl., und ein ge— 
ſticktes Altartuch im Werthe von 20 fl.; 

Gemeindebürger und Einwohner in Niflaöhaufen und Umgegend in die evangelifche 
Kirche dajelbit ein Grucifir (Bilohauerarbeit) im Werthe von 122 fl. und zur Verfchönerung 
des neuen Altard 34 fl; 

Kronenwirth Karl Beger und Kaufmann Franz Beger zu Modbach in den Kirchenfond 
daſelbſt zu Abhaltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl; 

die Wittwe Anna Maria Volk, geborene Gärtner von Schweinberg in den Kirchenfond 
dajelbft zu Abhaltung eines Jahrstags 75 fl.; 

der verftorbene W. Reinhardt, Banquier in Mannheim, in das evangelifche Hoſpital 
dafelbft 1000 fl.; 

der in Mannheim verftorbene penfionite Pfarrer Roos in die katholiſche Rettungsanftalt 
zu Käferthal 200 fl.; 

die verlebten Michael Schneiderjchen Eheleute zu Heddesheim in den bafigen Kirchenfond 
zu Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

die ledig verftorbene Eva Margaretha Dörr von Rinſchheim im die Fatholifche Kirche zu 
Maldftetten zur Abhaltung eines jährlichen Engelamtes 75 fl.; 

die verlebte Maria Anna Herrmann zu Schwetzingen in den katholiſchen Kirchenfond zu 
Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes 75 fl.; 

Zimmermeifter Ad. Fillinger von Schwegingen zu Abhaltung eines —— in die 
katholiſche Kirche daſelbſt 75 fl.; 

die Frau Fürſtin von Mfenburg zu Mannheim in den latholiſchen Kirchenfond zu 
Schwetzingen weitere 125 fl. zu den früher ſchon geſtifteten 75 fl. zur Abhaltung eines Seelen— 
amted ; 

mehrere ungenannte Wohlthäter in die Fatholifche Kirche zu MWiefenbah ein Velum im 
Werthe von 14 fl., eine große Fahne im Werthe von 35 fl., zwei Feine Bahnen im Werthe 
von 16 fl., ein Altartuch im Werthe von 6 fl., ein Blumenſtrauß mit Glasglode im Werthe 
von 6 fl., mehrere Fleine Blumenftöde im Werthe von 2 fl., zwei Blumenfränge im Werthe 
von 2 fl., ein Chorrof im Werthe von 4 fl.; 

oh. Ad, Helmling und defien Schwiegereltern Joh. Mid), Körners Eheleute in Kirch— 
beim in die Fatholifche Kirche zu Rohrbach, Oberamts Heidelberg, zu Abhaltung eines jährlichen 
Serlenamtes 75 fl; 

Georg Paul Träumer Witwe von ——— eben dahin zu Abhaltung einer ſtillen Meſſe 
36 fl.; 

Eduard Baumann von Kirchheim, Amtsaktuar in Offenburg, eben dahin zu Abhaltung 
einer jährlichen Meile 36 fl.; 

Müllermeifter Joſ. Schneider von Rohrbach eben dahin 25 fl. aus deren Zinfen bie 
ewige Lampe unterhalten werden joll; 

mehrere Ungenannte eben dahin eine geftidte Seftalbe im Werthe von 24 fl., ein Meßgewand 
im Werthe von 50 fl., drei Gorporalien im Werthe von 8 fl., vier Blumenvafen mit Bouquets 
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im Werthe von 13 fl., einen Kreuzpartikel im Werthe von 2 fl. 42 kr., drei Blumenfränge um den 
Muttergottedaltar, um das Prozeffionsfreuz und um den Tabernafel im Werte von 5 fl. 20 Fr., 
vier Blumentöpfe mit Fünftlihen Blumen im Werthe von 4 fl., ein altes Missale romanum 
im Werthe von 1 fl. 30 fr., zwei künſtliche Blumenfträuße nebft Vaſen und Unterteller im 
Werthe von 1 fl. 30 kr., zwei Beftaltartücher im Werthe von 8 fl., zur Wiederherftellung eines 
alten Meßgewandes 10 fl.; 

Sophie Zipp, geborene Dorrmann zu Hirſchhorn in den Kirchenfond zu Weinheim zu Ab: 
haltung eines jährlichen Seelenamtes 150 fl.; 

mehrere Pfarrgenoſſen in die Fatholifche Kirche zu Külsheim ein Velum im Werthe 
von 88 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin ein Altartuch im Werthe von 10 fl. 30 kr.; 

Johann Mi. Gerner in die ewangelifche Kirche zu Hohenftadt einen neuen Klingelbeutel 
im Werthe von 6 fl.; 

der verftorbene Lorenz Ciermann von Höpfingen in den dafigen Kirchenfond zu Abhaltung 
eines jährlichen Engelamtes 75 fl; 

Bildhauer Korwan von Mannheim der evangelifchen Kirchengemeinde, daſelbſt die Büſte 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd Friedrich im MWerthe von 22 fl.; 

der geheim Finanzrath Lichtenberger in Wertheim zum Ausbau ded Thurmes der evan- 
gelifchen Kirche in Niklashauſen 50 fl.; 

ein Ungenannter in bie fathofifche Kirche zu Berofzheim ein Altartuch umd ein Flor zu 
Bedeckung eined Grucifires; 

Ihre Majeftät die Kaiferin Karoline Augufte von Deftereich in das Fatholifche Bürger- 
bofpital in Mannheim 100 fl.; 

Therefia Seit von Gerichtftetten in den dafigen Kirchenfond zu Abhaltung eines jährlichen 
Engelamtes 75 fl.; 

ein Ungenannter in die enangelifche Kirche zu Urphar einen Teppich auf die Altarftufen 
im Werthe von 4 fl. 30 fr.; | 

ein Ungenannter eben dahin eine ſchwarze Altardecke im Werthe von 18 fl., und 
einen neuen Klingelbeutel im Werthe von 11 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin ein Gruecifir von Sandftein auf den Altar mit Vergoldung 
im Werthe von 50 fl., und eine neue Kanzelbekleidung im Werthe von 25 fl.; 

der erzbifchöfliche Dekan und Pfarrer Ernöberger zu Deftringen in die fatholifche Kirche zu 
Kirchard für Anfchaffung eines Tabernafeld mit Grucifir 66 fl.; 

die Fatholifche Kirchengemeinde Kirchardt in die Fatholifche Kirche. daſelbſt zu Anfchaffung 
eines Altard 20 fl.; 

Schullehrer G. U. Göppert zu Edingen in den Heiligenfond dafelbft zu Abhaltung eines 
jährliben Seelenamtes 75 fl. 
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Die Staatsprüfung im Baufach betreffend, 
Nach erftandener vorjchriftsmäßiger Prüfung find die Baufandidaten 
Julius Ebert von Mosbach, 
Ernft Perpente von Schwegingen, 
Auguft Brenzinger von Kandern 
unter die Zahl der Baupraftifanten aufgenommen morben. 
Karlsruhe, den 8. November 1856. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Dienſterledigungen. 


vat. Kreutz. 


Das erledigte Phyſilat Weinheim wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. Die Be— 
werber um bafjelbe haben fi binnen 4 Wochen vorjchriftämäßig bei der großherzoglichen Sant- 


tätöfommiffion durch Vermittelung der betreffenden Kreidregierung zu melden. 


Das Phyfifat Sädingen ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle 
haben ſich binnen 4 Wochen durch Vermittlung der betreffenden Kreiöregierungen bei großherzog« 


licher Sanitaͤtskommiſſion zu melden. 


Die evangeliihe Pfarrei Auggen, Defanats Müllheim, ift fammt dem Filial Vögisheim 
mit einem Gompetenzanfchlage von 2,264 fl. 55 kr., worauf jedoch 161 fl. 20 fr. Schulden 
haften, welche vom neuen Pfründnießer theilweife zu verzinjen und abzutragen find, in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fi binnen 6 Wochen vorfchriftägemäß bei dem 


großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath zu melven. 


Todesfall. 
Geftorben ift: 


am 24, September 1856: Dekan Pfarrer Georg Heinrihd Heymann zu Auggen. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königin Hoheit des 
Grofiherzogs, 


Drbensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ——— 

dem koͤniglich preußiſchen Rittmeiſter von Hontheim, 

dem koͤniglich preußiſchen Premierlieutenaut von Brozowsky, ſowie 

dem koͤniglich preußiſchen Lieutenant Freiherrn Senfft von — im 7. Uhlanenregiment 
das Ritterkreuz des Ordens vom Zahringer Löwen zu verleihen, 


Medailleverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog Haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Untererheber Krafft in Schriesheim, in Anerfennung feiner Tangjährigen, treuen 
und erjprießlichen Dienftleiftungen, die filberne Givilverdienftmedaille. huldreichſt zu verleihen. 
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Erlaubnif zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben nachgenannten Offizieren die 
unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß gnädigft zu ertheilen geruht, den ihnen von Seiner Mafeftät 
dem König von Preußen verlichenen rothen Adlerorden annehmen und tragen zu dürfen, und zwar; 

dem Generallieutenant Breiheren von Gayling, Gouverneur der Bundesfeftung Raftatt 
für die erfte Klaſſe, 

dem Generallieutenant Freiherrn von Nöder, Kommandanten der Bundeöfeftung Raftattı 
“ für die zweite Klaſſe mit Schwertern und Stern, 

dem Generalmajor Kung, Kommandanten der Infanterie-Brigade für die zweite Klaſſe mit 
Schwertern und Ring, 

dem Oberften von Faber, Kommandanten des Artillerieregimentd für die zweite Klaſſe, 

dem Oberftlieutenant von Nenz, Chef ded Generalftabs, für die dritte Klaffe, 

dem Rittmeifter Freiherrn von Degenfeld, 

dem Lieutenant von Müllern und j 

dem Lieutenant Freiherrn von Böcklin vom (1.) Leibbragoner-Regiment, fowie 

dem Oberlieutenant Freihern von Hardenberg vom Artillerie-Regiment für die vierte Klafie. 

Berner haben Seine Königlihe Hoheit Sich gnädigſt bewogen gefunden, dem Ober- 
lieutenant Freihern von Hardenberg vom Artilferie-Regiment die nachgefuchte Erlaubniß zu 
ertheilen, den ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland verliehenen St. Annenorden 
anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche Höchfte Erlaubniß erhielt der Legationdjefretär Freiherr von Schweizer für 
den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verlichenen rothen Adlerorden vierter Klafie. 


. Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 15. November d. J. 

dem bei der Direktion der Verkehrsanſtalten angeſtellten Baurath Ruppert, unter Bezeugung 
der hoͤchſten Zufriedenheit mit den geleiſteten Dienſten, die ehrerbietigſt nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem großherzoglichen Staatsdienſte zu gewaͤhren; 

die evangeliſche Pfarrei Wieblingen, Dekanats Oberheidelberg, dem Dekan Stadtpfarrer 
Wilhelm Ludwig Frommel in Pforzheim zu verleihen; 

das erledigte Phyſikat Stockach dem Phyſikus Dr. Tſcheppe in Engen zu übertragen; 

denn Sekretaͤr bei der Regierung des Oberrheinfreifes, Grafen Otto von Andlaw in 
Freiburg, auf fein unterthänigftes Anfuchen, die Entlafjung aus dem großherzoglichen Staatsdienſte 
zu ertheilen; 
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unter dem 21. November d. J. 
den Direktor des evangelifchen Oberfirchenraths, geheimen Rath Freihern von Wöllwarth, 
bis zu anderweiter Verwendung im Staatödienfte, in den Ruheſtand zu verfegen ; 

» den Finanzratd Roman bei der Zolldireftion zum geheimen Finanzrath, ſodann die Finanz- 
afjefjoren Kern bei der Steuerdireftion und Regenauer bei der Zollvireftion zu Binangräthen, 
und die Domänenaffefforen Kilian bei der Hofdomänenfammer und Nikolai bei der Zehnt- 
feftion zu Domänenräthen zu befördern ; 

dem Bezirköingenieur und Vorſtand der Main-Nedareifenbahnvermaltung Heidelberg, Freiherrn 
von Weiler, den Charakter ald Oberingenieur zu extheilen, 

den Ingenieur Rigler in Mosbach zum Profeffor an der Ingenieurfchule des polytech- 
nifchen Inftitut3 zu ernennen ; 

dem Amtöafjefjor Freiherrn von Göler in Mosbach, unter Emennung zum Amtmann, 
die erledigte Amtövorftanböftelle bei dem Bezirksamte Gernsbach zu übertragen ; 

den Amtmann Sieb in Bonndorf zu dem Oberamte Offenburg, 

den Amtmayn Galura in Durlach zu dem Landamte Freiburg, 

den Amtmann von Wänfer in Kenzingen zu dem Bezirksamte Waldshut, und 

den Amtmann Dill in Eppingen zu dem Oberamte Durlach zu verfegen, 

den Affefjor von Zech bei dem Oberamte Offenburg zu reaftiviren ; 

folgende Referendäre zu Afjefjoren zu ernennen: 

den Referendär Anton Bafjermann von Mannheim bei dem Oberamte Heidelberg , 

den Meferendär Albert Frech von Mannhein bei dem Bezirfsamte Baden, 

den Meferendär Karl Jacobi von Mannheim bei dem Bezirfsamte Eppingen, 

den Referendär Viktor Himmel von Ettenheim bei dem Bezirksamte Kenzingen, 

den Meferendär Wilhelm Lang von Freiburg bei dem Bezirfsamte Bonnborf, und 

den Meferendär Karl Haas von Freiburg bei dem Bezirfdamte Mosbach, 

den Referendär Kranz Müller in Lahr zum Polizeiaffeffor bei dem dortigen Oberamte ; 

den großherzoglichen WBereinsbevollmächtigten in Stettin, Finanzrath Molter, von biejem 

Poſten abzuberufen ; 

den Stationdfontroleur zu Köln, Binanzaffeffor Dr. Weindel, unter Verleihung des 

Charakters eines Finanzraths, zum Bereinsbevollmächtigten bei der föniglich preußifchen Provin— 

zialfteuerbireftion zu Stettin, ferner 

den Kameralpraftifanten Franz von Sendburg mit dem Charakter eines den Haupt: 
amtöfonteoleuren im Range gleichftehenden Zollinjpeftord zum Stationdfontroleur bei dem fönig- 
lich preußifchen Hauptfteneramte Köln zu ernennen; 

den Domänenverwalter Schmidt in Lahr zum Winanzinfpeftor zu ernennen und bie hier- 
“ durch erledigte Domänenverwaltung Lahr dem Domänenverwalter Cavallo in Rabolphzell zu 
übertragen ; 

den Obereinnehmer Rettig in Hornberg ald Hauptzollamtöfontroleur nah Wertheim und 

ven KHauptzollamtöfontroleur Gangloff allm als Obereinnehmer nad) Hornberg zu verfegen ; 

die Bezirksforſtei Kirchzarten dem Borftpraftifanten Seybel aus Offenburg und 


* 


432 IL. 
die Bezirköforftei Bonndorf dem Forftpraftifanten Ganter aus Mundelfingen, beiden unter 
Ernennung zu Bezirköförftern, zu übertragen; 
den Revifiondgehilfen Birn bacher beim Fatholifchen Oberfirchenrath zum Revifor zu — 
unter dem 22. November d. J. 


den Oberlieutenant Hieronimus im (1.) Leib-Grenabier-Regiment zum Hauptmann zu 
beförbern. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


Die Wiederherftelung des Portftallmeiftereidienftes zu Schwetzingen betreffend, 


Mit Bezug auf die unterm 22, Mai 1854 (MRegierungsblatt Nr. XXVIIL) erfolgte Ver: 
Öffentlichung der Bezirfdeintheilung der großherzoglichen Poftämter wird anmit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß in Schwegingen neben der Pofterpedition wieder eine Poftftallmeifterei 
errichtet worden iſt. 

Karlsruhe, den 26. November 1856. 

Großherzogliches Miniftertum des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Red, 


Die Anmwaltfchaft des Karl Joſeph Oehl von Raftatt betreffend. 


Durch diesfeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem Referendaͤr Karl Joſeph Oehl von 
Raſtatt geſtattet, die Anwaltſchaft in gerichtlichen Angelegenheiten und Derwaltungsfahen in 
Villingen auszuüben, 

Karlörube, den 15. November 1856. 

Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Heydweiller. 


Die Hanptagentnr für die köhniſche Feuerverfiherungsgefellihaft „Colonia“ betreffend. 


In Gemäßheit des $. 8 der Vollzugdverordnung vom 3. November 1840 zu dem Geſetz 
über die Bahrnißverficherungen gegen Feuerögefahr (Regierungsblatt Nr. XXXVL) wird hiermit 
befannt gemacht, daß die zufolge dieffeitiger Bekanntmachung vom 17. Juli v. J. im Regierungd- 
blatt Nr, XXVIL, Seite 203, den Kaufleuten Walther und Reinhardt in Mannheim ertheilte 
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Betätigung ald Hauptagenten für die Fölnifche Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Golonia“ auch auf 
ben mit jenen zu einer Handelögefellfchaft vereinigten Kaufınann Müller in Mannheim aus: 
gedehnt worden fei. 
Karlsruhe, den 7. Noveniber 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 


- von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


Das Befahren des Rheins von Bafel bis in die Eee, — hier indbefondere das Ausweichen ber 
Schiffe betreffend. 


Mit höchſter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
großherzoglichem Staatsminifterium vom 15. d. M., Nr. 1358, wird nachftehende, unter dem 
Rheinuferftaaten vereinbarte „Deklaration einiger Beftimmungen der polizeilichen Verordnung 
über das Befahren des Rheins von Bafel bis in die See" (verfündet im Regierungsblatt von 
1851 Nr. TIL) zur Nachachtung und zum Vollzuge verfündet. 

Karlsruhe, den 21. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium- ded Innern, 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon, 


Deklaration einiger Beftimmungen ber polizeilihden Verorbnung über das 
Befahren ded Rheins von Bajel bis in die See. 


Zur Befeitigung von Mißverfländniffen, welchen einige Beftimmungen der polizeilichen Ver— 
ordnung fiber das Befahren des Rheins von Bafel bis in die See unterlegen haben, wird hier— 
durch Folgendes befannt gemadht : 

Die Vorſchriften, melde in den Artikeln 3, 4, 5 und 13 Mr. 4 der gedachten Verordnung 
über dad Ausweichen ber in entgegengefeßter oder in berfelben Richtung einander vworbeifahrenden 
Schiffe getroffen find, beziehen fich ausfchließlich auf den Wall, wo die einander begegnenden oder 
einander vorfahrenden Schiffe fih in einem und demjelben Fahrwege (Kurſe) befinden. - 

Schiffe, welche in verfehiedenen Fahrwegen (Kurfen) einander vorbeifahten, haben, nad 
ber Beflimmung im Art, 2 Nr. 1 ber Verordnung, den Fahrweg (Kurs) innezuhalten, in 
welchem fie fich befinden. 


Die Staatögenehmigung einer Stiftung der Gemeinde Bildband betreffend. 


Die Genfeinde Vilchband im Amtsbezirk Gerlachäheim hat aus Anlaß der DVermählung 
Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogd Friedrich mit Ihrer Könige 
lichen Hoheit der Prinzeffin Luife von Preußen eine Stiftung von 200 fl. ge 
gründet, aus welcher armen ortdangebörigen Rekruten bei ihrem Einrüden in die Gamifon 
angemefjene Unterftügungen verabreicht werben follen. 
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Diefer Stiftung, welche nach eingeholter alferhöchfter Genehmigung Seiner Königliden 
Hoheit des Grofherzogd die Benennung „Hriedrich-Luifen-Stiftung“ erhalten. hat, wurde 
die Staatögenehmigung ertheilt, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlörube, den 22. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Friedrich-Luiſen⸗Stiftung der Gemeinde Lauda, Amts Gerlahsheim betreffend. 


Aus Anlaß der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Grofherzogs mit 
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeifin Luife von Preußen wurde von ber 
Gemeinde Lauda durch Beiträge der Einwohner dafelbft und aus Gemeindemitteln eine Stiftung 
im Betrage von 250 fl. gegründet, aus deren Zinfen arme ortöangehörige Rekruten unterftügt 
werden follen. 

Diefer Stiftung, welche mit allerhöchfter Ermächtigung den Namen „Briedrich-Luifen-Stiftung“ 
führen wird, wurde die Staatögenehmigung ertheilt, was Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht witd, 

BAXIUENE*: den 22. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt, Buifon. 


Die Stantsgenehmigung einer Stiftung ber Gemeinde Grüngfeld betreffend. 


Die Gemeinde Grünsfeld im Amtsbezirk Gerlachäheim hat aus Anlaß der Vermählung 
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich mit Ihrer Königliden 
Hoheit der Goßherzogin Luiſe eine Stiftung von 300 fl. zur Unterftügung armer orts— 
angehöriger Refruten bei ihrem Einrücken in den Dienft gegründet. 

Diefer Stiftung, welche nach eingeholter allerhöchfter Genehmigung Seiner Königliden 
Hoheit des Großherzogs den Namen „Friedrich-Luiſen-Stiftung“ führen darf, wurde bie 
Staatögenehmigung ertheilt, was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Karlsruhe, den 22. November 1856, 

Großherzogliches Minifterium ded Innern, 
von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


Das Ergebniß der im Oftober d. J. ſtatigehabten Prüfung der Rameralfandidaten betreffend. 


Nachftehende Kameralfandidaten, welche fih im Oftober d. J. der GStaatöprüfung unter 
worfen haben, find unter Ginem unter die Zahl der Kameralpraftifanten aufgenommen worden: 
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Herrmann Friedrich Krummel von Heideläheim, 
Branz Weiß von Wertheim, 

Friedrich Zahn von Bruchſal, 
Anton Fiſcher von Oberwinden. 


Karlsruhe, den 15. November 1856. 5 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


Die Serienziehung für die vierte dieöjährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgefundenen Serienziehung des Anlehens der Eifenbahnjchuldentilgungsfafie 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


Serie Nr. 59 enthaltend Loos Nr, 2901 bio 2950. 
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herausgekommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlöruhe, den 29, November 1856, 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


.. 
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Die Tilgung des auf 3’, prozentige Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens betreffend. 


Der Fond zur Tilgung der von der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe nah Maßgabe des Ges 
jeßed vom 10. September 1842 (Regierungsblatt von 1842, Seite 243) audgegebenen 3pro⸗ 
zentigen Eifenbahnobligationen im Betrage von 12,987,300 Gulden wird für das Jahr. 1856 
nach Art. 3 diefes Gefeges auf 135,600 fl. feftgefegt und nach ber bieffeitigen Bekanntmachung 
vom 12. September 1842, Sag 19, zur Einlöfung von 

53 Stüd Obligationen zu» » -. . 100 fl. — 53,000 fl. 


15 „ — ..... 500 „ = 62,500 „ 
201 „ k na. 10, WI, 


379 Stück Obligationen zufammen u. 2... 135,600 fl. 

beftimmt. 
Die Ziehung der einzulöfenden Obligationen wird gegen Ende dieſes Monats und die Heim- 
zahlung der gezogenen Obligationen auf 1. Juli 1857 flattfinden. 

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eifenbahnjchulden- 
tilgungsfaffe zum Vollzuge angewieſen ift. 

Karlörube, den 1. Dezember 1856. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


egenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Todesfälle. 


Geſtorben find: 
am September d. J. der penfionirte Bezirköförfter Wasmer in St. Blafien, 
8. November d. J. der Benefiziat Anton Winterhalter in Pfohren, 
s 11. u 89% ber penfionirte Oberamtmann Manz in Freiburg, 
731; u db. J. der Fatholifche Pfarrer Karl Gamer in Sölden, 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich güädigſt bewogen gefunden, 
dem Oberften im koͤniglich württembergifchen Kriegsminifterium von Keinit dad Komman— 
deurfreug zweiter Klaſſe, 

dem Föniglich baierifchen Hofrath und Profeffor Dr. Schneidamind zu Bamberg und 
unter dem 2. d. M. dem Hofrath Schunggart, Sefretär des großherzoglichen Smnatömiiniitertumd, 
das Nitterfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubnif zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem großherzoglichen Gefandten 
am föniglich preußifchen Hofe, Staatsrath Freiheren von Marſchall die nachgefuchte Erlaubnig 
gnadigſt zu ertheilen geruht, den ihm von Seiner Majeftät dem König von Preußen verliehenen 
Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe annehmen und tragen zu bürfen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielten für die ihnen von Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Rußland verlicehenen Orden: 

der großherzogliche Minifterrefident am Föniglidy bayerifchen Hofe, Freiherr von Berckheim 


für dad Großfreuz des Stanislausordens, 
54 
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der Flügeladjutant Major von Beuft für den Stanidlaudorden zweiter Klafje, jowie 

der Mittmeifter von Schäffer im zweiten Dragoner-Negiment für den St. Annenorden 
dritter Klaſſe. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberften von Theobalb, 
Mitglied des Kriegsminiſteriums, die nachgeſuchte Erlaubniß gnädigſt zu ertheilen gerubt, das ihm 
von Seiner Majeftät dem König von Württemberg verliehene Kommandeurfreug zweiter Klafie 
des Friedrichsordend anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche hoͤchſte Erlaubniß erhielt Galleriedireftor Brommel für den ihm von Seiner 
Majeftät dem König von Preußen verliehenen Rothen Adlerorden vierter Klaffe. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen gefunden: 
unter dent 29. November d. 3. 
dem Kanzliften Robert Kühn bei der Sanitätöfommiffion den Charakter als Erpeditor zu 
ertheilen ; . 
unter dem 4. Dezember d. 3. 
dem Geheimen Rathe Freiheren von Stengel bas ihm proviforifch übertragene Präfidium 
der Miniſterien der Juſtiz und des Innern definitiv zu verleihen; 
den Legationsrath Nuͤßlin, unter Verleihung des Charafterd eines Geheimen Rathes zweiter 
Klaffe, zum Mitgliede Höchſt Ihres Staatöminifteriums zu befördern ; 
unter dem 6. Dezember d. 3. 
die Regierungsafjefjoren Turban und Bachelin zu Regierungdräthen zu befördern; 
den Bezirföförfter Beide von Triberg nach Huchenfeld, umd 
den Bezirföförfter Wetzel von Huchenfeld nach Triberg zu verſetzen; endlich 
den Erpeditor Ederlin bei der Hofdomänenkammer wegen andauernder Kränflichfeit bis 
zur Wiederherftellung feiner Geſundheit in den Ruheſtand zu verjegen und den Kanzliften Erhardt 
bei der Hofdomänenfammer zum Erpeditor zu befördern, 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die im ES pätjahr 1856 vorgenommene zweite juriftifhe Prüfung betreffend. 


Von 26 Nechtöpraktifanten, welche zu der im diefem Spätjahr nad Maaßgabe des $. 19 
der alferhöchften Verordnung vom 16. Dezember 1853 vorgenommenen zweiten juriftifchen Prüfung 
ſich angemeldet haben, find folgende 21 

Albert Gebhard von Yahr, 
Heinrich Drever von Freiburg, 
Rudolph Nokk von da, 
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Karl Lang von Freiburg, 
Karl von Red von ba, 
Dtto Flad von Bretten, - 
Franz Ludwig Junghanns von Mosbach, 
Marimilian von Heiligenftein von Heidelberg, 
Wilhelm Bürfle von Schuttermald, 
Wilhelm Goldſchmidt von Karlöruhe, 
Bafilius Ruh von Kirchhofen, 
Ludwig Hördt von Raftatt, 
Friedrich Bertheau von Mannheim, 
Karl Brunner von da, 
Georg Hered von Amorbach, 
Heinrich Baumgärtner von Freiburg, 
Heinrich Anton S hmibt von ba, 
Karl Seldner von Bretten, 
Auguft Rüttinger von Wiesloch, 
Joſeph Fritſch von St. Peter. 
Albert Hofmann von Lahr 
in der angegebenen Reihenfolge zu Referendaͤren ernannt worden. 
Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 29. November 1856. 
Großherzogliches Juftizminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Gourtin. 


Die Patentertheilung an Herrmann in Wattwiller betreffend. 


Dem Heren Herrmann in Wattwiller wird auf fein Anfuchen ein Patent auf das von 
ihm erfundene neue Drudverfahren für Shawls, Tücher ꝛc. auf die Dauer von fünf Jahren 
anmit ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzuweiſen vermögen, oder dieſe künftig verbeſſern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 fl., nebft Konfisfation des nadgefertigten ——— auf den Fall der Verletzung 
des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 28. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


ü Vdt. G. von Stöſſer. 
Die Preisvertheilung an der Univerfität Heidelberg betreffend. 


Am 22. d. M. fand an der Univerfität Heidelberg die öffentliche Vertheilung der von Seiner 
Königlichen Hoheit dem höchftfeligen Großherzog Karl Friedrich geftifteten afabemifchen Preife 
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für die beften Beantwortungen der im verflofienen Jahre von den vier Fakultäten ausgeſetzten 
Preiöfragen ftatt, wobei die goldene Medaille flatutengemäß 

1. von der theologifchen Fakultät dem stud. theol. Robert Helbing aus Karldruhe, 

2. von der juriftifchen Fakultät dem stud. juris Leopold Regensburger von Eppingen, und dem 
stud. juris Karl Gadenbad aus Eſſen, 

3. von der philofophijchen Bafultät dem stud. philol. Jofeph Egon Winzer von Stetten 
zuerfannt worden ift. 

Für den von der medizinischen Fakultät andgefegten Preis ift Fein Bewerber — 

Karlsruhe, den 29. November 1856, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 


Die Apotheferligenz des Joſeph Hafelwander von Hauſach betreffend, 


Dem Joſeph Hajelwander von Haufach wurde nach ordnungsmäßig erftandener Prüfung 
von großherzoglicher Sanitätsfommiffton die Lizenz als Apothefer ertheilt. 
Karlörube, den 8, Dezember 1856. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 


von Stengel, 
Vdt. Eſchborn. 


Die Strafe bei Umgehung der Stempelabgabe in Verwaltungsſachen betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
Großh. Staatsminifterium vom 29. v. M., Nr. 1446, zu verfügen geruht, daß bei Umgehung 
der Stempelabgabe in Verwaltungsfachen die Stempelbuße fünftighin in demjelben Maaßſtabe, 
welcher nach $. 54 des Gefeged vom 13. Mai d. 3. bei Stempeldefraudationen in bürgerlichen 
Rechts- und in Strafjahen in Anwendung kommt, nämlich im zweifachen Betrag der vorenthal- 
tenen Abgabe, wobei jedoch die Stempelbuge wenigſtens fünfzehn Kreuzer betragen muß, an- 
gejeht werde. 

Vorftehende höchfte Verfügung wird hiermit zur Nachricht und zur Nachachtung befannt gemacht. 

Karlörube, den 6. Dezember 1856. , 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Verordnung, die Organifation des evangeliſchen Oberkirchenraths betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unſeres Staatsminifteriumd haben Wir beichloffen und verordnen, 
wie folgt: 

& 1.. 

Dad Direftorium des evangelifchen Oberfirchenraths befteht aus einem Direftor und einem 
Vicedirektor oder vorfigenden Rathe, von melden einer dem geiftlichen, der andere dem weltlichen 
, Stande angehört. 

i 8. 2. 
Beide haben Sig und Stimme im Minifterium des Innern. 
g. 3. 

Befteht bei Berathungen im evangeliſchen Oberkirchenrath zwiſchen dem Direktor und dem 
Vicedirektor oder vorfigenden Rathe eine Meinungsverſchiedenheit, fo iſt der Gegenſtand dem 
Miniſterium des Innern zur Entſcheidung oder weiteren Vorlage an Uns vorzutragen; es wäre 
denn, daß es fich um eine Angelegenheit der inneren Kirchenregierung handelte, in welchem alle 
der Chef des Minifteriums des Junern, wenn er evangelifcher Confeſſion ift, andernfalls das nad) 
8. 5 der Verordnung vom 5. Januar 1843, Megierungdblatt Nr. II., bezeichnete evangelijche 
Mitglied des Staatäminifteriumd Unfere Entjcheidung einzuholen hat. 
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$. 4. 

Eine Inſtruktion wird den amtlichen Wirkungskreis des Direktors und des Vicedirektors oder 
vorfigenden Rathes regelu. Far 

In Fällen, wo Wir ald evangelischer Bandeöbifchof Uns bewogen finden, in Angelegenheiten 
der inneren Kirchenregierung über die an Und gelangenden Anträge ded evangeliichen Ober: 
kirchenraths eine weitere Berathung eintreten zu lafjen, haben, außer dem mit den evangelifchen 
Kirchenangelegenheiten betrauten Mitgliede des Staatdminifteriumd, dem Direftor und dem Vice— 
direftor oder vorfigenden Mathe des evangeliichen Oberkirchenraths, noch diejenigen Angehörigen 
der evangeliichen Kirche, welde Wir im einzelnen Falle beftimmen werden, fih um Ung zu 
verſammeln. 

Unſere hierauf gefaßte Entſchließung werden Wir durch Unſeren Präfidenten des Mini— 
ſteriums des Innern oder das an ſeine Stelle tretende evangeliſche Mitglied des Staatsminiſteriums 
kund geben. 

$. 6. 

Im Uebrigen bleiben rüdfichtlich des ewangelifchen Oberfirchenrath8 die Verordnungen vom 
5. Januar 1843, Regierungsblatt Nr. II., und vom 25. Oftober 1853, Regierungsblatt Nr, XLIII., 
in Kraft, 

8. 7. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1857 in Wirkſamkeit. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 18. Dezember 1856. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl : 
Shunggart. 


von Stengel. 


Mepdailleverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Nebenzollamtsdiener Wildemann in Gailingen in Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienftleiftungen die filberne Givilverdienftmedaille Auldreichit zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigft bewogen gefunden: 
unter dem 8. Dezember d. J. 
den Grpeditor bei der Intendanz der Hofdomänen, Karl Krieger, zum Hofreviſor bei 
großherzoglicher Hofrehnungsfontrolfammer zu ernennen; und 
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unter dem 10. Dezember d. J. 
den Oberften Baumgartıter von der aftiven Suite auf fein unterthänigftes Anſuchen aus 


Gejundheitörudfichten der Funktionen ald Rekrutirungs-Offizier des Bezirks Karlsruhe zu entheben, 
und tritt derjelbe in die nicht aftive Suite zurüd. 


Verfügungen und — der Miniſterien. 
Die Stellvertretung des Cheſs des Miniſteriums des Innern in evangeliſch-kirchlichen Angelegenheiten betr. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben guädigft anzuordnen geruht, daß 
Geheimerath Nüßfin binfichtlich der auf die innere Regierung der evangelifchen Kirche bezüg- 
fichen Angelegenheiten in den Fällen des $. 5 der Iandeöherrlichen Verordnung vom. 5. Januar 
1843, Regierungsblatt Mr. IL, am die Stelle de3 Chefs des Minifteriums de3 Innern trete, 

Karlsruhe, den 16. Dezember 1856. 

Großherzogliches Staatsminiftertum, 
von Stengel, 
Vdt. Schunggart. 


Den Wohnſitz des Rechtsanwalis Krebs betreffend. 


Mit dieſſeitiger Verfügung vom heutigen, Nr. 8675, wurde dem Rechtsanwalt Krebs zu 
Freiburg geftattet, feinen Wohnfig nad) Waldshut zu verlegen. 
Karlsruhe, den 6. Dezember 1856. 
Großherzogliched Yuftizminifterium. 
von Stengel. 
Vät. Eourtin, 


Die Staatsprüfung der evangeliihen Gandidaten der Theologie betreffend. 


Folgende fünf Gandidaten der Theologie, melde ſich der diedjährigen —— 
unterzogen haben, find in nachſtehender Ordnung unter die Zahl der Pfarramtscandidaten aufge— 
nommen worden : 

Robert Arnold von Pforzheim, 
Friedrich Ludwig Guftav Walther von Schillingftadt, 
Camill Kaufmann von Lahr, 
Friedrich Wilhelm Schäfer von Lörrach, 
Marimilian Asmus von Kleinfens. 
Karldörube, den 13, Dezember 1856, 
Gtoßherzogliches Miniftlerium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Eſchborn. 
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Den Vollzug ded Vertrags wegen Beförderung der genenjeitigen Verkehrsverhältniſſe zwiſchen dem Zollverein 
und der freien Stadt Bremen betreffend. 


Im Artikel 18 des vom großherzoglichen Minifterium des großberzoglicden Hauſes und der 
ausmärtigen Angelegenheiten unterm 11. Auguſt d. 3. (Regierungsblatt, Seite 289 und ferner) 
verfündeten Bertragd vom 26. Januar d. J. zwiſchen dem Zollverein und der freien Stadt 
Bremen über Beförderung der gegenfeitigen Verkehrsverhältniſſe ift vorbebaften, über den Anfang 
der Wirkſamkeit dieſes Vertrags bejondere Bekanntmachung zu erlaffen. Demgemäß wird nunmehr 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht : 

1. das die Wirkſamkeit des Wertragd und der demfelben beigefügten Uebereinfünfte auf den 

4. Januar 1857 beginne; 

2. daß aber die Gröffnung der im Urt. 7 des Vertrags erwähnten Zollvereinsniederlage zu 
Bremen für jetzt noch ausgefegt bleibe und über den Zeitpunft ihrer Gröffnung eine 
weitere Bekanntmachung erfolgen werde. 

Zugleich wird ferner zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Grund eines, gleichfalls 
unterm 26. Januar d. J. zwijchen Preußen, Hannover, Kurheifen und der freien Stadt Bremen 
abgeſchloſſenen Vertrags vom 1. Januar 1857 an und auf die Dauer des erftgenannten, unterm 
14. Auguft d. J. verfündeten Vertrages die Grhebung der Weferzölle juspendirt werde, 

Karlsruhe, den 8. Dezember 1856. 

Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Kreutz. 


Dienſterledigung. 


Das Phyſikat Engen iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben 
ſich binnen vier Wochen durch Vermittlung der betreffenden Kreisregierung bei großherzoglicher 
Sanitätskommiſſion vorſchriftsgemäß zu melden. 


Berichtigung. 


Zu dem Regierungsblatt Mr. IT. 1. J., Seite 431, Zeile 3 von oben, wird ergänzend be— 
merft, daß die Verfegung des Direktors des evangeliichen Oberkirchenraths, Geheimenraths Frei— 
herrn von Wöllwarth in den Ruheſtand auf deſſen unterthänigſtes Anſuchen erfolgt iſt. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs. 


Berorbnung, ben Borftand der Oberbdireftion des Waſſer- und Straßenbaues betreffend. 


Sriedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
s Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unſeres Staatäminifteriumd haben Wir oo. und berorbnen, 
wie folgt : 
$. 1. 
Vorſtand der Oberdireftion des Waſſer- und Straßenbaues ift jeweils ein Mitglied des 
Miniftertums des Innern. 
8. 2. 
Derjelbe kann zu Berathungen des Minifteriumd des großherzoglichen Hauſes und der aus- 
wärtigen Angelegenheiten über Bau und Betrieb von Eiſenbahnen zugezogen werben. 


Gegeben zu Karlöruße in Unferem Staatöminifterium, den 20. Dezember 1858. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich gnädigft bewogen gefunden, das 
Freifräulein Amalie von Ungern- Sternberg zur Hofdame Ihrer Königliden 
Hoheit der Großherzogin zu ernennen. 

Seine Königlihg Hoheit der Großherzog haben Sich ferner gnäbigft bewogen 
gefunden : 

unter dem 12, Dezember d. J. 

den Regierungdratö von Uria bei der Regierung des Unterrheinfreifed, unter Ernennung 
zum Legationdrathe, zum Mitgliede des Minifteriumsd des großherzoglichen Hauſes und der aus— 
wärtigen Angelegenheiten zu befördern ; 

unter dem 16, Dezember d. 9. 

ben Bezirkäingenieur und bisherigen Vorſtand der Gifenbahnbauinjpeftion Waldshut, Georg 
Serauer, umter Ernennung zum Baurathe, zum Mitgliede der Direktion ber großherzoglichen 
Verkehrsanſtalten zu befördern, und 

das erledigte Phyſikat Eberbah dem Amtöchirurgen Staiger in Schönau zu übertragen; 

unter dem 18. Dezember d. 9. 

dem Prälaten Dr. Ullmann das Direftorium des evangelifchen Oberfirchenrath8 zu über- 
tragen, und 

den Oberficchenrath Stephani zum vorfigenden Rathe bei diefer Stelle zu ernennen; 

unter dem 20, Dezember d. J. 

den Minifterialrath Bär mit dem Direktorium der Oberdireftion des Wafjer- und Straßen: 
baued zu beauftragen. 

Durch höchften Befehl vom 13. Dezember d. 3. hat der Hauptmann Franz von Davans 
vom Yägerbataillon wegen anderweitiger Anftellung die Entlaffung aus dem geoßherzoglichen 
Armercorpd erhalten. 


Verfügungen und Jekanntmachungen der Miniſterien. 
Den bundesmäßigen Schug gegen Nahbrud betreffend. 


Die deutfche Bundeöverfammfung hat in ihrer 28. Sitzung vom 6. November d. J. nach— 
ſtehenden Beichluß gefaßt : 

„Der durch den Art. 2 des Bundesbefchluffes vom 9. November 1837 und den Bun- 
desbeſchluß vom 19. Juni 1845 für Werke der Literatur und der Kunft gegen Nachdruck 
und mechanische Vervielfältigung gewährte Schug, jo wie derjenige Schuß, welcher durch 
befondere Bundesbefchlüffe im Wege des Privilegiums für die Werfe einzelner beftimmter 
Autoren gewährt worden ift, wird dahin ermeitert, daß diefer Schu zu Gunften der Werke 
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jenigen Autoren, melde vor dem Bundesbeichluffe vom 9. November 1837 verftorben 
d, noch bis zum 9, November i867 in Kraft bleibt.“ 

„Jedoch findet der gegenwärtige Bundesbeſchluß nur auf ſolche Werke Anwendung, 
welche zur Zeit noch im Umfange des ‚ganzen Bundesgebietes durch Geſetze oder Privilegien 
gegen Nachdruck oder Nachbildung gejchügt find.“ 

In Folge allerhöchfter Entfchliegung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 6. d. M,, 
Mr. 1470, wird diefer Bundesbeſchluß hiermit zur allgemeinen Nachachtung öffentlich verfündet, 
Karlöruße, den 15. Dezember 1856. 
— ⸗ Minifterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. v. Meyſenbug. 
Vdt. von Mollenbec. 





Die Pruͤfung der Rechtskandidaten betreffend. 


Don acht Rechtskandidaten, welche ſich der letzten Prüfung unterzogen gaben, find burch 
Beſchluß vom heutigen, Nr. 8997, folgende vier unter die Rechtspraktikanten aufgenommen worden: 

Emil Brummel von Donaueſchingen, 

Berthold Traub von Mannheim, 

Eduard Büchner von Philippsburg und 

Jakob Weiſſer von Ebringen, 
Karlsruhe, den 20, Dezember 1856, 

Großherzogliches Juftizminifterium, 
von Stengel, 
Vdt. Heybweiller. 
Die Prüfung der Notariatöfandidaten betreffend. 


Bon zwölf Notariatsfandidaten, welche fich der letzten Prüfung nn haben, find Bat 
Beſchluß vom heutigen, Nr. 9012: 
Anton Schmitt von Raftatt, 
Vietor Kuenzer vor Herbolzheim, 
Guſtav Laih von Adersbach, 
Andreas Fuchs von Bruchſal, 
Philipp Deuchler von Ettenheim, 
Xaver Stebinger von Leipferdingen, 
Adam Albrecht von Zaftler, 
Anton Löffler pon Freiburg und ® 
Rudolph Hagd yon Staufen 
unter die Notariatöpraftifanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 20, Dezember 1856, 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. Vdt. Heydweiller. 
56. 
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Die Prüfung der Kandidaten der Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe betreffend. 


Bon den dreizehn Kandidaten der Medizin, dreizehn Kandidaten der Chirurgie, und vierzehn 
Kandidaten der Geburtöhülfe, welche fih der jüngften Staatsprüfung unterzogen haben, erhielten 
Nachbenannte von großherzoglicher Sanitätskommiſſion Licenz, und zwar : 


A. Zur Ausübung der innern Heilkunde: 


Gonrad Spuler von Renchen, 
Joſeph Kiefer von Bifchmatt, 
Joſeph Kahn von Ilvesheim, 
Auguft Flad von Raftatt, 
Wilhelm Minet von Mannheim, 
& Hubert Reich von Freiburg, 
Auguft Ambros von Hüfingen, 
Iſidor Rothſchild von Sennfeld, 
Wund⸗ und Hebarzt Fridolin Rüſch von Inzlingen, 
Wund- und Hebarzt Joſeph Maus von Kommingen, 
Ludwig Junghans von Oppenau. 


B. Zur Ausübung der Chirurgie: 


praftifcher Arzt Wilhelm Manz von Freiburg, 

praftifcher Arzt und Hebarzt Hermann Kreuzer von Durlach, 
_ praftifcher Arzt Hermann Kröll in Kehl, 

praftifcher Arzt und Hebarzt Joſehh Bogel in Mahlberg, 

Andreas Weber von Bohlingen, 

praftifcher Arzt Heinrih Zeroni von Mannheim, 

praktiicher Arzt und Hebarzt Wilhelm Schachleiter von Walldürn, 

Ferdinand Nöther von Bruchſal, 

Auguſt Flad von Raflatt, 

Wilhelm Minet von Mannheim, 

Rudolph Szuhany von Allmanndweier. 


C. Zur Ausübung der Geburtähülfe: 


Gonrad Spuler von Renden, 
praftijcher Arzt Wilhelm Manz von Freiburg, 
praftifcher Arzt Hermann Kröll in Kehl, 
Auguft Ambros von Hüfingen, 

“ praftifcher Arzt Heinrich Zeroni von Mannheim, 
Joſeph Kahn von Ilvesheim, 
Iſidor Rothſchild von Sennfeld, 
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Ferdinand Nöther von Bruchjal, 

Auguft Flad von Raftatt, 

Rudolph Szuhany von Allmandweler, 

Wilhelm Minet von Mannheim, 

praftifcher Arzt und Wundarzt Simon Geißmar in Jhringen, 

praftifcher Arzt und Wundarzt Camill Waidele in Steinbadh. 
Karlörube, den 20. Dezember 1856. 


Großherzogliches Miniftertum ded Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Stöffer, 


Die Patentertheilung an Element Robert in Paris betreffend. 


Dem Element Robert in Parid wird anmit auf fein Anfuchen ein Patent auf fein neues 
Derfahren, Fleiſch mittelft Anwendung eines den Einfluß der Luft .abhaltenden Ueberzugs aufzu- 
bewahren, auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen, oder dieſe fünftig verbeffern werden und 
unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfisfation der nachgefertigten Stoffe auf den Ball 
ber Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, ben 16. Dezember 1856. 


Großherzogliches Minifterium ded Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 


Die Tilgung des anf Obligationen aufgenommenen Eifenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend. 


Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Heutigen in Gegenwart 
einer großherzoglichen Kommifjion folgende Obligationen des Eifenbahnanlehens vom Jahr 1842 in 
Gemäßheit der dieffeitigen Befanntmahung vom 1. d. M., Negierungsblatt Nr. IL., gezogen 
worden find: 

Von den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern 
94 441 693 | 1162 1775 1992 2345 2927 3369 4482 4664 
168 461 770 1182 1777 2082 2455 2981 3410 4540 4908 
2922 A| 781 1402 1798 2264 26568 2985| 3521| 4546| A910 
380 522 991 1594 1948 2273 2741 3080 3633 4581 5048 
436 644 1153 1766 1984 2311 2838 3098 3873 
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1311 
1316 
1681 


| & 


m 
— 
— 
Fred 


Von den Obligationen zu 500 fl, die Nummern 


2361 | 3811 
2366 | 3890 
2505 | 4046 
2901 | 4129 
2972 | 4331 
3240 | 4332 
3367 | 4354 
3473 4411 
3486 | 4514 

‚3671 | 4931 
3734 | 5023 
3766 | 5075 
3545 | 5003 
3569 | 5150 
3670 | 5231 
3690 | 5312 
3736 | 5316 
3810 | 5449 
4172| 5453 
4230 | 5466 
4358 | 5520 
4369 | 554 
4400 | 5810 
4403 | 5875 
4408 | 5920 
4428 | 5993 
470 | 6713 
4645 | 6841 
4736 | 6887 
4866 | 7740 
4966 





5124 
5148 


1 
1 


7795 
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5804 


6572 
6601 
6618 
6681 


7141 
7312 


10756 
10958 
11022 
11040 
11187 
11200 
11235 
11308 
11462 
11455 
11715 
11772 
11824 
11862 
11896 
11958 
12022 
12086 


7543 
7590 


Don den Obtigationen zu 100 fl. die Nummern 


12154 


9517 

9947 
10017 
10034 
10227 
10360 
10478 
10618 
10655 
10735 
10818 


15489 
15511 
15637 
15771 
15849 
15952 
16027 
16146 


16169 


16239 
16367 
16579 
16638 
16734 
17079 
17136 
17139 
17182 


— — — — — — —— —— —— —— — — — 
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Vom 1. Juli 1857 an hört die Verzinfung diefer Obligationen auf. Wer die Nüdzahlung 
früher zu erhalten wünfcht, kann fie vom 1. Januar nächiten Jahrs an mit den Zinfen bis zum 
Zahlungstage zu beliebiger Zeit erheben. } 

Karlsruhe, den 22. Dezember 1856. 

Großgerzogliches Minifterium der Finanzen 
Megenauerr. 
Vdt. Kreug. 


Todesfälle 


®eftorben find: 


am 16. Mai d. %. der penfionirte Domkfapitular und fpätere Regierungddireftor von 
Welden in Stuttgart ; 

am 16. Auguft d. 3. der penftonirte Lehrer Baurittel in Durlach; 

am 17. September d. %. der penfionirte Amtschirurg Nuſſer in Raftatt; 

am 14. Oftober d. 3. Hofrevifor Wagner bei großherzogl. Hofrechnungsfontrolfammer ; 

am 14. November d. 3. der Pfarrer Benedift Egger zu Leutkirch; 

‚am 27. November d. 3. der penflonirte Stadtdireftor Eichrodt in Karlsruhe; 

am 30. November d. J. der Oberft Friedrich Asbrand, Gamifond-Kommandant zu Kehl; 

am 9. Dezember d. J. der penfionirte Stallmeifter Wenz in Karlsruhe. 


Berichtigung. 


In der Bekanntmachung vom 7. Dftober 1856, Regierungsblatt Nr. XLV., ift auf Seite 
405 in ber vorlegten Golumne die Zahl der amtlichen Urtheile, welche im Seekreis im Jahre 
1852 aufgehoben wurde, irrig zu 7, flatt zu 17, angegeben, und folglich auch in der Schluß: 
+ zufammenftellung beim Jahr 1852 die entfprechende Zahl 18 in 28 abzuändern. 
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Großherzoglich Badiſches 


egierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 31. Dezember 1856. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des 
= Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden : 

j unter dent 20, Dezember d. 3. i 

dem Hauptmann Zimmermann, Gommandant der Strafcompagnie, und dem in Ruhe— 

fand befindlichen Hauptmann von Reiſchach den Charakter als Major und letzterem die 

Erlaubniß zu ertheilen, die Uniform des vierten InfanteriesKegiments Markgraf Wilhelm zu 
tragen; ferner 

den Ritimeiiter von Weiler vom zweiten Dragoner-Negiment Markgraf Marimilian, unter 

Beförderung zum Major und Aggregirung bei diefem Regiment, zum Gommandanten von Kehl 
u ernennen. 
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Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniferien. 
Die Givilrehtöpflege der Bezirfdämter betreffend. 
Die Hauptergebniffe der Gejchäftäthätigkeit der Bezirksämter in Bezug auf die Civilrechts- 
gi Jahren 1852 bi8 1855 werden in nachftehender Ueberficht zur öffentlichen Kennt: 


de ben 15. Dezember 1856. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. F 









































































von Stengel. 
— Vdt. Heydweiller. 
Civilprozeſſe, 
— Bedingte Ganten 
* ahlbefehle. (neu anhaͤngig geword.) 
7 | Aemter. Vergleich. | Urtheil. e 
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Aemter. 





Ordnungsjahl, 


II. Oberrhein: 
kreis. 


Breifah . 
Emmendingen 
Eitenheim , 
Freiburg, Stabt 
Freiburg, Land . 
Freiburg, Univerf. 
Hornberg . 
Seftetten . 
Keniingen, 
Lörrad. 
Müllheim . 
Sädingen. . . 
CS hönan . 
Schopfheim . 
St. Blaſien 
Staufen. 
Triberg 
Waldkirch .. 
Waldshut. 
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Karlsruhe, Land. | 
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Eppingen. 
Eulingen .. 
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Offenburg. 
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Givilprozeffe, 
erledigt durch 







Bedingte 
Zahlbefehle. 


Ganten 
(nen anbãngig geword.) 









Aemter. Vergleich. Urtheil. 







Ordrungs zahl. 














































— 
IV. Unterrhein⸗ | 
treis. | | ı 

1) Melsheim. . . | 116 2a 119) A Pre 87) 121 6 
2| Berteng . . [em za zz ol za al im "5 
3 Buden. . . . [138 165) 154| 130] 259| 283] 266 10 
4| Eberbach . ..| 73 145 m i 148] 142] 104 1 
5 Gerlahöheim. . 64 Bi = m 1353| 123] 100 = 
5 Heidelberg, O,Amtl LIT 176 153! 205 670] 459] 446 18 
2) Heidelberg, Univ. | I | — 5 _ 
8| Krautbeim. 3 56 A| 14 — 
M Ladenburg. 131| 186| 228] 160 12 
105 Mannheim 107] 344! 319| 3389| ; 18 
11] Mostad . 251 363] a1al asıl : 7 
12) Redarbiicofsheim 2 147| 139 152 1 
13! Nedargemünd | as 198] 208] La 10 
14) Vhllippsburg. b3| 83) 51| 107 1 
15) Schmwesingen. sl 80 46 — 
16) Zindheim. 232| 248) 154 21 
Tauberbiſchofoheim 120209220 6 
18 Maltürn , 127) 22] &% 2 
19) Weinheim. s 34 3 10 A 3 
20 Werben. . . gu 14) 1m TB} 1a Liz) MM 10 
211 Wiestoh . ..| 90 107 481) 128] 101 2 

| Summe IV. . [p2avlasan'2s44 aon aon 38243319] 3018] 44472] 33642) 29652| 26567] 195 138 
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Givilprogeffe, 
—— Bedingte Ganten 
Zahlbefehle. (neu anhaͤngig geword.) 


Kreiſe. Vergleich. 





Zuſammen⸗ 
ſtellung. 














L Seefreis . [1481| 1471 1244 1103 2607 2059] 27500| 24383, 22630 18395] 199| 230) 165| 100 

ILI. Oberrhein 

kreis 68713750 3002 2403 5993 5146| 3999] 62370 55972 48098| 41890] 556| 358 271 209 
II. Mittel 

rheinfreis. 13022 2923|2791/2249| 5336| 4832] 4394) 3932] 60534| 46162) 42544! 39484| 394) 263) 256] 243 
IV. Unter | J | 

xheinfreis. [2247| 253612344) Bade 4012) 3824| 3319| 3018 aa, 33642, 29652!.26567| 198 — 146| 138 
Summe. 


. 9621 10680/9381 1706 18050] 18023) 15466| 13008] 194876160159 — 1347|1047| 838} 690 





Gefammtzahl 
ber durch Vergleiche und Urtheile erledigten Civilprozeſſe. 


1852. 1853. 1854. 1855. 


L Sechtel . » 2 2 2 220. 490 4651 3851 3162 
II. Oberrheinfrei® . . . 2. 8864 9937 8148 6402 
III. Mittelcheinfreid. . . » . m 8358 7755 7185 6181 
IV. Unterrheinfreis. . » . . . 62359 6360 5663 5029 


Summe . . Mol 28708 24847 20774 
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Die Staatögenehmigung der Stiftung der Gemeinde Wenfheim betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben zufolge allerhöchfter Entſchließung 
aus großherzogfichem Staatäminifterium vom 15. d. M., Nr. 1370, der aus Anlaß der Höchften 
Permählung Seiner Königlidhen Hoheit von den evangelifchen Einwohnern der Gemeinde 
Wenkheim durch freiwillige Gaben gemachten Stiftung von 3,100 fl. zur Erhöhung des Ein- 
fommend ihrer evangelifchen Pfarrei unter dem Namen: „Friedrich-Luiſen-Stiftung“ die höchſte 
Genehmigung allergnädigft zu ertheilen geruht. 

Died wird andurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 22. November 1856. 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 


von Stengel. 
— Vdt. von Scherer. 


Die Staatögenehmigung der Stiftung eines Ungenannten betreffend. 


Zur Erinnerung an die höchſte Vermählung Ihrer Königlihen Hoheiten des 
Großherzogs Friedrich und der Großherzogin Luiſe hat ein Ungenannter zu Gunften 
von Söhnen evangelifcher Geiftlichen und Lehrer aus dem Defanat Eppingen, welche auf der 
badifchen Landesuniverſität die evangelifche Theologie ftudiren, ein Kapital von 500 fl. geftiftet. 

Diefe Stiftung wird hienit von Staatöwegen genehmigt und haben Seine Königlide 
Hoheit der Großherzog der unterthänigften Bitte allergnädigft zu entfprechen geruht, daß 
diefelbe den Namen „Friedrich = Luifen - Stiftung für Studirende der evangelifchen Theologie aus 
bem Defanat Eppingen” führen dürfe. Dieß wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 11. Dezember 1856. , 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Staatsgenehmigung der Stiftung der Gemeinde Bretien und einer Anzahl dortiger Bürger betreffend. 


Die Gemeinde Bretten und eine Anzahl dortiger Bürger haben zur Erinnerung an die höchite 
Bermählung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs die Summe von 500 fl. 
mit der Beſtimmung geftiftet, daß aus deren Zinſenertrag alljährlich ein Kinderfeft veranftaltet 
werde. Dieſe Stiftung bat die Staatögenehmigung erhalten, und haben Seine Königlide 
Hoheit der Großherzog der unterthänigiten Bitte allergnädigft zu entfprechen geruht, da 
biefelbe den Namen „Friedrich⸗ kuiſen⸗ Stiftung“ Führen dürfe, was anmit zur öffentlichen Kennt— 
niß gebracht wird. 

Karlöruße, den 11. Dezember 1856. . 

Gropherzogliches Minifterium des Innem. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer, 


460 LIM. 


Die Ueberficht der Schülerzahl an der polytechnifhen Schule zu Karlsruhe und dev damit verbundenen 
Vorſchule im Studienjahr 1856/57 betreffend. 


Nichtbadener. Badener. Int Ganzen. 


I. allgemeine mathematiſche Klaſſe...20 37 66 
II. — — F — 4 19 60 
Il. — ER 2 9 11 
Ingenieurſchule. 20 10 30 
Bauſchule.... 19 21 40 
Borftfchule. . . DE EN N 4 19 23 
Ehemifch-technifche Säule. 42 21 63 
Mechaniſch⸗techniſche Schule..118 17 135 
Poſt⸗ und — Be A —— 6 27 33 
Hoſpitanten ... ie re 21 31 
zuſammen... 29801 201 492 
BER Ss; = 5: aa 6 40 46 
im Ganzen ,. » a a a 241 538 


Karlörubße, den 13. Deyember 1856. 
Großherzogliches Minifterium des Innern, 


von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Prüfung der Lehramtskandidaten betreffend, >. 
Don fünf zur diesjährigen Staatsprüfung zugelaſſenen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehramts— 
fandidaten find nachftehende unter die Zahl der Lehramtspraktifanten aufgenommen worden : 
Wilhelm Braun von Hof-Steinbad, 
Wilhelm Behaghel von Mannheim, 
Theodor Eppelin vom Mühlburg,, 
Johann Baptift Eytenbenz von Möhringen. 
Karlörube, den 27. Dezember 1856. 
’ Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Todesfälle. 


Geftorben jind: 
am 10. November d. J. der penjionirte Oberft Eichrodt zu Heidelberg: 
am 17. Dezember d. J. der penfionirte geheime Finanzrath Eckardt zu Karlsruhe. 
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